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PILEFATIO EHYTHMICA. 



W. R. 



(jTot gebe syner seien rad, 

Der dis buch gelichtet hat, 

Eyke von Repchowe; 

Eyn böte sy unser übe frouwe 
s Zu yrem üben kinde, 

Das er sein Ion dar vinde; 

Des bittet alle hin zu gote, 

Michahel sy der vrone böte, 

Da5 her syne sele wise 
10 Zu dem paradise^ 

ünde beslije sy darynne, 

Das sy gotis mynne 

Ymer behaldin müsse; 

Sein gnade ist so süsse. 

15 Herre got der reync 

Den von Valkensteyne 

Tu yn der seligin genoj, 

Und scze yn in Abrahames scho;, 

Wenn von syner bete geschiet 
20 Das man dij buch in dutsche syet. 

Hette got an mich geleyt 

Kunst unde wisheit, 

Des ich leyder arme byn, 

So wolde ich gerne niynen syn 
25 Mit flise dar an keren, 

Herrn Eyken wort meren, 

Wenn von der gnadin sein 

Ist dis buch wordin meyn; 

ünde mochte ich ym ^edynen was, 
30 Mit gutem willen tete ich das; 

Des solde her sich zu mir vorsehin, 

Solde ich ryten adir gehin, 

Das sein wille were, 

ünde ich des nicht vorbere. 

35 Nu weis ich nicht, was sprechin me; 

Gott gebe, das mein wille irgee, 

Das syne groje wisheit, 

Dy got an yn hat geleyt, 

Zu syner seele müsse komen, 
40 Beyde, zu gnaden und zu froraen. 



IRAEFATIO IIV TUMICA. 



RHYTHMUS SUPER JUS MUNICIPALE, 

QUOÜ THEIITONICE FRONERECHT WlCllBILDERECHT STATREC'HT INTITÜLATL'R. 

(jTot gebe seiner syle rat, 

Der di^ buch getiehtet hat; 

Ecke von Repcliowe; 

Sein phlege unsir frowe, 
ö Da^ er seines lones warte 

In des hf/müs garte, 

De5 l)itet alle kegen gote. 

Michael der sy der böte, 

Da5 er seine syle weise 
10 Zu dem fronen paradeise 

Mit den gerecliten ewicliche. 

In gote sy er t'reudin reiche. 

Und beslise sy darynne, 

Da^ sy got ynir mynne, 
1.-. Und ymir me behaldin müsse, 

Sint seine gabni sint so sii^e. 

xlerre got, der reine, 
Den von Valkensteine 
Tu in deiner seligen geno:^, 
20 Und sez in in AbrahamivS scho^; 
Wenne von seiner bete geschyt, 
Da5 man di^ buch zu dute syt. 

üette got an mich geleit 

Kunst unde Weisheit, 
25 Der ich beide enyg bin, 

So wolde ich gerne meinen sin 

Mit fli^e doran keren, 

Herrn Ecken ^^ort meren. 

Von den gnaden gotis und sein 
30 So ist di^ buch geworden meyn. 

Nu wei? ich nicht, was sprechhi me; 

Got gebe da^ mein willc ergee, 

Da^ seine gro^e wisheit, 

Di got an in hot geleit, 
:.5 Zu seine syle mü^^e komen, 

Beide, zu gnaden und zu fromen. 



VON DER WERLDE BEGINN. 

DE ^TATE MUNDL 
DE mPERATORIBÜS NOTITIA. 



VON DER WERLOE BEGINN. VON DEB WERLDE BEGINN. DE iETATE MUNDI. 

Von der werlde begin Von der werlde begin De creatione mundi us- 
alerst bis an di wasser- went an dy waterflut» do que ad diluvimn, ad tein* 
vlut, das Noe die archen Noe dye arche buwete in pus Noae, qui archam in 
buwete in Armenia, waren Armenia, waren tusend jar Armenia aedifieavit, anni 
tusend jar, und sechshun- unde seshundert jar unde fuerunt elapsi 105ß [sie]. 
dert und sechs und fumfzic ses und feftich jar. 

Von der wasservlut bis Von der sintviut bed an A diluvio usque ad divi- 
an der spräche zweiunge der spraken tweyunge wa- sionem linguarum fuerunt 
waren hundert jar und 10 ren hundert jar und ein jar. 10 centum anni et unus annus 
ein jar. elapsus. 

Von der spräche zwei- Von der spraken twey- 
unge bis an Abrahames unge bed an Abrahams ge- 
geburt waren zweihundert bort werin hundert jar und 
jar und ein jar. 15 hundert. 15 

Do Abraham was fünf Do Abraham wart vif und Quum Abraham habuit 
und sibenzic jar alt, do ge- sebintich jar alt , do gelo- in aetate 25 [sie] annos, tunc 
lobet got sinem gesiechte bete im got und sime ge- promisit deus suo sexui et 
das laut zu Jerusalem; das siechte dat laut tu Jheru- progeniei terram promissio- 
jar heisset in den buchen ao salem; dat jar het dat jarsonis Jherusalem, et vocatur 
das jar des gelubedes. des gelovedes. hie annus in cronica annus 

promissionis. 

Von dem jare des gelube- Ab isto anno promissi- 

des über vierhundert und onis CCCCXXX" annos 

drijic jar wart den Juden ss 25 deus dedit Judaeis l^eni 

di ee gegeben in dem dei, quinquagesimo die post 

vunfzigisten tage, do se von egressum de Aegypto. 

Egypto fiioren. 

Von der gegeben ee ubir A datione legis post trc- 

drihundirt und sibenzehen so 30 centos et septuaginta annos 

jar wart Troya zustoret. fuit destructa Troya. 

Von Troya zustorunge A destructione Troyae 

bis an die zit, das Salomon usque ad aedificationeni 

den tempel buwete, waren templi Salomonis fuerimt 

hundert und ein und sech-35 33 centum septuaginta et unus 

zic jar. annus. 
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Von des tciiipcls huwun- Von dcnie jarc des gc- AI) aedificatione tcnipli 

ge bis an Komc buwungc lovedos über virhundert jar usqiie ad aedificationem Ko- 
waren zweihundert und ahzic und virtich jar int[)fing Sul- mae i'ucrunt ducenti anni et 
jar. Zudersclbcnzit enphinc nianassar dat koningrke tu octoginta anni. Eodeni tein- 
Salmanassar das kunicrichc ^ Saniaria. '' pore reeepit rex Salmanas- 

zu Samaria. sar regnuin in Saniaria. 

Von Roine buwunge bis V^on Konie begin bed Ab aedificatione romana 

an des tenipels zustorunge an (Iq^ tempels ziistoringe usque ad destructiuneni tein- 
Avaren hundert und zwei werin hundert jar nndc twe pli f'nernnt centum sexaginta 
und sehzie jar. lo und sesticli. ^^ et dno anni. 

Ubir sibenzic jar darnach über sebintich jar dar- P()stca posi sej)tuagii:ta 

Hes Darius den tenipel nach lyt Darius den tenipel annos i)arius econtra tviu- 
wider buwen. weder bnwen. phun reaedificavit. 

Davor ubir nunzelien Ul)er negintich jar dar- Postea posr quinquaginta 

jar wart Babylonie zuvuort. i:, vor wart Baln Ion vorstort. i-» annos t'nit ßabilonia de- 

structa. 

Von des tenipels wider- Ab reaedificatione tein- 

buweiig(; bis an gotcs ge- pli nsque ad nativitateni 

burt waren lunt'ehundert Doniini Jhesu Christi iuo- 

unde nunzic jar. j(, -"runt quingeuti anni et quin- 

quaginta anni. 



I>K IMl^rCRATORIRLS NOTA. 

elulius der was der erste Von des tenipels wider- Julius primus fuit inipe- 

kcyscr zu Konie; 2.:. begin negen hundert jar rator, qui Romac quinque 

und negintych jar wart Ju-25 .^^,^j^ regnavit; 
lius der erste keyser zu 
Konie, und war diir vit* 
jar an. 
Octavianus der andere i^,,, Octavianus, der sint Au- 3" Octavianus,secundus, vo- 
der wart Augustus genant. gustus wart genant, was catus Augustus. 

der ander. 
In sinie virzigisten jar In sinie virtichste jare In anno suae regnationis 

wart <^ot geborn. wart got geboren. quadragesimo iuit «Jhesus 

x> •^' C'liristu-^ natus 

Von gotes geburt über Von gotis gebort dri und Post nativitatcm Christi 

drv und sibenzic jar zuvurt scbintirh jar tuvuorte Titus et post septuagesimum an- 

Tvtus Jerur^aleni und vinc fJherusaleni und vini^ dy nuni et tres annos Titus 

di Juden. Joden. Jherusalemdestruxit et caj)- 

40 "^^^ tivavit Judaeos. 

Von gote.> geburt über Von gotis gebort über Post nativitateni Ciiri.<ti 

drihundirt und einhf jar dry hundert jar und elf jar anno trecentesinio cierinn> 
wartCon>tantinusdergrosse wart Cor.stantinus kevier et tuio regnavit Constanti- 
kevser zu Konie. zu Rome. nus niagnus Koinae; 

Über achthundert und ein 45 Über acht hinidert jar i'» et tunc post octocentos 
jar von gotes geburt wart und ein jar wart Carl kei- annos et unum annuni a 
Karl keyser zu Konie. ser zu Rome. nativitate Christi fuit Karl 

iniperator. 
Über nunhundert jar und Über negenhundert jar item obir neunhundert jar 

siben und drisic jar von r>o von gotis gebort und sebin •''"> von gotis gebort und sebin 
gotes geburt wart Otto der und driulich jar wart Otto und dreisig jar wart Otto 
«>-ros>e kevser zu Rome. der grote kevser zu Rome. der urrosse kevser. 

In dem andern jare do In sinie (nuhn-n jare bu- In suo secundo anno fuit 

kunic Ottc der grosse ge- wete men Magdeburg aller- aedificatacivitasMeydeburg, 
koren wart, buwete man '>.-) erst, lly Avas keyser acht -'^ et fuit iniperator acht und 
Medeburc alerst. Her was und druttich jar. dreysik jar. 

keyser acht und dreissic jar. 

Von gotes geburt über Von gotis gebort über Item nach gotis gebort 

tusend jar und nun und dusint jar und negen und neun und neunzig jar und 
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nünzic jar gewan der her- negentich jar gewann her- tausend jar giwan herzog 
zöge Gt>tfride das lant zu toge Grotfnd dat lant to Jhe- Gotfrede da; lant zu Jhe- 
Jerusalem den heiden an; rusalem den heyden af; se nisalem den beiden an. Do 
das stunt in der Cristen ge- heiden it in der Cristen ge- sinnt is in der Cristen gi- 
walt zwelf jar unde hun-< walt aver XlVjarmenre den ( waltzwelfmynner von hun- 
dert: do gewan is Saladin hundert, do gewan it Sala- dert jar; do gwan is Sa- 
den Cristenen an. * din den Cristen weder a£ latin den Cristen an. 

Von gotes geburt über Von gotis geburt über Von gotis gebort obir 
eilfhundert jar und vanfzen eylf himdert jar und negen- elf hundert jar unde funf- 
jar vuchten die Sachsen wi- lo tyn jar do vochten die Sas- lo zen jar stretin die Sachssin 
der den keyser Heynrichen sen kegen keyser Heynriche wedir keyser Heinrich zu 
zu dem Weifesholze. tu Welfishds. dem Welfeshoeste. 

Ubir Tunfzen jar darna Über negentyn jar dama Obir neunzen jar darnach 
wurden die Duzschin irsla- worden der Dutscyn tusend worden die Deuzschen ge- 
gen tusent ritter zu Bemen is ritter tu Bemen von koning i6 slagen, tusend ritter, zu Be- 
Ton Kuning Kunrades here, Conrades here yirwunnen, men, von dem konige Con- 
und wart der marcgreve AI- in wart do marggreve AI- rado; der marggreve Al- 
brecht Ton Anhalt gewun- brechte von Anehalt geyan- brecht von Anhalt wart ge- 
dety di andern bliben alle gin; dy anderen hieven, wunt; dy anderen blebin 
tot. so 30 mittenandir tot. 

Tempore Ottonis magni fuit papa Martinus et papa Agapitus. Post Ottonem 
praedictum fuerant 'Bomae tredecim imperatores usque ad imperatorem Fredericum 
Staufe. Post eum fiiit primus imperator ruffiis Otto. 

Magnus Otto invenit metallum in Sazonia, et aedificavit Meideburg. Etiam 

35 inceperunt episcopi habere Judicium seculare, quia ipse primo concessit, et primo suo 

fratri, episcopo Coloniae^; postea episcopo Meideburgensi iste fecit ducatum super 

undecim principes. Ipse liberavit terram theutonicam. ^se confirmavit eis Elaroli 

l^em. 

Noch ym was ein royte koning Otto. Bey seynen gezeiten wart der thum 

30 gebaut zu Meydeburg anno domini noningentesimo septuagesimo quarto et regnavit 

IX annis. Sein weip hie; Adelheit und tochter Ethilt\ Istis temporibus fuit pi^a 

Johannes et Benedictus. Istis temporibus fuit episcopus Meydeburgensis Adelbrecht 

treizen jar. Iste idem Imperator est sagittatus et mortuus. 

Post eum fuit filius suus Otto, qui regnavit 18*. Iste imperator fuit intoxi- 
u catus cum cirateca et annulo. 

Post eum fiiit Henricus; XX annis regnavit Episcopus Meydeburgensis^ 
WaltheruR. Iste Henricus fuit circumspectus bonae fideL 

Post eum fuit Conradus imperator 15 annis. Iste imperator Conradus obiit 
subitanea morte. 
40 Post eum fuit imperator Henricus 17 annis^ 

Post eum item fuit imperator Henricus, qui regnavit quadraginta novem annis*. 

Item post eum Henricus, suus filius, XX annis imperavit''. Pelagius (st. Gelc^ 
sius) papa. Iste excommunicavit imperatorem. Postea papa Calixtus. Iste Henricus 
vocabatur malus Henricus; tamen mortuus est in bona fide, et fecit bellum contra 
4» Slavos circa Cotene. 

Post eum fiiit imperator Liuter de Saxonia 12 annis. Papa Honorius. Postea 
Matemus. Post eum mit imperator Conradus von Swabin 14 annis. Papa Euge- 
nius et AgU^^ius. 



1 Am Bande: Poloni tnnc temporis conrersi. 

2 Am Rands: Papa Johannes et Benedictos. 

3 Am Rande: Papa Johannes. 

4 Am Rande: Papa Benedictos. 

5 Am Rande: Leo papa. 

6 Am Rande: Grcgorins papa. 

7 Am Rande: Suis temporibus: Urbanns papa; Paschalis; Clemens; Allexander [«te]. 



W. B. 
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Post eum fuit Henricus (st. Fridericns) von S wabin princeps factus imperator, 
et regnavit triginta octo annis. Papa Allexander. Iste imperator submersus est; 
Papa Coelestinus. 

Post eum fuit imperator Henricus, suus filius, 8 annis. Papa Coelestinus. 
5 Post eum imperator Pliilippus, imperatoris Friderici filius, X annis. Papa Inno- 

centius, episcopiis Äleidebiirgensis Ludulf'us. Iste imperator Philippus interfectus est 
zu Babinborg von dem phalcnzgreven. 

Post cum imperator Otto von Brunswig X annis, papa Innocentius, episcopus 
in Meydeburg Albertus. In temporibus papae concessum est habere conjugem in 
10 quinto gradu. 

Post cum Fridericus, filius llenrici praefati; papa Honorius. 

Post eum fuit imperator Willekyn von Holland; papa Innocentius. Amen. 
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CBONICA DE TEMPORE CBEATIONIS MÜNDL 



Von der werlde beginne allirerst bis 
an die wasservlut, da; Noee die arche 
buwite, die da noch stet in Armenia, 
waren thuscnd jar sechshundert jar und 
sechs und Tunfzig jar. 



Von der wasservlut bi; an die spra- 
chenzweyunge waren eyn jar unde 
hundert. 

Von der sprachin zweyunge bij an 
Abraham waren zwey hundert jar unde 
ein jar. 



Do Abraham was yunf und siebenzic 
jar alt, do lobite got sjme geschlechte 
diu; laut zu Jherusalem. Daz jar heissit 
in der schrift da; jar des gelobides. 

Von dem jar des gelobides über vier 
hundert jar unde dri^ jar wart den 
Juden die ee gegebin, in dem vunfzigsten 
tage, do sie von Egypten vuoren. 



Von der gegebinen e ubir siebenzig 
jar unde dreihundert jar wart Troja zu- 
stort. 

Von Troyas zustorunge bis an die zit, 
da; Salomon den Tempel buwite, waren 
hundert jar unde ein und sechzig jar. 

Von des tempels buwunge bi; an 
Borne buwunge waren zweyhundert und 
achtzig jar. 



Von der werlde begin big an di 
Wasserflut und das Noe die arche bu- 
wete in Armenia waren tusend jar und 
sechshundert und siben und fünfzig jar; 
5 und der volliefen ordentlichin bi; uf di 
Sintflut zweitausint jar, als uns die römi- 
sche Cronica ausweiset. 

Von der Wasserflut biz an <£e spräche 
zweyunge waren tausind jar und sibin 
10 und virzig jar. 

Von der spräche zweyunge bi; an 
Abrahams gehurt waren zweyhundert jar 
und ein jar. 

In der zit wi^ ein koning zu Babi- 
15 Ion, des daz erste reiche was; der hi; 
Nynus; der natte ein weip, die hi; Se- 
miramis; die vant da; erste leynen ge- 
want unde bruche, do di man ir schemde 
mit bedacten. Von de; seibin konningis 
20 begin bis an Abraham waren vir und 
sechzig jar. Noch dem koninge wart 
Prothus, Bomulus eldervater. 

Do Abraham wa; fünf und sibenzig 

jar alt, do globte got seim gesiechte da; 

85 lant zu Jerusalem, unde das jar heist 

das jar des glubdes noch den alden 

recht buchen. 

Von dem jare des gelubdes ubir vir^ 
hundert jar und drisig jar entphing ko- 
80 ning Salmanazar da; koningreiche zu 
Saraaria, und ao so wart den Juden die 
eegebin, in dem virzigsten tage, do sy 
von Egipten füren. 

Von der gebin ee ubir dry hundert 
36 jar und sibenzig jar wart Troya vor- 
storit. 

Von Troya vorstorunge bi; an die 
zyt da; Salomon den tempel buwete 
da; waren hundert jar und ein sechzig jar. 

Von de; tempils widerbuwunge bi; 
ane Roma begin waren zweihundert jar 
und sechzig jar. 



40 
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Zu (Icr.selbcn zit empfing Sjiliii5in:i:^ar, Zu der ticlhin zyt cntpliiiiL? S:iloin()n 

der li<*idnisclie innn, djis koningriche zu der koning (hv^ koningreiche zu Saniaria. 
S:un;u*ia. 

Von Ivonie huAvingc l)is au des tein- Von Koiua hegin h'v^ an des tcnipils 

pels zustorlnge waren Inuidert jar und(i .- vor.storungc waren hundert jar und zwey 

zwei und seehziir jar. und sibinziic iar. 

Uhir sielx-ntzio* iar darnacli liez, konini;- Dorna ubir s^ibinziji; iar liz koninic 

I )aruis den teivipel wider hu\Niu. Darius den ten)])el wider huwen. 

Dornoeh ubir nunzen jar wart l>aby- 
10 Ion zut'urt. 

Davon uhu* niinzen jai* wart Uabiloiiic \ on de:^ tempils widerli.iwunge bis 

zu\u«n"t. Von d«'- tempels ^\ iderbuwinge an gotis g(»burt waren vuni hundert jar 

])\s an LTotis jz'ebort waren \iinii hundert und nunzen jare. 
jar unde nihizen iar. 



ij 



Nota. Ir 5ult eigintliehin ^\issin dise 
zal zu vornenien. Von der werlde beirin 
bi:^ an di sintHut waren zweytusind jar, 
von der sintHut bi^ ane Koma begin wa- 
ren zweitusint vir hundert jar und vir und 

2o aelizig jar; von 'JVoya vorstorunge bi:^ da:^ 
Sah)n)on den teni])il buwete, waren zwey- 
hinidirt jar. \'on <U':^ trinpils buwunge bi^ 
an Koma waren aueli zwevluuich^rt jar« Also 
ist von der werlde bei»in biz an di zeit, 

->:, da/^ Koma ausgesazt ist von Kemo unde 
Konnilo g(d)ruder viertusint jar vir hiui- 
dert jar und vir luul aelizig jar. 

VON KKISKU .JILIO. 

Julius was der erste k<;ysej\ der da Von Komc begin ubir scehshundert 

gekoren \>art, unde was an dem riebe jar und nun luid fiud'zig jar wart .Julius 
viunl' jar. 30 keiser zu Koma, der vil strtiite gewan, 

und was an dem reiche zen jar. Do ot 
Zeil jar an dem ryehe wa^, do Avart er 
von den Körnern irslagen, und wa.>5 
soelis und iumi'zig jar alt. Au dem lez- 
' teil tage ec er starj), A'il ein l)hzen ul 
dem markte nebiii der seuU\ die er hatte 
la/jin s(^zin. In dov naeht, ee (;r starp, 
wurden jjeoltint die venster seines «xe- 
maeliis mit so gro/^in» stürme, dai^ er 
i« wente, da/^ dai; pallas valiin wolde. Do 
er i!;{in wohle iif da:^ eapitolium, do wart 
im ein brlrt' i»eantwort, dorin so stunt 
gr'si'hribin: „<lie riehter des to(hs beiten 
dein." Do er den i^elaz, do behilt er den 
i.' briÜ; do (;r .«-tarp, do vant man im den 
i)ritl in seiner haut. 

VON o<TAVIANn OIUR ArGr>l0. 

(Jctaviaiiu.- was der andei-e; der wart Von Kome beLcinne ubir sibiidiundert 

darnaeh Augustu^ genant. In sinem jar und zen j;u-, als Julius starp, wart 
vierzigistcn jare wart got geborn. -„, zu kels(ir gekorn sein neve Oetavianus; 

der wiv/^ deiUKK'h gar jung, imd gewan 
funl streite, und wart zu dem irrsten von 
den Isomeren Augustus genant, dorum 
da:^ er di gemeiiKi miz merete. Von 
r,r. Kome begin ul)ir sibinhundirt, jar und 
zwev und iimfzig was Augustus keiser 
von Ostin bi^ in W'estin, von Mittage bi^ 
in Süden; unde d(^s icanzin meres um- 
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gang hatter firide gemacht undir allim 
Yolke. Do woldin in dj Romer anbetin 
und eren vor eynen got; dej wolde er 
sich nicht lajin herre heisen. In der 
^ selbin zeit wart Got geborn. Do qua- 
men di zwey reiche zusament, daj ist 
geistliche unde werltliche gewalt. 

Nota. In der nacht also Got geborn 
wart, intschein dem Augusto ein drcu- 

10 las in dem slafe, unde der circulus hatte 
die ganze weit begriffen. In dem cir- 
culo Sache er eyn junkfrawe; di stunt uf 
dem monden, und wart umfangen mit der 
sunnen, und hatte ein kint uf dem arme. 

^^ In der seibin nacht vil der tempil Pavo- 
dis, also die gote vor gesprochen hattin: 
yyder tempil sol zuvallin, wenne ein junc- 
firau eines kindes gebert.^' Dirre Augustus 
gap drysig tusint eigen im hem wider» 

30 zwenzig tausind behielt er sich selbir, 
sechs tausint, di nicht herren hattin, di 
sant er zu der marter. 

Nota. Wie lange die werlt gestanden 
hatte, vor gotis geburt Ir sult wissin: 

sft noch alle der zal, di ir vor gehört habt, 

so ist zusamment gesummit und gerechint, 

daz die werlt gestandin hot bi; an gotes 

% geburt funftusint jar und zwei hundirt 

jar an ein jar; unde versiculus: 

so Ante Jhesum duo CG minus uno, millia 
quinque. 

VON VBSPASIANO. 

Noch gotis geburt zwey und sibinzig 

jar wart Vespasianus keiser, und was 

35 doran neun jar und eilif monden. Der 

was in ritterlicher tugend yomunftig; unde 

hilt keine vehet in seinem herzen; er 

hatte in syner najen wespen. Im wart 

gesait von unserm herren Jhesum Cri- 

40 stum, da; er gar ein gros; meister were 

und ein arzt, imd gemartert were von 

Pylato« Des; glaubte er an Jhesum, da; 

er gotis son were, imd mochte in gesunt 

machin. Zu haut wart er gesunt. 

Von gotis geburt ubir dri und sie- 45 Er vortilgete vil Juden, und mit sei- 

benzig jar zuvurte Tytus Jerusalem, unde me sone Tyto betwang er Jerusalem. 

vieng die Juden. ^ Dirre Vespasianus starp an deme 

bauchflo;;e. In der zeit waren peweste 
zu Rome Linus und Cletus. 

50 VON TYTO. 

Noch gotis geburt ein und achzig jar wart 
Titus keiser, und was doran dry jar. Do er 
mit seim Vater Vespasiano Jerusalem be- 
twang, do toten sy sechshundert tausent Ju- 
65 den. Josephus aber der Jude, der zu der stunt 
den streit vorstund und vorwesete, schreib 
eilftausind und hundirt tausint, di getot 
wurden, und hundert tausint di gevangin 
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wurden und wurden vorkauft; wennc sy 
nmsten zu der zeit zu Jerusalem sein, 
ir Ostern begen; und was umb di zeit, 
als Cristus gemartert wart; und die vor- 

r. Störunge die waj zwei und vierzig jar dor- 
nach, als sich di cristenheit merte und 
man da^ evangelium predigte; und wa^ 
bey Adrianus geziten, bey dem der tem- 
pil gcbuwet Avart von Salomone funf- 

10 hundirt jai\' Dirre Tytus regniret noch 
seim vater Vespasianum zwey jar. 

VON KKISKR CONSTANTINO. 

Von gotis geburt obir dreihundert unde Noch gotis geburt ubir drey hundert 

eilif jar wart Constantinus der gro^c jar und cilf jar wart Constantinus, Con- 
keiser zu Korne, unde was daran ein i'i stanthis son, zu keiser gekorn, und wa5 
unde zwenzig jar. doran drisig jar und zwen manden, und 

was der erste Christen koning, und wart 
von paweste Silvestro gctoufit. 
Wn/h nnft.u /.. 4 5. Dirre Constantinus gab dem pawcstc 

20 werltlich gewetd? sechzig Schillinge zu 
seinem gericlite, noch koninges rechte, zu 
twingen alle, dy wider di gehorsam leb- 
tin der Christenheit. Er sazte dem pa- 
weste zu reiten uf einem blanken pferde, 
LT. und der keiser sohle im den stegereif 
haldin. Er bekart auch die Sachsen, und 
gäbe in ir privilegium, da:^ wir den sach- 
senspigel heiscn, den sint Ecke von Kep- 
chow diuz machte, al'^ er in in latino 
:)o vant. Dirre Constan mus keiser hatte 
gro^c ere begangen. Er sazte vil recht, 
und er ist der zwey imd virzigste keiser 
von Auecusto. Und dirre keiser hatte 
eine muter, di wa^ Helena genant; dy 
■i^ vant da^ heilige cruzc; und da^ wart ge- 
funden nun und zwenzig jar und dry- 
hundert jar. 
Her lieg drie sone: Constantium, Und so hatte dirre Constantinus dry 

Constantinum unde Constantem. Con- sone, einen Constantinum, einen Constan- 
stantinus der junge wart irslagen in 40 tium und einen Constantem. C onstanti- 
Aquileja von sines bruders Constantis nus der junge Avart irslagen in Aquileja; 
luten; Constans wart irslagen zu Frank- also behilt da^ reiche der dritte bruder 
rieh an der vart; al^o behielt der dritte alleine. Constantius der wart ein kezer. 
bruder Constantius dasj riebe alleine. 

Bi desselben keisers ziten was da^ i.^» 
heilige cruze gevunden. Da^ vand sin 
muter Helena, die koninginne. Her bu- 
wite die stat zu Constantinopolim. Bi 
sinen geziten was Silvester pabist zu 
Rome. Derselbe machte den Koning cri- :.o 
sten. Do gap her dem pabiste geistliche 
ge wette, damite zu bctwingen alle, die 
US dem gehorsame wcren. Nach diesem 
pabiste wart ein pabist gekoren Martinus 
unde einer Julius. 

l Su -Statt: ,..«?//// ihm iU , LtnijiH SoJniih'Uis urdir *jthnn-ft vart von Daru>'\ 
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VON DEM 6B0SSEN KONINO KAROLO. 

Von gotis gebort ubir siebin hundert 
jar unde eyn und vierzic jar wart der 
grosse koning Karol, koning Pipinus son, 
zu keysere gekoren ubir alle Frangken- 
lant, unde was daran sech; und vierzic 
jar, unde an romischem riebe vierzen jar. 
Frankriche wart bi ym gehogit mer wenn 
by keyme anderen koninge. Her was 
ouch der erste koning^ der zuRome ge- 
wiet wart. 

S. unten Z. 22. 



VON KEISER KABOLO. 

Von gotis geburt achthundert jar und 
ein jar wart konning Karle keiser zu 
Borne, und waj doran acht und virzig 
jar; an romischem reiche virzen jar. Bo- 
misch reich wart bei im me gehogit, 
wenne bei ykeime koninge. Er wa; auch 
der erste frenidsche konning, der zu Borne 
gewiet wart. 



10 



Bi sinen geziten was ein pabist zu 
Borne Adrianus. Bi sinen geziten wart 
gestiftet da; bisthume zu Bremen unde 
das; zu Hamburg, Osenbrucken unde 
Hiuberstat, Palbome unde Munstere. 

Her betwang ouch alle Britannien, 
Yspanien unde Cecilien laut, Calabrien 
unde Burgundien lant. Her nam ouch 
zentusend volkes ubir elbe unde theilte 
sie über alle duzsche lant. Davon vint 
man monig windisch dorf yn Sachsen 
lande. Hi von sint ouch die Wizsadeln 
allirerst komen. Her vand ouch den 
grossen schätz des komng Etzles, der da 
manig jar vor begraben was. 

Her machite ouch schwebisch recht, 
herbuwite ouch da^ munster zu Achen ubir 
Byn in sente Marien ere unde setzte da 
den heiligen romischen stul. Her beste- 
digete ouch der Sachsen recht allirerst. 

Her hatte ein wip, die war geheissen 
die schone Hildegart. Bi der so hatte 
her dri sone, Karolum, Karlomannum 
unde Lodevicum. Der wurden zwene 
irslagen in deme strite, also behielt Lo- 
devicus di^ riebe alleine. 



Er betwang alle Burgundien lant und 

Hispanien und Ungern. Er nam auch 

zen tausint volkis bi; ubir Elbe; di teilt 

15 er ubir alle lant, domit betwange er manch 

windisch dorf in dem lande zu Sachsin. 



so 



Er vant auch den grosin schaz Ezilis, 
der lange gevangen wa;. Er vant auch 
da; erz in dem lande zu Sachsin. 
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Er hatte auch ein wcip, die hie; Hil- 
degard; bey der hatte er dry sone, einen 
Karolum, einen Karlomannum, und einen 
io Ludcvicum. 



Er buwete da; Munster zu Ache ubir 
Bein in unsir frauwen ere; er sante dar 
46 den romischin stul. Er machte ouch do 
frenkisch recht und swebischs , und 
bestetigte auch den Sachsin ir recht und 
ir Privilegium, und bestarp in gutem glou- 
bin^ und ist zu Ache begrabin. 



VON DEK GROSSEN KONING OTTO. 



VON KONING OTTIN. 



Von der gebort unsers herren ubir 
nunhundert jar und sieben und drei;ig 
jar wart der grosse Otto keiser zu Bome, 
unde was daran achte unde dri;ig jar, 
und was der ein und achzigste koning 66 
nach Augnsto. 

In synem anderen jare wart Meyde- 
bmg allererst gebnwit 

W. R. 



Von gotis geburt ubir nunhundert jar 
und virzig jar wart konning Otto der grose 
keiser zu Bome, und was doran acht und 
drysig jar. 



In seim andern jar wart Magdeburg 
gebuwet. 

3 
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Dieser selbe koning Otto stifte da^ 
kloster zu Berge in sente Peters unde 
Paules ere. Her niim ouch den ersten 
]>ischof Albreclit darus von Meide bürg. 
Hierum stelin diese moneclie noch über 
den thundierren zu hohen geziten in den 
stulen zu köre. Her machte ouch vunl" 
])isthume undertenig dem erzbischthume 
zu Meideburg: der ist Myssen ein, da^ 
andere ]Merseburg, da^ dritte Nouwen- i 
bürg, da^ vierde Brandenburg, da^ l'unfte 
Havelsberge. 

Derselbe Otto was der erste koning, 

der y nothnunitige klage gerichte. 

1 

Her vand ouch dai^ silber erz zu 
Sachsen in dem lande. Her irloste alle 
duzsche lant von der Uni^eren ^ewalt. 



S, ftii/m Z. 20. 



;> 



Hr waij uicli der erste konning, dcM- 
notnunftii^e cla^^e richtedt;. 

Kr bestetigt Karls recht. 

Er vaiit auch das silbererz in dem 
lande zu Sachsin. Er lo^te auch alle 
duze lant von der Unirer trcwalt. 



Er buwete auch da^ closter zu Ber- 
■jo gaw in sente Peter^ ere und sente Pauls: 
und dai; \va/^ da:^ erste closter, da^ zu 
Magdebiu'g gestit't wart: und dorum so 
sten noch die monche ubir di tumhcrn. 
Her sterktne ouch Karoles recht den 
Sachsen zu deme hovc zu (ioslere, unde j.-, 
starp mit giuem gelobin. 



Von Hi:nzt)ra:N gf.mkvdi:. 

\'on ti'Otis ircbort ubir thusem iar 

und nun unde siebenzik iar ii;e\van der 
herzöge Geliried da^ laut zu Jherusidem 

den beiden an, da/ is s:und an der cri- 

sten haut aclit unde ■ichtzig jar: do ge- 

Avan is den crlstencn abe Stdadyn, <ler 
heidnische sohlan. 



Aon gotis gebart ubir tuseiul jar luid 

:>o nun und nunzig jar gewan herzog Got- 

frid das lani zu 'Jerusalem den beiden 

an. Da/ stunt in der Cristen aewalt zweit' 



jar minir w eime hundert: 
Saladan den cristen an. 



d 



oo 



gewjui 



IS 



VON hr.M srnrrc zi: \VKi,rKSiioLzr.. 

Von LToiis iiebort ul)er eilC hundert 
unde vuni'zen ,ar vochten die Sachsen 
wider keiser Heinrich zu dem \Velfes- 
holze. 

Darnach vuni'zen Jar wurden der dut- 
schen hue ir.-laircn thusent rittere: 
und wart der marcgi'ele Albrecht von 
Anehalt fi:ewundt unde uevan^^en: die au- 
deren bliel)en alle tot, die mit vm waren. 

Nacli diesem keiser Otto dem j^iossen 
waren zu Kome driezen key:^ere bi:^ an 
keiser Eriedriche von Stovl'en. 



■10 



•ir. 
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\ on gotis geburt ubir eilllunidirt jar 
unde nunzen jar vochtin di Sachsin wi- 
der konning Heinreich ztun Welfi^holze, 
und irslugen gro'^ \olk u1' dem velde, 
und das hcist Lechi'elt. 

Dornach über nunzen jar wurden der 
Duzin irsla^en tusint ritrer in dem lande 
zu l>ehemen von konning Conradi:^ here, 
und do wart marggreve Alljrecht von An- 
halt vorwunt imd gevang(^n, di andern l)li- 
ben alle tot, die mit im dar komen wareti. 

Xota. Noch disim keiser Ottin dem 
;Tosin waren dryzen keiser zu Rome bi:^ 
an keiser Eridrich von Stoufe. 

Bei de:^ sell)in keiser Ottin gezit w-a^ 
ein babst zu Kome Martinus und einr 
Agapitus. Bey seinen gezite wa^ ein bi- 
schof zu Meideburg, der hys Albreclit; 
der wart gewiet von einem pawest, der 
wa^ Johannes genant; imd was an dem 
bischol'tum drisig jar und siben monden. 
Er brochte in da^ gotis hau^ virzen hu- 
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fen, die gelegen sein zu Sniagit; dovon 
so gibit man den hern tegelich dinst. 

Noch im wart ein bischof gekom, 
der hies Qeisilher. 
6 In derselbin zit begunsten di bischove 
werltlich gerichte zu habin und zu rich- 
ten, und dva begunste sein bruder bischof 
Brun von Colin und an bischof Geisel- 
her von Magdeburg; dem beval der 
10 keiser Otte das herzogtum ubir Elbe 
zu Schartow. 

VON KONING OTTEN DEM BOTHEN. yON DEM ROTEN KONNING OTTIN. 

Nach ym so wart zu koninge geko- Nach disira keiser Ottin wart zu key- 

ren koning Otto der rote, des grossen ger gekom sein son, der rote konning 
koning Otten son. Der was dar an negen 15 Otto. Der wa; an dem reiche nun jar. 
jar unde was der drie unde achzigste 
von Augusto. 

Der so hatte ein weip, di hy; Adil- 

heit, und hatte ein tochter, di hy; Edit. 
Bi dieses keisers geziten begunde man so S. mten Z. 53. 

den alden thum zu Meideburg allirerst zu 
buwinde. Her gap ouch den thuniherren 
kanoniken recht, unde gab den stather* 
ren wichbilde recht nach koning Karlos 
rechte, unde nach der guten knechte 25 
willekor zu Sachsen in dem lande, mit 
ires selbis willekor, nach der wisesten 
rate; alj ir wol vomemen sullet in die- 
sem buche. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu so 
Korne Martinus, unde eyner Agapitus, 
unde einer Johannes. Bi sinen geziten 
was ein bischof zu Meideburg Adelber- 
tus. Der was der erste bischof, der zu 
Meideburg gekoren wart. Der entphing sr> 
sinen paliura von dem pabiste Johanne, 
unde was an dem bisthume driezen jar 
unde sieben monden. Der brachte an 
des gotishuses nuz vier hufen zu Wi- 
schin angeren; di gelden ächzen schil- 40 
linge jarzinses. Dar abe gibit man den 
thumherren da; tegeliche dienst von 
lichten. 

5. 39. Z. 12. ßy geinen geziten waj ein pawest zu 

45 Rome, der hie; Benedictus, und by- 
schof zu Magdeburg, Geiselher genant; 
der intpfing sein pallium von dem pa- 
weste Benedicto, er waj an dempischof- 
tum zwei und zwenzig jar; er brochte 
50 in da; gotishau; acht und zwenzig hu- 
fen, und ein ganz dorf, Gustin genant, 
und dry hufen. 

By de; rotin keiser Ottin geziten bu- 
wet man den tum zu Magdeburg, und 
55 machte do Canoniken recht. 

Er gab auch den stetin wicbilderecht, 
und gab in domf sein Urkunde mit der 
wizigsten rate noch ir selbis vrilkur. 

3* 
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Dieser keiser Otto wart irscho55en Dirrc keiser wart geschossen mit eini 

mit cynem gclupten philo undc starp. gelubtin pfeile. 

VON KONING OTTO DEM KINDE. VON KONNING OTTIN. 

Nach ym wart gekoren koning Otto Noch gotis gel)urt uhir nunhiindirt 

(la^ kint, unde was daran ächzen jar. r. jar imd sibiu und achzig jar wart konning 

Otto da^ killt zu keiser gekorn, und w:i>; 
doran sil)enzcn jar. 
Bi sinen geziten was ein bischtjf zu 
Meideburg Giseler, der was der andere, 
der sin ])aliuni empfing von dem pabste lo 
Benedicto, unde was an dem bischofthume 
zwei unde zwenzig jar. Her bracJite in 
da^ gotislius ein und drissig hulen, von 
deme dorfe zu Gusthen. 

i.> l>ey sinen ge/.ilen ante sich da^ tu- 

sinte jar noch der zal unsir^ hcrren. B>ey 

seinen geziten wa^ ein pawest zu Konic 

Johannes, und by seinen geziten wn^ 

auch ein bischofzu Mai»'deburir (ieisilher; 

Nach im, .so wart zu ])ischofe geko- 20 und noch im wart gekorn ein bischof, 

ren Daganus. Der was der dritte der der liys Diganus; der wa5 der dritte; 

sinen paHum empfing von deme pabiste der intpfing sein pallium von dem pa- 

Johanne, imde was daran achte jar unde west Johanne, und d(T wa^ an dem bi- 

siebin monden unde achte tage; der schoftum acht jar und vir monden und 

brachte in da^ gotishus da^ dienst von 25 acht tage, und schuf in da^ gotishau^ 

dem mete. den mete zu dlnste. 

Bv seinen «ieziten wart «^ebuwet di 
capella sente Gungoll'e. 
Diesem keiser Otten wart vor^ebin Disem keiser Ottin wart \ ori^ebin von 

von einer siner amyen, doher von Rome 3u siner amyen, do er von Kome reit, und 
reit, unde starp. starp. 



VON KONINO UKINRICH DES BISCIIOFES UKIDEK 

VON BABINIJURG. 



VON KEISER HEINREICn. 



llir nach quam an da^ riclie koning Von gotis gebiu-t tusint jar imde zwey 

Heinrich, unde was daran zwenzig jar. 35 jar wart keiser Heinreich zu keiser ge- 
korn zu Kome, und wa^ an dem reichen 
vir und zwenzig jar. 
Der was des bisclioi'es bruder von 
Babinbiu'g. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu lo By seinen geziten wa^ ein pawest zu 
Kome Benedictus. Kome Donmus und ein Benedictus. 

[Vi sinen geziten was ouch ein bi- Bey seinen geziten wa^ ein biscliof zu 

schof zu !Meideburg W^ahhardus; der ^Magdeburg Wakhardns; der intpliing sein 
empfing sinen palium von dem pabiste pallium von dem paweste Benedicto, und 
Benedicto, unde was daran siebin wochin 45 wa^ an dem byschoftum siben manden 
unde z\Neen ta<xe. und zwen ta^e. 

Er schuf dem gotishus den dinst von 

Jichtin. By seinen geziten wart gebu- 

wet die pliarre zu sente Ambrosio. 

Nacli im so wart gekoren bischof 50 Gero der bischof intpfing sein pal- 

Gero. Der wart gcwiet von dem pabiste lium von dem paweste Benedicto, und 

Benedicto, unde was daran zen jar undc was an dem bischoftum zcn jar, vir wo- 

einen monden. Her brachte in da^ go- chin mym\ Der schuf den hcrren vol- 

tishus da^ dienst von dem lichte. dinst, und schuf, da^ man buwetc den 

65 convent sente Sebastiani. 
Dieser keiser starp mit gutem ge- Diser kcyscr Heinreich wa^ alt und 

loubin. starp. 
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VON KONINO CONRADO. VOR KBISEB CONBAT. 

Do wart zu koninge gekoren eyner Noch gotis geburt tusint jar fiinf und 

Conrad genannt, unde was daran vunf- zwenzig jar wart konning Conrat kei- 

zen jar. ser zu Korne, und waa doran funfzen jar. 

I3i sinen geziten was ein pabist zu 6 By seinen geziten was ein pawest zu 

Borne Gregorius, und einer Johannes. Rome Gregorius. By seinen gezitene 

Bei sinen geziten was ein bischof zu wa; ein bischof zu Magdeburg Gotfri- 

Meideburg Hunfiidus, der empfing sine dus, der intpfing sein pallium von dem 

palium von dem pabiste Johannes, unde paweste Johanne; er wc^ acht und zwen- 

was daran achte unde zwenzik jar unde lo zig jar und zweier mondfen mynr an dem 

zween roonden. Her gap zu dem closter bischoflum. Er brochte in da; gotishau; 

zu sente Marien zu Meideburg sechzen ächzen hufen von dem dorfe Wolmer- 

hufen zu Wolmerstete. Dar abe gibt dorfe. Davon gibt man den herren dry 

man den herren drie dienst. S^^Sf ^^^^' 

Dieser selbe koning Conradus starp i6 Der selbe keiser Cunrat starp gehes 

des jähen todes. todes. 

VON KONING BENRICO. VON KEISER HEINREICHE. 

Himach wart gekoren koning Hein- Von gotis geburt tausint jar und vir* 

riebe, unde* was daran siebenzen jare. zig jar wart konning Heinrich keiser zu 

20 Koma, und waa; doran sibenzen jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu By sinen geziten wa; ein pawest zu 

Bome Lico. Borne Clemens. 

Bi sinen geziten was ein bischof zu Bey sinen geziten wa; ein bischof zu 

Meideburg Engelhardus; der empfing sine Magdeburg Engelhart; der wart gewiet 
palium von dem pabiste Leone, unde was S5 von einem paweste Leone, und wag an 
daran zween unde zwenzig jar, zwier dem bischoflum zwei und zwenzig jar, 
tage roynre. Her brachte in da; gotis- zweier tage mynr. Er brochte in da; 
hus zu Meideburg zen hufen zu Hade- gotishau; zen hufen von Hakirsleve, vier 
kersleibin, vier hufen zu Ostegistorf, eine von Ostegestorf von greven Hoyer von 
hufen zu Wolmerstete, eine hufen zu Lin- so Mansvelt. 
geisberge unde eine hufen zu Bertens- 
leibe. Vor diese hove gap her Hoyger 
von Mansfelt in da; gotishus zwo hufen 
in dem felde zu deinen Weddinge. 

Dieser keiser Heinrich irworgte an ss Der keiser Heinreich irworgete an 
einem bissen brodes ubir tische. einem bissen brotis. 

VON KONING HEINRICH. VON KEISER HEINRBICHE. 

Do wart zu koning gekoren koning Noch gotis geburt tausint jar und funf- 

Heinrich, unde was daran nun imde vier- zig jar wart konning Heinreich gekoren, 
zig jar. 40 und wa; doran mm und virzig jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu By seinen geziten was ein pawest 

Bome Allexander, unde einer Urbanus, Pascalis und ein pawest Wiprecht, Cle» 
unde einer Clemens. mens genant; und ein Allexander wi^ 

pawest. 
46 Und by dem waren zwene bischofe 
zu Magdeburg noch einander, einr Wem- 
her und einr Hertweig. 
Bi sinen geziten was ein bischof zu Der bischof Wemher intpfing sein 

Meideburg Wemerus, der empfing sine pallium von dem paweste Pascali, und 
palium von dem pabiste Alexandre, unde 60 wa; an dem bischoftum nunzen jar und 
was an dem bisthume vierzen jar. Der zehin tage. Der wart irmort. 
bischof wart irslagen. 

Her hatte eine muter, die was ge- Dir bischof hatte ein muter, di hij 

heissen Engela, unde einen bruder An- Hengula, und eynen bruder, der liiej An- 
nona. Der was erzbischof zu Colen. Vor 66 chiona, der wa; erzbischof zu Kölen. 
sie alle so gap bischof Werner in da; Vor sy alle brecht er in da; gotishoua^ 
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gotishus zwcnzig hiifen zu Potoriis; dar 
abe iribit man den Herren zen te£::elichc 
dienst. 



Dieser kuning Heinrich starj) mit 
ü:iitem i^elouben. 

VON KDNiN'r; [ii:iNin( HE. 

Nach deme (juam an da/, riebe vsin 
son, koning Ileinricli, unde was daran 
z\venzii>' iar. 

Bi sinen geziten starp der lierzoge 
Magnus von Saclisen, unde was ouch der 
grosse strit zu Mari.'steidunge. 

\Vi sinen geziten was ein pabist zu 
Roinc Gebisius. Der täte den keiser zu 
banne, unnne (hi^ lier sin ehlich wij) lie:^, 
unde ein andei* nain. 



zwenziü; hufen von Potters; dovon »^ibt 
man den hern zen dinst. 

Der ander bischoft H(Ttwig der wart 

r. gewiet von dem paweste (ircgorio. Der 

wa^ an dem l)ischoitum zwey unde zwen- 

zig jar, zweyer monden mynr und zweyer 

tage. Er brochte in da^ gotishau^ zwey 

und i'uni'ziiJ luden zu körne, und zu 

i" l^ornecke neun \\ indische soheüel zu ge- 

bin wcjise^ zu dem gotishause zu dinste: 

und nun schefl'el korns odir rockin, und 

drisig plunt phenninge. 

Dirre keiser star|). 



ßi sinen ueziten wa> ouch ein pabist 
ZU Korne Innocentius, unde Avas ouch 
ein bischof zu Meideburg Ifardewicus; 
der enn)fing sin palium von deme pabiste 
Gelasio, unde was daran zwei unde zwen- 
zi<'* iar unde zwen monden. Her brachte 
in da-^ gotishus zwo unde zwenzig Imfen 
zu körne unde ächzen w izsclietf'el weizes, 
unde nunc roken, unde drissigk phunt 
phenninge jcrlich. 

Da'^ was der bo^e keiser Heinrich, 
der so dicke wart zu ])anne getan, unde 
ui' sinen vatcr orlogete, unde sin wip so 
vorsuchitc. Die was geheissen die gute 
Mechtild. 

ßi sinen geziten was der strit zu dem 
Welf'esholze, 

unde was ouch der strit zu Kotcne zwi- 
schen den Wenden unde den Sachsen. 

Dieser keiser starp mit gutem ge- 
loubin 



VON Ki:Ysi:rv ni:iMu:i(iiE. 



Noch im wart keyser Heinreich 
Kome, und was (h)ran zwenzig jar. 



zu 



l)y seynen gezieten st ar{> herzog 
Magnus von Sachsin. 

Hey seinen geziten wa:^ ein j)awest 
zu Uome Gelasius und ein Calixtus und 
ein Pascahs und ein Honorius. 



Hy sinen geziten wa^ ein biscliol 
zu ^lairdel)ur<j: Heinricus und ein Adil- 
goldus. Der biscliof Heinrich intpfing sein 

. pallium von dem paweste Pascali, und 
wa:^ an dem biscliol tmn vier jar und nun 
monden, und ])roclite in da^ gotii^haii^ 
timi' hufen zu Edekershive; dovon gibit 
man den herren aposteJdienst, Der an- 

, der l)iscliof" Adiltjoldus wart gewiet von 
dem paweste Pascali, und wa^ an dem 
bischoftum eill' jar. Er schuf dem go- 
ti/^haUi^ gro'^in fromcn und ere. 



lud di^ wa:^ der böse ki^iser Hein- 
m) reich, der uff seinen vatcr so gar vil ur- 
logte und sein weip also vil vorsuchete. 
und wa^ geheisen di gute Mechthilt. 

Py sinen geziten wa:^ auch ein streit 
'■ zu Welfisholz, 



Discr keiser Heinreich starp. 
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VON KONING LTMDEB VON SACHSEN. VON K£TSER LOTARIO ODIR LUDHEIU 

Do wart zu koninge gekoren Lynder Von gotis geburt tausint jar, hundirt 

von Sachsen. Der was daran zwelf jar. jar fünf und zwenzig jar wart zu kei- 

ser gekom konning Ludher von Sachsin, 

5 der wa; doran zwelf jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu Bey seinen geziten w^ ein pawest 

Rome Paschalis unde ein Honorius. Der zu Bome Honorius; der vorsazte bischof 

vorstie; den bischof von Halberstat umme Ottin von Halberstat um Symoniam; und 

dy symonyen. pawest Kalixtus. 

Bi sinen geziten was ein bischof zu lo 
Meideburg Heinricus. Der was daran 
vier jar unde nuhen manden. Her brachte 
in daj gotishus sechs hufen zu Ederbers- 
leibin unde dritte halp pfunt pfenninge, 
unde zwene Schillinge zu ungelde. Dar i5 
abe so gibit man den thumherren apo- 
stolendienst. Nach im wart zu bischofe 
gekoren Adelgotus. Dy gute man em- 
pfing sine palium von dem pabiste Pa- 
schale, unde was daran eilf jar, unde io 
drissig tage. 

Bei seinen geziten waz ein bischof 

zu Magdeburg, der hie; Kutherus; der 

wart gewiet von dem paweste Kalixto, 

25 und waj an dem bischoflum sech; jar. 

Der brocht in da; gotishau; da^ groje 

dinst Olimstete. 

Koning Lynder wart siech uf dem Der keiser Ludher wart sich und 

wege zu Rome, unde starp. starp. 

VON KONING CONRADO VON SWABIN. 30 VON KEISER CONRAD VON SWOBIN. 

Himach wart gekoren Conrad von Von gotis geburt ubir tusint jar und 

Swabin, unde was daran vierzen jar. hundirt jar und acht und drisig jar wart 

konning Conrad von Swobin keiser zu 
Rome, und waj doran virzen jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu 35 Bey seinen geziten waj ein pawest zu 
Komc Kalixtns, und einer Eugenius, unde Rome Benignus und ein Anastasius und 
einer Anastasius. einr Honorius. 

Bi sinen geziten was ein bischof zu S. oben z. 21. 
Meideburg Rothcrus, der empfing sein pa- 
lium von dem pabiste Calixto, unde waj 40 
daran sechs jar, unde brachte in da5 go- 
tishus da; grosse dienst zu Olvenstete. 

Nach ym wart gekoren bischof Not- Bey seinen geziten waj ein pischof 

brecht. Der empfing sin palium von dem zu Magdeburg Nortbertus; der intpfing 
pabiste Honorio, unde was daran sieben 40 sein pallium von dem paweste Honorio, 
jar unde siebin monden unde zwanzig und wa; an deme byschoflum siben jar 
tage. Her stifle die probestey zu Ma- und sibin monden und zwenzig tage, und 
rien. sazte di probestie zu unsir frauwen. 

Dieser koning Conrad, der starp uf Der konning Conrat der wart sich, und 

dem wege zu Rome. 60 starb uff dem wege zu Rome. 

VON HERZOGE FRmERICUS VON SWABIN. VON KEISER FRIDERICU VON SWOBIN. 

Nach im wart zu koninge gekoren Noch im wart konning Friderich der 

herzöge Fiidrich von Swabin, unde was herzog von Swobin keiser zu Rome, und 
daran achte und drissig jar. wa^ doran acht und drijig jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu 65 Bei seinen geziten wa; ein pawest zu 
Bome Alleiander, der bien den keiser, Rome, der hi; AUexander, der bin den 
umme da; her sin ehlich wip lies unde keiser umb da; er sein elich weip li; and 
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ein andere nani, und was ouch ein pabist 
zu Korne Innocentius. Bi sinen geziten 
was ein bischof zu Meideburg Conradus; 
der emphing sin paliuni von dem pabiste 
Innocentio, und was daran siebin jar unde 
zwen inanden und zwene tage. Her 
brachte in da5 gotishus vunif hubin von 
deuie dorfe zu Ürsleiben, und vier zendc, 
unde vumf wiegen und zwei phunt geldes. 



Dieser keiser Fridericus irtran<i;k. 



ein ander nam. Noch dem paweste quam 
Innocencius. By seinen geziten \va5 ein 
bischof zu Magdeburg, Conrat gnant, 
der intpiing sein palHum von dem pa- 

•'> weste Innoccncio, und wa^ an dem pi- 
schoftum siben jor und zehin mondon 
und zweir tau^e mynr. Der brochtc in 
da^ gotishou^ dry houfin zu Ursleve unde 
zelien pfunt geldi^. 

Bey de^ seibin keiser Friderichis ge- 
ziten wa^ ein })ischoff zu Magdeburg Fri- 
drich genant; der intpfing sein pallium 
von dem paweste Celestino, und wa^ an 
dem piscliothun nunzen jar und dry er 

ii> monden mynr. Der brochte in daj go- 
ti5hau>^ virzen hufen. 
Disir keiser starp. 
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VON KONING IIKINRICII. 

Do wart zu koning gelobit sin son 
koning Heinrich, unde was daran achte 
jar. 

Bi sinen geziten was ein pabist zu Rome 
Celestinus unde ein bischof zu Meideburg 
l'ridericus. Der wart gewiet von dem 
pabiste Celestino, unde was daran vinnf- 
zen jar unde drie monden. Her brachte 
in da^ gotisluis zwelf hufen. 

Nach im wart gekoren bischof Wich- 
uiann. Der empfing sin paliuin von dem 
pabiste Eugenio, unde was an dem l)is- 
thume zwei und zwenzig jar. 

Her was der erste, der zu Meideburg 
zwiens in dem jare lie^ pfennige slan. 

Her vorleite ouch da^ recht, da^ die 
dienst mann bi vriem wibe ny keine vrie 
tochtere mochten i/ewinnen. Des bcirimte 
her allirerst au herrn Gumprechtis thoch- 
tirkinderen von Alslcibin. 

In sinen geziten wurden oiicli zwo 
sippe vorleit, da^ man in der vumften 
wol brüten nuis^, al^e man in der sieben- 
din tat. Da^ vorleite der pabist Jnno- 
centius. 

Her hatte ouch einen voit, der hie^ 
Herman; der sazte da^ recht, da^ ein 
iclich Went, der von dem gotishuse hoven 
hatte, wo her wonhaft was, der nuiste 
jerlich von der hufen gebin sechs pfen- 
uinge; de5 nam der herre zwei teile unde 
der eldiste den dritten. Unde wenne do 
ein mait einen man nam, so muste sie 
gebin einen Schilling, den nam der herre 
halp, unde der eldeste halp, Unde wen 
do ein kint starp, so muste man dem 
heiTen gebin von der hufen zwelf Schil- 
linge. 



4'' 
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VON KEISER HEINREICII, KEISER FRn)KRKH 

SONE. 

Nach gotis geburt tausint jar und hun- 
dert jar und nunzig jar wart gekorn kei- 
ser Friderichis son, konning Heinreich, 
und wa/ doran sibin jar. 



Bei seinen gezeiten wa^ ein pischof zu 
]Magdebiu'g, der hi^ Wigman, und int- 
pfing sein pallium von dem paweste 
Eugenio; luid wa^ bischof zwei unil virzig 
jar. 



Er hatte einen voit, der sazte dag recht, 
da^ ein iclich Wende von seiner hufen 
sech'^ Pfenninge gab, alg er weip ge- 
nam, und deg nam der obirstc herre dag 
OH dritteil, und zwei teil der herre und di 
mait gab einen Schilling, als sy man ge- 
nam, und den nam der herre halp; wenne 
do ein kint gestarp, so muste man dem 
herren gebin zwelf Schillinge. 
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Diesem keisere Heinrich wart vor- 



gebin. 



VON KONINO PHIUPO. 



Kach im wart gekoren koning Philipus, 
des keisers Heinrichs bruder, unde was 
daran zen jar. 



Bi sinen geziten was ein pabist zu 
Rome Innocenzius, finde ein Celcstinus. 

Bi sinen geziten was ein bischof zu 
Meideburg Ludolfus; der empfing sin 
palium von deme pabiste Celestino, unde 
was daran drizen jar , vunfzen tage 
mynre. 

Her brachte in di^ gotishus die Hu- 
noldesburg mit den luten unde mit alle 
deme da; dazu geborte^ unde Mockemyg 
mit alle der zubehorunge, und Schra- 
felow mit allem da; dazu gehört. 

Her koufete in da; gotishus der 
marcgreven eigen von Brandeburg, 
herrn Otten unde Albrechtis, wen da; 
sie 18 wider zu lene empfiengen von 
deme gotishuse. 

Her brachte ouch in da; gotishus von 
des edelen roannes herrn Hogers eigene^ 
von Schudiz, drissig huven Her brante 
ouch Helmestete, unde brach VVerberge, 
unde buwite die Summerschinburg. 

Bi sinen geziten war der strit zu Zor- 
beke z wischin grefen Otten von Brenen 
unde grefen Olrichen von Wittyn, unde 
den von Behemen. 

Bi sinen geziten starp der markgrefe 
Otto von Brandeburg. 

Dieser keiser Philipus wart irslagen 
zu Babinburg von deme palenzgrefen 
von dem Rine binnen guten truwen. 



Derselbe bischof Weigman wa; der erste 
bischofy der zwir phenninge slahin lye; 
in dem jare. 

Er irtrenkte auch Halbirstat mitwasser. 
& Er vorleite ouch da; recht, da; der 
dinstman by fryem weibe keine fceje 
tochter mochte gewinnen. 

Disem keiser Heinrich dem wart vor- 
gebin. 

VON KETSIB PHILOTO. 

Noch im wart koning Philippus zu 

keiser gekorn, und ist noch gotis gehurt 

tausint jar und zweihundert jar und acht 

15 jar, keiser Heinreichis bruder; unde was 

doran eilf jar. 



Bei seinen geziten lebte noch 
20 Wichman; und noch im wart 
byschof Lutolf ; der intphing sein 
von deme paweste Celestino; der 
dem bischofltum drizen jar und 
tage mynr. 

Er brochte in da; gotis hau; 
disburg mit den luten und mit 
da; dazu behorit. 
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bischof 
gekorn 
pallium 
was an 
nunzen 

Hunol- 
al dem, 



80 Er kaufte greve Albrechtis eigen von 
Brandenburg in di^ gotishau;, und der 
intphing is wider ^u lene. 



35 Er brochte in da; gotishau; von her- 
ren Hoier; eigen von Schudiz. Er 
buwete Sumerschinburg. Er brach Wer- 
berjje und brante Helmstede. 

40 Bei seinen geziten was auch der streit 
zu Storbeke zwischin greve Ulrich von 
Wittin und den Behemen. 
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üirre koning Philipus wart irslagen 
zu Bobinberg von dem phalnzgreven von 
Wittinsbach binnen guten treuwen. 



VON KONINO OTTEN VON BBÜNSWIG. 

Do wart gekoren koning Otto von 
Brunswig, unde was daran zen jar. 



Bi sinen ziten was ein pabist zu 
Rome Innocentius, unde ein bischof zu 
Meideburg Albertus. Der empfing sine 
palium von dem pabiste Innocentio, unde 
was daran sieben und zwenzig jar unde 

W. R. 



VON KEISEB OTTIN VON BBCNSWIG. 

Noch gotis geburt ubir tausint jar und 
zweihundirt jar und nunzen jar wart ko- 
ning Otto von Brunswig zu keisir gekorn, 
55 und was daran zchin jar. 

Bei seinen geziten was ein pawest zu 
Rome Innocentius. Bei seinen geziten 
wa; ein bischof zu Meideborg Albrecht. 
Der intphing sein pallium von dem pa- 
weste Innocentio. Der was an dem bi- 

4 
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siebin inonden unde zwclf ta^e. Her 
brachte in da^ gotishus seilte ^laiiritius 
houbit, imde sente Katharinen vinger, 
unde zwei pfunt geldea. 

Diesen seibin biscliof Albrechtc vieng 
her Fridericus von Kare, unde vurte en 
zu Grunenbers: uf daz hns; dar wai't er 
mit j^ewalt von li^enonnnen. 



Dieser kciser Otto der starp von der 
rore unde ist zu Brunswig begraben. 

VON KONING FRIEDERICrS VON STOUFKN. 

Hir nach quanie an da^ riche koning 
Friedericus von Stoui'en , des k eisers 
Heinrich bruder. 

\V\ sinen geziten was ein pabist zu 
Ronie Honorius, unde dennoch lebite der 
bischof Albrecht. Nach yni wart geko- 
ren bischof Borghart, unde was daran 
zwei jar unde nun wochen und zwene tage. 



\ ri'jl. xtnftii Z, -14. 



Dieser starp. 

VON KONING WILLEKCMi: VON UOLLANT. 

Do quam an da 5^ riche koning Wille- 
kern von Hollant. 



Bi sInen ziten was ein pnbist zu 
RoHie Grcgorius, unde ein Innocentius, 
unde ein 8tej)lianus, unde ein Alexander. 

Bi sinen ziten w^as ein bischof zu 
Meldeburg Willebrant. Der empfing sin 
palium von dem pabiste Gregorio, unde 
was daran ächzen jar. Her brachte in 
das; gotishus Lcbu5, und Beltiz, unde 
Kro^^suck. 

Nach im wart bischof Rodolf von Din- 
gclstete. Der empfing sin palium von 
dem pabiste Innocentio. 
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schoftum zwei und zwenzig jar und 
zw^clf tasfc. VjY brochte sente Mauritii 
haupt und sente Kathcrincn vinger, und 
in da5 gotishau^ zwei phunt geldis in der 
zit nmnze. 

Der selbe bischof wart gevangen, und 
zu Grunenberg ufgel'uert, und da5 tat 
der Friderich von Kare. Do wart er 
sint o:ewekliclichon abjjrenomen. 

Bey seinen geziten wurden zwu sibben 
vorleit, da5 man In dem fünften glide 
wol brüten nuij, als man vor in dem 
sibinden tet. 

Diser keiser Otto der starp von der 
rure, und ist zu Brunswijx beu^rabin. 

VON KEISER FRIDERICH VON STOUFK. 

Noch im wart keiser Friderich von 
8toufe zu keiser gekorn. 

By seinen geziten was ein pawcst zu 
Kome Honorius. Bei seinen geziten lebte 
bischof Albrecht noch, und noch im wart 
gekorn bischof Burghardt. Der waj an 
dem bischottum zwei jar und zwene 
tage. 

Bei seinen geziten wart apt Gernot 
gebleut von Xuwenbiug, und die eptu- 
schinne von (iuitelinburg voririben durch 
ir untat, imd wart gemort bischof Engil- 
brecht von Colen. Nocli disem bischof 
quam bischof Willcbrand; der intphing 
sein pallium von deine paweste Gregorio. 



VON GREVE WILHELM VON HOLLANT. 

Noch ffotls eccburt tausint lar zweihun- 
dert jar und acht und vlrzig jar wart 
zu koninire «jrckorn <i:rcve \\ illekem von 
40 Hollant. 

Bei seiritMi geziten was ein pawest zu 
Kome Innoccntins, und einr Stephanus, 
und ein Allexander. 



;iO 
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Bei seinen geziten was ein bischof zu 
Magdeliiirg Rudoli", und was daran siben 
jar, und intpliing sein pallium von dem 
paweste Innocentio. 

Noch im wart zu bischofe gekorn ein 
Ruprecht von C^uerfbrte; der wart gewiet 
von dem paweste Allexandro. 

Wem der Cronican me lust, der suche 
sy, und scze hir zu; Mir aber wollin uns 
domit nicht vorbag mc bekümmeren. 



WEICHBILDRECHT. 
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Xn gotes namen. Amen. Wir Otto der gro^e, romischer konnig, zu allen geziten 
merer des reiches^ thun kund mit orkunde disser gheinwertigen schrifl allen den, die 
sy sehen, ader hören lesen, das vor uns unde vor unsere majestat sint komen die 
getruwen unde manhafligen disses reiches undertenigcn, die werden Sachjen, in dem 

5synne, imde haben uns vorgeleit, wie sy in gotis frcde zusampne halden wollen, 
unde sich besezen, und haben in mit unser gewalt eyne wonunge irwelt, do sy 
bauen wollen, unde eyne stat befesten, unde sy wolden dornet begnaden unde beste- 
tigen, unde vrede darober wurken von unser keiserlicher majestat, unde sy besachen ' 
met eynem rechte; des haben wir angesehn ire groje liebe unde truwe, dy sie zu 

10 dem heiligen cristenglouben haben, unde ire getruvve manheit unde dinste, die sy 
stetiglich in dem richc imvordrossenlich, unde getruwenlich thun, unde gethan haben, 
und ire erliche und gctruwe bethe, die sy gethan haben, unde sint zu rate worden 
mit wissin unsers heiligen vaters, des Babistes Martini, der ,von syner bebistlicher 
gewalt von Sente Peters halben sinen vredcn dorzu gegeben hat, unde bestediget, 

li imde den bestedige wir mit wissinschaft unde mit rate des reiclies vursten unde mit 
des landes volbort, unde mit desselbes wilkor, unde erloubeten den vorgnanten 
Sachjen, unsern liben getruwen, zu buwen unde zu befesten, eynen markt zu hegen 
noch alle der wise, als marktrecht von alders gestanden hot. 

Wir geben denselbien unsern liben getruwen, unde allen iren nachkomme- 

20 lingen ewigen freden in der stat, by namen unde sunderlichen geben wir der stat 
jotane gnade, vryheit und frede ewiglichen zu nuzen, unde begnaden sf/ mit jotuuem 
rechte, also die edelen unde hochgebornen Constantinus unde Karolus den wirden 
Sachjen unde dem lande gegeben haben, das sy nu unde ewiglichen mit dissem 
brieve haben unde nuzen sollen nach irer nuze und fromen, ere unde gemach, ge- 

-.*:> meiniglich zu nuzen, unde zu haben nach des rechtes ujwisunge, gemeiniglichen, 
unde sunderlichen, eynem werde denn recht vorteilt. 

Wir geben sy ire vrie von uns unde von allen unseren nachkomelingen ewig- 
lichen, so daj die selbie stat unde ynwaner sollen ewiglichen vry sien des reiches, 
die wile sy ire vriheit halden als recht ist. 

30 Wir geben ouch krafl unde macht dersclbien stat, die Meideborg gnant ist, 

waj der stat vorstcnder mit der wizigisten rathe unde mit volbort der gemeine 
under enandcr globen unde tun, der stat zu nuze, zu ere unde zu gemache, daj 
das crafl unde macht sal haben, alj ab is von dem riche geboten wcre; unde be- 
sizen sy mit der selbien willekor jar unde tag, jo sal man sy halden, ab sy selber 

oö wollen; besizin sy aber domet geruchet aljo recht ist, die selbie wilkore behelt bc- 
schrebin rechtes kraft, ab sy wider eyn beschrebin recht nicht en were, noch ouch 
wider den erbten glouben. 



09 TENOR PKIVILEGII OTTONIS REGIS. 60 

Wir gebieten nnclc sczen ernstlich hy unser keiserlicher gcwalt allen vursten 
unde des richcs undertenigen hcrren, rittirn unde knechten, undc allen ammecht- 
luthen, geistliclien iindc werltlichen, die vorgnantc stat I^leydeborg, unde alle irc 
ynwonere nicht zu hindirn, noch sy zu bcschedicn an irer vryheit, gnaden unde 

•' rechte, die Wir der selbien stat gegeben haben, und sy ymande besweren sollen 
mit gewalt, mit geböte, mit losunge, mit herstur noch och mit keinerhande be- 
sweruni^e. 

Wir geben ccn gowalt zu herschcn do nach wichbilde rechte, do by wir sy 
selber behalden wollen, mide dorummc so sal dawedir ouch kein man tliun, unde wer 
hie wodir tcte, der sal vorvallen syn der keiserlicher gcwalt, unde wa^ (rn da we- 

'^* derfert, do wollen Wir unde alle unse nachkomelinge dyselbe stat, unde alle ire yn- 
wanere schadelo^ behalden, unde gebin •der selbien stat unde allen iren ynwanem 
zu eynem rechten vornnmdcn das heilige recht inid gerichte unde den romischen 
kejser mit des reiches kortursten, beide, geistlich und werltlich, zu Vorstehern an 
dem heerschilde, imde an allen nuzen unde f'romen. 

>• Zu eynem ewigin gedechteni^ 50 haben wir mit volbort des hymmelischen 

reiches, daj ist bebistlicher gewalt, unde mit des riclies vursten, unde mit des landes 
wille, noch irc selbes wilkor, alle gnade, vrieheit, recht, articulus, sazunge unde wil- 
koren bestetiget, bel'estent, verbunden, unde vorsigilt mit unser keiserlicher majestat, 
die angehangen ist mit einem gülden zeichen, da5 gegeben ist nach Cristi gebort 

.<• nunhundert jar unde XCIX jar, in dem andern jare unsers reiches, in dem stehenden 
tage des brochmonden ufl der stat, do izund Meydeborg liet. 
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ROMANOlilM IMHEIIATORIS 
SUPER LOCATIOXE MAYDEBURGENSIS CIVITATIS. 

In nomine domini. Amen, Xos Otto, mngnus Komanonun imperator, semper 
Augustus, significiunus lioc scripto nostro omnibus, qui illud vel visuri vel audituri 
fuerint, quod acccdentcs nostram Caesaream majcstutem iidcles ac strenui imperii ro- 
mani sul)diti, egregii Saxones, declararunt constituissc in animo, in tranquillitate dei 
sedes simul locart.' suas, civitatcuKpie extruere, ubi et auctoritate nostra locum sibi 
delegerunt, quem colere inhabitare([ue vellent; siipplicantes, ut gratiae praerogativis 
primimi condonati, sinud et perpetua pace firmata, a majcstate nostra legibus quoque 
et juribus instituerentur. Jsos, illorum precil>us moniti, sinudque expendentcs timi 
illorum amoiem et ardorem, quem erga fidem christianam gerunt, tum etiam illorum 
strcnue gcsta atque indcfessa obscquia, quae et nunc ])ra(;stant et antea romano im- 
perio ])racstiterunt, cum scientia sanctissimi patris nostri papae ^lartini, qui ad haec 
1 . auctoritate sua et sancti Petri })acem suam largitus est, (piani et nos confirmamus de 
scitu et consllio ])riiicij)iun iinj)crii, et accedcnte consensu terrae, cisdcmque Saxoni- 
bus, lidelibus nostris dilectis lacultatcm con(^essimus conccdimusque civitatem extru- 
endi ac muniendi, atque in ea jus municipale instituendi ita, ut antiquitus jus muni- 
cipale observari solitum est. 

C\)nccdlmus praetcrea fidellbus nostris dilectis atque illorum successoribus 
pcrpetuam in ea civitate j)accm, gratiam et übertatcm, quod eo jure, prout a nobi- 
libus et gcnerosis CDnstantino et C'arolo egrcgüö Saxonibiis atque provinciae datimi 
est, uti et IVui del)eant ad honorem et emohmientum civitatis, secundum juris formam, 
generaliter et specialiter, nisi lorto quis juribus carere declaratus fuerit, jureque ex- 
•■' istat privatus. 

Insuper liberos pronnntiamus illos perpetuo a nobis et successoribus nostris, 
ita ut civitas atque ejus incolae j)erpetuo liberi slnt ab imperio, quamdiu ipsi suam 
übertatcm, ut juris est, servaverint. 

Ad Ikkh' illi civitati, quae Maydeburgurn vocatur, ex nostra concessione li- 
}>erum e^se volumus, ut (juiiUpiid illius praclecti cum iusigniorum atque piiidentimi) 
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consilio et populi assensu ad civitatis honorem, emolumentumy tum et tranquillitatem 
statuerint, id firmmn et stabile esse debebit, perinde ac si ab ipso imperio concessum 
et statutum foret, atque illud ipsum plebiscitum, si annmn et diem duraverit, servari 
debet, si ipsimet yoluerint: quod si pacifice post id tempus judicialiter servatum sit, 
w robur juris scripti optinebit, siquidem non repugnat juri scripto et sacrosanctae fidei 
christianae. 

Quare auctoritate nostra caesarea mandamus Omnibus principibus nostris et 
imperii subditis, dominis, equitibus auratis, ministerialibus et omnibus officialibus, 
tarn spiritualibus quam saecuiaribus, ne eandem civitatem Maideburgensem atque 

10 ejus incolas in illorum jure, libertatibus et immunitatibus a nobis gratiose concessis 
impedianty aut ulla ratione gravent» sive violentia, mandatis, exactionibus, sive etiam 
bellicis subsidiis aut aliis quibusvis gravaminibus. 

Damus insuper illis potestatem dominandi jure municipali, eirca quod conser- 
vare illos volumus; et proinde nemo huic contravenire audeat, alioquin quisquis id 

ij fecerity succumbet nostrae potestati caesareae; et si quid praejudicii eis indeacci- 
deret, volumus nos et successores nostri eandem civitatem atque ejus incolas indenmes 
reddere. Caeterum damus eidem civitati atque ejus incolis in verum tutorem sacro- 
sanctum jus, justitiam, romanum denique Imperium cum principibus electoribus, spi- 
ritualibus et saecularibus, qui adstent clypeo militari in omnibus utilitatibus atque 

so emolumentis. 

Ad perpetuam igitur memoriam cum assensu sacri romani imperii, hoc est, 
pontificiae potestatis, principum imperii, cumque voluntate terrae, juxta illoinmi lau- 
dum, omnes gratiarum praerogativas, libertates, jura, articulos, instituta et plebiscita 
confirmavimus, ratificaviraus et obsignavimus sigillo aureo majestatis nostrae caesareae, 

nr» quod appensum est Datum a nativitate Christi anno noningentesimo quadragesimo 
septimo, imperii nostri anno sccundo, die septima mensis Junii, eo in loco, ubi nunc 
civitas Magdeburg situata est. 
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1. VON i»ryi:ki.i:vi: Kr.'irn:. 

§. 1. Nu lioivt undc vornonict von 
des rechtes Ix'ixvn, unde von wunne is 
her k Ol neu ist. 

§. '2. Das recht ist dricrhande: <::o- 
tisrecht ist das erste, markt r cht ist das 
andere, hmt reicht ist das dritte. 

§. ,">. Gotisreeht ist, da/^ got seihe y^i'- 
sazt hat ^<^n ancLCcng der vverlde niii 
cvner natiirlichen ee, iih^ an Adam imd 
an Kven, unch* oneh an der reclüen ee 
bestet igt liot die cristenheit. 

Gotisreeht ist oneh, das got scll)er 
crcfrehen hot der romilchen gewaU, al/ 
noeli die ( hristenheit helt, von sente re- 
fers hall>en dem pal)iste gehorsam zu 
svn, iindt: alh^i erzhischoxen imde iren 
undertanen von sinent iialhen an geist- 
licher irewalt nach i)annes reclit(% und 
allen epten, luide prohisten, unde erz- 
priestern nn(U' iren undertanen. 

§. -1. Markti*echt ist <hr>^ die markt- 
lute imder en selvi^n gesazt hahen von 
ires scKes uillek(>reu, nach der aide r. ge- 
wonlieit: als die ^ on Athenis, von Kol- 
len over livn luide andere uute l'trte 
halden nach Karoius njchte , die zu 
Saehz/Mi in dem landt; nach ires selb(^st 
Avil kor lel)en. 

sj. f). Lantreclu ist oneh, da'/ die 
hintlute under en seihist gesazt liahen 
bv konnig Alh^xanders geziten Iiivor, do 
sie mit e\nan<ler orli;uii*(^ten imd (Vic ro- 
mischen iK.'rrcn vortreltcn unde viiigen. 
Do sazten sv da^ reclir under enandcr 
selber, ^^('V so in dem orlouu'c L»('VanL'"en 
wurde, den sohU^ m;ui mit einem and<'~ 
ren losen, ader mit sill)er, ad(^r mit golde: 
tete man da/, iriclit. so sohle man en 711 
dinste hehalden. 



I. ji las co\n'Lr,< irrn: vauiam a< i'i:r'ri<>NrM. 



vj. 1. flus i])vum aut divinum e>t, ant 
civile, ant provinciahs 

vj. 2. jus divinum, (piod deus ipse a 
nnmdi primordio naturali ([uadam lege 
statuit, iit in .\dam et Kva, suam etiam 
sponsam, ecclesijun eatholicam, lege eon- 
lirmavit: 



1:. 



§. .'). jU.- civiie seil mmiicipale, quod 
homines unius civitatis seu fori concln- 
srrnnt inter sc, tenentes juxta eoriun ar- 
hitrium et anti([uas consuetudines, (piem- 
admodum Golonienses circa Ivhenum iu> 
Caroli confirmatum habent, Saxones vero 
juxta eorum laudinn et j>lel)iscitum; 

^. 4. jus provinciale, (juod homines 
alicujus provineiae inttT se sanxerunt: 
([uemadmodum tempore Alexandri iMagni 
et ante hac hellis exorlis statutum i'uit. 
ut belh) captus aho redimeretur caj)tivo, 
A'cl auro, vel arijcnto: in deiectu ver<' 
servire coa'el>atiir. 
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II. VON EIOINSCHAFT UND WT EIGEN LÜTB II. DE SBBVITCTE BT UNDE ORIOINBM 8BBVITUS 

ZUM ERSTEN SINT UFFKOMEN. HABEAT. 

§. 1. Summa juris perBonanim di- 
5 Tisio baec est, quod omnes homines li- 
beri sunt, aut servi. 

§• 2. Liberias quidem, ex qua liberi 
vocantur, est naturalis facultas ejus, quod 
cuique f acere libet, nisi quod vi aut jure 
10 prohibeatur. 

§. 3. Servitus vero est constitutio 
juris gentium, qua quis dominio alieno 
contra naturam subjicitur. 
§. 1. Hie von sagen die lute, da; §. 4. Servitus autem unde initium 

dinstlute komen sint. Do weder leget i6 habeat, varii diversa sentiebant. 
sich eyn wyser man, da; da; nicht sj, 
aljo ir ynne wert in dissem buche. Wenn 
eyn volk dem andern geisel sazte, vor 
dinste, ader vor gelobde, ader vor phen- 
nige, unde die nicht gelediget worden, 20 
die geisil wurden doch unschuldig an dis- 
sem dinge. 

§. 2. Nu höret ouch, wa; semliche Quidam a Cain, cum fratrem suum 

lute sagen zu dissin dingen. Sie sagen, Abel interemit, servitutem primum ince- 
di^ sich eigentschaft irhaben habe von 25 pisse asserunt. Hoc tamen minime esse 
ersten an Kain, der sinen bruder Abil potest; genealogia enim Cain per dilu- 
irslug. Da; ist ouch nicht, wenn Kains vium generale deleta est, nee in posteros 
gesiechte wart vortilgt, do dy werlt mit successit; servitutem autem ipsam in hunc 
der Wasserflut zuging. diem apud nonnuUos durare cemimus. 

§. 3. Nest sagen ouch senliche lute, so §. 5. Alii servitutem exordium habere 
da; eigintschaft komen sy von Cham, a Cham, filio Noe, propter dedecus, quod 
Noens sone, umme dy schemde seines patri intulerat suo, dicebant; quod tamen 
vaters. Da; ist ouch nicht, al; da; die non est, ut scriptura testatur, multi enim 
Schrift bewist; wenn von Chams ge- reges et principes ex genealogia Cham 
schlechte manich konnig unde edil furste 86 processere, imo plures, quam ab aliis 
komen ist, unde mehr, wen von den an- duobus ejus fratribus; in principibus vero 
dem zwen brudern; wen an den fursten servitus locum non habet. 
ist nicht eigintschaft. 

§. 4. So sagin ouch semelichc lute, §. 6. Plures servitutem ab Esau ei- 

da; eigintschaft sy komen von Esau. Da; 40 ivisse commemorant; sed et hoc non, 
ist ouch nicht, wen Jacob entphing den quia, quamvis Jacob a patre benedictio- 
sein von sinein vatere, Esau den vor- nem cepit, nee tamen per id Esau male- 
fluchte er domete nicht. dictioni servitutis supponebatur. 

§. 5. Man vint ouch geschreben in §. 7. In antiquis etiam legum codi- 

den alden rechtbuchem, da; der erste a cibus invenitur, quod primus ßabiloniae 
konnig Nemrot von Babilon die lute al- rex Nemrod homines suae subjicere po- 
lererst ving, unde begunde sy do zu testati primum coepit, idque non jure ali- 
twingen. Da; wa; von keime rechte, quo, sed violentia et affectu libidineque 
sunder von unrechter gewalt. dominandi ac consuetudine prava; sed nee 

so id locum habere potest. 
§. 6. Von rechter warheit haben wir ( Verpl, §. 9.) 

des orkunde, da; eiginschaft habe beghin 
von getwange unde von gefenchnis, da; 
die alden fursten unde vrie herren von 
alders in eyne unrechte gewalt unde ge- »5 
wonheit bracht haben, unde wollen da; 
nu vor eyn recht haben. Und da; ist 
alles vor gote unrecht; wenn got den 

menschen geschaffen hat nach sines seihest ^ 

bilde, unde en mit siner marter gelediget 
W. K. 5 



67 



WEICHBILDRKCUT. 



^S 



hot, imde vric gemacht mit sincs seibist 
blute. Wie mochte den 50 grose vrihcit 
unde ledigunge weder zu cyncr eigln- 
schaft werden gemacht? Alleine haben 
die alden funsten under en selber al:^o 
<resazt, unde nicht mit der <:;emeinen hite 
rate. Von rechter warh«ut 7^0 hat eii»int- 
schalt be«jjhin von icetwani^e, und von 
CCei'enckenis. So welcherliande reciit nu 
dy gemeine lute undor enandor sazten, 
da'^ bestetigete der konnig, und bi'lV'Ste 
da^ in eyme izlichen lande. Do bc^chi- 
den sy der Sachsen recht sunderlidien. 
§. 7. Alan vint ouch beschrebin in 
den alden recht buchern, ihv/^ sich nymant 
selber vor gerichte in wichbilde zu eigen 
jxcben moire, is wende weder svn erbe 
wol. Wy mochte do Abraham, ader Noe, 
ader Ysaac eynen anderen zu eigen ge- 
ben; sint sich selber nymant zu eigen 
i^eben mafj? 



1 > 
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§, 'S. Jure enim nostro, prout in vc- 
tustissimis legum voluminibus habetur, 
nuUus sc in servum dare potest, quin 
.snus contradicat hercs. (Jiioinodo ergo 
Noe aut Isaac ac caeteii aliuin in Servi- 
tuten! redigere potuerunt, cum nee sc 
ipsum (juis donare in s«}rvum potest V 

§. 1). Se(;unduni ei'go rei veritatem 
Hcrvituteni ex belÜs. caj)tivitatil)us op- 
pressionibuscpie ortum halbere inveni- 
inus. Servi enim ex (H) aj)pellaii sunt, 
quod imperatores cnptivos vendere, ac 
])er hoc servarc nee occidere solent; qui 
et mancipia dicti sunt eo, qnod ab ho- 
stibus manucapiantur; servitutemque ip- 
sam j)rincipes antiqui ex longi temporis 
consuetudine, tanqiiam juris esset, usur- 
j)arunt. Id tauicn (^»ntra a(M[uitatem fit. 
Altissimus enim l)t^;is hominem ad suam 
credilnr ima''ineni condidisse, et unum 
sicut alium bcatissinri n'demit ])assione, 
libernnKpie iecit s^lovioso sangiune. (^uo- 
modo vA'ij:o t[i\n ])raLHdara ac mairnifica 
libertas in servitutem r(f<ligi possitV Orta 
ita(pic, ut praetactum est, servitns i[>sa ex 
principnm statuta, [/ion,] de consensu com- 
nuuiitatis, ex captivitatiljus et ])ellis, pro 
jureque statuta, (^namcunque enim legem 
commimis j)(>puliis inter se statuit, hoc 
impcrator confirmare soh^t in (pialibct 
provincia, et in eo Saxonum jura a legi- 
bus aüarnm provinciarum discrepant po- 
tissimum. 



HI. VON KIGINTSCHAFT AN (JEBORT. 



m. i>i: si:rvitlti: nativitatis set 
<:i:NEAiJ>(iiAi:. 



§. 1. Alan spricht aber, da:^ hievor 
by den alden lursten gesazt ist: ap eyn 
vry man eyne eygene zu eynem ^ybe 
nemc, da-^ i^otan gesiechte, dasj von en 
queme, sohle dem vatere volgen, und 
nicht der nmter. 

§. 2. Sint dem molc sazten die gc* 
waldigen hercn von ires selbst rate, unde 
nicht von der gemeinen lute wilkor: ap 



§. 1. C'onstitutionibus antiquorum 
principum cautum esse legimus, si homo 
liber scrvam in matrimoniiun duxerit, ut 
proles ex ea genita patri et non niatri 
aecpiari debeat. 

§. 2. Principes autem potentes, [71071] de 
consensu connnimitatis, sanxerunt: si in- 
gcnua uudier servum superduxerit, quod 
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cyn YTj wip eynen eigin man neine, da; filii jura nanciscebantur patris et filiae 

do kunne von quem, des mannes kunne matris. 
solde volgen dem vatere, unde des wibes 
solde volgen nach der muter. 

§. 3. Nu sagen aber dy lute, da; dy 5 §.3. Kecitatur tarnen, quod tempore 

fursten bj keiser Friderich; geziten ge- Friderici imperatoris statuturo fuit, si li- 

sazt haben: ap eyn viy man eyn eigen ber homo servam superduxerit, vel in- 

wip neme , ader eyn vry wip eynen genua servum, quod proles illa utriusque 

eigenen man neme, da; alles da; ge- sexus matrem sequi deberet, et non 

siechte, da; davon queme, solde volgen lo patrem. 
der mutere, unde nicht dem vatere, da; 
ist, nach der eigin haut. 

§. 4. Aber von angenge des rech- §. 4. A juris autem principio hoc 
ten ;o hat da; recht gestanden, da; vry fuit jus, quod liber partus nunquam ser- 
gebort nymer eigen kindere gewynnet. i5 vilem procreavit partum. A temporibus 
Sint bischof Wigmans geziten, ;o hat vero Vickmani episcöpi jure frequentatum 
da; recht gestanden, under konnig Hein- est, et per Henricum imperatorem statu- 
rich; gedinge, da; beide, sone unde tum, quod utraque proles, filius ac filia, 
tochtere gehören nach der muter, unde nascuntur secundum matrem, et non pa- 
nicht nach dem vatere, er sy dutfch 20 trem, hoc est ventrem ipsum sequuntur, 
ader wendisch. sive pater sit Teutonicus sive Slavus. 

§. 5. Welch man sine vrihcit wan- §. 5. Qui etiam libertatem commu- 

dilt in eyne eigintschaft, der hot beide, tavit in scrvitutem, utrumque, tarn liber- 
frihcit unde eiginrecht vorloren. 25 tatem quam servitutem, amisit. 



IV. Wne ETN MAN 3VXZ VRIEHEIT BEHALDEN IV. QUO FACTO UNUS JDBE HÜNICIPALI LIBEB- 

SAL MIT GBZDGE Zu WICHBILDE RECHTE. TATEM DEBEAT OBTINBRB SUAM. 

§. 1. Welch man aber in wichbilde §. 1. Quicunque homo in municipio 

recht gesessen hot jar unde tag nn man- jureque municipali anno et die sine allo- 

nes anspräche, der mag sine, vriheit wol cutione liber consederit, ille libertatem 

behalden selb sobinde siner nchisten suam metseptimus cum suis cognatis fa- 

raagin, der sollen drie sien von dem va- 35 cilius retinebit, quorum tres ex parte pa- 

tere, unde drie von der muter, wenn en tris et tres ex parte matris esse debent, 

ymant zu eigin behalden möge; wenn quam quod quis eum in servum convin- 

welch kint vric ist unde elich geboren in cere possit. Quicunque etiam puer liber 

wich bilde, da; behelt sines vaters recht. est et legitime natus, jure municipali jura 

40 retinet patris sui. 

§. 2. Welch man aber in wichbilde . §. 2. Et qui municipali jure sederit 

gesessen het jar unde tag, unde unbe- anno et die, non allocutus, nee diffamar- 

sprochen unde unbeschulden an sinem tus in jure suo, eum nuUus ambigere a 

rechte, den mag nymant vorwerfen von jure suo potest, nisijus suum perdiderit, 

sinem rechte, er habe denn sien recht 4& ita quod homo sit suspectus, 
vorworcht, al;o da; er eyn versprochen 
man sy. 

§• 3. Welchir kunne eyn man byn- §. 3. Si quis etiam homo liberum se 

nen wichbilde sich vrie saget, den sal dixerit, ille pro libero haberi debet, et 

man vor vrie haben unde vries mannes 50 liberi hominis emendam accipere, et eun- 

bu;c geben, unde den vorlegen, al; vries dem ut liberum hominem tractare oportet; 

mannes recht ist; wenn sy alle mit eynem quia omnea uno überorum jure subjecti 

rechte begriffen sien, die in wichbilde sunt, qui in municipio commorantur. 
gesessen sien, unde wonhaflig; unde ist 
fry recht, do wichbilde mit begriffen ist. &3 

§. 4. Welch man mit sinen vier §. 4. Qui etiam ex quatuor proge- 

anen, da; ift zwen eider veteren unde nitoribus suis, ex duobus avis et duabus 

zwen eider muteren, in wichbilde an si- aviis, indiffamati juris est, ille a nuUo in- 

nem rechte unbesculden ist, den mag culpari potest in jure suo. 
sint nymant bescheiden an sinem rechte. 

5* 
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§. 5. Doch ^0 iiKig man cynen niun §. 5. Potcst tuinon aliqiiis in suii i;e- 

bcsclieklen an j^inor gebort un(](; an si- nerationc et in oidclo argiii suo; a jure 

ncm anmieohte. ^lan mag en al)er von tamon rcjici .siuj non poterit, nisi jus snuni 

sinem rechte nicht vorwerffen, er habe penliderir fmto, ])rae»]ii, .^poho vel simili, 

denn ?ien reclit vor\vor('lit mit (hihe ader ■> qiiibus jus deminetur quis suum, vel ex- 

mit roubc ader mit ^otan dingen, (hj er connnunicatus sit, vel proscriptus. 
sich rechtelo^ mete gemaelit hot, ader 
ab er zu banne getan >virt mit rechte, ader 
vorvest sie in dem gericlue. 

§. (). ^lan mag wol eynen man bc- i» 5» ^^- Polest etiam increj)ari in gene- 

schehlen an sincr gel)ort, da^^ er zu frühe ratione sua quis, utjjote (juia minus tem- 

geboren sy, ader zu sj)(*te. pestivt! vel nimis tarde natus sit. 

§. 7. Man spricht alier, da^ kein kint §. 7, Dicitur etiam, quod nullus piier 

siner nuiter kel)iskint sv; <les en ist nicht: matiis illeij^itinuis esse nossit. Hoc tanien 

wenn eyn ^\'^h mag kebiskint, elich kint, i'^» non est, quia undler potcst iUegitimos ac 

cdilkint gewinnen; is sy eigen, man mag legitimos nobih's(pic procreare puercjs. Si 

sie vric lassin, is sy ki'bis, sy mag elich est serva, polest mauumitti. si est Ibr- 

werden, unde echte; kint ynmier ge- nicaria, pcjtest nuheie et legitimos pro- 

wynnen. creare. 



V. VON vokbanti:n und von vorzaltkn. V. Pi: i:x( ommink aus r/r rr.os( Runis. 

§. 1. Welch man imbesproclien in §. 1. Si ([uis bonae l'amae homu in 

wichbihle zu Sach:^en in dem lande mit -••• nnniicipio actionem habens minus juste 

unrechte wirt in des bai)istcs bau getan, in censuias Papae inciderit, vel ab alil-^ 

ader von anderen j)l'atten von der ge- s})iritualibus excommunieatiis sit, et a 

meine der cristinheit ii'esundert wert, bli- coni^rciiatione C'in-isti lldelium sei^aratus, 

bet er dorynne jar unde tag und mehr, dato, quod in bis pers(;veraverit anno, 

er vorlust domete nicht weder sien erc;, .o die et ultra, non delin(piit per id contra 

noch sien lehn, noch sien recht; wen l)an honorem, nee vitam, nee iiiri deroLiat 

schadit der i^clen unde nymt doch ny- suo, (piia ex('()nnuuni("atio aoimae (juiden; 

mandi; den li[), wy lange er dorynne ist. nocet, sed nulli a<Iimit A'itam, quautum- 

cunque etiam in ea ])erman>erit. 

§. 2. \\'el(;h m;ui aber in d(;s kon- > ^. 2. Proscrij>tiJS vero si (juis sit, 

nigis achte blibet jar imd tag, der hat vel in bannum ])ositus reglum, et perse- 

vorloren sien ere, unde sien lehn, und verat anno et die, ille perdit honorem. 

sien recht, unde syne tiiheit, luide synen vitam, jus, lÜKatatem, si proceditur con- 

lip, al) em gevolgt wirt mit rechten orteiln, tra cum rectis jiidiciis. 

unde ab er dorvnne bei^riften wert. ;-■ 

§. ♦). Mit welcherhande dinge der §. T). (^uocauKpic etiam modo qui> 

man vorlest wirt, wii't er in der vorve- proscribitur, si in [)i-()seri])tione detentus 

stunge begriften , is geth em an sien luerit, cedit sibi in vitam. 
leben. 



VI. WY WICIIBIIJ'KRECUT IST LFIKOMr.N. VJ. .ifS Ml.XK H'Al.i: fNlM: OiaOlNT.M UAnEAl . 

§. 1. \\'ollet ir horcin unde vorne- §. 1. Juris numicipalis origo, et ([uo 
men, ^o wil ich uch sagen ^on dem be- :.o pacto terrae Saxoniae largitum ac ex be- 
ginn wichbilde ree^htis, imde Mv da^^ dem neplacito im})eratoris ])rincipumquc con- 
lande. zu Sach:^in gegeben wart, un(l(i be- cessum sit jus illud, ex se(iuentibus iinn- 
stetiget von wilkor des koninges luide der liter aj)})ar(;bi(. 
fursten. 

§. 2. Zu Pjabilonia stunt da>^ rieh :.-, §. 2. In Babllonia enim j)rimuni im- 

allererst, unde wa:^ gewaldig obir alle perium stetit, omnihusipu^ doniinabatnr 

laut, wenn der heydenische koning Nein- pi-ovinciis urhs illa. Neuu'od siquidem, 

roth buw(;(e die stat Pabilon allererst, g<3ntilium reg.mi iortissimus , civitutem 

imde buwete doryn eynen hochen torm, praetactam lundavit, ac turrim mirae alti- 

unde bcringete die stat mit eyner groscn tudinis erexit, urbemque magnis et amplis 
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unde wyten gegnoten, unde buwete ouch terrninis moenibusque circumsepsit^ quae- 
doryn manich wichhuj, dovon is noch dam propugnacula ac munitiones exstru- 
wicbbilderecht heist. Der koning was; endo, exindeque a munitionibuB jus ipsum 
selbst dorynne wonhaftig» unde der her- municipale nomen accepit. Rex Ipse so- 
zöge unde anderen fursten vil, unde & his niagnanimus et animosus eandem in- 
dorzu manich gut knecht, die sint kouf- habitavity multique cum eo principes et 
lute heissin, und waren alle mit eynem duces et alii plerique inhabitatores , ho- 
rechte begriffen, daj heist wichbilderecht; norati viri, qui et mercatores dicebantur, 
alj ir wol vornemen werdet in dissim omnesque uno et eodem jure utebantur, 
buche, wovon is dissin namcn behaldin lo quod municipale dicebatur, prout ex se- 
habe, den is nicht vorwandilt. quentibus apparebit, et exinde nomen ac- 

cepit, quod nondum immutavit. 

VII. VOM DES RICHES BEGHIN UNDE VON SINER VO. DE TRANSMUTATI0NIBU9 REGNORÜH ET 

WANDELUNOE UNDE WT DAS BICH KEGEN ROHE QUO FACTO IMPERIUM ULTIMO AD ROMANOS 

ROMEM IST. TRANSLATUM FUIT. 

§. 1. Nu mussin wir grifen an daj §. 1. Dedarationem municipalis juris 

recht 9 unde sagin, wy lange da; riebe lucidiorem faciendum [mc] nccessario reci- 
stunt bi; an Krichen, das; is sich nicht 30 tandum venit, quamdiu Imperium in Babi- 
vorwandelte algo lange bij an den lez- lone immutabiliter stetit, antequam ad 
ten koning Darium, den Alexander mit Graecos translatum sit, ad ultimum et- 
strite obirwant. Do vorwandelte sich diu; enim Persarum regem Darium, quem 
rieh zu Babilon, unde stunt zu Constan- Alexander magnus, Macedonum rex, pug- 
tinopolin, aljo lange bis da; sich sien 25 nando vicit, ab eoque tempore mutatum 
Kome underwant, unde Julius keiser wart, est Babilonis regnum Gracciamque trans- 
unde geweldiglich behilt von sente Peters latum, ac illic stetit quousque ßomani im- 
wegen, der noch der cristenheit houpt ist, perio totius ferme orbis se intromiserunt, 
unde die zwei swert der romischin ge- Juliusque Caesar Imperator creatus, et 
walt bevolen bot. Der bobist hat da; so hucusque Roma imperium tenet ex parte 
geistliche, der keiser da; werltliche, zu sancti Petri, quae et caput Christianitatis 
bcschermcn die cristenheit. Wa; der ba- est, duosque gladios, potestatem dupllcem 
bist nicht betwingen mag, da; sal em der designantes, spiritualem videlicet et secu- 
keiser helfen betwingen; al; hilft ir izli- larem, romanum obtinet imperium, papa 
eher denn dem anderen durch recht. si spiritualem, imperator vero secularem, ad 

defendendum ecclesiam sanctam. Et si 
quid apostolicus corrigere non possit, im- 
perator eundem juvare tenetur, et econ- 
tra, ita quod unus alten pro defensa 
40 christianae ecclesiae auxilio esse debet« 

§. 2. Unde da; riebe stunt zu Rome, §. 2. Cum vero, ut supra tactum 

al;o vor geschrebin ist. Do da; rieh an est, Imperium ad Romanos translatum 
dy Romere quam, unde al;o zu Rome fuit, nulla lege vivebant Romani, sed 
bestunt, do woren dy Romere ane recht, quivis pro libitu faciebat, prout alicui 
unde darumme ;o tat eyn izllcher in dem 40 placuit, etiam abdque querela et iinmuta- 
lande, wa; er wolde unde volbrengen tione. Nullum enim jus habebatur apud 
mochte nach sinem tnutwillen, unde da; eos, vigore cujus querela institui possit. 
blieb ane klage unde ane wandel, wen Idque tamdiu stetit, quoad ab Athenien- 
do kein recht wa;, do man sich vorcla- sibus Romam leges apportatae sunt scrip- 
gen mochte. Da; stunt al;o lange bis so tae, extruereque ac erigi mandarunt in 
an die zit, da; die zu Rome quamen, civitatibus et ibralibus signa quaedam ad 
unde recht irworben von Athenis, unde modum manus, pacem designantia; exin- 
boten die haut, do wir noch den haut- deque in hunc usque diem pacem ma- 
freden von haben. nualem habemus. 

§. 3. Do quamen die Romere zusam- 6^ §. 3. Cogitantes insuper Romani ipsi, 
pne, unde wurden zu rate, wy sy die lant ut imperium eorum amplius extendi pos- 
betwingen mochten in ire gewalt, zu ro- sit, bestes et ab imperio alienos subju- 
mischem rechte. gando, castra et munitiones in provinciis 

aedificarunt; exindeque provincias infes* 
tabant subjugabantque ^icinas. 
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§. 4. Do sy da^ getaten, do wurden 
sy dcz zu rate, unde bnweten hurcre unde 
testen in dem lande, von den sy Ijetwini- 
gen alle laut. Do sy da;^ getaten, du 
wurden sy zu rate, >vy sy die hurirc be- 
sezten, da:^ is en hui; lieh were; luide 
besaztcn die bürge mit al^o getanem 
rechte, al^ ir vorneuum sult. Sy nanien 
alle dv rittersnanien hatten, unde besaz- 
tcn die burirc mit en, mit al/o j>etanem 
rechte, al^o noch biu'grecht ii?t an burg- 
lehn. 

§. 5. Do wurden sy zu rat(!, wa'^ 
reclit sy (lerne lande sezien von willkor 
des landes, unde sazten dem lande solch 
7*echt, al^o noch Sach^inlant hnt v<'n C'on- 
stantino unde Ktuolo. Diss(» laut waren 
alle koniniirlche. Den vorwandeltc^n sv 
dy namen, do sy do g(;waldig waren, 
unde hiessin sie herzuii:tluun. Die laut 
wil ich nennen: Saclizin; Beyern; Swo- 
ben unde Franken. 



in 



§. 4. Consultabant pi'aetcrea, ut ar- 
ces illas pro commodo iniiabitantium jure 
aliquo comumnirent ac locarent, acceptis- 
que nonnullis militaris ordinis viris, illos 
i'ortalitiis et munitionibu^ prael'eccrunt, ac 
sub eo jure, cjuod castrense seu emphy- 
teuticum jus dicitur, sub ieudo castrensi 
collocarunt. 



§. 5. 1 Iterius tandem provineiis sub- 
jcc'tis provider(^ volcntes cogltiibunt, quas 

\:, leges et Jura eisdem <'oni'crre tribuereque 
dcberent. Sancitaque provineiis jura sc- 
cundum j)lcbiseita illorum, (jiienuidmodurn 
et Saxonum provincia a (onstantino et 
Carolo tradita jura habet. Piovinciaeque 

:o hujusniodi, ut est Saxonia, l>avaria, Sue- 
via et Franconia, antecpiam a liomanis 
snperatae sunt, regiia iuere, postquam 
vero inqierio subjugatae sunt, in ducatus 
nomina transmutarunt. 



Vni. VON DES KETSERS RECHTE WIE DAS BE- 

STETIGIT IST, 

§. 1. Nu vornemet ummc dy fursten 
unde vrie herren, wy sv mit den Körnern 
zu rate wiu'den, un(h; alle dy do ritters- 
namcn hatten. Dv wolden ^\is^en, an 
welch(;m reclit(i d:ii^ rieh best<H»n sohle, 
unde sazten dem konnii^e z()tan recht mit 
der fursten rate, da^ er den stul zu Kome 
vorsteen salde von sente l\.'tcrs hall)en 
mit dem werltliclien s werte, do er noch 
ronu'scher voit von hcist. Dorumme ist 
cm ledick wurden in allen stet(;n daz i^e- 
richte, so er komet in deutsche laut, 
obir alle gerichtet unde monze, unde 
zolle. 

§, 2. Dorumme da^ er romischer voit 
ist, hiriunmc mag er synen lip nicht vor- 
wirken, noch ouch an synen eren sich 
krcnken, wen mit drien diniren, die wir 
uch ouch wollen sagen. Da^ eyne ist, 
ab er den stul zu Kome vorstoren wolde, 
da^ andere ab er den unglouben sterken 
weide, da^ dritte al) er sien elich wip 
lest. Welcher drier er evns obirwunden 
wurde, so sal man ober en richten; man 
sal em da^ houpt abeslaen mit eyner gül- 
den harten, darumme da^ er dai^ werlt- 
liche swert hat, zu richten obir alle, die 
unrecht thun. 

§. 3. Unde er hat is bevolen allen 
den, dy rittersnamen haben, witwen inidc 
weisen zu beschermen, und alle gotishu- 



VIII. DE JURE IMPEnATORlM ET EJUS CONFIR- 

MATIONE. 

;;o §. 1. Principes tandem et liberi do- 

mini ac omncs militiae nomen habentes 
cum Komanis conveniendo consultarnnt, 
ut jnr(; alicpio inq^erimn stahiliri possil. 
sanxercntque rcgi jus, quod sederu ro- 

i-. manam Lrubcrnare et (kniendere debeat ex 
])arl(* san(Mi Petri gladio eecidari, a qn'> 
et adhiic advocatus romanus dieitur. Kt 
sil)i jus ac judicia omnia vacant in civi- 
tatibus sIngulis, ubi advenerit teutonicatn 

10 provinciam ; itidem moneta et telonea 
etiam vacant, (piia advocatus, ut dictum 
est, romanus dicitur. 

§. 2, Nee prjtest viiam suam deme- 
r> reri, aut honorem debilitare, nisi in tri- 
bus; primo, si sedein iinpeiii romani de- 
struere vtdlet, sccundo, si infideles forti- 
ticaret et eis auxilio esset, tertio, si legi- 
timain dimiserit uxorcm. 8i ex bis tribus 
:>o in uno re])eriatiu', super eo judicari de- 
bet, et Caput eidem amputari cum aureo 
dolabro, seu bipenni aut securi; ex eOj 
quia ipse gladium secularem habet judi- 
candi super omnes injustc agcntes. 



■>.j 



§. 3. Eundem etiam gladium Imperator 
commisit Omnibus, qui nomen militis ha- 
bent, viduas ac pupillos dcfcndere et ec- 
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jere, und unrecht zu krenken, unde recht 
zu Sterken. 

§. 4. Dorzu bot er is bevolen allen 
richtem ober alle dy, die unrecht thun. 
Darumnie sollen richtere selber richten 
ader der rechte vronebote ober alle die, 
dy an ungerichte begriffen werden, unde 
obirwunden werden. 

§. 5. Aljo zu derselben wisc, aljo 
dy richtere da; werltliche swert haben 
von dem koninge, aljo haben dy priätere 
da^ geistliche swert von dem babiste. 



clesiam dei, injustitiamque deprimere, et 
justitiam fortificare. 

§. 4. Judicium etiam commisit Omni- 
bus judicibus, ut judicent super illos, quj 
5 perperam agunt, idque soli per se judices 
omnes vel eorum praeco facere debent 
contra omnes illos, qui in injuriis detenti 
sunt, et convicti, prout juris est. 

§. 5. Persimile etiam, quemadmodum 
10 judices habent secularem gladium a rege, 
ita spiritualcs habent spmtualem gladium 
ab apostolico. 



IX. VriE MAN OBIR DEN KONNING RICHTEN SAL 
UNDE WT WICHBILDERECHT UFFKOHEN IST. 



§• 1. Nu iioret unde vornemet wer 
obir den koning richten sal, ab er ober- 20 
wunden wirt, al; hievor gesait ist. Daj 
sal thun der pfalzgreve von dem ßyne, 
der deme koninge unde dem lande zu 
eynem richtere gegeben ist von wilkor, 
al^ ir wol vomenien werdet. 23 



§. 2. Do sprachen die kouflute ghein 
dem riebe: sint dem mole izlichera lande 30 
sien recht gesazt ist, sy weiden euch 
gerne wissin, an welchem rechte sy hü- 
ben solden. Do wysete sy der koning 
mit der Romere rate an dy schifiriche 
wassere, do sy do feste stete buweten »5 
mit muren und mit wichhus^em. 



§. 3. Do sprachen sy zu dem ko- 
ninge: sie weiden gerne wissin, an wel- 
chem rechte sy bestehen solden. Do gab 
en der koning jotan recht, als; er tegelich 
yn syme hove hatte. Do bcstetegete er 
en das;, unde bot sine haut dar, unde 
greiff en eyn koufman an, und zoch em 
den rechten handschuch abe. Do wart 
sente Peters frede obir geworcht von 
gotia halben mit eynem cruze; das; ist 
noch orkunde, wo man nuwe stete bu- 
wet ader merkte macht, da; man eyn 
cruze macht uf deme marckte, dorumme, 
da; man sehe, da; do wichfrede sy. 
Unde man henget des koningis hant- 
flcbuch daran durch da;, da; man do 
sehe, di^ is des koningis wille sy; wen 
wichbilderecht von alder zit her gestan- 
den hat unde gewert von koningis Nem- 
roth geziten bis di^ sich; Bome under«' 
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IX. QUALITEB SUPEB IMFERATOBEM JUDICATDR 

ET QUO FACTO JUS MUNICIPALE IN BIS PRO- 

VINCIIS STATUTUM SIT. 

§. 1. Imperator itaquc, ut praece- 
dente articulo tactum est, judicandus erit, 
si convictus judicio sit, sed et Judicium 
hujusmodi contra imperatorem exercere 
debet palatinus Kheni, qui in judicem 
regi et toti provinciae de communi omni- 
um consensu et laude statutus est, prout 
et infra clarius apparebit. 

Hoc pacto etiam burgrabius judex est 
marcliionis, scultetus vero burgrabii. 

§. 2. Convenientibus tandem et mer- 
catoribus provinciarum coram imperio 
cxposueriint, ex quo quidem, ut supra 
habitura est, unicuique provinciae jus 
sancitum ac statutum sit. affectabant et 
illi scire, quo potissimum jure uti debe- 
ant.^ Imperator vcro de consilio Roma- 
norum dcmandavit et indicavit, ut civita- 
tes ürmas cum muris, turribus ac pro- 
pugnaculis munitionibusque circa aquas 
navi potentes et äumina navigabilia ex- 
truercnt. 

§. 3. Ipsis reiterantibus instanterque 
postulantibus declarari ac statui eis jus, 
quo vivcre debeant, ad instantiam tan- 
dem eorum impcrator dedit ac largitus 
est eis jus, quod quotidie in curia usita- 
tum fiiit sua, illudque cum veridicis con- 
firmavit signis, et manum desuper exten- 
dit suam stipulatione facta, et pax sancti 
Petri cum signo crucis eisdem concessa. 
Idque Signum hucusque servatur, ubi ci- 
vitates vel foralia noviter fimdantur, fi- 
gitur crux in testimonium p.icis, quodque 
ibi cernatur municipalis pax, appenditur- 
que imperatoris signum, ut appareat de 
voluntate ejus id factum fore. Jus enim 
municipale ab antiquo originem habet 
suam, a tempore etenim Nemrod regis 
stetit, quoad Roma imperium subjugavit, 
et tandem ad Romanos derivatum est 
jus illud, et hucusque inconcusse manet. 
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want, linde an daij römische rieh quam, 
und hat no(di gestanden bis hüte an dis- 
j^iin tag unvorwandelt. 

X. WIE Mi:ii)Kiu>H(; usfiKSAZT IST zu WICII- 

S. 1. Xu vornemet. \vv dy stat zu 
INIeidehorg allererst besazt wart mit des 
landen ^^ilkor unde mit hestetigkeit an 
dem rechte, wv sie noch wiehhilderecht 
hat, unde dv eldiste V(»n dem lande ist, 
und Halle daru/^ g(^<tif^t ist; unde da- 
rumme sollen all(i dv von Polen unde 
die von Hehcmen, unde u/^ der marcke 
zu Lusiz unde von iV'n steten allen, die 
dorinne beiiriti'en sien, ir recht zu Halle 
holen. 



§. 2. Können aber dy von Halle dai; 
orteil nicht vinden, imde ^\irt en broch 
an evnem orteil, so nmssin sy is zu Mei- 
deboru* holen, ^venn is alles mit eync^n 
rechte bcgrii'eii ist, doriumne, da>; sv alle 
wiehhilderecht beschermen zu Saclr/en 
in dem lande. Da/ maLC aber zu laut- 
rechte nicht gesehen, da'^ man si<'h w/^ 
cvner marcke zie vn evne 'i'ravesrhait mit 
evnem l)eschulden orteil: wen der mark- 
irrave dinget by sines sc^lbst ludden: da/ 
tut der ^•re^ e nicht: der dinj^ct imder 
kriningis banne. Div/^ tut man ouch in 
allen steten, do des konin^is bhan ist. 

§. 3. l'iulrr koningis bau wettet der 
man dry j)hunt. DingU aber der scludt- 
hei'^, dem wettet man a<'ht Schillinge von 
gedinge nu't der s('hej)j)lH'n ortciU'. \)\\v^ 
selbie tut man dem \ovte: aclit sclul- 
linge von gedinge \\\\x der schepphen or- 
teile. L)a^ selbie ist dc;m burcgreven. 
A\'issit da/ man dem schulthei/en u/ ir<'- 
het^eter banjx unde (U^m a oite sechs ])hen- 
niixe wettet, in i^ehri^etem diniie aber 
acht schilliniTC. 

§. 4. Der scheppluMi sollen eilfi'e sien, 
unde der schultheii^e ist der zwellte: wenn 
der schuhhei/e sal dem burcixreA en da/ 
erste orteil vinden, wen der burcgrave 
mag kein echte i\m<i izehaben an den 
schidthei^en; al^o mag der schulthei^e 
an dy eilU' schepphen kein ding gehaben 
zu rechter dingstat. An derselbien stat, 
do der burci^rave dinii^et under konini^is 
banne, al^o recht ist, da^ nnis von bei- 
den al^o gescheu, als hivor gesprochen ist. 



X. DE LOCATIONE MAVlJEHL'RfiKNSIS CIVITATIS 

JIRE MlXICn'ALI. 

§. 1. ^laydeburgensis civitatis locatif> 
declaranda secjuitur. Imperatoris eteniui 
Ottonis magni consilio, accedente etiam 

10 seniorum totius provinciae consensu, pri- 
mum i'undata est et erecta, jureqiic nm- 
nicipali praesenti confirmata. Estcpic 
]\lavdebur^um civitas totius provinciat^ 
Saxonum ])ra'ci|)ua caj)italis ac senior, et 

1.) ci\itas Hallensis super jure illius lundata 
est, ac utraque uno utitur jure. Kaproptcr 
omnes de Polonia, liohemia, de marehia 
Misnensi et Lusacensi, civitatibusque il- 
lis siibjectis, qui jure Maydeburgensi lo- 

L'ii catae sunt, jus suum in appellando ex 
Halla reportare debeut. 

§.2. Si vero Hallcnses in sententia de- 
ficiant, vel invenire ignoraverint, eandein 
quaerere et reportart* ex ^laydeburgo co- 

LT. guntur, ex eo, ([nia utratpie jure uno 
i'undata est, t*t Maydeburgum omnc jus 
municipale protegit pro\inciae Saxoniae 
et supplet. Hoc tamen jure provinciali 
fieri non ])otest, quud videlicet ex mar- 

30 chia ad comitatum cum stmtentia r<'pro- 
bata Jippell<;tur. Mnrchio etenim judicimn 
bannire solet, et iudicia exercet sub sua 
iidclitate: comcs Acro id non l'acit, vermn 
sub banno iudicat rcLcio. Ho(* idem etiam 

3j oIjsci'Aatur in ci^ itatibus anticjuis , ul)i 
btuuuun habetur roiiium 

^. ',\, Su' baimo etenim re^io mulctac 
j>raestantur tres librae burgrabio, sculteto 
V(MO oeto solidi ex sententiis scabinorum. 

•jo Hoc idem intelligitur de advocato, qnod 
videlicet octo solidi sibi J)rae^tantur in 
judicio ex sententiis scabinorum. Notan- 
dum circa id. (piod sculteto extra Judi- 
cium bannitum et advocato dantur sex 

i.-i solidi nmlctae, in judicio vero bannitu 
octo solidi. 

§. 4. Scabini numero debent esse 
undecim, et scultetus duodecimus. Scul- 

no tetns etenim comiti seu burgral)io primam 
invenire del)et sententiam, nee burgrabius 
alicjuod exercere potest sine sculteto Ju- 
dicium. Itidem scultetus sine undecim 
scabinis praetactis nullum legitinuun ha- 

r.:> bcre p()terit Judicium in determinatis ju- 
dicii temporibus, lococjue judiciali, uhi 
comes bannit, ut juris est, sub reij:i^> 
banno. Necessario ertro venit , ut ex 
utro(pic id observetur, prout supra tactuni 
est. 
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XI. wo DT VON HALLE ORTEIL HOLEN. 



§. 1. Na vomemet umme dy von 
Halle» wo sy ir recht holen sollen, ab sie 
19 nicht wissin, unde ab cen ejn orteil 
geschiilden wirt. Da; sollen sy holen zu 
Meideburg. Da; sal man en geben vor 
den vier bencken, unde den schepphen 
sal man ir recht geben; unde des sollen 
Bj gezug sien, das; is en gegeben sy ane 
mannes wedersprache. 



§. 2. Do sollen dy boten keigen- 
wertig sien, das; man is en gab an bei- 
den halben, do da; orteil bescheiden wa;, 
da; sy da; sagin unde horten, unde da; 
en beyden recht geschach, unde der rich- 
ter sal sy beide bekostigin, hyn unde 
herweder. 

§. 3. Wirt is under koningis banne 
geschulden, ;o sal man da; orteil yn- 
brengen zu dem nehisten dinge des burc- 
greven, is beneme em denne echte not; 
wirt is aber under greven banne gestraf- 
fit, ;o sal man da; orteil inbrengen obir 
Virzin nacht; wen der schulthei; hat den 
ban von dem greven, unde des schultis 
ammrecht von des landes herrcn. Al;o 
hot ouch der burcgreve den ban von 
dem koninge, unde gerichte von des lan- 
des herren. 



XI. DNDE HALLENSIS JCS SDÜM QUAERERE 

DEBET. 

6 §.1. De Hallensibus videndüm erit, 

unde jus suum reportare coguntur, si 
forsan illud ignoraverint, aut si apud il- 
los sententia fucrit reprobata. Quaerere 
enim illud debent in Maydeburgo, sen- 

10 tentiamque eis dabunt scabini Mayde- 
burgenses ante quatuor scamna, hoc est 
in loco, ubi scabini residentiam habent. 
Sed et scabinis id quod juris est, exsol- 
vetur; ipsi etenira in posterum testes esse 

15 debent, quod sententia rite et rationabi- 
liter prolata sit sine cujusvis contra- 
dictione. 

§ 2. Nuntii ettam ibidem praesentes 
esse debent, ubi sententia definitur, parte 

so ex utraque, tempore quo sententia illa 
pronuntiatur, qui audiant et videant, quo 
utrique justitia fiat. Et judex ipsis in 
expensis providere debet in eundo et re- 
deundo. 

25 §. 3. Si sententia sub banno regio 
fuerit reprobata, reportari debet ad pro- 
ximum burgrabii Judicium, nisi legale eun- 
dem excuset impedimentum. Si vero sub 
comitis banno reprobata fuerit, extunc 

so reportari debet in quindena. Scultetus 
enim habet bannum a comite, et sculte- 
tiam a domino terrae; ita etiam burgra- 
bius habet bannum a rege, Judicium vero 
a domino terrae. 

S5 



XII. AB zu MEIDEBORG ORTEILS GEBROCH 
WURDE WO ST IR RECHT HOLEN SOLLEN. 

§. 1. Höret unde vomemet, ab zu 
Meideburg orteil gestraft wurde, wo sy 
da; denne holen sullen. Sy sollen zihn 
obir die £lbe kein Schartaw, unde sollen 
do nemen die eldiste vier manne, die sie 
do vinden. Da; thun sie darumme, da; 
18 lenger gestanden hat, wenn Meideborg, 
unde keiser Otto vor langer zit da; her- 
zogthum u;geleget hat, unde alles mit 
eynem rechte begriffen ist. 

§. 2. So zhin sie mit denselbicn vier 
mannen, die sie zu Schartaw nemen ader 
geholt haben uff den hof des koningis 
Otten. Der macht en den pfalz uff dem 
ende des thumes; wenn sy mochten nicht 
alle tid glich; umme eyn gestrafte orteil 
vor da; riche gezihen. 



W. R. 



XII. 81 IN MATDEBURGO SENTENTIA REPROBETUR 
UBI JUS QUERERE DEBEANT. 

§. 1. Nunc attendendum, si Mayde- 
burgi sententia reprobetur, ubi quaerere 
eam aut invenire eos oporteat. Trahere 
enim se debent ultra Albim in Scharta- 

46 niam, et exinde apportare tenebuntur qua- 
tuor vires, qui seniores reperiri possunt, 
et hoc ex eo, quia antiquius locata est, 
quam Maydeburgum, Caesarque Otto a 
tempore diutumo ibidem ducatum con- 

50 stituit, ac omnes uno et eodem jure sunt 
locati. 

§. 2. Cum illis tandem quatuor viris 
ex Schartania apportatis constituantur 
Maydeburgi ante palatium imperatoris 

55 Ottonis n^, quod fuerat, pallantiamque 
posthac in fine summi tempH statuerat, 
ut in praemissis patet, et sequentibus ap- 
parebit. Pro una etenim sententia repro- 
bata continue ad Imperium se trahere non 

potuerunt . 

6 
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Xlll. WIi: 1»EN VON MEIDrHORG DER PFALZ XIII. gUO PAC'l U K'i l'Eli gi'CM MoDUM l'AL- 

GKMA( IIT WART. LANTIA MAYDEBL'RCa l'KR OTTUNEM FUN- 

DA'iA sn. 

§. 1. Nu vurnoniet, \vy cn der koning §. 1 Ccinsidcranduni ultcrius vcnit, 

(k'n pl'iilz iiiuchte. Kr n;im die j^elhien (luoiiiodo j)alliiutia per iinj)cratoreiii or- 

vicr manne von Schartaw imde vir tluini- dinata sit. \ ocari eniin in>titiiit de .Scluir- 

hcrren die annnecht von dem tliume hat- tania quatuor virus seniores, et qnatuor 

ten; der thumprobist was der eyne, der i« canonicos praelatnras seu ol'iicia in siunma 

tecliant der andere, der vieeprohi.'^t der aut catliedrali ecclesia hal»entes, priinii:- 

drittc, der keller der virde. Dorzu nam praepositus, ciccundu^ dccanus, t<'riiii.- 

i'V vir angehnrne din.stmanne des gotis- ej)is('opi vicarius, eellerarius (piartus. Ad 

lur^es zu Aluidehurg, den marsclialk, den id vocavit (piatuor !):u'or.e.s <'t innatos lui- 

truchses, den schenken und den kemerer. i.'> nisteriah»s, l'eu(hdes (»cclesiae majuris ]\lay- 

Dorzu nam er eilii scheppiien von der del)urgensis, marsaleum, (hipÜerum, j)in- 

stat, imd der schuhlieisse wa^ der zwell'te. <*ernam et camerarium. Kt item acce])ii 

Dorzu nam (;r dv vier leven i'urstmi, dici undecim scal)inos civitatis, et scuhetuin 

dy ersten an (l(\s rich(;s kor sien, den (hiodec^imum. IVaeterea ordinavit tres 

marcgraven von l)randenhurg, den Iier- l'o duces hucos« (pii primi sunt in electione 

zogen von Saeh:^in, den j)halzgreven vom imperiali, videhcct marchinuem L)ran<leii- 

Kyne, den ohlrsten voit des gotishu:^es burgcnsem, (huem Saxoniae, pahitinum 

zu Meideborg. Do nam der koning die Kheni, et item (piartum advoeatum eccle- 

acht undc zwinzi<x manne, die ich hal)e siae maioris in Ma\ deburtco. Praetactos 

genant, unde sazte dy oben uft' den stul 2:» viginti octo viros nunc cnumcratos impt*- 

des pialzes, undo gab cn dy gewalt von rator elcgit, et super scdtnu palkmtia*' 

sinent liall)en, wa'^ orteil man zu Meide- coHocavit, eis potestaiem ex parte sui tri- 

burg nicht vindcn künde unde oucli ge- bucndo, rpiaecuncjue ^enteütia Mayde- 

stralt wurde, da:.^ solde man vor dem biu'gi inveniri non possit, vel illlc redar- 

phalze iiolen, und wa^ orteil man gebe 3<» guc^retur, ut tandem in pallantia investi- 

recht imde redelich, daij solde zu wich- gctur, ut quiccpiid ibidem rite et legitim»' 

bilde recht sien in dem binde zu Sachi^en. decretum sit, [»ro jure municipali ol>ser- 

vari debeat in jjrovincia saxonica. 

§. 2. So denn da/^ orteil gegcl)in §. 2. (um vero, ut hie, sententia 

wirt, al^o vcrgt^^prochen ist, 7^0 sal man V) ante palhmtiam aj>porrata dccisacpie t'uerit. 

U'eben zu kuntschatt den vir unde zwenzi;^ extunc bis viiiinti (luatuor vii-is in siirntun 

mannen ir izUchcan evnen i^ulden schil- cuilibet e'orum datur unus solidus aureus, 

ling; der sal izllchir schiHing zwelfi' schil- et (piivis solidus vah're (lebet duodeciin 

linge wert .^ien, soliicher phennige a^o solidos nunnnorum talis pecnmiae, aut ta- 

do geng(! unde gelu^ sien So gibt man -lo liiun denariorum, qui in usu il)idem in 

den vier und zwenzig vier güldene mnrg, i'oro habentiu', in provinclarjue connnuni- 

der sal izHche marg zweit' marcke wert ter currunt. (Quatuor vero residuis dari 

sien: da>^ gibt man den acht unde zwen- de.bent marcae (juatuor aiu'i, et (piaellbot 

zig mannen; unde dem da^ orteil L:,etim- mar<'a aiu'ca valere (le)>et duodecim mar- 

den wirt zu iromen sine bu/^e, unde ghe- 1.^ cas argenteas. Id iia(pje tribultur ^iginti 

ner sal die koste gehlen, dem bruch wirt octo viris pramotaris, et (Mmi iioc cui 

an dem orteile. sententia pro eounnodo invenui est, sol- 

vitiu' emenda. 

vi. ;>. Wirt aber dem bruch, der da^; sj. 3. Si autem iile in sententia de- 

orteil gestraft bot, so gibt er mehr deime 00 lecerit, (pii v.iun reprobaverat, extunc sol- 

ghener, deme da^ ort eil gefimden wirt vere tenetur ])lus, quam ilh;, cui sententia 

zu fromen. Xu boret, wy vi! er mehr ad i)rofe(rtum ('essit. Scabinis etenim, (jui 

gibt. Dem scheppiien sync bu>;e, die sententiam imcnerant, et (jui conscnsuin 

(\iv/^ orteil f'unden bot, unde dem riclitere et sequekun ad id dederant, quam ipse 

eyn gewctte, ab man da^ orteil schulde ö:> reprobavit, si justa forte dcfinitur, cmen- 

chr der volge; gchit abir die volge dor- dam solvet, et judici suam poenain, et 

nach, so gibt man izlichcm schepidien hoc, si ante se(juelam increpet sentcn- 

sine bu'>;c, imde deme, der da^ orteil ge- tiam. Si vero setjuela subsequatur, et 

volget hat, unde deme richterc so mancli tandcnn reproI>atin' sententia, timc cuilibet 

gcwettc. scabincj, et illi, c^ui sententiae sequelani 
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dedity judicique totiens sua poena aut 

mulcta solvitur- 
§. 4. Wcre is abir zu HaUe geschul- §. 4. Quod ei in Halla sententia lu- 

den, und zihe man eich des ghein Mei- crepetur, ad Maydeburgumque appelle- 
deborg, unde man da; orteil ouch do s tur, sed et ibidem sententiam non accep- 
straffit, 50 gibt man do buje beyde zu tans ad paUantiam provoeet, extunc 
Meideburg unde zu Halle. Undo da; utriusque emenda solvitur, tarn Mayde- 
ma hte konnig Otto al;o durch da;, da; burgensibus quam Hallcnsibus; idque 
wichbilde bestünde, al; is von alder zit ex ordinatione imperatoris Ottonis rufi 
gestanden hat; und machte da; herzug- 10 factum est, ut municipale jus stabiliretur, 
thum obir Elbe. prout ex antiquo stetit; ducatumque ultra 

Albim fundavit 

« 

XIV. WIE DER PHALZ ZUSAMFNE KOMEK SAL XIV. QÜOMODO PALLANTIA CONOREGARI DEBET 

UND WIE MAN DIE HEBEN DORZÜ LADEN SAL. ET QUALITEB AD PALLANTIAM PERTINENTES 

CITANDI SINT. 

§. 1. Also moget ir hören unde vor- §. 1. Intelligendum sequitur, quomodo 

nemen, wy der phalz sal zu sampne ko- pallantia conventum habere debet suum, 

men, imde \vil uch ouch entscheiden so et quo pacto congregari. Scultetus pri- 

umme dy ding al; hie vor gereth ist. mum de Maydeburgo literas civitatis cum 

Der schultis sal nemen der stat brief ; appenso sigillo accipere tenetur, easdem- 

doran sal ouch ir ingesigil hangen. Dissin que transmittere supremo advocato ec- 

briff sal er senden dem höchsten voite clesiae majoris, hoc est, burgrabio in 

des gotishuses, da; ist der burcgrave zu sa Maydeburgo. Illequc tandem et suas 

Meideborg; der sal darzu nemen sines dare tenebitur literas, ac alias ab epi- 

selbst briff, unde sal ouch dorzu nemen scopo expctere sigillatas. Praeterea et 

des bischoffs brieff; dorzu sal er nemen literas regias, si thcutonica sit in provin- 

des koningis brief, ab er in deutschin ein, cum pensili sigillo. 

landen ist, unde sien ingesigil doran so 
hcngin. 

§- 2. Disse brive sal nemen der burc- §. 2. Burgrabiusque Maydcburgensis 

greve von Meideborg, unde sal dy sen- literas sie ordinatas cum bis, qui se ad 

den dem herzugen von Sach;in by den pallantiam cum sententia traxerant, de 

dy mit dem orteil gezagin haben; unde 3« scitu et voluntate viginti quatuor virorum 

mit der acht unde zwenzig mann rate supra nominatorum transmittere debet; 

unde erkunde, dy ich och hie genant imprimis duci Saxoniae, postmodum mar- 

habe. Domach sal er dy brive senden chioni Brandenburgensi, tertio palatino 

dem von Brandenborg. Zum drittenmale Rheni. Hi enim tres sunt laici principes 

sende er sie dem pfalzgreven'von dem 4o primi in electione imperiali, cum novus 

Byne. Dis sien die dry leyen fursten, rex eligitur theutonicae nationis. 
die dy ersten an des riches köre sten, 
wenn man eynen konning kusit von deut- 
schen landen. 

XV. WIE MAN ST ZU DEM PHALZE LADIN XV. QUOMODO ClTATIO PRO CONQBEGANDA 

SAL. PALLANTIA FIERI DEBET. 

§. 1. Nu höret wy man sy laden suUe. §. 1. Notandum tandem sequitur, quo 

Die herren sollen alle zu dem phalze ghen, 50 pacto supra memorati domini ad pallan- 
und der schulthei;e sal den burcgraven tiam pertinentes citari debeant, ut simul 
laden zu eynem mole zu rechten orteilen, conveniant. Scultetus enim imprimis bur- 
zu dem andern mole, und zum dritten grabium citare debet per sententiam ju- 
roole yo obir sech; wochin. Komet er ridicam, et item pro secundo et tertio, 
zu der dritten ladunge nicht vor, ;o 65 semper per spatium sex septimanarum. 
besenden en die drie fursten; so wet- Quod si pro tertia citatione non compa- 
tet er dem koninge zu izlicher ladunge ruerit, extunc tres laici duces eundem 
drie margk goldis; der sal izliche marcg per nuncium vocabunt suum, et pro quar- 
zwdff marcg silbers wert sien. Domach libet citatione regi tres marcas aureas 
obir sech; wochen komet er nicht sich demeretur, quarum quaelibet marca aurea 

6* 
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zu voranhverton vor dein konnige, wo 
er ^^y, 50 teilt man zum ersten dem go- 
tlsliu^e ledig zu Meide) )org alles, da^ er 
von em hatte, unde dem konnige den 
l)an. 



sj. '2, Zu der selbien wise alzo der 
öeludtliei^e den huregraven let , al^o nal 
der buregreve die leyn fursten laden, 
unde quenien sie zu der dritten ladungt; 
nicht vor, al^o hicvor gesproelien ist, ^o 
wettit ir izlicher dem konni^e aclitzen 
gülden mareg; komen sy aber nicht vor 
zu dem sclhien mole, al^o is mit orteiln 
geteilt Avirt, so sal man doch geben da^ 
orteil vor dem phalze. 



duodecim marcas argenti valcre debet. 
Et si posthac ultra sex septimanas non 
venerit, ad excusandum se eorani rege, 
ubi protunc cum curia i'uerit sua, ex- 

5 tunc imprimis onniia ecdcsiae majori 

jNlaydeburgensi, cpiae ab ea in feudum 

habuit, et item regi bannum vacabit, sed 

et proscribetur in regis illegalitatcm. 

§. '1, Per simile etiam sicut scultetu^ 

10 citat burgrabium, sie biu'grabius cirare 
debet tres principes sub banno regio, 
(^nod si in tertia citationc non companic- 
rint, ut praetactum est, extunc qui\i8 
eorum de (juahbct citatione decem ocro 

15 marcas aureas regi demcrctur, quaruni 
quaelibet duodecim marcas argenti con- 
tinet. Et si non venerint tempore illo 
per citationem expresso ad sententiam 
dehniendam , sententia nihilominus dc- 

2n cerni debet ante pallantiam. 



XVI. \VY MAN DING IIEGKN SAL ZU WICH- 

BILDi:, 

§. 1. Höret imde vornemet wie sich 
daz dinij: beu'hinnet zu wichbilde rechte. 
Der sciH.'pphen sollen eilte sien, unde der 
sc] luhhei^e der z weifte, wenn er sal dem 
burcgreven (hr^ erste orteil vinden ; wenn 
der l>urcLrreve mair keine echte dinix <xe- 
haben ane sinen schulthei^in. 

^. 2. Höret welches chi^ erste orteil 
SV, da7 der schulthei/t; deme l)elelienten 
voit(* vinden sal. Der voit sal vrngin den 
schuhh.eissen: ab is dini^is zit sv. \\ enn 
em da|^ gelimden wirr, su vraget er: al) 
er .^ien ding icht lu^igin möge; /^o vint 
man em zu rechte: er möge wol, wenn 
er dv trewult hot von dem ti'erichte; va) 
A rage ei* vor}>a^: wa;^ er zu rechte vor- 
bvtt'U >nlle; zo vindit man em zu rechte: 
er .>ol]c vorbytcn ol)irbruch unde unhist 
unde alles unrecht. Dai( svn die diie 
ersten urteil, die der schulthci:^e dem 
voit<' vinden sal. So vraire er evnen der 
schc^pphen: al> er dem dinge iclit zu 
rechte vrede wirken solle, da/ nymant 
den andrrn Irre lui siner claLre zu un- 
rechte. Obir disse sachc sal er frede 
wirken by dem rechte al^ recht ist, ab 
ymant den anderen irret mit ruffen, ader 
mit loulien, mit sclu'lden ader mit andir 
unziu'ht, die em schedeiich ist an syner 
clage. Tut er da^ mit unrechte, unde 
obirzuiiet er en mit richtern unde mit 
^cl.i-pphen, er gewynnet cm sine bu^e 
an. und dem richtere sien ire wette, (jle- 
schii da^ ding vor dem vuite, v^o wettet 
er drie phunt; gcscliit is vordem schult- 
iiei/jn 20 wettit er em acht ^ciiillinu'c 



XVI. (^L'O I'AITO JLKi: >UNlCn'ALI jrDlCU M 

HANNIKI nrJiEAT. 

2.> §. 1. Banniendi judicii inodum se- 

cundum jus municipalc considerare licet. 
Scabini undecim esse debent, scultctus 
duodecimus, quia ille burgrabio primam 
invenire debet sententiam. Bumrabius 

30 etiam nulluni legale habere potest sine 
sculteto Judicium. 

^. 2. Itaque primae sententiac, quas 
scidtetus advocato feudali invenire del)et. 
haec sunt. AdAocatus iujprimis scultc- 

35 tum interrogare debet, si tempus judicii 
sIt. (^uod cum istud per sententiam in- 
vimerit, tandem quaeret, si Judicium ban- 
nire poterit, et invenitur sibi, (piod fa- 
cere id potest, si juridicam potestatem 

40 habet. 'J'andem quaeret ulterius, an de 
jure demandare del)et, quae demandanda 
sunt, et invenitur si])i, quod dennindaro 
(lebet excessus circa jiulicium, turpia verba 
a<' omnem injuriam. Et hae sunt tres 

15 primae sententiac, quas scidtetus advo- 
cato invenii'e deoet. Interroget posthac 
scal)inum, si ])acem judicio indicere de- 
beat? licspondetur, quod pacem indicere 
deijeat de juris i'orma. Indiciturque pax, 

öo quod unus alium in sua non impediat 
querela in causis(pie suis, (^uod si quis 
alium infestaverit clamore , veliementi 
cursu et increj)atione, aliis injuriis sibi 
in (pun'ela nocivis, si id injuriose fccerit, 

55 ac protestatum sit judici et scabinis, ac- 
(puj-Itiu' ab ipso emenda et judici mulcta. 
Si id hat coram advocato, demcrctur tres 
libras, si coram sciJteto, octo solides. 
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§. 3. Wo der man eyne buje an ge- §. 3. Quandocunque unus emen- 

wynnet, do hat der richter eyne gewette dam acquirit, judex etiam suam tollit 
an. Doch so gewynnet der richter uftc mulctam. Attamen saepiuB judex mulctam 
gewette, do doch nymant keine buze ane acquirit, ubi nulla solvitur emenda; ut est 
gewynnet; da; ist von manchir hande 6 pro injuriis, quum contra honestatem ju- 
unzucht, dy man under dinge tut, do dicii qois concitatis verbisy vel aliquo tdio 
man des richters mete irret. So gebiete Judicium impedierit, vel indisciplinate se 
der richter eynem izlichin, da; er dage habuerit. Judex tandem ibidem unicui- 
obir den anderen gezuchtichlichin mit que demandabit^ quod contra alium que- 
vorsprechen, daj nymant sich vorsume. lo relam honeste proponat suam per procu- 

ratores aut ferendarios, quod nullus ne- 
gligat se, aut impediatur in jur% suo. 

§. 4. Izlich man mag wol sien wort §. 4. Quilibet homo potest yerba sua 

selber sprechin in wichbilderechte, der loqui in jure municipali, quijurisuo non 
unbesprochin ist an synem rechte, ab er is est passus detrimentum, et hoc si peri- 
sich Schadens trösten wii, der em davon culum sustinere vult, quod exinde evenire 
komen mag. possit. 

XVII. VOM DES RICHTERS ERRDNGE. XVII. DE EXCESSU JUDICIS BT EJUS POENA. 

§. 1. Nu vomemet ab der schultis §. 1. Attendendum super eo, si scul- 

ymand erret an siner dage, imde rechtis tetus impediverit aliquem in sua querela, 

nicht hulffe, unde wegerte da; mit un- et sibi justitiam non juverit, vel recuset 

rechte. Wirt er beclaget darummc vor minus juste, et pro eo coram burgrabio 

dem voite mit gezeuge, des mus er mit ss aut advocato cum testibus incusetur, quid 

den selbien gezeugen entghen, die ghener facere debeat. Ipsum enim cum testibus 

uff en but, is sien dinglute ader schep- etiam evadere oportet« Cum qualicunque 

phen. Geschit dis ding vor dem voite testimonio super judicem questum fuerit, 

yn gerichte, 30 gezeuget man uff en ba; tali testimonio excusari cogitur, sive sint 

mit gerichte, denn er is mit gezuge ent- so scabini, aut alii judicio pertinentcs. Si 

ghen möge. Wil aber ghener sines ge- vero coram advocato in judicio bannito» 

zugis abe ghen 9 und beschuldigen en tunc citius testibus vinci potest, quam 

umme sine wissintschafi, da; entphurt er ille cum testibus evadere poterit. Si au- 

em mit sines seibist hant. tem vir cedere veUet testibus, et inculpat 

85 eum de sua scientia» extunc super eo 
unica evadere potest manu. 

§• 2. Wenn er beclait wirt umme §. 2. Quando inculpatur pro causa 

dissc Sache vor dem voite, do sal er zu hujusmodi coram advocato, in instantir 

hant umme ant werten, ab do elich ding rcspondere tenetur, postquam Judicium 

ist; wenn er mus selber kegenwertig sien, 40 legale ibidem fuerit, quia necessario ibi- 

is beneme denn echte nodt; dy not sal dem praesens esse debet, nisi legale im- 

cr zu hant bewisen. pedimentum eimdem occupet, quod im- 

pedimenturo statim probare eum oportet. 

§. 3. Und bewist er die nicht, ader §. 3. Si non ostenderit, aut injuste 

wegert er des mit unrechter sache sich 45 renuerit, vel per justitiam excusare se 

zu rechte zu byten umme sien unrecht, recusaverit, super injuria sibi objecta, 

da; er missetan hat, unde dem voite quam exercuit, e^^tunc condemnatur ad- 

rechtis zu helffen, 30 teilt man dem voite vocato in decem talentis idem scultetus, 

mit rechten orteiln uff den schultheisen et Uli debitum persolvet, cui justitiam fa- 

zen phunt, unde ghenem die schult, do m cere recusavit. Interimque quoad debi* 

er em rechtes hot abe ge wegert. Alle tum non resarciet, vel solus non solvet, 

die wile aljo er em dy schult nicht yn- aut jure se non excuset in judicio pro- 

brenget ader selber nicht gibt, ader sich ximo amplius nullius judex esse poterit, 

des nicht entredet mit rechte zu dem ne- nisi se ab hac inculpata causa, ut prae- 

histen dinge, 30 mag er nymandis rieh- 66 missum est, eliberaverit. 
ter gesien^ er habe sich denn der Sachen 
erst ua;genomen aljo vorgesprochen ist. 

§. 4. Geschit aber die sache umme §. 4« Si autem pro facto criminali 

ungerichte, do er rechtis von gewegert justitiam vel Judicium recusavit, sicut pro 

hot, al;o umme totslag, ader umme dube, homicidio, furto, spolio, ecclesiae violen- 
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a<lcr uinnic kirchonbrechen, adcr um 
roiib, adcr uinnie andere sulclic ding, 
da^ an ungerichte ghet, daj selbe ge- 
richte sal obir en geen, da^ obir ghen- 
nen ireen solde. Do uvaix. er weder wer- 
gelt noch bu^e lunme gcl)cn, al) er disser 
.Sachen obirwiindcn wirt al^ recht ist. 
A\'irt al^ir evn man in dv frone <::ewalt 
geantwert, zu rechte zu behaklen, unde 
wirt der Icdiic ane sine schult unde ane 
sine vorwarlo'^unge unde an sien wissin, 
ist da^ umine ungericht«* das an den ha^ 
geet, davor nui^ er geben eyn wergeh; 
ist is al)er unune dy haut, dovor gibt er 
halb wergelt, unde nur^ da^ geweren ufl 
den heiligin, ab man is nicht entperen 
will, da^ er ane sine schidt sy ledig 
wurden. 

§. 5. Kvn wergelt zu Aviciibilderechte 
da'^ sien achtzin phunt soUiclier phen- 
nitre aho do ixhonu^e unde u*ebe sien, evn 
hall> wergelt sien neun phunt. 



tia, incendio, et bis similia, quae crimina 
capitalia dicuntur, hoc Judicium super 
eundem decerni debet, quod super ilhim 
exteudi debuerat, nee j)ro eo pecunia, 
' aut emenda, aut recompensa, aut aliquo 
alio eliberari poterit, si in his vincatur, 
ut juris est. Si autem imus in eaptivi- 
tatem judicii j)ubHcam, vel ad Judicium 
praesentatus tuerit, ut detineatur ibidem, 

1" et si evaserit exinde sine judicis culpa 
aut negligentia pro crimine, quod transit 
ad Collum, solvet verigi'ldum, id est, re- 
compensam, si ad manum, mediaiu re- 
compensam; juramento tarnen cum con- 

r. firnjare oportet, si sibi non creditur, (pu>d 
absque ejus culpa captivus evasit. 



§. 5. Kecompensa, alias verigeldus, in- 

ju tcger jure municipali Ci>t deccm oclo ta- 

lenta niunmorum, qui comnumiter in u.-u 

iiabentur illic, ul)i denieruit recom|)en- 

:am ; media recomnensa novem talenta. 
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XVni. Wl MAN (HUR DEN RICIITKR CLAGIN 

SAL DER iNGi:Ricirn: nicht richten wkldi: 

ADER EYNEN ERRETE AN SYNER CLAGE. 

§.1. Nu boret unde vornemct alle: 
ab evn richter nicht recht richten wehlc, 
wenn man vor em clagete, ab er das^ 
llze durch lij), ader durch leit, adcr durch 
U'abe, ader durch ander ding, adir ab er 
selber ungerichte tete, da-^ er zu rechte 
nicht thun solde, durch d:i^ da^ er rich- 
ter were, wenn er durch recht da^^ recht 
Hterken sal, unde duv^ imrecht kn^nken, 
wirt er denn beclaget an sines sei bist 
dinire, der srhultis sal sien richter sien; 
unde to twingct man en zu mit reclitem 
orteil, da:^ er vor em antwerten nuis, al^ 
ich uch nu bescheide. Kr heist den voit 
uf'stehn mit orteiln, und eynen andern 
richter an syne stat sezen, der em riciite. 
Da'i^ sal er thun; luule seze den schultis, 
der sal em richten obir den voit. Zu 
glicher wise al^o richtit der voit obir den 
schulthei^in, Darunnne 50 niag der voit 
keine echte ding bescheiden ane den 
schulthei^in, wenn er sich vor em erbie- 
ten sal, ab en ymant vor em beclagete 

§. 2. Weigert er sich des mit un- 
rechte jar und tag, so ist dem landes- 
herren da^ gerichte ledig und dem ko- 
niniXi^ der ban, imdc em ffevoliret wirt 
mit rechten orteiln al^o recht ist 
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XVIII. DE C^LEKELA ( ONTRA JIDICEM JrSTITIAM 

FA( i:i;e denegantem. 



§. 1. De judice considerandum m-- 
quitur, si non jusie judicaverit, cum ^ibi 
(pierulatur , ant illud omiserit proprer 
amorem, compatientituu, uumera, aut ali- 
(juam aliam causam, \c\ si solus iiuxam 
aut injuriam iecerit, ([uam dc^ jnre t'acere 
non debuit; propter id enim judex electu> 
est, qnod jus l'ortificet, et injustitiam de- 
bilitare deberet. Si ita(pie (juerela super 
ij)suin in judii'io facta fuerit, scultetus 
jud(;x esse debi't advocati, et cogitur ve- 
ris sententiis ad rcj^pondendum ad objerta, 
ut nunc dedaratur. Primum petatur per 
sententiam, quod a<lvocatus surgat, et ju- 
dicem in suo loco sedere i'aciat, (jui illum 
judicet, tandem et sedere procuret sciil- 
tetum, qui judicabit super advocatuiii. 
Consimiliter etiam advocatus judicabir 
su[)er scultetum, et ex eo burgi-abiu.- 
nulluni legale Judicium habere j)otest .-^ine 
sculteto, quia coram eo se exhibere debct 
justificaturum, si contra cum propositum 
sit. 

§. 2. Si contra justitiam anno et <lie 
id lacere recusaverit, doinino terrae Ju- 
dicium vacabit, et bannuin regi, si contra 
cum prosequatur per veras sententias, \u 
juris e<t. 
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XIX. VON DES BUBOERMEI8TBRS GERICHTE. 

§• 1. Wo man ejDen burgermeister 
kuAit yn eyner etat, den kust man zu 
eynem jare; unde hat die gewalt, daj er 
richten mag obir allerhande wane maje 
unde unrechte woge und unrechte schef- 
fil, und obir allerhande falsche spisekouff, 
wer dein brot vorkouft, unde obir markt 
hacken, d^ sy rechten kouff geben. Unde 
inissetete eyner ubir da; gesazte recht, 
der wettet dorumme hut unde har, ader 
dric windische marg, da; sien sechs und 
drijig Schillinge. 

§. 2. Ir geseze ist, wenn man eynen 
8choup uff dem marckte ufrecket, so sol- 
len dy markthacken nicht kouffen, da; 
sy vorba; vorkoufen wollen; wenn abir 
der schoub yngezogen wirt, ;o mogin sy 
kouffen, wa; sie wollen, al;o da; sy der 
statkore nicht en brechen. 

§. 3. Brechen sy aber der stat köre, 
sy wetten al; vor gesprochen ist; da; 
stet an der ratmannen köre, wa; sy ne- 
uen wollen. Nomen sie wol die phen- 
nige, so ist der hacke doch rechtelO; 
unde erlo;. 

§. 4. Zu dissin dingen sal der bur- 
germeister sweren du; er da; weder 
durch libe noch durch leide thu ader 
la;e, sunder durch der stat ere, frome 
und nuze, unde sich an den dingen be- 
ware mit der wizigisten rate. 



XIX. DE FROCON8UXJ8 ELECTIONE. 

§• 1. Postquam proconsul in civitate 
eligitur, ad unum annum ille eligi debet, 
& et, ut sit, potestatem judicandi habebit 
super injustas mensuras potabilium et 
pondera et injustos coretos et cujuslibet 
cibi et potus mercimonia, qui panrum 
coquit et divendit panem, vel cibaria in- 

10 valida, et super revenditores, quod recto 
et justo vendant cibaria pretio; et si 
unus excesserit, demerebitur cutim et 
crines, vel marcam ponderosam, hoc est, 
viginti sex solidos. 

15 §. 2. Constitutio ipsorum est, post- 
quam Signum in foro figitur, extunc re- 
venditores emere non debent, animo ultro 
illud vendendi. Cum vero signum de- 
positum sit, emere possunt, quicquid vo- 

20 lunt, ut tamen civitatis statutum non fre- 
gerint 

§. 3. Statutum civitatis si fregerint, 
demerentur, ut supra tactum est; hoc erit 
in voluntate et arbitrio consulum, quic- 

sä quid accipere velint, quia, et si pecuniam 
accipiant, manet nihilominus revenditor 
infamis, et jure privatus. 

§. 4. Ad id proconsul jurare debet, 
nee ratione amoris, nee compassionis fa- 

80 cere et dimittere vult, sed civitatis hono- 
rem, profectum, quanto melius et cautius 
sciat, cum exquisito consilio custodire. 



XX. VON ETGEM WY MAN DAS VOROEBIN 
MÖGE zu WICHBILDERECHTE. 

§. 1. Sal eyn man sin eigen vorge- 
ben in wichbilde nach rechte, do sal ye- 
ner, der sien eigen vorgeben wil, und 
euch ghener, der is entphaen wil, komen 
in eyn geheget ding vor die vier bencke. 
So bitte ghener, der da; eigen wil vor- 
geben eynes vorsprechen, unde frage mit 
orteiln, wie er sien eigin vorgeben solle, 
da; is em helfende were zu sinem rechte. 
So vint man zu rechte: mit erben gelobde, 
ab is em un vorgeben ist; hot er aber da; 
erbe gekouft umme sine phennige, so 
mag er is geben weme er wil, an yman- 
dis Wedersprache. Wenn er is denn vor- 
geben hot, unde ghener is entphangen 
hat,' so frage er mit orteiln, ab is em 
a];o gegebin ist, al; is em hulflich sy an 
sinem rechte. Wenn em da; gefunden 
Wirt, so bitte er mit orteil der inwisunge 
von rechtes halben; ;o sal en der rich- 
ter ader der schultis ynwisen, ader der 
von deme dy gäbe gegeben ist, unde die 



QUO PACTO PROPRIUM SEU HEREDITAS 
JURE MUNICIPAU RESIQNARI DEBEAT. 



§. 1. Proprium si unus alienare, aut 

40 resignare jure municipali velit, extunc 
is, qui condescendere, seu alienare inten- 
dit, et ille, qui illud acceptare desiderat, 
constitui debent ante quatuor scamna ju- 
dicii banniti. Et qui, ut sie, proprium 

45 seu hereditatem condescendere vult, pe- 
tere debet procuratorem, quaeratque per 
sententiam, quo pacto proprium alienare 
et condescendere debeat, ut sibi proficere 
possit in jure suo. Invenitur tandem ju- 

50 dicialiter, quod cum heredum consensu, 
si prQprium illud sibi abscessum vel re- 
signatum non sit. Si vero hereditatem 
illam propriis emit pecuniis, extunc ean- 
dem dare et alienare potent, cui voluerit, 

ftö sine cujusvis contradictione. Cum vero, 
ut praetactum est, proprium seu heredi- 
tatem abscesserit, et ille eandem accep- 
taverit, ulterius per sententiam quaerat: 
ex quo quidem abscessionem fecit, an 
istud proficere ei possit in suo jure. 
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schcpphcn sollen mit cm ghen, die do 
keinwertig \Yarn, da^ sy gcziig sien, da:^ 
is em gegeben sy zu allem rechte. 



§.2. So wist man yn in, al^ ich nch 
sa<^'en wil. Der richter sal yn da^ hii^ 
o-hcen, ader uft' dy hovcstat, ab do kein 
huz ist, undc ghene sollen dovor stehn. 
So neme der richter glienen bei der hant, 
unde leite en vor die schepj)hen yn dn^ 
ei""in, unde spreche disse wort: „Dy gäbe, 
dy dir gegeben ist vor gerichte, do wyse 
ich dich yn al^ mir da^ orteil geteilt hat, 
unde seze des die schepphen zu geznge 
unde die dinglutc, da^ ich dich hie yn- 
trcwist habe alzo recht ist." 



10 
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§. 3 So trete er vor die vir bencke, 
unde bitte den richter, da5 er sien gezeiig 
sy durch n;cht. Da^ mus der richter 
thun by dem eyde, den er zu deme ge- 
richte gesAvoren hat. So gebe ghener 
sinen wissin phennig dem richter unde 
den schepplien; 50 ist er vollkomen an 
dem rechte. 

§. 4. Glicher wise als der richter 
vor^'ezuiret, so sollen die schepphen nach- 
LTezuLTcn. 
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(^uod cum sibi decernetur, exinde per 
sententiam petat intromissionem a judice 
fieri. Judex tandem , aut scultetus, vel 
is, a cpio donationem, seu resignationem 
accepit, eidem intromissionem dare de- 
bet, scabinique secum ire tenentur, qui 
et praescntes esse debent ad testifican- 
dum, quod intromissio juris ordine data 
sit. 

§. 2. Intromissioque hoc pacto, ui 
infra declarabitur, exequatur. Judex do- 
mum introibit illius, qui eam alienavit, 
vel in aream, si donnis non sit, ceteri 
vei-o i'oris stabunt, et istum, cui heredi- 
tas al)scessa est, per manum accipiat, in 
praesentiacpie scabinorum eundem in do- 
nunn indncat, haec verba dicendo: ..Quent- 
admodum tibi donnis, seu hereditas co- 
ram judicio nbscessa, resignata, donatave 
est . in illam te intromitto, pront ex sen- 
tentia milii decretum fuit, et in testes ac- 
cijuo scabinos et alios judicio pertinen- 
W^^ vol qui judicio astabant, c[uod te huc 
introduxi, ])ront juris est.^- 

§. r). Postmo<lum vero revertantur 
ante (piatuor scjunna, hoc c^t, ad Judi- 
cium bannitum, et petat jndicem, quod 
testis suns de jnre *N<se velit, idque ju- 
dex f'acere tenetur ex juramento judicio 
praestito, et iste tandem albnm nuunnum 
judici et scabinis dabit, perlectusque per- 
mantibit in iure suo. 

§. \. Persimile etiam, quemadmodim) 
judex tesiificabitur, sie etiam scabinos t<^- 
stificari (»portet. 



XXI. WY LANGi: i:yn man kynen (m:wi:rkn 

SAL i:NI>r WAS EYXE RKCHTK OKWERE IST. 

§. 1. Gener der da-^ eigen gab sal 
sien gewere sien an dem gute jar unde 
tag al^ recht ist, da^ ist seclr^ wochen 
unde eyn jar. So gibt man zu kunt- 
schal't izlichem schepphen eynen phen- 
ni*^, dem schultheisen keinen. Geschit 
aber die gäbe un<ler banne, al^o da^ die 
sche])phen zusampne ghen, unde geloben 
den ban umme dv gäbe, so sal man 
ghenen ynwisen al^o vorgesprochen ist, 
imde dv bewisunj^e sal man besteti^jcen 
zu dem iichten dinL!;e mit dem richtere 
unde mit den schep|)hen So ist dy 
irabe recht unde redelich. So sal en 
ouch ghener geweren al^o vor gespro- 
chen ist. 

^. 2. Ist al)er ghener in wichbilde 
«resessin, unde ist die sache alzo bewant, 

CT J ' 

da^ er da^ gewere bedarfl, so sal er 
sien jzezuir sien, die wile er lebit. 



XXI QrANTO TEMPORE PROrRH M RESIONAl L M 

VAKENDARI DEBET. 

§. 1. Qui pro])rium dederit, aut 
resiirnaverit, illud varendare tenetur anni» 
et die, ut juris est, hoc est, anno et sex 
septimanis , in testimoniumque cuilibet 

lö scabino datur denarius unus, sculteto 
vero nihil porrigitur. Si vero donatio 
illa vel abscessio sub banno regio fiat, 
cum scabini invicem congregati sunt, ju- 
(liciuuHpie celebratur bannitum, in pos- 

• *' sessi<mem rei donatae aut resignatae in- 
tromitti debet, ut prius dictum est, hu- 
jusmodi([ue resignatio et intromissio con- 
firmari in judicio legali per judicem et 
scabinos: et exinde donatio fit justa et 

''• legitima, illetpie eundem varendare tene- 
bitiu% ut prius dictum est. 

§.2. Si vero in jure municipali quis 
consederit, negotiumque ad id deveniat, 
quod varendatione indiguerit, testis suus 
iore debet, quoad vixerit. 
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XXII. VON LIBEGEZUCHT Zu VORDEBK. 



§• 1. Nu vomemet unde hört, wa; 
eyne frauwe ins mannes gut behalden 
möge nach sinem tode yn wichbilde 
rechte. Wa; er ir gegeben hot vor ge- 
richte an sinem eigen zu irem libe. 

§. 2. Man spricht, da; man frouwen 
jn wichbilde pMeget zu geben morgin- 
gabe. Du; ist nicht; wenn wa; den 
irouwen gegebin wirt yn wichbilde vor 
gerichte d^ mus sien eyne lipzucht ader 
eyn eigen, mit erben gelobde, ader vamde 
habe in des mannes gereitem gelde. 



§. 3. Hiruni zweiet sich da; laut- 
recht unde wichbilderecht, wenn zu der 
morgingabe gehören zeune unde zimmer, 
unde %'eltgenge vye; wenn man phleget 
in wichbilde mit steinen zu buwen, unde 
sien alle mit eynem rechte begriffen, die 
yn dem wichbilde gcsessin sien, unde 
dai'umme nympt da; wip nicht mer, wenn 
dy gerade ist. 



XXU. DE JURE DOTAUTIALI MÜUERUM POST 

MORTEM TIBI. 

5 § 1. Intelligendum venit, quae bona 

uxor relicta post mortem mariti sui jure 
municipali servare potest. Nihil enim 
uxor usurpabit sibi de bonis defuncti, 
nisi id, quod sibi coram judicio in ejus 

10 proprio donatum sit ad vitam ipsius. 

§. 2. Dicunt quidam, quod mulieri 
in jure municipali dari potest sponsalitia 
largitas sine heredum consensu; hoc ta- 
rnen fieri non potest. Quicquid enim 

15 uxori jure municipali coram judicio prae- 
Statur, hoc necessario esse debet vel do- 
natio proptcr nuptias, seu proprium cum 
consensu heredum, vel bona mobilia in 
paratis mariti pecuniis. 

20 §. 3. Et in hoc discrepat jus pro- 
vinciale a municipali. Jure enim pro- 
vinoiali ad dotem pertinent sepes, aedi- 
ficia carpentata, pecora pascualia etc. 
Jure vero municipali, ex quo omnes uno 

25 subsunt juri, jus per aequum Omnibus 
inservit, unde uxor non plus uccipit, nisi 
parafemam seu geradam. 



XXin. VON GERADE UND WAS ZU DER GERADE 

GEHORIT. 

§. 1. Wolt ir hören unde vornemen, 
wa; zu der gerade gehont. Do gehören 
zu alle wipliche kleidcre, unde gesnyttene 
tuchcro, wullcn unde lyncn, daj frouwen 
phlcgen zu tragen, unde yn iren weren 
zu haben, unde alles golt unde silber, 
da; do geworcht ist zu frouwen gezirde, 
alle verspan unde vyngerlyn, beslagene 
gortil, unde syde, geworcht, armgolt, unde 
ummehcngc, sperlachen unde lynlnchen 
unde badelachcn unde vorhenge, bette, 
phole, küssen, tischlaclien, phannen, die 
man u;mitet imde einen waschkessil, lien 
unde flach;, gam , roe unde gesoten, 
buchere, die dy frouwen sollen lesen, 
gensc, enten, schaff, dy vor dem hirten 
ghen. 

§. 2. Wa; aber ir man eyn kramer, 
;o da; er veilen kouff hatte, aI;o scha- 
lunen, tepte, da; mag die wittwe nicht 
behalden wenn al;ovi], al;o zu irem ka- 
mergewande gehöret ader zum höchsten 
izlich; drie stucke. 



§, 3. Wa; er aber eyn gastgebe, so 
W. R. 



XXIII. DE GERADA SEU PABAFERNA ET QUAE 
AD EAM PERTINENT. 

§. 1. Considcrandum ulterius, quae 

85 ad geradam seu ad parafemam pertinent. 
Ad eam enim spectare videntur omnes 
vcstes inulicbres, incisi panui, et tela iti- 
dem caesa ad usum mulieris, et ea, quae 
pro omatu deferre solent mulieres, ac ea 

40 in suo habuerit reservaculo et tutela. 
Praeterea omne aurum argentumve, quod 
formatum est ad ornatum mulierum, 
omnes annuli, brachialia, cinguli, sericum 
formatum, cortinae, appendicula, scam- 

45 nalia cum velaminibus, linteamina, bal- 
neamina , velamen , lectum , pulvinaria, 
cussini, mensae, patellae, caldar ad ablu- 
endum, liniun, filum omne nercatum, sive 
sit dealbatum sive non, libri, qui a mu- 

50 lieribus usitantur, anseres, anetae, oves 
pastorem praecedentes. 

§. 2. Si vero maritus sit institor aut 
mercator, qui venales res hujusmodi ha- 
bere solitus erat, ut sunt cortinae, ap- 

55 pcndicula, tapetia, illa mulier obtinero 
non poterit, nisi quae pro omatu ejus 
camerae pertiueant, vel ad maximum de 
singulis herum tria pro ornatu habitatio- 
nis apparamenta. 

§. 3. Si vero maritus fuerat hospites 

7 
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dii^ er vil bette hatte yn der gastkamere, 
sy mag dorane nicht mer behalden, wenn 
al^o hicvor gesprochen ist. 



§. 4. Stirbt eyneni manne sicn wip, 
irc nehiste nyf'tilc nymj)t die gerade. 
Die sal dem manne sien l)ettc berichten, 
id^o is stunt. do syn wip lebete, unde 
sine bangk mit eynem ])hole. unde sincn 
tisch mit eynem tischlachen, unde eyn 
hanttuch^ unde sinen stid mit eynem kus- 
sin. Die neliist gcs[)inue nympt kein 
nuisteil. 



Ü) 



fovere solitus, non potest illa omnia ob- 
tinere. 

§. 4. Ea etiarn, quae hie expressa 
habentur, intelligi debent, si uxor ad ma- 
ritum geradam apportaverit, ut oves; 
quia si maritus antehac oves habuerat, 
priusquam uxorem superduxit, ad id pro- 
xima cognata nulluni jus habebit. Quic- 
quid autem in alio mulicbri ornatu fue- 
rit, hoc cognata percipit, signanter onme 
illud, quod iLXor ad mai'itum importa- 
verat. 

§. 5. Decedat vcro uxor marito, co- 
r> gnata, quae accipit parafernam. Icctum 
marito struere debet et adornare, sicut 
j'uit tempore , <{no uxor vivcbat sua, 
scanmum<|iio cum pulvinari, et mensam 
cum mensali, manutergium simul, et sc- 
dile cum cusino relinfpiet. NuUa etiam 
accipit cibaria agnata praetacta. 
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XXIV. VON GKIIOFTER SPISE ; WAS SELZENS 

§. 1. Nu horit unde vornemet von 
d(!r trehoften spiso, die yn eynes manncs 
hu^e bc^tirbit zu wich bilde , \va^ von 
rechtis wegin recht die l'rouwe dorzu 
bot, ab sie sich von iren kindern schei- 
den wolle, ader von des manncs erhcn. 

§. 2. Ist da>^ der f'rouwcn lipgedingc 
do di^ ynne ir-tirbct. so nympt sy alles 
halb nach dem dri^igistcn von allerhande 
dinge. (\ivj^ ir man zu eynem jarc gcziiget 
hat; \va/j dar ol»ir ist. da>^ nympt sien 
rechter erbe, und nicht sien lohnerbe. 
Ist ab(?r die stat nicht der l'rouwcn lip- 
ii:(!zuclu. do (li/ (iiiiLC vnne irstiil)ci, vo 
nympt sie nicht nielir, wenn al.^o vil sie 
(rinckcn unde essen maj^, die wile ir irc 
])hemiii!:c nicht i»\'lcist werden, die ir i»'e- 
lol)it w'uri^cn, do sie iren mau nam. 






xVlle dv wile darl" sie ouch 
nicht der ii;e\verc riim<'u, dv erben \vi- 
scn SV denne abc mit rechte ad(.'r mit 
jj-ute. Hat SV aber barLCen dovor, yj) \mi- 
darti" sy die erben nicht manen von 
rechte; so sal sv die <4;e\vere rumen; wenn 
irelobde unde willekor bricht allerhan<Ie 
recht, do man is gezugen mag. 



•;.» 



XXIV. !)E CIBAIUrS DOMESTICIS. 

§. 1. (Quantum juris uxor habeat ad 

cibaria domestica, ([uae post mortem viri 

in domibus seu curiis relinquntur, jure 

;,.• municipali, cum separari velit a pueris 

seu mariti heredibus, videndum sequitur. 



§. 2. Si etenim mulieri vitae provi- 
sio inscripta sit in curia illa, id)i cibaria 
hujusmoili relieta sunt, omnium acci])it 
medietateni |)osr tricesimum, ciuaecimqiie 
maritus or(lina^ erat ad usmn unius anni: 
(^t hoc ultra illa cibaria, quae se ad he- 
rcjditatem exteu^hmt. PcCsiduuin vero, 
quieqiiid suj)eii'ner!t , hoc accipit mariti 
Veras heres, et uon heres i'eudalis. Si 
\ ero locus ilki, uhi haec; rellcra sunt, 
non sit in vit;ie |)rovi^ic)neui mulieri a>- 
signaius, nou phis de bis accipit, iiisi 
<|uantiuu couie;](n'<-' et ])ibere j)ossit, (pioad 
sibi ejus ])ecunia exsolvatur. 

^, ',), (^uauidiu r.tiaui sine marito 
manserit, tauidiu evacuaie locum non te- 
netur, nisi iorte heredes eam jure, vel 
bonis ( alii textus habent: vel bona \ o- 
huuate) expediverint, et si Hthjiissoriani 
hai)uerit , sujier bis heredes monere nr>ii 
oportet. 

Accej)tis etiam jjecnmiis possessioneiii 
e\acuar(; ten(?tiu': jiromissum enim et sta- 
tutimi ouuie jus Irangit. 

vi. 4 Cibaria autem domestica unius 
anni dicimtur, (piae illo anno et ad an- 
num unum ada})tata et orchnata sunt pro 
neccssitate donuis. 
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XXV. VON HEBOCWBTB. XXV. DE ABMIS BELIJCI8. 

§. 1. Nu höret ande vomemety wi^ §. 1. Quae sint arma bellica seu res 

2U deme hergewete gehöret in wichbilde, s expeditoriae, et quae ad ea pertineant 

jure municipaliy considerandum sequitur; 
tum etiam, quo pacto relicta mortui uxor 
proximiori agnato illa extradere debeat 

§. 2. Do gehöret zu des mannes §. 2. Ad arma etenim bellica perti- 

beste phert, gesattilt, unde sien swert lo net dextrarius, seu equus melior mariti 
unde sien schilt, unde da; beste hämisch, sellatus gladiusque ejus, cljpeus item et 
da; er hatte zu eynes mannes libe. unde meliora ejus arma, quae habet pro cor* 
sine tegeliche kleidere, unde eyn beer- pore unius viri, tum et quotidianae ve- 
phol, da; ist eyn bette unde ein kussin stes, lectistemium item bellicum, hoc est 
und zwej Ijnlachen, unde zwey becken 15 lectulus cum cussino, duo linteamina, una 
unde eyne twele, eyn kesselin unde eynen pelvis, mensale unum cum manutergio, 
kessilhut ader eyn andir wapen, is sy, caldar unum vel aliud huic simile; et 
wy is sy. Dis ist eyn gemeine berge- haec sunt et dicuntur vere arma bellica, 
wete, da; man phleget zu eynem berge- licet aliqiu ad id alia apponere solent. 
wete zu geben. Wa; aber die frouwe 20 Et si quid horum relicta non habuerit, 
sollichis dingis nicht en hat, da; darff ac sacramento confirmarc audebit, ea non 
sie nicht geben, tar sy da; geweren uiF superesse, dare non tenetur. 
den heiligen, das sy is nicht en habe. 



XXVI. VOM ebbe; WAZ DORZU GEHORIT. XXVI. QUAE AD HERGDITATBM PEBTIMEANT. 

§. 1. Nu vomemet, wa; zu dem erbe §. 1. Ad hereditatem autem jure 

geboret in wichbilde noch der ebenbor- municipali secundum similem ortus ge- 
tigkeit. Dorzu gehöret alles eigen, da; so nerationem pertinerc dicitur omne pro- 
unbegabit ist, alles golt unde silber, ge- prium non alienatum, omne item aurum 
want wullen unde lynen, phert, ryndere et argentum, panni ex lana et lino non 
unde swyn, die u; des mannes hove ghen. incisi, equi, boves, scrofae ex curia ex- 

euntes. Sed porci, qui sunt mactati et 
35 partiti, non pertinent ad hereditatem, sed 
ad domestica cibaria. 
§. 2. Mastswyn gehören zu dem mus- §. 2. Domestica etenim cibaria, ut 

teil, halb zu dem erbe; ganze bachen iam habitum est, dicuntur, quae ad ne- 
unde syten, schuldem, schincken, kom- cessitatem unius anni comparantur; et ita 
kästen, melkasten, tische, stulc, bencken, 40 porci crassati pertinebunt ad cibaria com- 
badelachin, hantva;, siechte kistcn, phan- munia, si sint mactati et partiti, alias in- 
nen, hotten, die stille stehen in des man- tegri ad hereditatem pertinent, pemae 
nes erbe, alle kessil, sunder eyn wasch- item, lardi, asccllae porcorum, siligo, ci- 
kessil, der gehört zu der gerade, kussin stae braseoruro et alia, item scrinia, men- 
die ledig sien, die geboren zu dem erbe; 4& sae, sedilia, scamna, cinguli, brachialia, 
hunre unde andere vögele, hunde unde lavatoria, destillatoria, cistae simplices, 
katzen, morser und allerhande hämisch sartagines seu patellae, dolia pacifice in 
unde wapen, sunder da; hie benannt ist, loco situata, orania caldaria, excepto cal- 
alles silberynne tringkefessc gehöret zu dari pro abluendis vcstimentis, quod ad 
dem erbe. 50 geradam pertinet ; vasa praeterea seu do- 

lia, quae vacua sunt, et item galli et aliae 
aves, canes et cati, morsarius ac omnis 
generis armatura, clypcique, exceptis ta- 
men bis, quae inter arma bellica connu- 
&5 merantur; omnia item vasa argentea, quae 
ad hereditatem pertinent. 
§. 3. Wo aber zwene manne ader §. 3. Quodsi tres, aut plures ad unam 

drie zu eynem erbe geboren, ader berge- pertinere videntur hereditatem,^ vel ad 
wete teilen sollen, der eldiste nympt da; arma bellica, senior tamen accipit impri- 
swert zuvor. mis gladium ante omnia. 
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XXVII. VON f.KRRHTE. 



XXVII. DE ACTIONE IN'JURIARUM ET DEBITORUM. 



§. 1. Höret, ^vv mau ovnen man be- 
stetiii'cn sal zu Avichi)il(k', der ])ec]ait wirt 
ummc un«^criclito, do man liantliaitigc tat 
nicht bcwi.^cn kan. Den sal man vor- 
breni::en vor die vier beneke uff den .stid, 
do man pfiegit zu richten, unde sal em 
kiuidigen die saehe, daruimne man nt 
uffiXeludden liot. Do sal der riehter 
«•heinwcrti«^ sien ader der vronebole. 

§. 2. Ist die saelie al^o ^^cwant, daij 
is em an den lip geth ader an sinen ge- 
sund, er mus burijen sezin vor sien ire- 
sazt wergelt; hot er der nicht, der rieh- 
ter sal en selbir behalden. 

§. .'). Ist aber dy sache umme scliult, 
die der man selbir bekeiit, und hot der 
man erbe in dem \vichl>ll(le, da^ besser 
ist denn die schult, er maii* sich wol dobv 
bor<i:en zu rechten tedini«en. 

§. 4. Hot vv aber erbis nicht, man 
antwerte en iihcnKj ])v der haut. Ist rr 
cvn Lrast, dem er jjcantwcrt wirt, er sal 
en mit em i'uren. al) er en nicht beluil- 
den n\ii\i vii ^^ich])il(le; er iiiiis abir bin- 
iren sezin, da/ er en unvurterbct an si- 
nem Übe und an svme gesunde lasse acUu* 
Aveder ant wehrte; hot er des boruen nicbt. 
er sal en lassin in dem wichbilde yn des 
richters hu:^e. ]\Iit eynem vesscrn mag 
er en wol A'ors[)annen; anders sal er em 
keine pym; anlegen, wenn er sich mit 
willen in da^^ g<.:tenkenis geantwert bot, 
unde er sal en iiahlen mit koste und mit 
erbeit glich sinem gesinde, wenn er dip 
noch dibcs genoi' nv irewart. 



II) 



■Jo 



;,it 



•in 



§. 1. C'onsiderandiun sequitur, quo 
pacto mimicipali jure ^ir assccurari de- 
beat, cum accusatus sit pro injuria et 
manuahi factum in eo non probat ur. Is 
4Miim ante quatuor scamiia, lioe est in lo- 
cum. ubi Judicium exercetur, trahi debet. 
causacjue eidem insinuetur, quare jure ar- 
restatus sit, et necessario judex ibidem 
praesens sit, vel suus praeco. 

§. 2. 8i negotium illud itu cesscrit, 
quod ad vitam vel sanitatem Aergat, fide- 
jussoriam eum st;itu(.'re oportet pro suo 
statuto veriireldo; si iidcjussuriam non 
habeat, judex eum solus servabit. 

§. .'). S(id si negotium ilhid sit occa- 
sionc debiti. (piod ille recognoscit et vir 
sie accusatus hereditatem habeat in civi- 
tate, ([uae ad majus se exteiulit, quam 
debitum illud, potcrit se hercditate tueri 
ad le<^itimiun iudiciahan tc?rminuni. 

§ |. (^uodsi hcreditate c.u'cat, prae- 
scntabitur creditori jirr manum. Si ad- 
vciia f'neiit is, cui praescntatus sit, eun- 
(lern secum libere abducere potcrit, si 
i[)sum in municipio sorvare non valebit. 
C'autionem tamen fidcjussoriam statuere 
emu necesse est, (piod absipie noxa cor- 
poris et sanitaiis eundem servabit, vel 
\icc vi.«rsa praesentabit. Si fidcjussoriam 
non habeat , eundem in mimicipio in 
domo judicis relinrpiet; conipcdes potest 
sibi ap[)oncre et praeter id nullam aliam 
poenam sibi irrogare potcrit ; l)enevole 
enim sese in carc(!res obtulit. Providere 
eum debet cibo et laborc persimile 
prout aliam suam f'amiliam, quia nee für, 
ncc l'iuiun socius aliquando f'uit. Si cva- 
serit antecpiam debitum exsolvat, eundem 
detinebit, id)icun(pie eum praevenire po- 
tcrit, pro pecunia sibi retenta , ae vice 
versa judici pracscntandus necessario erit. 



XXVUI. WIE EYN MAX SICH ANTWERT WEREN 
MA(; IN EYNEM ANPEELN (JEIiK UTE. 



XXMII. QUO PACTO L'NLS DEKENDERE SE I)E- 
IIET IT IN EXTRANEO XON KESI'ONDEAT 

JL'DICIO. 



§. 1. Kt^yn u^wendig man ist j)hlich- 
tig zu ant werten \\\ eynein andern g(^- 
riehte evnem manne, die beide vn evnem 
gerichte gesessen sien; wenn brenget en 
ghenner da yn keinen schaden, er uuis 
cm bessern, er hette cm denn rechtis 
ecc weigert. 

§. 2. Clagct er denn yn wichbildc 
uff eyn erbe, ader uff cyn eigen, ader 
uuime ander gut, ader ummc schult, ader 
umme ungerichtet er sy deuzsch ader 



§. 1. Homo extraneus in alicno ju- 
dicio respondere minime tenetur alteri, 
(pii in uno secinn residet judicio. (iuod 
si exinde in dainnuni induxerit cimdem, 
id resarcire sibi tenetur, nisi fbrsan judi- 



.. ciuni illic sibi denegatum sit. 



§. 2. Conqueratur si (juis jure muni- 
cipali super hereditatem, proj)rium, de- 
bito, bonis, injuriis, sive sit Theutonicus 
sive Seiavus, ibidem etiam respondere 
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wendisch, er mus do antwerten Wo der 
man recht vordert, do mus er rechtis 
wedder pflegen umme izliche sache, ane 
zu kamphe ghein sinen genossen. 

§. 3. Beclait ouch eyn man den an- 
deren in wichbildc vor geistlichem ge- 
richte, daa^ der werltliche richter durch 
recht richten sal, und wirt er schadehaf- 
tig darammCy unde beclaget er en zu 
werlt.ichem gerichte, und mag er da; 
gezeugen, das; er em rechtis nicht gewe- 
gert hoty er mus em sine buje geben, 
unde schadelos; halden, unde muj dem 
richtere wetten. 



tenetur, nam ubi quis jus petit, ibidem 

etiam jus dare, hoc est, respondere debet 

in causis omnibus, excepto duello cum 

suis similibus. 

6 §. 3. Accusetur vero quis corani ju- 

dice spirituali in causa scculari, vel qiiae 

judicio secularis judicis proprio subest, 

et in eo damnum perpessus sit, ac tan- 

dem is coram seculari judice conveniatur 

10 protestet urque contra eum, quod jus nun- 

quam sibi recusavit, indemnem eundem 

reddere ac emendam sibi solvcre cogitur, 

judici vero mulctara praestabit. 



XXIX. VON OABE DIE EYNER VOBGIBT DER ER 
REINER GEWERE HOT. 



Welch man eyn gut dem anderen lest 
in siner gewere. do er selbir keyne ge- 
were anc hot, unde wirt ghener von ge- 
richtis halbin doryn gewist, der die gc- 
were hat, der mag die ynwisunge weder- 25 
sprechen mit rechte, unde ghenen weder 
u^wisen; er mus ahir dy gewere vor- 
stehn mit rechte zu dem nehisten dinge; 
wenn nymant ist pflichtig syne gewere 
zu rumen, er werde denne dorumme ehr so 
beclait vor gcrichte unde U2;gewisit mit 
rechten orteiln. Und wert sy em denn 
vorteilt, unde wist man ghenen doryn ge- 
richtis halben, 9;o mag man en nymmer 
ujwisen, man thu is denn mit rechter sft 
cla(]:e unde mit rechten orteiln. 



XXIX. DE DONATIONE SEU ABSCESSIONE BO- 
NORUM IN QÜIBUS VEEAH POSSESSIONEM SOLUS 

NON HABCERAT. 

Qui bona altcri in ejus tradiderit po- 
testatem, in quibus nuUam solus habuerat 
possessionein , si alter jure mcdiante in 
eadem bona introductus sit, if« qui pos- 
sessionem habet intromissioni licite jure 
contradiccre potest. et illum sie intro- 
ducium removere. Tencbitur tarnen pos- 
sessionem jure defendere in proximo as- 
signnto judicio. 

Nullns etenim possessionem dimittere 
cogitur, nisi judicialiter accusatus per 
Veras sententias repulsam patiatur. Quod 
cum factum fuerit, iste tandem judicialiter 
introducitur, et exindc eundem nuUus ex- 
pellere potent, nisi accusatus veris sen- 
tentiis repellatur. 



XXX. VON GABE. 



§. 1. Was man mannen ader wibcn 
gibt in wichbilde, da; sollen sy besizen 
dry tage, was sy abir mit rechter clage 
irvordem, des dorffen sy nicht besitzen. 43 

• 
§. 2. Welch man dem anderen eyn 

gut liet oder lest vor gerichte, der sal 

is geweren jar unde tag. Welch man 

abir eygen ader varnde habe vorkouft so 

in wichbilde, der sal sine gewere sien, 

die wile er Icbit Man sal aber ghenem 

das gut lassen in synen geweren, der is 

vorkouft hat, zu behalden .unde zu vor- 

lisen, die wile er is vorsteen sal; wenn 6^ 

er mag nicht mehr angesprcchen, deme 

18 do gegeben ist, wenne eyne gäbe. 



XXX. DE DONATIONIBUS VEL ABSCESSIONIBDS 
CORAM JUDICIO FACTIS. 

§. 1. Donata viro vel mulieri jure 
municipali tribus diebus illa possidere 
oportet. Quac vero per querelam evin- 
cuntur, praescribi possessione non co- 
gitur. 

§. 2. Bona feudalia si quis alten di- 
miserit, illa varendare oportet anno et 
die. Qui vero proprium vel mobilia in 
municipio vendidcrit, illorum varendator 
esse tenetur, quoad vixerit; res tamen 
illa, pro qua litigatur, ad manus tradi 
debet venditoris , ad commodum vel 
damnum, quamdiu illam defendere va- 
leat. Cui autem donatum quid est, in 
eo donatarius probare non potent nisi 
donationem, nee varendare eum oportebit. 
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XXXI. vnN lu i:(a:zof;i: tmme schult. xxxi. de fidejussoria debiti vel injl- 

RIARUM. 

^. 1. \\ ilcli man eynen l)iir<i;cn sczt r. §. 1. Fidojnssorcm coram judicio 

\ or i;cr'n'litc imnne «oluilt ixV/^u bc^<clu;i- statuens pro ilobito cum conditionc, quod 

(Iclichcn, d;i/^ or selhir gildc adcr sion illc soliis vel fidejussor cxsolvat, si pro- 

biirgc von sincnlhalbcn, undc mag or bare pute.st, quod ille solus persolverit, 

da/j voll)ren<:;on, da^^ er Sid])er vorguMen ut juris e^it, üdeju6i?or llberatur, duin- 

hal»e, al'/^ recht ist, dennoch mus der i" modo solutio per eum probetur. 
bur""e die «rulde bewiscin. 

§. '2, W Cr aber bürge wirt vor den §. 2. (,)ui autem pro alio lideju?j.se- 

andcreu, im(l<' gelabit eynem bescheiden rit, eertam jjeeuniam ad tempus solvere, 

i^elt zu gilben zu tagen, d,v/^ mus er sei- probare tcstibus idem tenetur, quod 8o- 

brr volbrep.ficu mit iie^ceuije, daz er is \:, hitioni 5:Jatii5l'eeit. 
vorguhlen htibc. 

§. o. Wvv abir bürge wirt eynes §. ,'J, Si (piis vero iidcjussoriam sta- 

manr.es in wiclibihle \or i;erichte, der tuere ]>ro injuria accusatus coiritur, c«»- 

unnne ungericlite b(M'higet wiit, en \vi- rauKjue judicio eundeni statuendi fidi'- 

(bn* z!i Licstellcn, unde uc-^tellet er sieu -" ju.<sor nromi^erit, et non statuerit ad ter- 

niciit zu lechtcn tcdingen, unde \virt er minum judicialem, pro eo aeeu^atus 

dt)runnne bechiget, v^o mus er is bessern, emen(hu-e eum oportet juxta (pierelam 

nach deme al/^ er bechiget wtv/^, mit si- et determinatnm verigeldum. 
lunn besaztem wer^chle. 



x:\\:i. VON «JEZEli.K. XXMI. I»E T1>TIMOMO CONTP.A ALlmiEM l'Ro- 

Or( 1:M»0 et LK(aTlMO ALlCfJUS ORTl'. 

<j. 1. ^^'eiv'lu'n man man uneüch ziel '» vj. 1. (^ui alium dicit illegitinumi 

rin gc.'bort liilcv :ui ammeelilen, da^ mus ortu aut officio, hoc contra eum se])teui 

ghenncr g<ziigcn, der en des zict, seil) tc>ril)us pleni juris prol)are debet. 
sobinde \ oll^CMiicner hite an ircm rechte. 

^vj. '2 Spi'icht man aber, daz^ er sien ^. 2. Si vero dicatur. ([uod jus pur- 

reclit vorh)ieii iial vor gericlite inii deu])e :;.; didi.sser sniim (mumiii judicio cum iurio 

ndei" mit roube. da>^ mos der richter ge- aul spolio, hoc ju(h'x eum <hiol>us sca- 

zeugen uiit zwcn schep'ihen und \ii- binis et (|uatuor a<i Judicium [»ertincn:!- 

diuLnnannen >'11> sobinde. I)ii< met-ej)iiiiius probatm'us est. 

^. ;i. Stirbit abir der ricluer. wnz^ §. .'), Aloriatur si judex, ejus succe-- 

'/o in ^•ynen gcziten gtx'hen ist, da/^ sal k« .^or in jndicialibii> actibiis omniun:, <jua«- 

bicn nachlconu'ling an ilem gerichte go acta sunt cii'ca tempora praemortui, in 

zeug sien, all sach er is, noch en horte quantum scalfinoriuii t(,'stimonicj inf'orma- 

er is nicht, wi'im ei- ^■on dt^n sclu^p]>hen tus i'uerlt, (jnannis illa nee \iderit, net 

Licvnret wirt. audiverii, tesils es>e deb(;t 

§. -1. Der ricliter mag nymand(.' \ on ■,.. ^. -I. fJudex nidliun a (juc:reia repel- 

siner clagc wisen an«; {li'.-^ willen, uil den leie potest sine voluntat(^ illius, contr:. 

die clage gcth. (juem (juere]:i pro[)onitur. 



XXXUI. Wl.NN 1>\N KEMi'lIi: SIKN HANTf.LMAi. \.\N,1I. OK t.J DEII'I ATE SCAiilN( »laM. 

r.i:NENNi:N sai.. 

§. 1. Keyn schcpphenbare vrie man ^. l. Libcr seu idoneiis oiilcio M-a- 

(hu'fl' syn iiantgemal bewisen, noch sien l)inorum banuum sui scal)inatns, hoc e>t, 
vier anen benennen, er sj)reche den , h)cum , id)i natiis est scabino dignus. 
kami)fgcno:^in keuipllichen an mit ri'ciite. ostc^ndere, aut suos progenitores quatiioi 

nominare non oportet, nisi suo in gene- 
ratione accjuali duellum proposuerit in- 
jungen(hnn. 
§. 2. Eyn izli<h man mag sicli wo! ^. 2. (iuihbet se traherc potest ad 
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an den hantgemal zihen mit sinem eide, 
wo er ist, al hat er is under em nicht. 

§. 3. Kein schepphenbare vrie man 
antwert nicht zu rechte nymande kempf- 
lich yn ejnem andern gerichte; er sal 
aber antworten in dem gerichte do sien 
hantgemal ynne liet, ader wo er schep- 
phenstul hat ; do ist er euch ding- 
pflichtig. 

§. 4. Dissen stul erbit er uff sinen 
eldisten son; hot er des sones nicht, er 
erbet cn uff sinen nehisten ebenl ortigen 
swcrtmogen. 



locum natalis sui juramento proprio ubi- 
cunque sit^ licet scabinatum non possi- 
deat. 

§. 3. Scabinorum scdo dignus in 
ß alieno judicio nemini respondore tcnetur; 
verum in illo judicio, ubi suus natalis 
locus habetur vel sedem obtineat scabi- 
nalem respondebit, et ibidem etiom ad 
jus pertinebit. 

10 

§. 4. Sedem vero illam pater primo- 
genito, eo vero non extante, seniori et 
sibi in generatione simiti agnato hereditat. 



XXXIV. VON SCBDLT. 

Ist eyn man dem anderen icht schul- 
dig in wichbilde, so sal er nemen den 
vroneboten, unde sal en vor den richter 
brengen, unde sal em kundigen unde 
sagen, worumme er em das; gelt schul- 
dig ist, ader die sache, worunmie er cn 
ufihalden wil, unde sal den richter bit- 
ten, da; er en bestetige, ab er nicht be- 
sessen ist. Das sal er thun. Hot er abir 
eigen yn dem gerichte ader wichbilde, jo 
sal man em tcdingen zu dem nehisten 
dinghe. 



XXXIV. DE EXIGENDIS DEBITIS. 

Debitorem si quis habcat in munici- 
30 pio, vel unus sibi quid tcneatur, extunc 
praeconem subordinct, qui illum ante ju- 
dicem venire faciat, insinuariquc tandcni 
sibi debet, quo pacto debitum illud con- 
tractum sit, vel causam exponere, cur 
25 eundem detinere vult, judiccmquc expe- 
tat, quod cum assecurct, vel provideat, 
si possessionatus non est; idque judex 
facere tenctur. Quod si proprium in 
municipio habeat, terniinus sibi praefigi 
ad proximum Judicium debet. 



ZXXV. VON KAUPHE. 



§. 1. Wer keropflichen grussin wil 
eynen sinet genojin, der muj den rich- 
ter bitten, da; er sich undenvinden möge 
synes fredebrechers zu rechte, den er do 
siet. Wenn em dji; mit orteiln gewist 
wirt, da; er is thun möge, 50 vrage er, 
wy er sich sien underwinden solle, da; 
19 em hulflich sie zu synem rechte. So 
vint man em zu rechte: „gar gezogcntlich 
by dem houptloche." So vrage er mit 
orloube: ab er sich icht en stellen solle, 
das er en yndert rure^ da; is em verlieh 
sie zu sinem rechte. So vint man em 
zu rechte: er solle. So griffe er en an 
mit zwen vingeren. Wenn er sich sien 
;o undir wunden hat, unde mit orteiln 
gelassin hat, so sal er em kundigen, wo- 
rumme er sich sien underwundcn hot; 
da; mag er zu haut thun, ab er wil, ader 
gespreche daioimme haben. So mus er 
em schult geben zum ersten: da; er den 
frede an em gebrochen in wichbilde, do 
er frede unde gemach habe. So beschul- 
dige er en: da; er en gewunt habe, unde 
die not an em getan habe, die er noch 
wol bewisen möge. So sal er bewisen 



XXXV. DUELLUM QUOMODO FIERI DEBET. 

35 §' !• Qui duellum indicere volucrit 
sibi in generatione coequiili, is petat ju- 
dicem, ut sibi de jure liccat comprehen- 
dere, id est, invadere suum violatorcm, 
quem ibi prospicit constitutum. Cum haec 

40 liccrc fucrit ei pronunciatum, tunc inter- 
rogct, qualitcr cum comprehendere- de- 
bcat, ut ci proficiat in jure suo. Ibidem 
pronunciabitur: quod mansuete in sui su- 
periori foraraine vcstimenti. Quaeratur 

Ab tandem, si frivolum aut tcmerarium in 
dctinendo se ostendat, et cum alibi tangi 
contingat, quod illa protcrvia eidem in 
jure noceat suo. Scntcntiabitur, quod 
sie. Et sie arripiat cum duobus digitis. 

50 Cum sie cum comprehenderit, et cum 
cum licenlia per scntcntiam dimiserit, 
quam ob rem reo hoc accidit, et cur cum 
fdloquatur actor, debcnt enodare, hoc ta- 
men cum interlocutiono vel in continenti 

55 est faciendum. Tunc cum tenetur primo 
incusare: quod ipse pacem in eo violavit 
in via regia, aut in villa, aut ubicunque 
hoc factum sit in municipio, debet reserare. 
Secundo tandem accuset cum : quod ipse 
ei piagas et talem injuriam apposuit, quas 
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die wimdcn ader die narben, ab sie ge- potent demonstrnre per vidnera, et sisanata 

heilt sieii. So clage er vort : dti^ er en iiierint, per cieatricein, et ibidem declaret 

l)croubt babe sliies <i;iites iinde em da^ vulnera, vcl cicatrices; praeterea accusot 

genoiiieii bat so vil, da'^ is wol kampbes ipsuin , (piod cum in tantiiin suis rebu.s 

Avirdii!: .^v. Disse drie iinL:erlelite sal er :, depraedatiis nM, ut merito pro bis alicui 

(*bu'*cii zu niaie. W'c'lcbrs er vorswiüet, duelbim inl'eratiir Istae tres violentiae 

doinete bat er sineii kani[)f' voHoren. i^eii iiijuriae sunt siiiiul ab eo proponen- 

dae, quas si simul non proposuerit, ejus 

diielbiin evanescit. 

§. '2. So sprecbo er vort: .,l)o sacb lo §. 2. Uberins vero dirat: „Ibi ego 

icb eil selber, iiiule sfbrey jiiit iiiynem euin ])ers!0na]iter vidi personalem, et emii 

LTenilie, uiide babe des mite i^ezeime an cum judieiario clamore intV\stavi. te>timu- 

mvuen scbryiiKinueii; \\i\ er bie da/^ be- niunujue produeere paratus sum viro.s, 

kennen, dn/^ Ist mir lip, unde bektuinet ([ui elamorem audierunt. Quae si las>u> 

er dc:6 ulcbt, ich wil es en albie bereden i:> luerit, placrat, si vero negaverit, ego 

selber mit mvncm vorvecbten mit al^jo eum vincam per pugilem ineum jnre, 

geur.iem reciiti;, al^ nijr bie die scbep- pront jnibi seabini deereverint." Kens 

pben orteiln.'* So m:iglv glienner bitten tandem ])etat aetionis varendam, qnae ei 

evner reebten üewere nnnne die elaj^e, est lacienda. 
al) er wil mit rechtem orieil. 



2« 

§. .*. Tandem lieite j>otest quis aetiu- 
r.em snam, anttMpiam varendam laciat, in 
statum perdueere meliorem, Post varen- 
dae praestationcMn rens suam praebeat 
2'. innocentiam causae contra einn propo- 
öitae. 
§. 3. So er denn di(.* gewcre g<;tan §. 4. Tandem ille ([Uaerat per sen- 

bat, so beut er sieb imscbuMig suleber tentiam sibi dari. quae hujusmodi decla- 
saidie, al'.^ er en angesprochen liat. So ratio innocentiae sit, (piandoquideni enn- 
vrage ghenner nnt ort«?ihi: welches die 30 dem conAincere vult per se vel suuni 
imschult sy. wcim er v.n ohirwinden pugih'm. Decernetiu' iterum, (piod inno- 
wolle mit <*m scll)rr, adcr niii cvne:)! sv- centiam declarare dt^bet elvneo aut iila- 
nvin \ ori'cchtere. So \ini man em /.u dio. (^nod si duellum propter niembri 
recliie: er soih' d'c un<chnh entrcden nniillaiioniMn cxcfiui non ]>ossit, juramen- 
niit evnem Schilde un(h' nii: evnem s\\('rt(\ 3;, loiiiie id cor.firmare andebit, tutorem scu 
Mag er aber den kamph vnr lemde nicht pogib^n jure ac(|niret. 
volbrt^ngen, umui tar er >ine un-chult 
darzu thun, er Litnvvnt i'vncn \ormunden 
mit rechten orieiln. 

§. 4. Kyn izlichir man mag kampbes ji, §. f). (^uihbet etiam bomo pote<: 

weii»ein deine , der wers «»eboren ist duellmn sibi in ncneralione deteriori. si'd 

Der aber l)az u'eborn ist, imde si)riehit n<ni <let<'rior meliori denei-aie. 
er den wers 'f^lnirn an, dem kan der 
i::ewers ireborn nicht Licweisiern mir 
deine, (h^ er ba'^ gel)urn i>t, al) iT en j.. 
ansjjriclit. 

^. 5. Kamj)!ies mag sicli oueb eyn sj. (I. Ncgare i'tiam poti'St duelbim. 

unbesprochen man an >inem rechte u ei- sl ])i»>t meiidiem ei mieratur, nisi priu.- 
gern, ab man en grussit nach mittage, is lnerat initial um. 
Avere denn ehr mitia^'e bei>imsr, .-,.» 

§. (I. \)vv riehter sal ouch phlegin ^\ 7, Jnd<'\ a ero clypeuin cum gla- 

evnes Schildes unde eynes swi'rtis dem, di(> reo. si indii:'<M, ordinabit. 
den man do beschuhhget , ab er i> 
bedarf". 

§. 7. Kamphes mag oueb eyn man .-.:. §. s. Duelhun etiam, si (piis lltigan- 

•\veigeren sini-m magen, ab er das s(db tlum cognntns <st, aut si ipsi iuA icein 
sobende gewert uit" den beihgen, da^ sv .--mU cognari, p(>;e^t prohiberi, si metsep- 
al^o nahe magen sien. das ^ie durch recht timns suo juramento t intam inter eos 
ma^rescbaf't niclit a echten sollen. esse coLrnationem, ut de iure invicein 

certare non debeant, maiiitestet. 
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§. 8. Der richter sal zvvene boten §. 9. Judex tandera cuiqne duos 

geben irem izlichem, die do sehen, da; praebere debet nuncios , qui videant, 

man sie gerwe nach rechter gewonheit. quod secundum consuetudinem praepa- 

Ledem und lynen ding mussin sie an rentur. Quantum voluerint de corio et 

thun al;o vil a% sy wollen; houpt unde b lineo induant, dummodo frontes, id est 

fasse sollen vorne blo; sien, unde an den capita, atque pedes permaneant enudati. 

henden sollen sie nicht wen lynen haut- In manibus nonnisi simplices et lineas 

schu haben; eyn blo; swert yn der haut, habeant chyrothecas, nudum in manu 

unde eyns umme gegort ader zwey; da; quill bet habeat gladium et cum uno, vel 

steit zu irer willekor; eynen schibelich- lo pluribus, secundum cujusque arbitrium, 

ten schilt in der anderen haut, do nicht praecingantur. Clypeum ligncum corio 

wen leder unde holz ane sy; dy puke- tectum in manu ferant, Umbo tarnen fer- 

lin mögen ysem sien; eynen rog sunder reus lUius esse debet, et imam tunicam 

ermein. Vrede sal man dem volke ge- . induant, cujus manicae usque ad cubi- 

bieten by dem hal;e, das sy nymande 15 tum terminabunt; judex circulo pacem, 

crre zu irem kamphe. Item: izlichem sal ne quis eos impediat, debet sub poena 

der richter eynen man geben, der em si- capitis demandare. Cuilibet eorum ju- 

nen boum trage; der sal sie nicht erren, dex unum, qui arborem ejus ferat, ordi- 

wenn ab ir eyner Teilet, das er den nabit, qui ferentes neminem eorum uUa- 

boum undirschisse, ader verwunt wirt, 20 tenus impediant^ sed si eorum quis ceci- 

ader der stangen begert. Da; mag man derit vel vulneratus fuerit, vel arborem 

nicht thun, er habe denne von dem rieh- petierit, et judex hoc Hcentiaverit, arbo- 

tere orloub. Nach dem da; dem worfFe rem interponant. Postquam circulo est 

frede geboten ist, ;o sollen sy des wor- pax nunciata, tunc petere debent circu- 

fes zu rechte geren. Den sal en der 25 lum sibi a jure licentiari, quem eis judex 

richter zu rechte irlouben. Dy orbant licentiabit. De vaginis ferrum auferent, 

sollen sie von den swertscheiden bre- nisi hoc eis a judice concedatur. 
chen, und nicht hebbcn ane des richters 
orloub. 

§. 9. Vor den richter sollen sy beide 30 §. 10. Ante judicem accedere debent 

gegerbit ghen, unde sweren , die eyne, praeparati et jurare, actor videlicet, quod 

da; dy schult war sy, do er en umme illa accusatio vera sit, et reus, quod in- 

beciaget hat, und der andere, da; er un- nocens sit, ut sie eos Deus adjuvet in 

schuldig sy, da; en got ;o helffe zu irem 8uo duello. 

kamphe. 35 

§. 10. Die sonne sal man en gliche § 11. Splendor solis eis dividatur, 

teilen, al; sy erst zusampne komcn. quando procedunt. 

§. 11. Wirt der obirwunden, ufF den §. 12. Si reus vincitur, condcmna- 

man claget, man richtit obir en; wirt er tur; si vero vicerit, donata sibi ab actore 

aber siggehaftig, man lest en mit ge- 40 emenda et judici mulcta absolvetur. 
wette und mit bu;e. 

§. 12. Der clegcr sal erst in den §. 13. Actor in circulum prius ve- 

warff komen. Ab en der ander zu lange niat, et si reus venire protraxerit, judex 

erret, der richter sal en vorheischen mit cum debet tribus vicibus per pracconem 

dem vroneboten in dem hu;e, do er sich 45 in domo, in qua praeparatur, adhibltis 

ynn gegerwet hot, unde sal do zwene duobus bannitis, evocare. Et si in tertia 

schepphen inetesenden. Al;o sal man en vocatione non venerit, actor surgendo se 

laden zum anderen unde zum dritten debet duello pracsentare, et vcrberando 

mole. Kompt er zu der dritten ladunge contra ventum, bis feriendo, et tertio 

nicht vor, der cleger sal ufsteen, unde 50 confodiendo, cum superabit in querela 

sich zu kamphe bieten, unde sal slan contra cum proposita. Judexque eum, 

zwene siege unde eynen stich wider tanquam duello esset superatus, condem- 

den wynt; so hat er ghenen obirwunden nabit. 
sollichir clage, al; er en angesprochen 

hatte, unde der richter sal richten, al; &:> 
der obirwunden were. 
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XXXVI. VON PYNLICllER CLAGE. 



XXXVI. DE ACTIONIBDS CRIMINALIBUS. 



AUerhande clage, die an ungcrichtc 
ghet, al^ dubc unde roub undc niort, die 
sal man clagen mit gerufte, yn eyner 
hanthaftigen tat, unde selbsobinde sal en 
der clegcr obinvynden. 



Actiones injuriarum oranimodae, ut 

sunt occasionc i'urti, homieidii et similcs, 

ö cum claiuore judiciario proponantur, dum 

adhuc manuale factum apparcut, sepiem- 

que virorum testimonio convincitur reu?. 



XXXVir. VON LAGE UND VON HCSSCriUNGE. 



XXXVII. DE QL'ERELIS VIOLENTIARUM ET IR- 

RUPTIONUM DOMUS. 



Not unde läge unde hussuchunge an \ iolentiarum seil stuprorum querelao 

eynes mannes li]), die sal der man in et domus irruptionis in vitam alicujus 
hantliaitiger tat clagen mit gerufte, unde k> querulari oportet cum clamore manualis 

facti, et metseptinius convincitur. 



selbsobinde i»:ezeu2:en. 



XXXVIII. VON HEIMSUCHE. 



§. 1. Ziet eyn man den andern hus- 
suchunge nachtes zites ader tagis, unde 
claget umme ungericlite ader gewalt, 
ader notiget man eyn wip ader eyne 
mait, unde wirt der man •rovaniien in 
der vrisschen tat, unde mit geruftc vor 
«jrericlite bracht, unde hat des irezeu<r an 
synen schreymanncn selbsobende, unde 
mag er die not bewisen al^ recht ist, is 
gheit ein an den lip. 

§. 2. Übirnaclitit aber dy clage, 50 
richtit is der burci^rave unde nyniandt 
anders. Ist aber do keine hanthaftijjce 
tat, ^o ist is em glienner zu entghende 
nehir, wenn is disser utf en gezugen mag. 



XXXVIII. DE VIOLENTIIS EX IRRUPTIONE 

DUMORl'M. 

§. 1. Accuset si quis alium ob ir- 
ruptionem domus diurnam vel noctur- 
nam, et conqueratui- super injuria vel 

j'. violentia, vel si op[)rimatur mulier aut 
puella, virque detineatur in recenti facto, 
et cum clamore judicio praesentetur, te- 
stesque habuerit, quibus factum probare 
jiosset, ut juris est, metseptinius, in vitam 

:u) iliius eedet factum illud. 

§. 2. Si vero factum }>ernoctetur, 

burgrabius illum jiidicai)it et nullus aller. 

Ubi manuale factum iion appareat , piu- 

;'' prior est acciisatus evadere, quam quis 

cum convincere poterit. 



XXXIX, VON NOTUMFFTIGER CLAGE. 



§. 1. AUerhande noturaftiger clage 
obirnachtit die richtit nymant, wenn der 
l)urcgrave. 

§. 2. Wirt aber eynem manne sien 
gebeuwiide in wichbilde mit rechten or- 
teiln vorteilt, /^o da^ wip ader mayt do- 
rynne gcnotzoget were, da^ gebeuwede 
sal man uftliauwen, unde niclit en bornen, 
[^uiidc nirjit ( idphurt'n]. ^^'irt is em aber 
vorteilt umme roub ader umme dube, ^o 
ist is gemeine aller lute. 



hO 



XXXIX. DE QCKRELIS EX NECESSITATE PROPO- 
SITIS ET PEIi I5LRGRAIUIM JCDICANDIS. 

§. 1. Omnimodas necessariiis quere- 
las, quae pernoctatae sunt, nullus judicat, 
nisi burgrabius. 

§. 2. Si alicui aedificia per senten- 
tiam juridicam abjudicentur ex co, quia 
in illis mulieres vel puellae violatae sunt, 
aediiicium illud succiili debet, et in ter- 
ram ])rosterni, non tarnen debet exinde 
abduci nee comburi. Sed si sententiatus 
sit ])ro praeda, furto ex Castro commisso, 
excidi aediiicium debet, critque omnibus 
comnume. 



§■ 



O. 



AUerhande ungcrichtc, do be- 



wisunge an ist, undc mit clage vor 






XL. CONTRA QCAS ENJIRIARUM QÜERELAS <^riS 
JCRAMEXTO AliSOLVI NON POTEST. 

Omnes injuriae et querclac, ubi pro- 
batio habetur, coramque judicio cum cla- 
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richte begriffen ist mit gerufie, do mag more inchoatae sunt, pro illid jurare non 

nymant vor sweren. Ist aber do keine potent; sed si nuUa probatio sit, extunc 

bewisunge an, jo mag sich der man des citius unus jure se expurgabit, quam quis 

ba; entreden mit rechte, denn is ghen- cum convincere possit. 

ner uff en gezeugen magk. 5 



XL. VOM UNGERICHTB DAS MAN OBIB ETNEN XLI. DE QUEHELA CONTRA ALIQDEM IN EJUS 

CLAOBT DO BB NICHT OHBINWEBTIG IST. AB8BNTIA FACTA DBI ET TERMINUS REO 

ASSIQNATOB. 

§. 1. Wirt eyn man umrae ungerichte §. 1. Accusetur si quis pro injuria, 

beclaget, da er nicht keinwertig ist, unde ubi praesens non sit, terminusque reo ad 
wirt cm vortedinget, komet er en an, er respondendum assignetur, et actor infra 
mag en wol bestetigen zu rechte umme i& dictos terminos reum reperiat, eum licite 
beschuldigunge, aljo lange bis er bürgen arestabit seu detinebit pro quaerimonia 
seze vorzukomen; M'enn der richter wir- tarn diu, quoad fidejussoriam ponat ad 
ket gheme vrede, der do claget, unde comparendum, quia judex pacem actori 
nicht ghenem, den man vorleth jn syner et non reo, in cujus absentia conquestum 
keinwertigkeit. 20 est, nuntiavit. 

§. 2. Wer abir ume ungerichte be- §. 2. Qui pro injuria accusatus est, 

clagit wirt, der bitte aüererst der gewere; ante omnia guarendae praestationem pe- 
wenn die wile die gewere nicht getan ist, tat; quamdiu emm guarenda non prae- 
so mag der clegir sine clage besseren, statur, actor siiam actionem corrigendi 
unde dornach nicht. :& liberam habet facultatem, post hoc vero 

non. 



XU. WY MAN AN ETNES IfANNES STAT KOMEN XLII. QUO FACTO FERENDARIUS JURE OBTINERI 

SAL Zu WICHBILDEBECHTE DO MAN ETNEN DEBET IN CAUSIS ET QUEBELIS VIOLENTIARUM 

KEMPFUCHSN BETEDINGEN SAL. ET MANUALIS FACTI. 

§. 1. Wo eyn man des anderen wort §. 1. Ferendarius per sententiam ad 

sprechen sal, do er mit orteiln zu ge- id coactus, quod verba alicujus facere 
wunnen wirt jn eyner hanthafltigen tad, 85 debeat, in facto manuali, hunc modum 
der spreche aljo: „Herre, errichter, habt in processu servare debet. Primum et- 
ir mich dissem manne zu eynem vorspre- enim dicet: „Domine judex, ex quo me 
chen gegeben, ;o vrage ich eynes orteils procuratorem huic dedistis homini, quaero 
zu vorsuchen: ab ich vyntschaft ader per sententiam dari, si ab aliquo inimici- 
veide haben dorfe , daz ich des wort 40 tias, impeditiones, aut aliud quid contra- 
spreche durch rechtis wille, al; ich beste rium sufferre debeam, ex eo, quod verba 
kan und mag?" So em da; gefunden sua pro juris loquar cxigentia, quantum 
wirt, ;o dinge er em da; wandil, und ab melius possum, aut valcom?" Postquam 
er icht sich des mit mir unde mit eynem sibi hoc definitum fuerit, extunc prae- 
anderen irholen möge. 45 custodiat ei, quod et alium in defectu 

habere possit procuratorem, vel si forsan 
in defendendo deficiat, causam non bene 
intelligcndo, quod consultari cum prin- 
cipali, vel alium attigere possit procura^ 
50 torem; tum et olia, quae juxta consuetu- 
dinem judiciorum observari solita sint, 
reformentur. 
§. 2. So vrage er yn eynem orteil §. 2. Tandem quaerat ferendarius, 

zu irfaren, wy er die clage begynnen quomodo querelam inchoare debeat, ut 
solle, da; is em helffe zu synem rechte. 66 proficiat juri suo. Cum sibi id decerni- 
Wenn em da; gefunden wirt, so vrage tur, quaerat per sententiam, an principa- 
er vort eyns orteils zu vorsuchen, ab lem interrogare jure debeat, quis in eo 
man icht durch recht den sachwaldigen pacem fregerit. 
vragen solle, wer den vrede an em ge- 
brochen habe. 

8* 
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§. 3. AI) er 50 unkrcftig ist, dii;^ er §. »*>. Quod si it:i iinpoicns est, ut 

nicht ge.-prechen nuii^, mule cii der rieh- e()llo(|ui non possit, cum sibi decernere- 

ter unde zwcne öchepphen ader /.vvene tiir, et ilhiin judex eiuu diiobus t>eabinL< 

dinginnnne besehin haben, wenn ein dis et itcin d'.iobus ad Judicium pertinentibus 

gefunden wirt von dem (n'ncu, von dem 5 cons[)rxerii . hoc est, si iuerit ita imhe- 

anderen, von (Umh (h'ltten, y^o mag er via- cillis seu dcbilis, quod loqui non por^.-ir, 

gen, ob er vollvomen sy. Wenn er <ta>^ ut exj»riinanr illi testes, prout vl(h'rimt 

geliort liat, und der vredcbrecher vorge- vcl audierunt, (juodque .^ibi juraiiiciito 

hiden ist, y^o spreche er al/^o: ijisoruin recognoscant , (piid ipsis r.otiim 

!o sit in i'acto iUo, cum hoc sibi di'finitur, 
ab uuo, a st^cundo, a tertio, extuiie rc- 
([uirat in sententia, si jam proi'i'ccnt in 
juris pi'ocessu, cumque sibi lux- decrrtuin 
sit, et pacis viohitor per chimorem ciia- 
1:. tus, ut juris est, iuerit, tandem proponat 
liaec vcrba. 
§. !. „Ik'ire, er ricliter, wollet ir N. §. 1. „i)t)mine judex, peto auiliri 
wort ^'orllemeu? X. clagct obir Ileiu- verba N., et ea intelligere. ^.. (jueiula- 
riche, dii/^ er ist koim-n in wichbilde yn tur contra A., quia i]>se \enieus in mü- 
der vri(m stra/jin, urid<' bot den vn^hüi j . nicipimn in \ ia libei;i paccni in eo Irc- 
an em gebrochen, uiidc; hat en geh'iuet, git, cundem mutihnit, ac vi<.lc'ntiaui in 
unde hat di«; not an em getan, die er (m) paira\it, (piam probare potest, sed et 
wol bewiscn mag, unde hat en beroubet vita ac bonis cum spor!a\it, et siiji tan- 
libes und gutis, unJ.i^ hat em des ^ovil tum accejät, quod duello diijiuum est, pi*- 
genouKai, da is nicht crgcr i>t, is sy lv, litcpio ju-; super eo (hH'erni." Kxinde 
wol kampluvs wirdig: imde daninime bit- \ioIator pacis advocctnr per j)raei'onciji, 
tit er rcchtis gcrjchtis/' So miis man den pro j>rimo, pro secundo, ])i() tertio, ex 
vredebieclier vorheis>clicn zu evnem male, nomine eimdem acclamaiuh). Pro quali- 
zum andei'n male, zum (h'itten moh^ by betcpic vice* (pu*rela reno\einr, dicend<», 
synem naincn. So sal er aber svnc clage :••> (piod N. coiKpieritur contra A., <piia in 
vornuwen : „N. clagct obir llcimiche, da^^ uHmicipium \enlens, in viani legiam eun- 
er komeii sv vn des ktiscrs strass(\ unde (hau bonis er viia s|)(.]*:avi( , vioh-ntian;- 
hat en Ix-roubi: lilies und gulis, und hat (p:e in eo pati"a\it, (piam et ortenden' 
dy not an em g- tan, die er avoI an em potc-s. et [)etit super eo jus decerni. Iti- 

bewisen mai!;. und t)ittit darummi' j^e- .;:, dem laviiu et in'o leriio. 

... ^ 
richtis.*' Al/^o thu er oiich zum diittiai 

male. 

§. f). So .^al er bewisen dv wunden. v. ö. Po.-diac iandem o.->i*iiidere di-- 

So vrage er an eynem nichtcai zu vor- bc: Nalne.a. ri fpKUN'at ptr :enteniiain 

siU'hcn, ab er don iVelebnM'her n\'nd(an m d.ri. fi \i(ilatorem ahbi nbieunque lo.o- 

an (pieme, ab er en icht bestetigen nnjge rinn praex ciunaf, an emn drtmere J)o>Sm 

von rcchtis halben. Wen em daz i;e- de lorina iuris, ( ;im .- ibi lioc (kdinitnm 

funden wirt, v^o bitte er <lenne eynes sit., j»etat pacc^n, «pi;ie vt <lecerni .-il)i 

freden. tlclx't. 



XLU. VON J)i;n i:a'i.manni:\ zi: Mt:vj)Lia uo xi.rii. :»i: <-oNsrMM i:li:( 11 -m: i-t eoktnokm 

L'NDi: W'u-: nAs ra:< H'i' II rKo.\n:N ist oas man i 01 r,>i atk. 
RAiiu:iaa:\ kisii cno wv i^AXfa: >y oia 
i;a'i sTi L ui:sj/i:n soi.kex. 

5. 1. Wo man <lie stat zu Meide- § 1. i*us(«|;iam Alaydeburgcn-is ci- 

borg Ui^gab zum allerersten zu wichl)ilde, \ Itas jnre immicipali iimdata luit, de vt.»- 

und besazt wart mit des roten koningis luntate(pie imperatoi'is Ottonis ruh, ciini 
Otten wüle nach Karolo rechte von der :.:> consensu (!tiam et consilio senioriun pro- 

heiTen rate von dem huide, unde oucli vineiae iliius secamdum jus Caroli inipe- 

von ires seibist willekor, do worden sv ratoris et juxta eorum arbitriuin ac vo- 

zu rate, wy sy koren scliepphen unde rat- huitatem locata , consiliati exinde sunt, 

manne; die scliepphen zu langer tid unde (piomodo scabinos et consules chgcre 

die ratnianne zu cynein jare. Die swu- (lebeant pro civitatis commodo; scabinos 
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ren do und sweren noch alle jar, wenn quidem ad tempus diutommn, consules 
ay nuwe kysen, der etat ere unde recht vero ad unum annum; qui tunc jurave- 
unde vromen zu bewaren, so sj beste runt, et nunc jurant annis singulis, cum 
können und mögen, mit der wizigisten de novo eliguntur, civitatis honorem, pro- 
rate. 5 fectum, utilitatem et jus custodire, prout 

melius noverint aut poterint, cum consi- 
lio et juvamine seniorum, nee id omit- 
tendo ratione amoris, molestiae, irae, mu- 
nerum, sie eos Deus adjuvat, et sancti 
10 ejus. 

§. 2. Consules conventum suum ex- 

ponere et statuere poterint cum ezquisi- 

torum ac seniorum consilio. 

§. 2. Die ratmanne kysen eynen bur- §. 3. Eligere insuper consules de- 

j^crmeister under en, ader zwene. Waj i6 bent inter se proconsulem unum vel 

i^y denne zu dem burdinge gelaben, da; duos. Et quicquid ibidem in congrega- 

sal man stete halden. Wer zu dem bur- tione vel conventu illo conclusum fuerit, 

dinge, 50 man dy glocke lutet, nicht ko- firmiter observari debet. Qui ad con- 

met, der wettet vj phennige, wirt em ventum illum, interim quando campana 

aber das burding gekundiget, 30 wettet 20 pulsatur, non venerit, mulctae dabit sex 

er v: schillincife. nummos. Si vero conventus ille sibi de- 

nuntiatus fuit, quinque solidos mulctae 
demerebitur. 
§. 3. Die ratmanne habin gewalt zu §. 4. Consules praeterea potestatem 

richten obir allerhande wane ma;, unde as judicandi habent super quaslibet vacuas 
obir unrechte wage unde obir allerhande mensuras et pondera injusta, ac cujus- 
falschen spysekouf. Wer das bricht, der libet cibi et potus falsa mercimonia. Qui- 
wettet drie windische margk, da; sien cunque haec violaverit, demeretur tres 
sechs und dri^ig Schillinge. sclavonicas marcas, quae faciunt triginta 

30 sex solidos. 



XLIII. VON MARCHTHAKEK WIE MAN OBIB DIE XLIV. DE POEKA BEVENDITOBDM ET PENESTI- 

RICHTEN SAL ONDE WT MAN RICHTEN 8AL CORUM. 

OMME ALLERHANDE VALSCHEN SPTSEKOUFF. 

§. 1. Dy do marckthacken heijin, §. 1. Qui penestici et revenditores 

Vorbussen sy an ichte, ader missethun vocantur, si in aliquo demeruerint vel 
sy icht an der köre, jo dn; sy der stat eicesserint contra statuta civitatis aut 
unde der ratmannc köre unde gelobde 40 consulum decreta violaverint in esculen- 
brechen an valschem spysekouffe ader tis falsificandis, vel aliquo alio, quod ci- 
anders ichte, da; die bürgere gewillkort ves constituerant, idque contra illos pro- 
haben, und sprictit man en dorumme zu batum fuerit, ex parte civitatis demeren- 
von der stat wegen, sy wetten hut unde tur cutim et crines, aut triginta sex sc- 
har ader mit sechs und drigig Schillinge 45 lidis eliberare se poterint; juri tarnen 
zu losen, wenn ihr burgerrecht domete civili suo per id derogabunt. 
gebrochen wirt. 

§. 2. Da; steit an der ratmanne §. 2. Erit etiam in arbitrio consu- 

willkor, welches sy nemen wollen; nemen lum, quicquid herum acceptare voluerint. 
sy wol die phennige, ;o ist doch ghen- 5o Cum vero pecuniam acceperint, ille nihi- 
ner rechtelo; unde erlo;. lominus manet sine jure et sine honore. 

§. 3. Dasselbe gerichte geth obir §. 3. Hoc idem simile Judicium ex- 

allerhande lute, die mit valschem spyse- tenditur super omnes, qui in falsificatione 
koufe begriffen werden, unde des obir- esculentorum praeventi, et in eo convicti 
wunden werden. Die mögen keine yn- 56 fuerint, quia nee aliquod commercium 
nunge mehr haben ane der ratmanne seu communitatem cum reliquis habere, 
loube. sed nee commestibilia divendere poterint, 

absque consulum consensu. 
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XLIV. VON DEN RICIITEREN ZU MEIDEBORG. 



§. 1. Ir höchster richtcr zu Meidc- 
horg, der hat dric voitding in dein jarc, 
eyn.s an sente Agethen tage, div/^ andere 
an sente Johannes tage, des evangelisten, 
da? dritte am achten tage sente Merte- 
nis. Konien disse dingtage in viertagen 
ader yn gebunden tagen, v^u vorhist er 
sien ding, unde kommt er oiich zu dem 
din^'^e nicht, 50 wert cm oncli des dingis 
nicht; ader komt der schultis dorzu nicht, 
70 wert is em aber nicht, wenn der schul- 
tis .sal dem l)urcgreven da^^ erste orteil 
vyndcn; unde komt der schuUis zu dem 
dini^e nicht, er wettit dem burcgreven 
zen phunt, is beneme denn em eclite 
nodt, die er bewisen sal, al^o recht ist. 

§. 2. {Z.n, 4:».) Wiv^ /,() ungerichtis gc- 
schit Virzin nacht vor d<im burdinge, da.^ 
richtit der burcgrave imde anders nymant. 
Not unde hxge unde heimsuchonge, da:^ 
richtit ouch nymant denn der l>urcLrraye. 



§. ;>. Ist aber da-^ der burcgreve do 
nicht gesien mag, imde geschit not ader 
evn ungerichte, do dy hant!ialtige tat 
keinwertig ist, die bürgere kysen eynen 
richter an des burcgraven stat. 

$. 4. Wenn der l)urcixravo uf Isteht 
von den dingbencken, unde getedinget 
liat, ^o i-t sien tcding u//. 7^0 leget er zu 
liant des schuhis ding u^ von (Umhc nc^- 
histen tatre. obir virzin naclit. 



XLV. DE JUDICE CIVITATIS MAYDEBUBCENSIS 
JUDICIISQUE LEGALIBUS. 

§. 1. Judex supremus Maydeburgi 
> tria judicia lnn*gral)iaha in anno exercet, 
unum die sanctae Agatliae , aHud die 
sancti rlohannis et Pauli , tertium in 
octava sancti ]\lartini. Si vero ceciderit 
aut evenerit aliipiod horum judiciorum 
10 ad diem celebrem aut feriatum, extunc 
amittit suum Judicium, (^uod si sculte- 
tus ad Judicium non venerit, mulctam 
burgrabio solvet, decem Hbras, nisi le- 
gale im])urt(!t impedimentum, quod cum 
1' prol)are oportet, quia scuhetus primain 
burgrabio invenirc debet sententiam. 



■JH 



:;o 



§. 2. Quic([uid injuriarum vel crimi- 
nalium commissum iuerit, quatuordecim 
diebus vel noctil)us ante Judicium illud, 
hoc burgrabius judicat, et nullus alter. 
Stuprinn, obsidia, irruentiam domicilio- 
rum burgrabius seu castellanus judicat, 
et nullus alter. 

§. »5. Si vero castellanus seu bur- 
grabius [»raesens esse non poterit, et ex- 
cessus evenlat, seu injiu'ia aut violentia, 
id>i mamiale factum appareat, extunc 
(^ives eliüimt unum iudicem loco castel- 
lani. 

§. 4. C^uando castellanus surgit ex 
loco seu scanmo judicii, et resignat Ju- 
dicium , scnlti!ti tandem se([uitur Judi- 
cium, a proximo die, post (piatuordecini 
noctes. 



XLV. (Z. </. lU.) VON i»i:k LK^iiEHH (;kwetti: 



§. 1. Des burcgreven geuette sicn 
drie phunt; des schultheisen gewette sien 
acht Schillinge. 

§. 2. Des burcüTeven i::e\vette unde 
werirelt, da/ gewonnen wirr vn ueheiJi'- 
tem dinge, das sal man gelden yn sech/^ 
Wochen. 

§. 3. Noch burcgreven, noch scluilt- 
heisen ist kein schep|)he orteil j)hlichtig 
zu vinden U5 dem dhige, is sy dennc in 
hanthaiter tad. 

§. 4. Der burcgrave unde der schul- 
tis mo^in wol Hellten alle taue umme 

Cj <3 

gelt, ane gezug, is sy dennc do eyn bur- 
ger eynen gast beclaget, ader eyn gast 
eynen l)urger umme schult mit gezeuge; 
der icast nuis abir sweren, daz er evn 
wilder gast i^y, unde ^o verre gesessin. 



xLvi. oE roKNA si:r mi:lcta BruonAiiii ei 

SCILTETI. 

§ 1. Poena seu midcta castellani 
aut burgrabii sunt tria talenta, scuheti 
vero octo solidi. 

§. 2. Castellani aut burgrabii j)oena, 
et item recompcnsa seu verigeldus , ac- 
([uisiti in jndicio bannito, solvi debent 
per sex hebdomtidas. 

§. i\. Purgrabio aut sculteto scabi- 
nus non tenetur aliciuam invenire senten- 
tiam extra veros dies judiciales , nisi 
i'actum sit manil'estum. 

§, 4. Purgrabius et scuhetus judi- 
care possunt onmi die pro debito, pro 
quo abs(pie testimonio agitur; nisi eoii- 
tingat, «juod civis hospitcin vel hospes 
civcm impetat pro debito cum testibus; 
extunc judicare cos quolibct dieruin 
oportet. Hospes tarnen jurare tenetur. 
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daj er di^ ding yn eyme tage nicht ge- 
suchen mag. Welchem denn sien gelt 
geteilt werty das; sal man leisten obir 
nacht. 



quod alt alienigena, et ita remote domi- 
nium habeat, quod una die ad Judicium 
venire non poasit; **pro jndicioqne exer- 
cendo burgrabius» seu scultetus duobus 
5 indigebit scabinis.* Cui vero debiti ao- 
lutio adjudicata ait, hoc exaolvi aibi debet 
ultra aliam noctem. 



XLVI. (Z.0. 47.) VON DEM SCBULTHEISE. 

§. 1. Der achultis der hat drie voit- 
ding yn dem jare, eyna an dem zwelften 
tage, daj andere an dem dinstage, al; dy 
ostirmitwoche ujghet, da; dritte al; die 
phingist woche u^het. Nach diasin din- 
gen legit er ymmer aien ding u; obir 
Virzin nacht. 

§. 2. Kommet diaser dingtage eyner 
an eynem viertage , ader yn eynem ge^ 
bunden tage, er mag wol obir eynen tag 
ader obir zwene ayn ding ujlegin. 

§. 3. Des schultheiaen ding mag dem 
man nymant gekundigen, wenn der achul- 
tis selber ader der vronebote; keiner sy- 
ner knechte. 

§. 4. Ist der schultis dorheime nicht, 
unde geschit eyn ungerichte, die bür- 
gere kysen eynen richter an des schult- 
heisen stat lunme eyne hanthaftige tad. 

§. 5. Der schultis sal belehent sien, 
unde das sal sien recht lehn wesen; er 
sal den bau haben des lantherren. 



XLVII. DE SCULTETO BT EJUS JÜDICUS. 

§. 1. Scultetus etiam tria habet ju- 
dicia legalia in anno, unum die quarti^ 
decima post natales domini, secundum 
15 feria tertia post octavas paschae, tertium 
post octavas pentecostes. Post hujus- 
modi vero judicia legalia continuat sem- 
per judex judicia sua per quindenam. 
§. 2. Quod si dies judicialis ad diem 
so celebrem vel feriatum evenerit, potest Ju- 
dicium in sequentem vel tertium trans- 
ponere diem. 

§• 3. Judicium sculteti nemo indicare 
potest, nisi scultetus solus aut praeco, nee 
25 alter quivis. 

§. 4. Scultetus si in domo non fue- 
rit, et criminale quod exortum sit, cives 
statuere possunt unum judicem ad discu- 
80 tiendum illud crimen manifestum. 

§. 5. Scultetus etiam bannum habere 

debet, necesseque ut cum eo sit infeu- 

datus, ita ut suum verum sit feudum, 

bannumque hujusmodi teuere et habere 

35 debet a domino terrae. 



ILVII. (Z. a. 48.) VON SCHEPPHEN UNDE VON 
BEIAHBNTE RICHTERE. 

§.1. Is sal kein schepphe zu rechte 
driestuiit nach ejmander orteil vynden yn 
gehegetem dinge. 

§. 2. Is mag ouch kein belehenter 
richter, der zu synen jaren komen ist, 46 
yn gehegetem dinge keinen Vormunden 
gehaben an synem gerichte, do er selbir 
gheinwertig ist ader nicht ist, er mag 
wol eynen Vormunden haben an synen 
clagen, ab er is bedarff. 50 



XLVni. DE OFFICIO SGABINORUM. 



§. 1. NuUus scabinorum ultra tres 
incessanter horas sententias invenire, seu 
pronunciare in judicio bannito tenetur. 

§• 2. NuUus etiam judex infeudatus, 
qui suos attigit annos, tutorem haben 
potent in suo judicio, sive ibidem prae- 
sens sit, sive non sit. Poterit tamen tu- 
torem habere in sua querela, si eo indi- 
guerit. 



xi4vni. (Z.0. 49.) VON vormundeschaft 

UNKUNDIGER KINDERE. 

§. 1. Stirbet eyn man, der kindere 
bot, die zu iren jaren nicht komen sien, 
ir nehister ebenbortige swertmage sal ir 
Vormunde sien bis das sy zu iren jaren 
komen. 



XLIX. DB TUTORIBUS. 



§. 1. Moriatur si vir relinquens pue- 
ros annos non habentes, eorum proximior 
in generatione similis agnatus tutor illo- 
rum erit, quoad annos attigerint 
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§. 2. Ist er aber zu synen jarcn 
nicht koinon, 70 stil sicn hclffir sicn svii 
neliLster cl)on hortiger swertmagc , al-^o 
laDixe siil nhoiicr vürinunde sieii, l)is (hi/ 
sy sich vorriti'hii moi^cn, iiiulc <;il denn 
den kindercii ir tiut vorrechen von iare 
zu jaro, al:^o lange l)is an dy zit, «hii; 
^ich ir rechter \(n*nninde vorstelm mag, 
ader sv seiher zu iren iaren komen. 



§. 2, Si is proxiniior agnatus itidcm 
annos non hahuerit, nee suificiens ad tu- 
toriani sit, auxilio sihi esse de])et illiii- 
proximior agnatns generatione siniili-, 

.*. tanidiu(jue tntor illoruni erit, (juead an- 
nos attigerint, vel eonun verus ac }>ro- 
xiniior tutor ilhs j>rovidere poterit. Kx 
honis etinni pueroruni de anno in annuni 
rationeni 1'acere tenehitin* tanidiu, (pioiul 

n» vetus tutor provisioni intendiere valehlr. 
vel illi snos attinirant annos. 



XLIX. [Z.(l.'i^K) VnN IMSM.N YA' WhUV.lLDV. 
l'NIH: VON LAS^HN KLCHTK. 

5. 1. Wo evn his-ie i^ync hii/e vor- 
hist zu liehen, da/ sicn driziir schillinire: 
svn irewette vir schillinire. 

5. 2. \\ a/ der lasse unuerichtis tut, 
do sal er sineni herren unune antwiM'len, 
uii des LTute er sizet, ader sineni voite. 

§. .">. \\ enn der lasse stiii)it. /^o ist 
sineni herren ledig da>^ Ixjste phei'l, da/^ 
sien ^va'/. un(h' >\ne teirelielie «'leidere. 
Da/ selhie \>i dem er/!tristere. Avenn evn 
nhalle stirht under siniMu l)anne. 



-H) 



L. 1»E P(»I:NIS Kl' r.Mr.MMS o::i(.INAl-JnK( M, 



5J. 1. Originarius si poenam aut 
emendam dtMnerueril, haec est triLfinta 
solidi, nndcta vero «juatiun* M)lidi. 

§. 2. (^Juicipiid originarius injuriarmii 
i'ecerit domino ^uo, in cujus Ixmis rc<\- 
det, vel ejus advocato, ]>ro his re>])OTi- 
dehit. 

sj. M. ]Moriatur si oriLfinarius, donjiiK' 

' suo cedit meiior ec^uus et f|Uo:idiana \e- 

.^tis. Hoc idem etiam lit arcliipre-l)ytern, 

cum [)reshvier moritur >uh >u() leudn vd 

juri-dicriune 



L. .Z.n.'}\.> VON C;iAVILl5(>:nrN SAIHLN- 

vS. 1. Oh zwier manne caue iirrLie- 
haben wirt vn lichcLieU'm dinue vor u'i'- 
riclc.e mit dr^ ricliters wilic, uiide mit 
der sa<'li\\aldii:"en anÜI^oi*, d;i/ man is vor- 
v.\)(iu solle ane irericlite; umle aii d<'n rat 
«'•ela^sc-n A\irt ader an vr«' iVunt, sv zu 
voreheu mit guten nach (h-r Irunde rate, 
unde der claucn vnimir zu vorniiwen, 
wil (l mach undei' en ir eyner die >ache 
vornu^^en vor gerichte, ihr aiulei-e hot 
em nicht zu antwertt'n: ab er is mv.eui» 
hot an dem richtt're imde an di-n sehej)- 
])hen, da^ man is vorehen sulde ane ge- 
richte, unde eyne vorsuiu'te saclu^ beider 

» 

svt sohle sien. 

sj. 2. Ab is Sache were, da/^ sicli 
i'vne >ach vorwillekortc, da^ sunehite 
obir die sache gekoren wurdtai, die zu 
entscheiden, is <^eschei<»e vor licrichte 
ader an gerichte, ^o ist der man. «len 
man anspricht, mit synen sun<'luten nehii- 
zu irvveren dt'U schaden, wenn vn syu 
wedersache sehadehaitit^ machen moi^e. 

§. f'). Were is sache, da^ l'ursten, 
herren und andere hite mit cvnander zu 
schaffende hetten, is were unune gut ader 
umine andere Sachen, und wurde dv sache 
an eyner stat rat gelassen, so sal der stat 



i.i. 



im: c.\i "-is lx < oNsiAsi vi:Mr..N i ii.i .-. 



ij. 1. Si diiorum (puTcla in jmlicln 
priiposita .^n>j)ensa sit cum !udici> er 
piincipalis c()ij>cn>ii, (juotUjiie onusso ;u- 
(Hcia.'io strc[»itii n'lcgciur a el ad <M)rniii 
dominos. aut co^iiitioni amicorum (k-tar. 
juxta(nu* consiliiim amicormii com[)0>ituni 
sit ncgoilir,.!, \\i jicr amplius innovari nor. 
dc])ea;. si postii.oduin umis ciusam inno^ arc 
Nclit c()r;;in jic'icitj, alter sil>i respon'Icrc 
non teneUn-, sl te>!es habuerii iudiccni 
et scalunos, (jiioil Ikicc actio prius {laü- 
ciaHter erat mota, <'t de consensn utrw- 
riim(|ue ad concordandum accei>ta. 
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rat 9 ehr er sich der Sachen underwint, 
bürgen ader brive nemen: waj sy yn 
truwe and yn ere dorynne sprechin, das 
sy is an beider syt ane schaden und ane 
wandil halden wollen, und ane vordech- r> 



tenis. 



LI. (Z. 0. 52.) VON SUNELDTEN. 

§. 1. Wo eyne sune geschit vor ge- 
richte ader eyne orvede, die gezeugit 
man mit dem richtare unde mit den 
scbepphen. Sint dar nicht schepphen, 
;o gezuget er is mit den dingluten. 

§. 2. Wa^ die schepphen behalden 
ader gezeugen, da; sal der richter mit 
gezeugen. 

§. 3. Wo aber eyne sune geschit ua;- 
wendig dingis , da; gezuget man mit 
sech; mannen, das ist selbsobende. 



Ln. DE TRAKSACT10MIBU8. 

§. 1. Transactio et pax stipulata seu 
fracta, si coram judicio facta sit, testificare 
potest unus, judice et scabinis. Quodsi 
scabini mortui sint, testificabitur homini- 
15 buB fide dignis, qui ejusmodi judicio ad- 
fuerunt. 

§. 2. Quicquid scabini protestantur 
et confirmant, hoc et judex cum ipsis 
protestari debet et confirmare. 

§. 3. übi vero transactio extra Judi- 
cium facta sit, hoc vir testimonio met- 
septimus facilius probabit. 



so 



LH. (Z. O. 53.) WER SDNE BBECHE WAS ER 
DARUME UDEN SAL. 

§. 1. Wo aber sune ader eyne rechte 
gewere geschit. brieht sy der sachwalde, 
und wirt er des obirwundcn aljo recht 
ist, mit deme richtere unde mit den 
schepphen: umme eyne wunde, man vor- 
teilt em dy hant; umme eynen toden, 
den hal;. 

§. 2. Bricht sy aber eyn ander, er 
muz sy bujin mit synem gesazten wer- 
gelde, umme dy wunde nun phunt, umme 
eynen totslag, ächzen phunt; er möge is 
denn entghen aljo recht ist. 



Lm. DE TRANSGRESSORIBCS TRANSACTIONUM. 



§. 1. Transactio vel stipulatio, si 
facta sit, et eam principalis violet, con- 
so victus, ut juris est, per judicem et sca- 
binos, pro homicidio coUum demeretur. 



3fi §. 2. Si vero alter transactionem vio- 
let, cmendare eum oportet statuto veri- 
geldo, pro vulnere novem talenta, pro 
homicidio vero decem octo; nisi se, ut 
juris est, excusaverit. 



Llll. {Z. a. 54.) VON GUTES VRONUNGE. 



LIV. DE BONIS PER JUDICEM CONSIGNATIS SEU 

ARRESTATIS. 



So abir eynem manne syne gewere 45 Si proprium alicujus consignatum ju- 
gevronet wirt, al; ofte er uz unde yn dicialiter sit, quotiens extra vel intra va- 
geet, al; uffle mus er dem richtere wet- dit aut ingreditur, totiens judici mulctam 
ten dy fronunge, sie sy denn mit rechte demeretur, nisi consignatio illa judiciali- 
benomen. ter amota sit. 



LIV. (Z. a. 55.) VON GABE. 

Ab der richter unde die schepphen 
abgestorben sien yn wichbilde, man mag 
dy bang wol besezen umme eyne gäbe, 
ab man des bedarff, zu dem mynsten mit 
zwen schepphen unde mit vir dingman- 
nen, ;o behelt ghenner syne gäbe. 

W. R. 



LV. DE DONATIONIBUS. 

Si judex et scabini in munidpio mo- 
56 riantur, extunc in causa donationis ali- 
cujus sedes scabinalis, si necessitas ur- 
geat, suppleri et locari debet, ad maxi- 
mum duobus scabinis, et quatuor viris 
ad Judicium pertinentibus, et ut sie, ille 
suam obtinebit donationem. 

9 
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L\\ yZ, n. r^i;.) VON GAUE DTK MAN VOR (JK- 

niCIITi: GlIUT. 



LVI. DE DONATIONIBl'S JIDICIALITER FAi TI: 



\ 011 o;il)cii die inofi man ucler wihcn 
gibit in i^e liefet cm dinge vor dem licli- 
tcrc uiide vor den schepplien, do mag 
dy vrouwe mit irem teile, da^ sy ent- 
pliaiigen liat, tliun wa^ sy wil, ane rechte 
widerspraclie, Das.selhie mag oucli der 
man tliini mit svnem teile das rr ent- 
pliangen Jiat. 



III 



Donatiim sive abscessuni si (piid ^it, 
eoram judieio hannito, viro vel miilicri, 
in eo midier cum sua parte ^ive donu 
accepto pro i?uo arhitrio t'acere pote^t, 
siine cnjusvis contradictiune. Hoc idcm 
ctiam vir iacere poterit cum parte ^ui 
doni, ([uod acceptavit, (piicquid voluerit. 



LVI. {Z.n.ü'i.\ AI5 1:YN wir IRE MORCJEN- 
<;ABE ADIR EircJEDINGE ZI i:iGKN IJKIIALDIN 

wrj.Di:. 



LVlI. DE DOTALl'UU ET VITAE rROVlSI«'NE 

MULIEKIM. 



§. 1. Kcyn wjp mag in ^^ ichbilde 
mortjini^abe iiucli liT)iredin<xc an eynes 
niannes erbe zu eigen l)ehalden. Stirbit 
sy, is gheit weder an des mannes erben. 



§. J. Hat ir der man kein iTut i^e- 
geben: sie l)csizit in dem gute, unde ire 
kindere sollen ir ire notdorlt !>'eben, dv 
wije SV am.' mau blibt. 

§. ."). lli>t der man scholT, «lie iiymj)t 
SV zu der gerade. 

§. -I. W'olde man der vrouwcm 'wv. 
morgingabe })re('hen an varnder habe, 
die ir i^eireben ist vor ixt'richte, sv behelt 
SV mit mannen und mit wiben , «lie do 
kein wertig waren, selbsobendc 

§. f). Hot der man rmde da>^ Avip 
kindere, wa:^ der ^o uijgeradet sien, stir])t 
der man, die kindere nemen des gutis 
niclit, die aber in der Lcewere nemen da/ 
gut, die nicht u^geradit sien: das erbe 
mögen >y nicht vorkoufien ane erben 
orlob. 

§. (5. Die kindere, dy yn dcMU erbe 
i)estorbin sieu, stirbit der eyns, sv teilen 
da;^ erbe glicl.e, beyd(^ die ui^in luid 
vniien svn. 



S. 7. Wer aber vn den oeweien ist, 
unde blibit er evn phatf'e, er nvmt dy ^c- 
radc, ab do keine jungirouwe ist, ist do 
abir euch eyne jungfrouwe, i^o teilen ^y 
euch die gerade. 



§. 1. Mulier jure municipali non po- 

test dotalitium, nee vitae provisionem in 

L'o bonis mariti reformatam, loco propra ob- 

tinere; sed si moritur illa cedit ad j)ro- 

ximiores et heredes mariti. 

§. 2. C^uando auteni maritus nihil 

dederit mulieri in bonis suis, in j)0sses- 

-' siune bonorum siii mariti permancbit 

mulier, puericpie necessaria administra- 

bunt, donec alium suj)erduxerit virum. 

§. 3. Si vir oves habuerit, illas nm- 
licr ad suppellectilem recipiet 
.' §. 4. (^Juod si dotalitium mulier in- 

l'ringere veiit in mobilibus, <]uae sibi 
data sunt (^oram judiciu, illud obtincbit 
rum Airis et mulieribus, qui tunc prae- 
seiites f'uerunt metsi'ptima. 

§. 5. Si vir pueros habcat aut niu- 
lier, et (?x bis nonnulli emancipati ^inf, 
moriatur vir, pueri, cpii in hereditate pu- 
tris teuiporc mortis luerint, rccipiunt bona, 
et non hi , qui emancipati sunt; heredi- 
4') tattMU tamen vendere non possunt al)s- 
(lue coheredum consensu. 

§ 0. Pueri, qui in hereditate mortui 
sunt, vel sie: j)U(;ri, (|ui in potestate pa- 
tris mortis tempore iinaint, si ex his unus 
\'> moritur, istius partem dividunt inter se 
ae(iualiter tam emancipati, (piam hi, qui 
douji manent. 

§. 7. In j)()ssessione etiam donius si 
maneat filius, (pii cleiicu^ vel presbvter 
■'*• sit, paraphernam seu geradam tollit, si 
virgo non suj)ersit Si vero et puclla 
ibidem iiierit, ])araphernam per aequuin 
inter se dividunt. 



LVII. (Z. (i. ÖS.; VON ERLE. 

§. 1. Stirbit eyne l'rouwe ane erben, 
<lo sy keync erl)en gewonnen iiy irem 
manne, sy erbit ir teil uft" iren nehisten 



LVIII. DE SU('CKSSIoNE IIEREDIl ATlS. 

§. 1 . Moriatur si mulier absque be- 
rede, ita quod nullum heredem a marito 
susciq)erit, illa hereditat sortem suani ud 
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mageDy is sy wip ader man, der ir eben- 
bortig ist. Da; selbe tut der man mit 
sinem teile. 

§. 2 Dorzu aUes kom, golt, silber, wyn, bir 
undc fleisch unde gewant, das nach dem 
dri3;igisten obirblibit, da; geboret alles zu 
des mannes erbe, und nicht zu der frou- 
wen; sunder die musteil; die nympt die 
frouwe halb, unde des mannes erbe halb. 



§. 3. Der frouwen nehiste nyftil 
nympt ire gerade. 



proximiores agnatos, sive sint masculi, 
sive femellae, et hoc si similes genera- 
tione sibi fuerint; hoc itidem fadt vir 
cum Sorte sua. 
6 §. 2. Ad hercditatem itaque pertinet 
omne aurum et argentum non formatum, 
pecunia item, frumenta, panis, cerevisia, 
vinum, pannum, cames, quae post trice- 
simum supersunt; et haec omnia ad he- 

10 redes viri pertinent et non mulieris. Sed 
domesticorum cibariorum mulier accipit 
medium, et heredes mariti aliam medie- 
tatem. 

§. 3. Uxoris proximiores cognatae 

16 geradam tollunt. 



LVIII. (Z. a. 59.) AB EBBE OEBADE AOEB 
HEBOEWETE LOS STIBBIT. 

Ab eyn erbe stirbet, do sich nymant 
zu ziet yn jare unde yn tage, das gevel- 
Ict an dy koningliche gewalt. 



LIX. DE HEBBDITATE BELICTA NULLO HEBEDE 

EXTANTE. 

Si hereditas relinquatur vacua, hoc 
est, non cxtante berede, et ad quam se 
nullus trahit in anno et die, illa ad re- 
galcm pei'tinet majestatem. 



LIX. (Z. a. 60.) VON GABE OY EYN MAN 
SINEN KYNDEBN OIBIT. 

Gibit cyn man syncn lundcren cyn so 
gut in wichbilde yn geheigetem dinge 
vor dem richtere unde vor den schcp- 
phen linder banne, ader synem wibe zu 
irem Übe nnt erben orloiib; unde wirt eyn 
rechtir frede darobir geioorcht; unde weide 35 
er an deme gute anders yinande icht geben, 
der dg erste gäbe gezngen mag, vorwist 
(die gaben y die uff dem gute gesehen mo^ 
genj ab er sy bewarf^ also recht ist. 



LX. DE DONO PUEBIS PEB PATBEM FACTO. 



Si vir in municipio pueris suis in ju- 
dicio bannito coram judice et scabinis, 
aut suae iixori ad vitam cum consensu 
hercdum bona dcderit, paxquc desuper 
(lecreta sit, post hac vero in eisdera bo- 
nis alicui dare quid Teilet, is cui prima 
donatio facta sit. prohibero jure poterit, 
si illud, ut juris est, probare valeat. 



LX. (Z. a. 61.) VON GABE VON ZINSGUTE. 
VON EBBIN OBLOUB. 

§. 1. Gibit eyn man sinen kindem 
sien gebende in wichbilde ader sinem 
wibe, daj uff zinsgutc stehet, vor sinem 
boveherren, ader vor sinen nackebam, 
unde wil ymand nach sinem tode uff das 
gebewede sprechen, die frouwe behclt 
daa; gebeude mit rechte unde ire kin- 
dere, ab sy des gezeuge hat, al; vor ge- 
sprochen ist. 

§ 2. Ist aber dy hovestat des man- 
nes eigen mit dem gebeude, 30 mag sien 
evenbortiger swertmage wol daruff spre- 
chen mit rechte; wenne is mag njrmant 
sien eigen vorgeben in wichbilde, denn 
in geh^etem dinge vor dem richtere mit 
erben orloub. 



45 
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LXI. DE DONO IN BONIS CENSUALIBUS. 



§.1. In municipio si quis pueris 
suis aut uxori aedificia super bonis cen- 
sualibus dederit coram domino villae seu 
curiae vel coram vicinis, post mortem 
vero suam quis aediflcia illa alloqui vel 
impetere vellet, mulier obtinet aedificia 
hujusmodi, si probaverit, ut dictum est, 
sibi esse donata. 

§. 2. Cum vero utrumque, tarn fun- 
dus quam aedificia, proprium viri mif al- 
loqui seu vendicare suus generatiooe ae- 
qualis agnatus jure potest. Nulli enim 
proprium in municipio alienare licet, nisi 
in judicio coram judice, cum heredum 
consensu. 

9* 
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Si vero bona hereditaria censiia- 

lia fuerint, et mulleri non sunt infcii- 

data, cxtunc dare sibi minime potest, 

nisi id l'aciat cum conscusu domini, a 

• quo illa bona susceperat. 

§. 3. Habeat vero si quis mobilia 
6CU mercca, quae ex bonis illis, quae ad- 
mortua sibi sunt, vcl ex vcra successiont* 
ccsserunt, comparaverit emeritque, hacc 
J<» suae uxori minime dare potest, nisi in 
judicio bannito coram judice et scabinis 
§. 4. Si vero bona liujusmodi mo- 
bilia aut nierces labore proprio acquisiia 
habet, illa tempore })erl'ectae sanitaiis, 
i' ruirunque voluerit, dare poterit, sine ru- 
jn.svis contradictione. 



Lxi. iZ.o.^'d.) Ali i:yn man zixsoit v<»n 
DEM f;oTism:sK [iiot]. 

Ihn aber eyn man zinsgut von ey- 
uem uotisliu/e, unde bekennet is em der 
herre nicht, er ma«^ sien erbzinsirut i)e- 
halden ghein sinein lierren selbsobende 
siner erbgenossin : und bekennet der 
lierre densell)i(;n ires erbzinses nicht, ir 
izlichir nuis en behalden .selbsobend<\ 



LXII. DE liONlS Cr.NSL'ALinrS AB ECCLE.SIA 

POSSESSIS 

Si homo habuerit bona censualia ab 
ecelesia, monasterio aut alio domino, et 
abbas monasteriinu aut dominus non in- 
teatur, sil)i (^sse tronccssa, hie vir met- 
septimus cum suis similibus protestari 
poterit, ilhid esse suum praedium cen- 
suale. (^uod si dominus aut al)b;is h(j- 
rum testimonio Stare nohierit, aut etiam 
illis bona, ([uae in censum habere di- 
cunt, negaie voluerit, extunc quivis eo- 
rum nietse])tiuuis bona eorum obtinebit. 



f,XII. (Z. <r. <'>.».i VON ISGERATEN KINDEUEN, 

Stirbit eyn man yn wichi)ilde, der 
kyndere hat, die u^gerat sien von sinem 
<jrute, unde evnen son iiidjestat, der be- 
storben ist yn dem gute, ader eyne toch- 
ter vn der }2:ewere: die motten wol ir 
gebende vorkoufien mit der nuiter wille, 
ane der kindere wederrede dy Ui^gerat 
sien von dem i^ute. 



An 



LXIII. DE PUERIS EMANCITATIS. 

Moriatur vir in numicipio, (pii pueros 
habeat emancipatos a bonis suis, et ununi 
relin([uat non emancipatum filium, vel li- 
liam in bonis j)Ost mortem, iste, vel ct- 
iam si plures sint, alii, aedifieia sua cum 
consensu nuitris divendere puterint sino 
contradictione puerorum, qui emancipati 
sunt. 



EMU. (Z. a, »»4.) AB EYN MAN /A' VARNIHH 
HAUE r.'EVViST \Vl RDE. 

ßesizit evn man kuufenschaz ader 
varnde habe vn wichbilde von irerichtis 
halben, unde beut er da^ uff' yn dren 
dingen al^ recht ist, unde wirt er des 
geweldißet zu dem virden dintre mit 
rechten orteilen, unde gibit er sine f're- 
debu5;e doruft' vor dem richtere und(5 vor 
den schepphen; imde komt ghener dor- 
nach sien gut zu vorstehin ader uijzu- 
/.ihn: der erste ist nehir siner geweren 
'/AI belialden daran mit dem richtere unde 



EX IV. DE I'OSSESSIUNE liONoRLM MOüILUil 

sei: mercilm. 

Possideat si (juis juerces aut bona 
mobilia in numicipio ex parte judicii er 
pronunciet illa, ut juris est, tribus judi- 
ciis, quartoque judicio per veram sentcn- 
tiam desuper acipiirit dominium et pru- 
prietatem, reposueritque ac solvent Si- 
gnum decreti dominii seu memoriale co- 
ram judice et scabinis, paxque sibi de- 
nimciata sit a judicio, posthac vero alter 
venerit bona sua providere et evincere, 
primus iste ])roprior est desuper posses- 
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mit den schepphen, sint is uj den ge- 
weren komen ist, denne is ghener zu 
behalden sy mit rechte. 



sionem retinere cum judicio et scabinis, 
quam ille recoperare, ex quo ex posses- 
sione cesserat. 



LXIV. {Z. a. 65.) WT KEIN MAN NOCH KEIN 
WIP IN SICHBETTE SIEN OUT VOROEBIN MAO. 



LXV. DE DONO IN LECTO AEOBITUDINIS. 



Keyn wip noch keyn man mag yn Nemo masculus neque ulla foemina 

sichbette sines gutes vorgeben obir drie lo possunt in lecto aegritudinis de bonis 
Schillinge ane erben loube, noch eyn wip suis alicui quicquam dare ultra tres so- 
ane inannes orloub. Udos absque heredum consensu. 

Nee mulier quicquam dare potest sine 
consensu mariti. 



LXV. (Z, a, 66.) AP EYNEB DEN ANDEREN WOLLE 

UFFHALDEN YN ETNEM ANDEREN OERICHTE ADER 

YN EYNEM FROMDEN OERICHTE. 

Ist da; eyn man betefart ader kouf- 
fart vam wil ussen des landes« wyl den 
ymant hyndem umme schult, der mag is 
nicht thun; er mus nemen sien recht vor 
sinom richtere. 



LXVI. QUOD NULLU8 IN EXTRANEO JUDICIO 
JUDICIALITER IMPETI DEBET. 



Si peregrinatum aut roercatum quis 
ierit extra provinciam aut extra limites, 
et impeditur ab aliquo pro debito, hoc 
cum injuria fit, nee ille jure id facere 
25 potest; verum jus suum coram judice 
competenti quaerere eum oportet. 



LXVI. (Z. a, 67.) VON SCHULT. 

Beclaget eyn man den anderen umme 
schult, die em gelobet sie von synem 
vatere, daj sal er cn ynnern mit gezuge, 
al; recht ist. Spricht ghener: er sy em 
nicht schuldig dovor, er entgeht cm mit 
syner unschult; spricht er aber: er habe 
cm vorgulden, d(^ mus er volbrengen 
selbsobende nach toder haut; 50 ist er vol- 
komen an sinem rechte. 



LXVII. DE FIDEJUSSORIA OCCASIONE DEBITI. 

Queruletur unus super alterum pro 
debitOy quod pro suo patre promittendo 
teneatur, id probare et declarare cum te- 
stibus, ut juris est, eum oportet; si vero 

35 ille negaverit, absolvitur cum sua inno- 
centia. 

Queruletur autem cum testibus, ille 
vero dicat debitum esse persolutum, met- 
septimus post mortuam manum, probare 

40 tenebitur, et si negotium ita et in eum 
punctum venerit, ille jure suo perfectus 
erit. 



LXVII. (Z. a.68.) AB EYN GAST DEN ANDERN 
MIT GEZUGE ANSPRICHT UMME SCHULT. 



LXVIII. DE QUERELA HOSPITIS CONTRA H08PI- 

TEM PRO DEBITO. 



Spricht eyn gast den anderen an Queruletur si hospes contra alium 

umme gelt vor gerichte, ghenncr entgeht coram judicio pro debito, ille liberabitur 

em aljo recht ist, er brenge denne sine ^o ab eo, ut juris est, nisi apportet testimo- 

gezeuge uff en nium contra eum. 



LXVIII. (Z. a. 69.) VON claoe üpf geerbit 

GUT. 

Beclaget eyn man den anderen umme 
eyn gut in wichbilde, da; da; gut sien 
recht erbe sy, imde en angeerbit ist von 
sinem vatere unde von synem eldcr va- 



tJCIX. DE QUERELA OCCASIONE BONORUM 
HEREDITARIORUM . 

Conqueratur si quis super alium in 
municipio pro bonis hereditariis, quod 
bona iUa sua vera hereditas sit, ex pa- 
rente ad eum devoluta, quodque ille bona 
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tcre, unde tla^ ein da^ ghenner vorhaldc, 
linde nüt unrechter Gewalt ; unde j^hen- 
ner kouiet. uiY den die clage ghet, unde 
j>[)ri<'lit, div/^ d;i^ *^\ix sien reclit zinsgnt 
.<v, inide liahe des iiutis evne rechte «xe- 
were. unde lud)e die gehabt jar unde tag 
ane reclite \veders|)rache, er inus den ge- 
weren t^tellcn unde hrengen zu Uxgc zu 
dem nehisten dinire, und heheh mit den 
geweren sien zinsgut doran, al) er da^ 
gewert hat al5 recht ist. Wirt cm aber 
brocli an den gCNNcren, 50 behelt ghener 
sine erbliche gewere an dem gute al'^ 
recht ist; wenn eyn izlich man mag ba:^ 
svne eiicintbche «gewere l)elialdenx tiiufcbm 

dcnne evn an(U;r eiu'tai zu zins<»'nte be- 
hahlen moire. 



hujusmodi cum injuria sibi detinet et 
usurpat, is ^ero contra quem (luerela 
proposita ^it , comparet et dicat, justo 
esse suum pracdium censualc, habcret^ue 

:. deiensorem bononnn illorum, quae et po^- 
sedit anno et die sine contra dictione et 
justa allocutione , ipsuni oportet suum 
nominare evictorem, eundemque statuere 
ad Judicium detcrminatum proximum, et. 

10 ut sic;, obtinebit bona ilhi ccnsualia pos- 
ses.sa, si, ut jiu'io est, per evictorem id 
probaverit. Sed si in cvictore defectum 
patiatur, actor conservat suam pro}>rieta- 
tem in eisdem bonis, ut juris est. 

1 • Quivis enim homo suam innatani he- 

reditatem facilius conservat, Cjuam aber 
emtam aut obligatam. aut pracdium cen- 
suak^ conservare posset, cum et impossi- 
biki est. aliquem naturali defraudare por- 

.'I tione. 



I.XIX. (Z. <f. Tn.^ VnN UPLICmR CLAGE, WO 
MAN OV oiiinZlT.KN MOOE. 



LXX. I>E 



ACTIONE VCLNERLM CLAMORE I'Rn- 
TESTATORL'M. 



I.>t da/ evn man vorwimt Avirt, unde 
sclu'iet er an (ki/ uerul'te, imde vehit er 
den man. unde brenget en vor gerichte, 
unde liat er des sine schrevkite zu u'e- 
zeuu'c sell)sobende, er ist en nehir zu 
obirijhen, demi er em enti^lien mo'jcc. 
Unune dv ^vinuk' dv haut, die na^ihiefl' 
ist, unde Hedis kmu: umme den totski<r 
den hak^; er möge is denne entgken al:^ 
reckt ist. 



Homo si vulneratus f'uerit clamorem- 
(|ue excitet, et si lumc ceperit, qui euin 
vulneravit judicio(iue praesentct, adsint- 
que ilH, qui et ckunorem audicrint ad te- 
stilicandiun , proprior crit metseptimus 
convincere eundem, quam ille sese ex- 
purgare valeat. Si vuhius protundita- 
tem unguis longitudinemquc articidi scu 
membri kahucrit, maniun solvet, pro ko- 
micidio vero colkun, nisi se, ut juris est, 
excuset. 



LXX. (Z. a. 71.) WELCHES l NOERICm IS EYN 
MAN Ni:iIIR Zr ENTfJHEN IST. 



LXXI. DE (;LERRA NOCTURNA QLOMODO INI" 
SI TEK FA( TO AlClSATUS EVADERE DEBET. 



Bcsckit erhattiüe not, nachtis zit adcr Contintcat criminale nefas noctc vcl 

tagis, unde wekk? man eynen unbeschul- de die, et probus antekacque jure nun- 
den man an sinem rechte dorane l)esteti- quam accusatus liomo super facto impe- 
gen, er ist nehir zu entghen selbsobinde, 45 tatur, proprior est evadere metseptimus. 
d(?nne ghenner uft' in gezugen möge, wenn quam aber cum convincere. 
en an der stat nymant sach. 



LXXI. (Z. a. 72.) WIRT EYN MAN VORWENT 
ADIR VON WINDEN. 



LXX II. DE QUERE LA VULXERATORUM. 



W irt eyn man vorwunt imde komct 
der cleirer nicht vor, unde vornachtit 
svne ckiu^c, unde komit denn Lchener 
niclit vor, er vorvest en zu dem v irden 
dinue. Wiit aber evn man vorwunt in 
wiclil)ilde, (k»me svne sache vornachtet, 
man sal ein tech'ngen zu dem nehisten 
diuLic; wirt ouch evn man vorwiuit, unde 



§. 1. Vir si vulneratus fuerit et eo- 
dem die Judicium non quaesierit, negn- 
tiumque pernoctatum sit, et qui inculpa- 
tur lunc coniparuit. evadct cum metsc[>- 
timiis. 

Sed si (luerimoniam ceperit, et illo 
non compai'ct, praescribitur quarto ju- 
dicio. 
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die \vimde nicht kamphbar ist, man sal 
cra tedingcn zu dem nehisten dinge. 



j> 



Vulneratus si quis ait in municipio, 
negotiumque ait pernoctatum, praefigi 
seu indici debet terminus ad proximum 
Judicium. Si etiam vulneratus sit, et 
vulnus neu est duellare, denunciandus 
ad Judicium proximum nihilominus erit. 



Lxxn. (Z, o. 73.) VON busse. 



§. 1. Der eynen schepphen yn wich- 
bilde beschilt uff der bang; er gewynnet 
syne buje, da^ sien drijig Schillinge, 
unde der richter sien gewette. 



§. 2. Beschuldiget aber eyn man 
eynen schepphen, do da; orteil gevolget 
ist: sy gewynnen alle yre buje, unde der 
richter gewynnet jo mannich gewette. 



§. 3. Wa; eyn man vorgibt yn ge- 
hegetem dinge vor richter unde vor 
schepphen, der gibt eynen Schilling zu 
fredebuje; den nemen die schepphen. 



LXXIII. CUM QUIS SCABINUM IN SEDE JCDICIALI 

IMPBOFERAVERIT. 

§. 1. Quicunque scabinum in nmni- 
dpio in scamno seu sede judiciali im- 
properaverit seu increpaverit, scabinus 

lA lucratur suam emendam in ipso, hoc est, 
triginta solidos, et cum hoc judex suam 
mulctam« 

§. 2. Improperet vcro quis scabinum 
postquam sententia definita sit, et con- 

so sensus aliorum scabinonim subsecutus, 
extunc scabini omnes emendas acqui- 
runt, ac judex poenas seu mulctas, et 
quot emendae fuerint, totidem poenae ju- 
dici acquiruntur. 

Sa §. 3. Si quid unus coram judice et 
scabinis agcre habeat in donando, vel 
resignando, solidum solvet, quem scabini 
pro memoriali accipiunt. 



LXXIU. (Z. a, 74.) WIE MAN ORTBIL STRAFFEN 

SAI.. 

Welch man eynen schepphen an ey* 
ncm orteile straffen wil in gerichtis banne, 
der sal en straffen mit sollichen Worten: 
.,Herre, er richter, da; orteil, das; der 
schepphe vunden hat, daz ist von un- 
recht mynem herren unde syner stat, 
nach alle dem rechte, aljo wir u^gesazt 
sien, unde wil des volkomen, aljo ich 
zu rechte sal, unde wil mich des zihn 
an die stat, do wir unser recht zu rechte 
holen sollen." Domach sal er der hotten 
bitten von dem richtere. Die sal em der 
richter geben von der bang. Der rich- 
ter sal von beyden bui^en haben umme 
dy kost, dy darzu geboret, unde wer 
an der Sachen vellet, der sal dy koste 
gelden. 



LXXIV. DE REPROBATIONE SENTENTIAE. 



Qui sententiam scabini increpare in 
35 judicio bannito voluerit, htsce utatur ver- 
bis: „Domine judex, sententia, quam sca- 
binus invenit, injusta est domino meo, et 
mihi in loco ejus, secundum omne jus, 
super quo fundati sumus. et id probare 
40 volo, ut juris est, trahoque me ad locum, 
ubi jus nostrum quaerere seu reportare 
justo debemus." Tandem judicem petat 
pro nuncio, quem judex ex medio scabi- 
norum dare tcnetur. Cautionemque ju- 
45 dex ab utroque accipiat pro impensis 
desuper factis ac aliis ad id necessariis, 
et qui causa def'ecerit, expensos solvet. 



LXXIV. {Z. O. 75.) WENNE ETN MAN GEZEUOIS 

VOLKOMEN SAL. 

Wirt eynem manne sien gezeug ir- 
teilt vor gerichte, des hot er tag drie 
Virzin nacht, welch er kysen wil, zu dem 
nehisten dinge. 



LXXV. DE TESTIMONII PROBATIONE. 



Decematur uni testimoniuni judicia- 
liter, ille tempus habcbit ter quindenas, 
quemcunque eligere ex bis vult ad Judi- 
cium proximum. 
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I.XXV. (Z. u. 7i;.) AVIE EYN MAN SINEN 
SON VOKTRETKN SAL. 

§. 1. Ein izlicli unhcschulden man 
un synem rechte \\\ wichbildc, der mag 
sinen ;<on, der an synem brote ist, nnde 
nicht u:5gerat ist, u^nemen uff den hcili- 
<»en mit sines seihist hant alleinc, ab her 
tar. 

5. 2. Ist aber vater unde son zu 
evnem mole umme ungerichte bcchiget, 
do miis sicli der vater allererst entschul- 
diiren. 



LXXVI. DE INTERCESSIONE l'ATRIS PRO FILlo. 



§. 1. QuiÜbet homo in municipio 
non inculpatiis nee juris detrimentum 
passus filium, quem in potestatc habet, 
non emancipatum, et qui panem ejus co- 
medit, excipere in judicio potcst pro quo- 
libet crimine capitali, tacto sacramentu 
solus. 

§. 2. Si autem uterque pater cum 
hlio sinml, coram judicio inculpati iue- 
rint, extunc oportet prius patrem in \\\< 
ir. se expurgare. 



K» 



LXXVI. (Z. f/. 77.) Von SCllLLTCLAGE UMME 

TRAN(ir.i:i/r. 



LXXVII. DE ACCl'SATO PRO TOTf 



Wil eyn miui den anderen beschiü- (Jui aliuni accusat pro pccunia con- 

digin unnne trancgelt, des entgheet er tracta vino ac alio potagio, evadet eum, 

em mit syner unschult, al5 umme ander ut pro alio debito, ubi nulluni dominum 

geh, do er keine gewere an gczugen aut possessionem protestari poterit. 
mag. 



LXXVII. (^Z. r/. 7^.) VON DLNS'lKEtüT KEGLN 
IREN HERREN l ND DER IIERRE (JIIEIN IREN 

DI NST BOTEN. 

Ein vrier dinstknecht in ^vi^'hbilde 
mag sien vordynte Ion behalden kegen 
siuem herren unnne fimf Schillinge uff 
den heiligen; wil aber der herre em vor- 
truldene schult bewisen, er ist nehir zu 
enterben selbdritte . denn ichener zu be- 
halden. 



LXXVni. DE MEHCEDE FAMULORLM. 



Fanudus liber in municipio merce- 
dem, quam promeruit, obtinerc ad sacru 
potest, occasionc quinque solidorum. Sed 
si dominus solutionem debiti probare ve- 
lit, proprior est hoc lacere mettertius ad 
Sacra, quam fanudus obtinerc possit. 



LXXIX. DE MERCEDE FAMLLI. 

Famulus si mercedem deservitam con- 

»> tra dominum suum judicialiter obtinuerit, 

pro eo dominus judici nidlam demeretur 

poenam, sed fanndo mercedem eadem die 

indilate solvere tenebitur. 



LXXX. DE MERCENARH PRETIO. 

§. 1. Expellat si dominus mercena- 
rium, ei plenam mercedem pracstare te- 
. nebitur. 

§. 2. Kelinquet autem mercenariu- 
inqxn'tune domimnn, in tantum domino 
([uantiim ejus pretii constat sununa ol»]i- 
gatur, et si aliqiui pars pretii ei persu- 
luta sit, in diij)]o reddore compellitur. 
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LXXVni. (^.0.79.) VON KAMFFTBARBR WUN- 
DEN WIE MAN DEN PHLEGET METE ZU FURN. 

§ 1. Welch man Yorwunt wirt in wich- 
bilde, und beschriet er da; gerufte, unde 
komet er vor gerichte, wenn er geclaget 
obir den, der do nic7U kegenwertig wajy 
unde hat er sjne schreyraannen, alj man- 
nich wunde er hat, a^o manichen man 
mag er beclagen. Komen aber dy lute 
vor, er mag en kamph an gewynen^ ab 
dy wunden kamphbar aien. 

§. 2. Hat er aber mehir lute becla- 
get, denn er wunden hat, umme volleist» 
die andern entghen em mit irem rechte, 
menlich selbsobinde. 



LZZZX. DE VULNERIBUS DUBLLARIBU8« 



6 §.1. Vulneratus si quis sit in mu- 
nicipio, damoremque exdtaverit, et ad 
Judicium venerit querulando contra prae- 
sentem, ac illos, qui clamorem suum au- 
dierinty habuerit, quot vulnera habet, tot 

10 homines inculpare potest. Si autem ho- 
mines comparuerint, duellum in ipsis ac- 
qpiret, si vulnera duellaria sint. 

§. 2. Quod si plures judicialiter im- 
15 petierit vel accusaverit pro adjutorio, 
quam vulnera habeat, alii omnes evadent 
jure suo* quilibet raetseptimus. 



(Z. a. 80.) VON KAMPHE UMME 
WUNDEN. 



§. 1. . Wenne ejn man eynen kamph 
mit rechten orteilen gewynnet umme t^yne 25 
wunde, unde nicht ges^e ist, is ghet 
em ouch an dy hant; ader ist is umme 
totslag, is ghet em an den hal;. 

§, 2. Mit welcheriey wise sich der 
man weret mit kemphen, yn derselbien 30 
tpise Bol man oueh en bereden mit kampJie, 

§. 3. Wirt abir eyn kamph gelabet 
yn wichbilde umme eynen totslag ader 
umme sulche sacho, do man eynen un- 
hesprochen man an sinem rechte nicht 35 
gestraffen mag, imd gewint der man ey- 
nen kemphen mit sinem gute uff den der 
angesprochen ist, unde mag ghenner uff" 
den der kamph gheit gezugen und be- 
wisen alj recht ist, da; der kemphe eyn 40 
spilman ist, er weigert em kamphes mit 
rechten orteiln. 



LXXXU. DE DUELLO OCCASIONE VULNERUM. 



§. 1. Quando unus duellum per sen- 
tentiam juris acquirit pro vulnere, cedat- 
que hello vel vincatur, subibit poenam 
manus; si vero pro homicidio sit, in vi- 
tam sibi transit 

§. 2. Quomodocunque se vir tuetur 
dueUo, eodem etiam modo alloqui debet 
duellariter. 

§. 3. Duellum si promittatur vel po- 
tius decematur in municipio pro homi- 
cidio vel pro hujusmodi causa, pro qua 
hominem in jure suo non suspectum ar- 
gui non potest, lucrabitur homo pugilem 
contra eum, quem allocutus est. Si ille, 
contra quem duellum transit, ostendere 
et testificare, ut juris est, poterit, quod 
duellator pugil vel pro pecunia decer- 
tans est, duellum per sententiam juridi- 
cam recusare poterit 



(Z. a. 81.) AB SICH ZWENE MAN 
BETDE GLICH WUNTEN. 



Wunden sich zwene manne in wich- 
bilde undir einander glich, und komen 
beide vor gerichte unde clagen gliche 
swerlich, der die erste clage bezeugen 
mag, der gewynt dem anderen kamph 
an, ab dy wunden beyde wol kamphbar 
sien, unde ab er en aljo al; recht ist 
angesprochen hat. 



LXXZIII. DE DUOBUS MUTUO VULNEEATIS. 

Vulnerant so duo invicem, et uterque 
50 ad Judicium veniat ac querelam proponat 
per aequum. qui primam protestari pote- 
rit querimoniam contra adversarium, du- 
ellum acquirit, dato quod utriusque vul- 
nera duellaria sint, et hoc, si ipsum, ut 
S6 juris est, alloquatur. 



W. R. 
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lxxxi. {z. a, 82.) ab sich zwknh an kynandkk 
winten (iliciuu winden indi: dkh eyne r.iiin(;k 
zu dlme kuhteke ende clacjete synenot ende 
I)i:k andere queme zu der stat rat und kundi- 
f;kte sine smerze und ijewisete wunden 

WELCIIIR HEFTE DY V0RCUA(;E. 

Wuntcn sich zwene an eynander in 
wichbilde <;lichcr wunden, der eync gheit 
zu dem richtere yn sicn hu^, unde cla- 
get sync not, die an cm getan ist, unde 
der ander komet yn die vier bencke, 
unde claget dem vroneboten unde den 
schepphcn, ab sy do sien, unde den ding- 
luten, und bewist sine wunden mit ge- 
ruf'te, al^ recht ist, unde sente nach dem 
richtere mit der sche[>phen orkunde, wo 
er sy, der behcU die erste clage. 



LXXXI V. DE DUOnCS MCTUO VCLNERATIS, 



Vuhierenl sc duo aeqiialiter ac nmtuo 
10 et unus ex his ad judicem vadat in do- 
mum suam, querimoniamquc faciat facti, 
alter vero veniat ad quatuor bancos seu 
ad sedem judicii scabinoruin et querule- 
tur praeconi scabinisque, si illic sunt, ac 
J-' hominibus judicio pertinentibus, declara- 
veritque vuhiera sua cum clamore, ut ju- 
ris est, et mittet pro judice ex sententia 
scabinorum, ipse primam querimoniani 
ubtinebit. 



lA'XXlI. (Z. a. 8.J.) VON WUNDEN DIE MIT MK>>i:- 
REN fJESTOl HEN MEN ADER MIT EYNEM SWERTE. 

Wunten sich zw ene man an eynander 
gliche in wichbilde, der eyne mit cyncm 
messere, der andere mit evnem swerte, 
unde quemen sy beide vor gcriclite glich, 
unde wirt dar gedinget, da^ da eyn kamj)h 
gelabt wirt mit rechten orteiln umnie dy 
wunden, deme mit deme messere tjcH das 
nm/eifclde an iUjt Jtalzy xccnn das rnts.srre 
ist eyn duplich mort, unde deme mit dem 
swerte gect da^ ungerichte an dy haut. 
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LXXXV. DE MUTUO VULNEKATIS QlOliUM UNU> 
U.LADIÜ ALTER VERO UULTELLO VULNERETIFJ. 

Si duo sc vulneraverint mutuo unus 
gladio et alter cultcllo, et ad Judicium 
veniant, utcrque conformiter, ac in re- 
centi actione duellum comprobatum sit 
per veram sententiam, pro vulnere ex 
cultello jmlicatur in Collum illius. Cul- 
tellus etenim lurtivam et occultam infcrt 

ladio vulnus in- 



mortem. Ille vero, 

tulit, super manum ipsius judicabitur. 



qui g 



LXXXni. (Z. a. S4.) VON HUROE^CilAFT l MME 

WUNDEN. 

Vorburget eyn jnan (\q\\ anderen in 
wichbilde umme eyne wunde zu dem ne- 
histen dinge, en vorzubrengen, unde slet 
en ghenner tot in deine burgzogc, unde 
wirt er anderwert {jceborirct umme die 
schult, er ist em doch neliir zu entghende 
selbsobindc , denn en jchener obirzuoen 
m0i»e. 



:<> 



EXXXVI. DE UlDEJUriSORIA OCCASloNE VULNERUM. 



Vulnrret unus alium, fidejussoriamqiie 
statuat cautionem, ad proxinnun Judicium 
sc statuendi, eundem si posthac occide- 
rit in hiijusmodi fidcjussoria, lidcjussores- 
qiie statuat pro eadcm causa seu incul- 
patione, proprior est evadere metseptinnis 
de homicidio, (piam contra eum quis pro- 
bare possit. 



LXXXIV. (Z. rt. S5.) VON HANTVREDE. 

\V irt aber eyn hantfrede gelabet umme 
eyne wunde vor dem richtere und vor 
den schepphcn, al^o hie vorgesprochen 
ist, daz mag man baz uff* en tcczujren, 
denn er is nut gezeuge entghen möge. 
So sal man dem richtere uff' en orteiln 
da^ höchste gewette, da^ ist eyn halb 
wcrgelt. Komet aber eyner des toden 
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EXXXVII. DE rSTirULATA PACE OUCASIONE VUL- 
NERUM. 

Si vero in judicio bannito pro vul- 
nere coram judice et scabinis manu pax 
promissa fuerit, ut prius dictum est, ci- 
tius contra ipsum probari potest, quam 
ille ciun testibus evincere se poterit. De- 
bet iirque judici ex sententia maxima 
mulcta, hoc est medius verigcldus. Si 
etiam aliquis interfecti agnatus occisuui 
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mage, wer er sy, den toden zu vorstehn defendere per dnellum voluerit, ille re- 

mit kamphe, der vorleget allen gezug; pellit omne testimonium, respondereque 

wenn er mus deme antwerten unune si- accnsatus tenetur pro buo collo. 
nen halj. 



LXXXV. (Z. a 86.) von wunden die BECLAOET LXXXVIII. DE VULNERlfiUS PEBNOCTATIS. 

SIEN UNDE GEFUST WURDEN MIT OKTEILN. 

Wonten sich zwene manne glich, lo Vulnerent se duo inviceroy ac uterque 
unde komen sy beyde vor gerichte, unde veniat in judiciara, et querulentur aequ»- 
clagen glich, nnde wirt dy dage gevriat liter, querelaque transposita sit ex sen- 
mit rechten orteiln bis zu dem nehisten tentia ad prozimum Judicium^ si unus mo- 
dingCy stirbt der eyne in der dingzal, riatur'in tempore iUo^ alter vero veniat 
und kommit denne ghener zu dem nehi- i6 ad Judicium, indicendo se judicio, ut di- 
äten dinge, unde beut sich zu rechte, ctum est, evadet ad sacra jurando met- 
alzo vorgesprochen ist. er entghet em septimus. Quod si testes in instanti ha* 
scdbsobinde ufF den heiligen; unde mag bere non possit, obtinet tres quindenas, 
er eeine gezeug zu hant nicht gehaben, et ex bis eligat sibi unam quindenam, 
er gewynnet is tag drie virzintage zu so quamcunque voluerit. Quod si proxi- 
dem nehisten dinge, welche er kysen wil. mior interfecti agnatus velit defendere 
Komit aber eyner des toden mage en zu interfectum duello, abjicit omne testimo- 
Yorstehen mit kamphe, er vorleget allen niiim, ut supra dictum est. 
gezeug, der uff en gesprochen ist. 



UQCXVI. (Z. a. 87.) VON KNUTTILN 8LBGEN ITiDE LXXXIX. DE VULNEiUBUS LIQUIDIS SEU FLAVEI8 

VON SWULSTB. BACULO ILLATIS. 

§. 1. Wirt eyn man mit knuttiln ge- so §. 1. Si vir fustibus aut baculo per- 

slagen uff sinen rucken ader uff sinen cussus a pluribus sit in dorso. ventre, et 

buch, unde die siege bruwen, blau ader verbera Ula fuerint flava aut fusca, si 

irhaben sien, mag er des den richter zu desuper judicem pro teste habuerit et 

gezeuge haben unde die dinglute, das homines judicio pcrtinentes, qui hoc vi- 

sy is gesehen haben, er ist nehir uff en ss derunt et audierunt, proprior est duellum 

eynen kamph zu brengen, denn er is mit acquirere, quam ille eum evadere jure 

sinem rechte entghen möge. suo possit. 

§. 2. Wurde er aber uf da; houpt §. 2. Si vero super caput aut bra- 

ader uff dy arme geslagen, unde er des chium percussus a pluribus fuerit, pro- 

anders nicht bewisen mochte, sie mögen 4o barique non poterit, citius evadere pos- 

is ba; entghen mit irem rechte, denn er sunt jure suo, quam quis eos evincere 

is uff sy gebrengen mochte. Bekennen valeat. Si fatentur, quilibct solvet emen- 

sy is abir, ir izlichir vorlust sine busse, dam, et judici mulctam. 
unde der richtir gewint sin gewette. 

§. 3. Syn die siege totlich, jo ant- a^ §. 3. Si verbera mortalia sunt, re- 
werten sy mit kamphe, dy darumme be- spondere tenentur cum duello, qui pro 



daget sien; syn sie aber nicht totlich, bis judicialiter inculpati fuerint. Si vero 
;o antwert eyner mit kamphe, dy andern mortalia non sint, unus respondebit cum 
entghen mit irer unschult. duello, alii vero evadunt suo juramento. 



Lzxxvn. (Z. a. 88.) von läge, von nod. von xc. de probatione stupri et violentiarum. 

HEIMSUCIIUNGE. 

§. 1« Lage unde not unde heimsu- 55 §. 1. Insidias seu obsidia, stupra, 

chunge richtet der burcgrave, unde nicht domorum imiptiones judicat burgrabius 

der schultis. et non scultetus. 

§. 2. Mag man dy heimsuchunge be« §. 2. Si domorum imiptio probari 
wisen mit wunden unde mit gewuntem possit vulneribus, aedificiis sectis, et pro- 
zimmere, hat er des zuge den richter testatus est judice, scabinis ac aliis ho- 
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imde dy schepphen unde dy schreilutc, minibus^ qui id aiidieriint, proprior est, 

er ist em nehir zu antwcrten mit kamphe, cum alloqui diiellariter, quam ille evadere 

wenn er em entghen möge mit einer un- possit. 
schult. 



Lxxxvin. (Z. fl. S9.) VON TOTSLAcir:, xci. de ocnso haikinte ruitES i*rFj:o.>. 

Ab cyn man tot gcslagen wirt, und Occidatur si unus, quum tres, vel 
hat er drie kint ader mehir, wirt er da- lo plurcs haberet pueros, postmodum vero 
rumme beclaget, unde wert umme dy accusatus de homicidio, faetaque sibi va- 
clage eync gcwere getan, unde entgeet renda, se, ut juris est, expurget a cri- 
er des, al^o recht ist, er darlF von den mine objecto, ab aliis pueris nullam post- 
anderen kinderen keine nodt darumme hac patiatur gravitatem. 
lideu. 15 



LXXXIX. (Z. a, 90.) VON OEIRE. XC IL DE IJONIS AI.TEHI ABLATIS. 

§. 1. Wirt eynem manne syn gut 20 §. 1. Bona si alicui ablata sint in 

vorstolen in wichbilde, unde wirt da^ ge- municipio, et delata seu apportata in do- 

bracht yn eynes manncs were em unwis- mum seu possessioncni alterius, inscio illo, 

sindc, der unbeschuldcn an sinem rechte, et qui antehac inculpatus non sit, postea 

unde wirt dy dubc dorynnc gesucht mit vero furtum illud inquiritur cum volun- 

sinem willen von gcriclitis halben unde 2.) täte ejus ex parte judicii, inveniturque 

Avird die dube gefunden yn syncn ge- furtum, ut sie, ablatum in possessione vel 

weren, ader yn sinem hu^e, der wirt domo ejus, hospes ille indemnis manebit, 

sal bliben des ane schaden und ane si jurare ad sacra audeat, quod de facto 

schände, ab er das geweren tar ufF den nescivit. Quod si furtum inveniatur in 

heiligen, da^ er dovon nicht wisse. Wirt 30 condavi suo et occlusa habitatione, ille 

aber dy dube gefunden yn sinen bc- habendus est pro füre; 
schlossin geweren, den slissir sal man 
halden vor eynen dip. 

§. 2. Ist aber dy dube 50 deine, das nisi furtum adeo sit parvum, quod J'e- 

man sy yn eyn fenster gestossin möge 35 nestra projici possit. Inveniatur vero in 

ader werften, unde vynt man das yn sy- ccllario vel camera, excusabit se hospes, 

nem kellere ader gadem, der wirt sal ut prius dictum est. 
sichs entreden, al^o vor gesprochen ist. 

Wa^ aber der wirt vor besprochen, ^o §. 2. Si vero sit antehac suspectus, 

mag er sichs nicht entsagen uff den hei- 40 non potent se juramento cxcusare, nisi 

ligen, wenn er mus da^ gluende isen ferrum ignitum 2>ortet, vel duellariter se 

tragin ader sichs des kamphes entweren, defendat. 



>^'<'. {Z. n. 91.) VON SCIULT DIE MIT NOKJE- XCIII. DE DKIJITO JIKE ACQI:K<IT('». 
)a( UTE (JEVVl'NNEN WIUT VOK GElUCIlTi:. 

§. 1. Welch man den anderen umme §. J. Quicunque alium coram judicc 
schult bcclaf/et, unde gewynnet er da^ 00 pro debito impulsaverit, et debitum illud 

gelt mit notrechte, er nuis is gelden des coacto jure consecutus sit, oportet codem 

selbien tagis unde mus deme richtere die solvere, judexque in eo mulctam ac- 

wetten. quirit. 

§. 2. Wirt eyn man beclaget lunme §. 2. 8i querimonia sit pro debito, 
gelt, unde bekennet er der schult, 50 sal 55 de quo fatetur, ad quindenatn solvere 

er dy schult gelden by virzin nachten; tenebitur. Quodsi statuto tempore non 

gibit er sy nicht, der richtere hat sien exsolverit, judex in eo mulctam obtinet; 

gewette gewonnen; 30 sal er em gcbie- nihilominus Solutionen! demandabit ad 

ten zu gelden in acht tagen; denn obir octo dies, deinde ad tres dies, deinde ad 

drie tage, denn obir zwene tage; denn duos dies, tandem ad crastinum. Quo- 
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obir nacht. Wie dicke er da; bricht, so 
ufie hat der richter sien gewette. Hot 
er des gewettis nicht unde der schult, 
er vronet sien gewere; hot er der ge- 
vrere nicht, er tut en mit zu banne; 30 
mag man en wol ufhalden, wo man en 
ankörnet vor da; gelt unde vor die ge- 
wette; wer en obir da; helt, der mus dem 
richtere wetten. 



ties vero mandatum debitor neglezerit 
adimplere, totiens mulctam judex in eo 
acquirit. Si autem judici mulctam et cre- 
ditori debitum solvere contemserit, pos- 

5 sessio ejus confiscetur vel consignetur, 
per idque compellitur, quod debitum cre- 
ditori et mulctam judici solvat. Si au- 
tem possessione careat, banno compedi- 
tur, potestque comprehendi ubicunque 

10 praeveniatur pro debito et mulcta. Qui- 
cunque vero eum ultra id tenuerit, poe- 
nam judici demeretur. 



XCI. (Z. O. 92.) VON FKOUW£N DIE KINDEKB VOtt- XCIV. MULIEB FILIUM INTEKCEDEKE NON POTE8T. 

TRETEN WOLLEN. 

Eyne frouwe mag iren son nicht vor- NuUa mulier intercedere filium potest, 

treten vor gerichte ader ujzihn vor ge- aut eum excipere in judicio pro debito 
richte umb ungerichte. so aut ezcessu* 



XCU. (Z. O. 93 ) VON MORGINOABE. 



XCV* DB DOTALmO MULIEUIS INVADIANDO. 



So eyn man synem elichen wibe is Quando vir uxori dotalitium dat, et 



eyn gelt zu morgingabe gelabet , unde 
ir sien eigen ader sien erbe dovor zu 
phande sezit under wichbildis rechte, 
stirbit der man, die frouwe mag da; 
phant mit rechte vorsezen vor ir gelt, 
wenne sy wil 



proprium seu hereditatem in pignus sibi 
ponit in municipio, jnoriatur vir, mulier 
pignus illud invadiare poterit quandocun- 
que voluerit in summa sua. 



xcm. (Z. a. 94.) von swangee frauwen. 

Das wib sal man nicht vorwisen von 
ires mannes gute, wenn ir man stirbet, 
dy do eyn kint trait, ehr sy denn genyst. 
Man sal euch obir sy nicht richten ho- 
cher, denne zu hut unde zu hare* 



xcvi. de muliere impraegnata. 

Mulier praegnans seu quae puerum 
in utero gestat propelli seu alienari non 
debet a bonis viri post mortem ejusdetm, 
antequam enixa prolem fuerit. Neo ju- 
40 dicari contra eam poterit, nisi ad cutem 
et crines. 



xciv. (Z. a. 95.) VON eydbn. 



xcvil de juramento judicialiter facto. 



Sweret eyn man dem anderen vor ge- Si vir jnramentum coram judicio prae- 

richte, er mag wol ufflegen unde abele- stare debeat, digitos licite et sine poena 
gen ane orloub, da; er domete nicht vor- supra apponere et deponere poterit abs- 
bu;it, noch dem richtere ichtis geben que licentia judicis, et per illud nihil 
darfT. M amittit, nee judici quicquam dare co- 

gitur. 



XCV. (Z. O. 96.) VON EYD PHBNNIGEN. 

Eyt phenninge sal kein man geben, 
ab der eyd mit richters orloub gelassen 
wirt. 



XCVUL DE MULCTA RATIONE JURAMENTI SOLVENDA. 

§. 1. Juramenti denarium, hoc est 
judicis mulctam ex juramento provenien- 
tem, nuUus dare tenetur, si juramentum 
cum judicis consensu dimissum sit 

§. 2* Juramentum etiam fieri debet 
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secundiun quod querulatiim sit, si ille in 
jure suo perfectus esse vult. 



\C\\. (Z. a. 07.) VON ANFANGE INDE \VY MAN 
KVNKN KYNKS KOIFIKS GEWEKKN ^\L AN ETSIK 

PFERDE. 



xcix. DE ai:ki:.statione et aüendatione lA^y i. 



Vorkouft eyn man cyn phcrt, do er Vendat si unus cqiiuni alteri, iibi et 

gcwere an gelabit, do sal er en an ge- lo guarendani proniisit, guarendare in eo 
\veren, da^ is nicht stetig sy, nocli star- tenetur, quod non sit stativus, *ita, quod 
blint undc unrechtis anl'angis. a loco tempore «e offcrente ire, et tran- 

sire noUet*. item, quod apj)arens videre 
non sit coecus, item, c^uod non sit arre- 
15 Status, aut subtractus, *sed sit liber, item, 
quod non sit asthmaticus, nee nauseaticus, 
seu rheumatieus.* 



XCVII. (Z. (l. 9<S.) WOUrMME DY KATHEUUEN 
EYNEM Zrsl'UECHEN MÖGEN. 

Dy ratmanne von der stat mögen 
keinen man besagen umme schult, is ge- 



DE AICTOKITATE C'ONSlLATlf* IN ACCr!?AM>n. 



Consules ex parte civitatis inculpare 
unum non possunt pro debito seu ex- 



schche denn vor en an der stat, so sy j.-. cessu, nisi ilhid coram eis in consuhitii 



der stat rat bej^izen; weme sy abir da^ 
scliult geben, der mag do vor sthen mit 
sinem rechte. 



agatur, in loco, ubi praesident. Quem 
autem inculpaverint, defendere se jure 
suo poterit. 



xeviii . (Z. (t. U\),) WIE MAN DIE VON mi:iim:ij()K(; 

VOK KEIN RECHT inJKNcJLN MA<i. 

Dv wile da5 dy bürgere von Meidc- 
borc rechte tediny:e halilen. unde sich 
vor dem bischove und svnem burctjjreven 
unde schulthei^in zu rechte byten nach 
der stat rechte, sint mag man sy u:^ der 
.•^tdt yn kein vromde gerichte brengen. 



■lO 



CI. MAYDEIURCENSES AD EXTRANELM JUS TRAHI 

NON DEIJENT. 

(^uousque et quamdiu civcs Mayde- 
burgenses veram actionem aut responsio- 
nem tenuerint, et se coram episcopo et 
burgrabio justificare exhibuerint, tamdiu 
nemo eos extra civitatem ad extraneum 
jus trahere potest. 



X« IX. (Z. a, HK).) WV MAN EYNEN .^CIIEri'llEN 
RECHTEL(»S nEWE^EN SAL. 

Nympt eyn schepphe gelt von eynem 
manne, unde gibt em eyn recht darumme 
sunderlichen, an siner gesellen wort unde 
wissintschaft, daj hat keyne craf't: unde 
wirt er des obirwunden, syne gesellen 
mögen en mit rechte abewisen, ^o da^ 
er kein schepphe mehir sy. 



("II. DK roi:XA S( AüINoRlM SI SENTENTIAM VVXl- 
MA < oi:m I'TI l'KO VoTO ALKL'I DEC EKNANT. 

J > Scabinus si pccuniani accipiat ab unu, 

et sibi pro eo sententiam singillatim [>// 
prommciat, sine conscnsu et scientia alio- 
rum consodalium siiorum, sententia illa 
nullius vigoris est, et si convictus sit, 

ö<> socii cum a sede alienare ])Ossunt scabi- 
nali, ita quod per amplius scabinus non 
erit. 



» . (Z. a. UH.) WIE MAN VOKfilEDENL s( IIII/I 

liEWlSEN SAL. 

§. 1. Eyn izlich man sal vorguldene 
schult bewisen uff den heiligen nach to- 
der haut selbsobinde. 



(III. Di: troüatiom: deiutoui m ru>T M<nnrAM 

MAMM. 

§. 1. Quilibct persoluta debita de- 
clarare (lebet ad sarra post manuni mor- 
tuaiii metseptinuis. 
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§. 2. Beclaget ymand den anderen 
umme eyn gelt, er sal benennen vor 
deme richtere« worumme man em da; 
schuldig sy; ist is umme toppilspyl, dor 
hat er nicht umme zu antwerten, noch 
der richter zu richten. 



§* 2. Accuset si quis alium pro pe- 
cuniis, causam debiü et pro quo sibi id 
tenetmr , coram judice nominare eum 
oportet. Si debitum sit ex alea vel ludo 
5 contractum, respondere sibi non tenetur, 
nee judex pro eo judicare. 



Ol. (Z. a. 103.) VON PFLEGE RECHTE. 



CIV. DE ALBAE LÜDO. 



£yn Wirt keynes mannes kint hochir Nullus hospitum puerum aut servum 

vorpUegen mag an toppilspil, wenn al; alicujus hominis supportare, *nec eidem 

^'^ subvenire, neo intercedere eundem in 

loco debet*; nee pignorari ad majus po- 
16 terit, nisi in eo, quod circa se habuerit, 
*et si aufiigerit, liberatur.* 



is ane hat. 



cn. (Z. a. 103.) von wtssphenniobn. 

Wo eyn man dem anderen vor schult 
under koningis banne sien erbe sezit, der 
is en^het der gibt zu rechte eynen Schil- 
ling zu vredebuje. 



ov. de soudo ni jodicio solvi consubto. 

Quando unus alteri in judicio sub 

banno regio in debito hereditatem locat, 

is qui eam acdpit, judicio unum soli- 

dum solvit pro memorali et in signum 

16 pacis. 



cm. (Z. a. 104.) wie ican eynes icannes 

EIGEN OBIBZUGEN [sAl]. 



CVI. DE TESrnCONIO OCCASIONB HBBEDITATIS. 



Sal eyn man gezugen uff eynes man- Testimonium producere postquam 

nes eigen selbsobinde ader selbdritte, das unus vult super proprio alicujus , met- 
mus er thun mit erbsessin luten, dy ding- septimum vel mettertium id facere eum 
phlichtig sien yn dem gerichte. oportet cum hominibus possessionatis, ad 

S6 illud Judicium pertin^entibus. 



CIV. QZ, O. 105.) VON GEZUGEN TIMME EIGEN. 



OVn. DB TESnMONIO DBBITOBDM. 



Sal man vorguldene schult volbrengen 4o Si persoluta debita testificari debeant 
uff eynes eigen , das mussin besessene super proprio alicujus, id facere tenentur 
lute sien 9 ab is vor gerichte nicht ge- homines possessionati, si coram judicio 
sehen ist. debitum illud contractum non sit. 



CV. (Z. O. 106.) VON GEZOGB ÜMME SCmiLT. CVm. DB PEOBATIONE SOLUTIONIS DBBITOBBM. 

Sal eyn man vorguldene schult vol- Persoluta debita si tmus probare in- 

brengen umme schult, di^ mogin syn tendit pure et simplidter, ad id aocersiri 
allerhande lute, dy man an yrem rechte 6o poterint omnes horaines» qui in jure suo 
nicht bescheiden mag. non redarguuntur. 



CVI. (Z. a. 107.) VON GBZEUGE UMME FALSCH. 

Sal eyn man dem anderen syne haut 
angewjmnen umme valsch, da^ mus er 
thun selbdritte unbesprochener lute. 



CIX. DE TESTIMONIO OCCASIONE FALSI. 

Manum alterius si unus testimonio 

Incrari vellet occasione falsi, id facere 

cogitur mettertius cum hominibus fide 
dignis. 
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cvii. (Z. <i. 108.) VON 

WUNDEN. 



GEZCGE CMME 



CX. DE TESTIMONIO OCCASIONE VULNERUM, 



Sal al)cr cyn man gezeugen uiimie 5 Si unus cum testibus agerc vellet pro 

wunden in cvner hantiial'tigen tat, da^ vulneribus in manuali facto» istud facere 

nms er tliun selhsoljinde nach frede- oportet metscptimiim secundum formam 

rechte. juris civilis. 



CVUI. (Z. a. 109.) VON UNGERICIITIS GEZLGE. CXI. DE TESTIMONIO OCCASIONE INJCBIARCM. 

Allerhande gezcughungc, die umme Testimonium onme occasione injuria- 

unf^erichte begriffen werden vor gerichte mm in causa, quae cum clamore ad ju- 

mit clage, da5 dem manne an sinen ge- 15 dicium delata est, ul)i ad vitam, vel sa- 

sund geth, das mus man gezugen selb- nitatem cedit, lieri debet cum Septem 

sobinde erbarcr lute. testibus. 



CIX. (Z. a. 110.) VON ROUBLICHER OEWERE. 



§, 1. Wirt aber eyn man beclaget 
umme roubliche gewere , do man dy 
hanthaftige tat an bewisen mag, unde 
wirt der richter dorzu geladen, der rich- 
ter sol zu haut volgen, unde richten 
deme clevere obir dv hanthaiti^e tat, unde 
ol)ir den roubcr, unde obir syne unrechte 
volleist; alzuhant sal er ghenen geweidi- 
gen siner gewere, ab sich ghener nicht 
entredet mit rechte, uÜ' den dy clage 
geet. 



§. 2. Wen man abir vor gerichte 
beschuldiget yn syner gheinwertigkeit, 
wirt er dinjjcfiuchtich, er ist an svner cla<:e 
obirwunden. 



CXn. DE QUERELIS OCCASIONE PRAEDAE VEL 

FC RTL 

§. 1. Accusatus si quis sit pro furto 
aut spolio ubi vel in quo manuale factum 

25 probare possit, vel sie: Conqueratur unus 
contra aliquem, quod rem ex spolio vel 
praeda possideat, manifestumque apparcat 
spolium, si ad id judex cum violentiarum 
clamore citatus fuerit, persequi eundem 

30 judex in continenti tenetur, et actori su- 
per facto aut praeda, et similiter praedo- 
nem ac injuriae complices judicare. Post- 
hac vero debet actori super illa rc dare 
possessionem, si accusatus se jure excu- 

35 sare non poterit. 

§. '1. iSi vero quis judicialiter accu- 
setur in sui praesentia, et a judicio au- 
i'ugerit, est in querela superatus. 



ex. (Z. a. 111.) WIE SICH EYN MAN US DER 
ACHTE ZIHN SAL MIT RECHTE. 



CXIII. QUO PACTO UNUS A PROSCRIPTIONE 
SESE LIBERARE DEBEAT. 



§. 1. Zuhit sich eyn man U5 der 
vorvestunge yn wichbilde, dem sal der 
richter vredc wirken vorzukomen , ab 
man is von sinentwegen gerit. Wen er 
sich ^o u^gezuhit, so sal en das volg 
und der richter u^lassen mit vingeren 
unde mit zungen, al^ man yn der vor- 
vestunge tete. Weigert man da^ em mit 
unrechte, unde zuht er sich U5 ufl' den 
heiligen, er ist keyn vorvcst man. So 
sal man em vrede wirken, und er sal 
bürgen sezen vorzukomen zu dren din- 
gen, ab man is von em begert. Do sal 
er sich zu der antwert byten, ab ymant 
obir en clagen wolle, Claget keyn man 



.'0 



§.1. A proscriptione qui se exuerc 
vel liberare voluerit, judex, si requisitus 
fuerit, eidem pacem in municipio ad com- 
parendum pronunciare debet, ut tuto in 
judicio comparere possit. Postquam vero 
juramento se expurgaverit, judex cum ver- 
bis et digitis eundem absolvet, quemad- 
modum cum proscriptioni incluserat. Co- 
uetur autem quis eum indebite impedire, 
55 et ipse sese jurejurando a proscriptione 
liberaverit, ulterius proscriptus non est 
reputandus, verum pax sibi indicetur, et 
ipse fidejussores ponat, ut in tribus se- 
queiitil)us judiciis se praebeat responsu- 
rum, si quis eundem impetere vellet. Si 
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obir en yn drien dingen, man teilet en 
ledig von der clage. 

§. 2. Zuhit sich abir eyn man 115 
der achte, do der deger nicht keynwer- 
tig ist, unde gelabet er, ader sezit er 
bürgen vorzukomen, unde komit er nicht 
vor, des borgezog hat der richter ge- 
wonnen, linde nicht der deger, ab er en 
weder yn dy vorvefitunge thut, alj er 
von rechte sal. 



vero in bis tribus terraims eum nemo in- 
culpaverit, ab actione sententialiter ab- 
Bolvetar. 

§. 2. Exuat autem quis se a pro- 

ft scriptione in absentia actoris, ille vero 
promittat ac fidejussores statuat ad com- 
parendum, et non comparet, illaro pro- 
crastinationem seu poenom ex stipulatione 
provenientem judex lucrabitur et non 

10 actor, duramodo eundem secundario pro- 
scribat, sicut de jure facere tenetur. 



CXI. (Z. a. 112.) VON HAHTHAFTIGER TAT. 



§. 1. Welch man in der hanthaften 
tat gevangen wirt mit dube ader mit 
roube, der mag sich domete an keinen 
geweren zihn. 



CXIV. IN FACTO MANCAU CUM QUIS COMPRE- 

HENDITUB. 

Captus in manuali facto cum furto, 

aut spolio, harum rerum nullum nomi- 

nare poterit varendatorem , nee se ad 

'20 eundem trahere, et hoc si in instanti du- 

ellariter allocutus sit. 



6. 2. Vint abir eyn man syn gut 
ander eynen. anderen, ^m is abe^en>St 
ist ader gestolen, den er keiner hanthaf- 
tigen tat beschuldigen mag, der mag 2; 
sich wol an synen geweren zihn, ab man 
en zuhaut kemplichen anspricht. 



CXU. (Z. a. 113.) VON HANTHAFTIGIR TAD. 

§. 1. Die hantbaftige tat ist do, wo 
der man mit der tat eynen begrift, ader 
yn der flucht der tat. 

§• 2. Wer dube ader roub yn syner 
gewere hat, do er selbir den slujil zu 
treit, is en sy denn aljo dein, daz man 
is yn eyn venster gestossin mag, der ist 
ein dip. 

§. 3. Die hantbaftige tat ist ouch do, 
do man eyme da; swert ader da; wapen 
in den henden begrift, unde er aljo ge- 
vangen mit gerufte vor gerichte gebracht 
wirt, do er den frede an eynem mete ge- 
brochen hat. Dis sal der cleger selbso- 
binde obirwynden. 



XCV. DE FACTO MANUALI. 

§. 1. Manuale factum tunc dicitur, 
quando vir apprehenditur in facto illo 
seu in fuga facti. 

35 §. 2. Item manimle factum dicitur, 
quando quis furtum vel spolium in sua 
habuerit possessione, ubi solus davem ad 
habitationem vel cistam portat, nisi for- 
san res adeo sit parva, quod fenestra 

40 ibidem projici possit 

§. 3. Manuale etiam factum est, cum 
gla^us, sica aut aliud simile in manibus 
unius deprehenditur, cum quibus pacem 
fregerit et detentus cum claroore ad ju- 

45 dicium ducatur. Illudque actor mctsep- 
timus probare tenebitur. 



CXUI. (Z. a. 114.) VON WEBEBUSSE. 



§. 1. Welch man vor gerichte vor- 
dert eyne solliche Sache, do er eyne ge- 
were geloben mus, unde gelabet dy, unde »s 
komet domach eyn ander, unde vordert 
die selbie sache, unde mag der, der dy 
gewere gelabit hat, ghenen nicht gewe- 
ren, noch dissen abewisen mit rechte, er 
mus syne vorderunge lassen mit eyner 

W. R 



CXVI. DE POENA ILUUS QUI VARENDAM PBO- 
MISIT VARENDARE TAMBN NON POTEST. 

§. 1. Qui in Judicium venerit, et cau- 
sam hujusmodi proponat, pro qua va- 
rendam promittero cogitur, eandemque 
cum praestiterit, alter postmodum super- 
vemens causam eandem in judido pro- 
ponat, et is qui varendam promiserat eum 
varendare seu defendcrc non poterit, ncc 
istum ab actione propellere valet, actio- 

11 
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werebu^e, imde mus dem richterc wetten. 
Werebu^c ist dy vorder haut, do er dy 
gewere inete gelabet, ader eyn halb wer- 

§. 2. Gelabit abir eyn man eynem 
jxewere, do er herjxcwete ader erbe vor- 
dert, ader frouwcn gerade, ader varnde 
habe, wirt ein an der gewere bruch mit 
rechte, er nnia darnmme dem richtere wet- 
ten, unde dy liabe mit bu^e lassen. 

§. 3. Gewere sal eyn izlich man 
thun umme totslag, nnmie lemde lou/t' 
umme wunden vor svne swertma^^en. 



nem suam liberare oportet cum varendae 
emenda, lioc est, dextra ejus, cum qua 
varendam promisit, vel medio verigeldo. 

r. §. 2. Promittatur vero varenda pro 
armis bellicis, hereditate, rebus expedi- 
toriis SLMj parapherna vel aliis bonis mu- 
bihbus, in varendaque defecerit, hoc e^t, 
quia sibi per sententiam infringitur, pro- 

10 missor jndiei dabit mulctam, res vero hu- 
jusmodi cum emenda dimittere cogitur. 

§ ♦). Varendam necessario unus prae- 
stare dcbet in causa homicidii, mutilatio- 
nis vulnerum pro suis aguatis et propin- 

15 quis. 



CXIV. (Z. a, 115.) VON BORUEZOGE L'MMi: 

ln(;erichtk. 



CXVn. DE FU»EJL'SSORIA PRO ALIQUO PRAE- 

STITA. 



Wer i)urge wirt eynes mannes vor 
jxerichte, en weder zu «j^estellen in wich- 
bilde, und mag er sien nicht gehaben, 
jd^o er en g(;.stellen sal, er mus is bes- 
sern nach demc, al^ er bechiget wa^, 
sint er an der claue obirwimden ist. 
Clhet em abir dy clage an den lip, er 
mus geben sien weigelt deme clegere, 
und nicht dem richtere; sien gewette hat 
er abir doran. 



Fide'ussor si quis existat pro unu 
eundem sistendi in judicio, illumque ha- 
bere non potest , ut illum constituat, 
cmendare cum o])ortet secundum quod 
inculpatus i'uit, si in querela victus sit. 
8i vero quereha extendat se ad vitam, 
verigeldum praestare cogitur, qui ad acto- 
rem et non judicem dinoscitur pertinere: 
sed judex in eo mulctam obtinebit. 



CXV. (Z. (^11G) VON BORGEZOGK IMME 

UNGERICHT F.. 



ex VIII. DE FIDEJL'SSORIA OiUASlONE INJÜRIARIM. 



§. 1. Der abir borge wirt eynes 
mannes vor gerichte yn wichbilde, unde 
komit der man vor ane synen böigen, 
unde beut er sich zu reclite, unde mal«: 
er da^ gezeugen, er hat sinen borgen lo 
<!:elediL::et. 

§. 2. Wer abir borgit, eynen ge- 
vangenen man weder zu antwerten, da^ 
nuis der borge volkomen, da^ er en ge- 
antwert hat, ali^o sien gelobde stunt, unde aö 
nicht der man. 



§. I. Fidejusserit si quis alium ju- 
dicio praesentare, si is qui prae.^ontari 
debuerat se sine stipulatore praesentabir, 
denunciaveritque juri ac protcstatus sit 
suum liberabit fidejussorem. 

§. 2. (^ui vero hominem captivum 
fidejubet viceversa statuendi vel respon- 
deiidi, tidejussor istud exequi tenetur pro 
tempore statuto, et non captivus. 



man 



VWdch man cvnen beclageten 



O. 



umme luigerichte 



§. 



O. 



von gerichte ge- 



weldiglichen entiuret, wirt er gevangen, 
er sal glienem gliche pyn liden; komit er 
aber weg, man sal en vorvesten zu haut, 
al^o er yn hanthal'tiger tat mit geschrey 
unde mit f!:ezeu<»e i^evoluet wirt. 



öü 



Si quis accusatum j)ro injuriis 
in judicio violentcr exinde abduxerit, 
comprehensus simili poena plectetur; si 
aul'ugerit, illico proscribondus est; et hoc 
si in facto cum violentiae damore inse- 
c\\in<i liierit. 



CXVI. (Z. fz. 117.) VON BORGEZOGE. 



CXIX. DE FIDEJÜSSORIA FACTA TBI INTERIM 
PRINCnULIS MORITUR. 



§. 1. Sal man eynen vorbrengen 
zu bescheiden tagen, der umme unge- 



§. 1. Fidejubeat imus aliqucm pro 
injuria accusatum tempore determinato 
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gerichte bedaget wirt, unde stirbet der 
ja der zit, der borge aal en tot vor- 
brengen, unde ist domete ledig. 

§. 2. I8t er aber um schult becla* 
get, die noch uff en nicht gewonnen ist, 
und stirbet er yn des, der borge darff 
en nicht vorbrengen, ab er synen tot 
selbdritte bewisit. So ist der borge le- 
dig: des toten erbe sal abir antworten 
vor dj schult 

§. 3. Stirbet aber phert ader ander 
vihey daz man gestellen solde, der borge 
brenge qj hut und sy domete ledigk. 



10 



judicio praesentarCy et is quem praesen- 
tare debeat, interim moriatur, stipulator 
si defunctum praesentaverit liberatur. 

§. 2. Qiiod 81 pro debito accusatus 
fuerit, debitumque illud nondum perlu- 
cratimi erat, interimque moritur princi- 
palisy praesentare eum judicio non opor- 
tet, sed si mortem ejus mettertius pro- 
babit, liberabitur a fidejussoria; heredes 
tamen mortui pro debito respondebunt. 

§. 3. Si moritur equus vel aliud 
pecusy quod statui debuit, fidejussorque 
apportabit cutira illius, absolvitur per id. 



cxyn. (Z. a. 118.) von fedirsptl. 



CXX. DE VOLATILIBUS. 



Tuben« crehan und alestem, phauen Columbae, corvi, picae, pavones et 

unde ander fedirspil, da; nicht zham ist, so aliae aves, quae non sunt unguibus strin- 
fluhit is uj zu felde, is ist gemeine; gentes, si in campum evolant, in com- 
crymmende fedirspil aber nicht. mune veniunt. Secus est de avibus un- 

guibus stringentibus. 



CXVni. (Z. a. 119.) VON EBENEN. 



CXXI. DB AP1BD9. 



Fluhit eyn beneswarm u; eynes man- Agmen apum si ex alveario unius 

nes hove zu sjnem nackebur, er ist den aut ex domo vel curia evolaverit ad vi- 
swarm nehir zu behalden, denn ghenncr, ao cinum suum, vicinus majore jure apes 
der em volgt; wenn die bhene eyn wilt retinebit, quam ille insequi debeat. Apis 
worm ist. etenim non est vermis domesticus, sed 

ferae naturae. 



CXIX. (Z. a. 120.) VON HUMERN. 



CXXn. DE OALUS. 



Vlihen ouch hunere yn ejnes vrom- Galli si evolant in domum alteriusy 

den mannes hu;, unde thun dy schaden, et damna faciant, capere illos poterit, et 
mag er sy begriffen, er mag en dy flit- 4o alas abscindere, domumquc transmittere 
tiche abehouwen, unde mag sy widder illius, cujus erant. 
senden. 



CXX. (Z. a. 121.) VON SCHEDEUCHIN 

THTBEN. 

§. 1. Wer so helt eynen glumenden 
hunty ader eynen zamen wolff^ ader ey- 
nen herssen, €ider bher, ader eynen äffen, 
wa; sy schaden thun, den sal der gel- 
den, der sy gehalden hat; wil er sich 
des ussim nach dem schaden, domit wirt 
er nicht unschuldig, ab man da; gezu- 
gen mag selbdritte, da; er is gehalden 
habe bys an dy zit, da; sy den schaden 
teten. 

§• 2. Slehit eyn man eynen hunt zu 
tode, ader beren, ader eyn ander tyr, 
a);o is em schaden wil, er blibit is ane 



CXXni. DE ANIMAUBUS PBR18 ET NOCIVIS. 



§. 1. Qui verrem tenuerit, cnnem, 
lupum, ursnm, cervum, aut simiam, quic- 
50 quid damni fecerint, resarciro tcnetur, qui 
illa scrvat. Quod si post damnum illa- 
tum eis renunciare voluerit, animalia hu- 
jusmodi excludendo, aut eis victualia de- 
negando, indemnis esse non potest, si is, 
5» qui damnum accepit, comprobare metter- 
tius poterit, quod ille animalia hujusmodi 
usque in diem illati damni tenebat. 

§. 2. Interficiat si quis canem, ur- 
sum, vel aliud simile animal, sibi nocere 
volens , manet indemnis , si juramento 

11* 
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wandil, ab er dn^ geweren tar ufF den 
heiligen, da5 er is notwerende tcte. 

§. 3. Wer wilde tyr wil haben u^in 
dem ])annl'or.sten, der :?al sy behalden yn 
beworchten tresvcren. 



probare audet, quod causa neccs^itatis 
id fecerit. 

§. 3. Qui bestias, quarum natura 
fera est, tencre voluerit, eas intra sua 
.. scpta aut occlusas servare debet posse^- 
siones. 



C'XXI. [Z. a. 122.) VON OFFEN UND GEN(;KN 

UNI) SWYNKOBKX. 



CXXIV. DE FORNACniüS ET CAMINI.S. 



§. 1. Eyn izlich man sal beschuzin §. 1. Quilibet providerc fornacein et 

synen ofen unde syne ieuwermauer, das caminum debet, ne scintillae in alterius 

dy funcken nicht varen in eynes anderen curiam evolent. 
manne 3 liofF. i". 

§. 2. Oven unde ghenge und swien- §. 2. Fornaces, cloacae et stabula 

kaben sollen drie fusse von dem zune porcorum tribus pedibus a sepe construi 

stehen. debent. 



CXXII. (Z. (/. 123.) VON DER SMEDE ESSEN 

LND NOTSTELLE. 

5. 1. Kouftt evn smvt eyn hnz vn 
eyner stat, er mag doryn buwen eyne 
esse ader wa^ er wil und em eben isf, 
ab er is al^o l)eveste unde ])eware, da:^ 
dovon kein schade komen möge. 

§. 2. Kein smyd mag buwen eynen 
notstal utt' der gassin, do vor keiner ge- 
standen iiat, ane der bürgere orlob. 



r.it 



< XXV. DE FADRIS ET EOREM OFFICLNA. 



§ 1. Emat sil)i iaber donmm in oi- 
vitate, illic! aedificare potest conflatorium 
seu of'ficinam pro artificio suo, aut aliud 
quicquid voluerit; providere tarnen de- 
bet, ne damnum exinde aliquod cveniat. 

§. 2. NuUus l'aber construere potest 
in platea angarium seu cquicinium, hoc 
est oflHcinauj, ubi e(pii sufferrantur, si 
antehac il>i nulla erat, sine eivium con- 
sensu. 



rXXIlL (Z. a. 124.) VON TROUFFEN UNDE 

VON RYNNEN. 

§. 1. Is mag kein man syne troufe 
hengen yn eynes anderen mannes hof. 

§. 2. Eyn izlichir sal ouch bewirken 
sien teil des hoves; were des nicht, ge- 
schit scliade dovon sinem nackebur, den 
sal er geldcn. 

Geschit em selber schade dovon, sien 
nackebur sal en em nicht gelden. 

§. 3. Ghenge sal man ouch bewircken, 
dy keigen cy ns anderen mannes hove stellen. 



fXXVL DE STILLICIDILS ET ALUS URBANORUM 

SEKVITUTIiaS. 

§. 1. Nulli stillicidium in curiam al- 
40 terius immittere licet. 

§. 2. Unusquiscpie etiam partcni cu- 
riae suae scpire debet, alioquin damna 
per hoc vicino suo illata resarcire te- 
netur. 

Si vero ipsi soli danmum cvemat, vi- 
ciniLs solvere non oportet. 

§. 3. Cloacae praeterea versus cu- 
riam vicini constructac provideantur et 
muniantur. 



•i: 



CXXIV. (Z. (7 125.) VON REYNEN UND VON 

GRENIZEN. 

§. 1. Wer molboume ader mark- 
steine sczt, der sal do by haben den, 
der an der andern sytcn laut hat. 



CXXVIl. DE LIMITIBUS ET GRANICIBUS. 



§. 1. Qui arbores aut lapides finium 
regundorum, id est distinguendorum li- 
mitum, ponere velit, vicinum qui ex al- 
tera parte limdum habet ad id vocare 
debet. 
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§. 2. Wer do zunet, der sal dy este 
keren yn den hoff« 



§. 2. Qui ciiriam virgis sepit versus 
fiindiim suum arbusta debet vertere vi- 
garum. 



cxxv. (Z. a, 126.) von hopphe und von 

BOYMZWIGEN. 

§. 1. Vlicht sich hopphe obir den 
zun, wer dy worzile yn deme hove hat, 
der griffe nach dem zune, s;o er nehist 
möge, ande zihe den hopphen; waj em 
volget, da; ist sien; waj an der anderen 
syten blibet, di^ ist syns nackeburs; seyne 
bomnzwige sollen nicht hengen obir den 
zun, synem nackebur zu schaden. 

§. % Ghenge eal man ouch bewir- 
cken bis; an dy erde, dy kegen eynes an- 
dern mannes huje sten. 



CZXVIII. DB HUMCLO ET RAMIS ABBOBUM. 



§. 1. Transcrescat si humulus sepem, 
10 qui radices habet infra sepem, vel cujus 
fundo radices fixerit, quantum de hu- 
mulo attrahere potest per sepem, humu- 
lum tollet, quod vero extra manet, vicini 
est. Kami arborum sepem non transcen- 
ift dant in damnum vicini. 

§. 2. Cloacae praeterea versus vicini 
curiam exstructae usque ad terram mu- 
niantur. 



CZXVI. (Z. O. 127.) VON BUSSE UNDfi VON 

WEBOELDE. 

§. 1. Welch man slet eynen meje- 
man, da; sien spillute, und kemphen, 
unde vamde frouwen, ane ivunden, wirt 
er des bedaget vor dem richtere, unde 
bekennet er is, er wettet dem richtere 
unde dem degere halbe bu;e; da; sien 
fünfzehn Schillinge. 

§. 2. Under koninges banne wettit 
man drie phunt, unde deme schultheisen 
acht schillmge. 



CXXIX. DE VEBBOELDO ET EMENDIS. 



26 §.1. Percutiat si quis hominem in- 
famem, hoc est lusorem vel pugilem, aut 
mulierem publicam, absque vulnere, ao- 
cusatus coram judice, et recognoscat, de- 
raerebitur judici mulctam et parti me- 

so dium emendae, hoc est quindecim solidos. 

§. 2. Sub banno regio mulctae prae- 
stantur tres librae, sculteto vero octo so- 
lidi. 



CZXVU. (Z.a. 128.) wo MAN DAS WEBOELT 

OBLDEN SAL. 



CXXX. DE VEBIOELDO UBl SOLVl DEBEAT. 



Eyn weigelt nymant gelden sal, wenn 40 Verigeldum nemo solvere debet, nisi 
vor dem richtere und vor den schep- coram judice et scabinis, quos testes ha- 
phen, mit den er is gezugen mag, ab er bebit, si necesse fuerit. 
is bedarff. 



cxxvni. (Z. a. 129.) von lantstbassen dnd 

VON STIOEN. 



CXZXI. DE VIABÜM ET SBMITUli LATITCDINE. 



Eyne izliche lantstrasse sal habin zu Via publica habere debet de jure la- 

der wyte acht fuje, eyn stig zu rechte »o titudinis octo pedes, semita vero tres 
haben sal drye fu;e in der wyte. pedes. 



CXXIX. (Z. O. 130.) VON ANEFANOE. 

Anfanget eyn man eyn phert, unde 
zuet sich ghenner an synen geweren, der 
da; phert angefanget hat, der sal em vol- 
gen al;o verre noch, al;o em ghenner 
vorzuet; er mus aber sweren uff den 



CXXXU. DE ABBESTATIONE EQUl. 

Arrestet si quis equum, et ille se ad 
suum trahat evictorem, ille, qui equum 
arrestavit, istum insequi cogitur per tan- 
tam distantiam, prout sibi designaverit; 
jurare tamen cogitur ad Sacra, quod ad 
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heiliircu, daz er svnen ijewcrcn liat, iindc 
sal borgen ^czea vor allcä da^, daj^ daruff 
irhoit. 



verum varendatorem eundcm trahat. Et 
item fidejussores statiiat pro Omnibus 
impcnsis. 



rXXX. (Z. «. l.'il.) WOKANE MAN KEYNEN 
GEWERLN BEDARFF. 



CXXXIIl. TRO (^riBlS REBUS SE AI) VAREN- 
DATOREM UNUS TRAUERE NON COGITl'R. 



Golt unde silber, ungeworcht, domit Aurum, argcntum non ibrmatum, cum 

darff sich nymant zihen an cynen gewc- t> bis nulbis cogitur sc ad evictorem tra- 
ren, al/o da5 der, undcr dem d .5 golt bere, dummodo is, apud quem auruni 
ader sill)er vor^j)rocben ist, a^o riclic vel argentum vindicatur vel alloquatur, 
sy, da^ er is vorgeldcn möge. ])rae8umitnr esse tantarum facultatum> 

quod iUud emere, vel cxsolvcre praeva- 
ir. luerit. 



CXXXl. (Z. n, lo'JO VON GELDE ZU BEUALDEN. 



CXXXIV. TECUNIA ET MERCES CITIUS OBTI- 
NENTUR QUAM QUOD EVINCANTUR. 



Kvn izlicb mau sicn gelt behalden 
mair imune rechte kouft'manschatz selb- 
dritte. 



(iuihbet pecuniam suam obtinere po- 
test et justas merces mettertius. 



CXXXII. (Z. a. lo.J.) VON ANFANGE GEZU- 

GETEK ADER (JEZOGKNER ADIR GKKOUFTU: 

UABK. 

§. 1. Spricht eyn man oyn gut an, 
is sy gouant ader was is andirs sy, is 
sy em al>egeroubet ader gestolen, do sal 
er ftich zu zihen mit synes seibist baut, 
unde sal swcren uff den heiligen, da^ is 
do öien waj unde noch sicn sy, do is 
em abejrestolen wart. 

§. 2. Ist is abir eyn phert, da^ eyn 
man anspricht, do sal sich eyner zu zilm, 
al^o rcclit ist; da^ ist: er sal mit synem 
rechten lu^e dem pherde uff' syncn linckcn 
fu^ treten, unde sal mit der linken baut 
dcme plierdc griffen an sien rechte ore, 
und sal bcgeren der heiligen dem phert 
obir dem boupte, und sal sweren, da^ 
da^ phert sien wa^, unde noch sien sy, 
do CS em abegestoUen ader abegerobet 
wart. So zuhit der sich an synen gewc- 
ren, under deme da^ is angesprochen 
wirt, und mus sweren uff den hciHgen, 
da^ er da^ zie zu rechter gewere. Do 
mn5 em ghenner zu rechte volgen, ane 
obir dy wilde ^ehe. Spricht er abir, er 
habe is gekouit uff dem vrien niarckto, 
imde hat er keinen geweren, er vorhist 
da^ phert; darumnie 1yd he kein ge- 
wettc. 



CXXXV. DE VINDICATIONE REI FURTIVAE. 



-10 
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§. 1. Alloquatur si vir bona aliqua, 
sivc sint panni, sivc aliac res huic simi- 
les, quac sibi subtractae vel pracda ab- 
latae sint, ad id sc imica trahcrc debet 
manu, et jurare ad sacra, quod res hu- 
jusmodi sua l'uit, et nimc adhuc est, si- 
biqne furto vel pracda ablata fuerat. 

§. 2. Si autem equus fuerit, quem 
alloquitur, ad cum sc trahat, ut juris 
est, debetque cum dextro pede super si- 
nistrum equi pedern calcare, et manu 
sinistra apprehendere equi auriculam, of- 
fcrendo probationem , ac jurabit super 
Caput equi, quod eqiuis suus iiiit, et ad- 
huc est, sibique furto ablatus vel praeda 
acceptus sit. Posthac ille ad suum sc 
trabet evictorem, et istc cum insequi co- 
gitur, non autem ultra mare magnum. 
Si vero dicat equum emisse in foro li- 
bero, varendatoreinque habere non po- 
tcst, equum perdit, nee cum hoc judici 
mulctam sohit. 
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cxzxni. (Z. a, 134.) vom anvamoe. 



CZXXVI. AB INOHOATIONB CAUSAE MCLLUS 
SOLYEBB JDDIGI ALIQOID TENETCE. 



Keyn man umrae eynen anfang pflich- 5 Pro inchoatione causae nullus quic- 
tig ist, icht zu geben, wider dem richtere quam solvere debet judici et scabinis. 
noch den schepphen. 



cxxxiv. (Z. a. 135.) wo man etnen judbm 

BECLAOm SAL UND WO ER RECHT THUN 

BAL. 



CZXXVII. UBI COHTEA JÜDAEUIC QUERCLARI 

OPORTET. 



§. 1. Kein eristin man eynen Juden §. 1. Judaeum christianus accusare 

beschuldigen mag, er thu is denn vor i6 non potest, nisi coram judice suo com- 
sjnem richtere. petente. 

§• 2. Gelabet der jude sien recht, §. 2. Judaeus si promittat jus, seu 

da; aal er thun under en yn syner juramentum alicui, id in congregatione 
schule. seu schola eorum facere eum oportet. 



CXZXV. (Z. O. 136.) VON DES JUDEN GEWEBE. 

[wie] ETN CRISTIN etnen JUDEN OBIBZÜGBN 

SAI« UND WT EIN JUDE ETNEN CBISTEN 

OBIRZUOEN SAL. 

§. 1. Zuhit sich cyn man umme 
eynen kouff uff eynen Juden zu gewe- 
ren, der wisse, da; er nicht geweren 
mag; wenn kein Jude vordir geweren so 
mag kouf&s, wenn al;o verre, al; sien 
hu; went. 

§. 2. Beclaget eyn cristen eynen Ju- 
den umme gelt mit gezeuge, er sal en 
Vorzügen selbdritte ader selbandem ju- S5 
den und einen cristen. 

§. 3. Der jude obirzuget ouch den 
cristen selbandir Juden und eynem cristen. 



CXXXVUI. DE JUDAEIS AN VARENDARE QUEM 

POSSUNT. 



§. 1. Trahat se unus in emptione rei 
ad Judaeum, eundem pro evictore expe- 
tendo, Judaeus illum varendare non po- 
lest, nisi in quantum jus immutet suum, 
hoc estf nisi ut Christianus respondere 
velit. 

§. 2. Agat Christianus contra Ju- 
daeum pro debito cum testibus, eum 
convincere mettertius debet, cum Judaeo 
et Christiano. 

§• 3. Judaei etiam convincunt Chri- 
stianum, cum Judaeo et Christiano. 



CXXXVI. JUDBNEID. 



CXXXIX. DE JURAMENTO JUDABORUM. 



§. 1. Judaei juramentum facere de- 

45 beut secundum aliquos modos infrascri- 

ptos. 

Das mir N. schult gibt , das ich en „Prout mihi N. culpam dat, quod sibi 

geslagen habe, des byn ich unschuldig; injuriatus sim, hujusmodi aocusationis in- 

das mir got so helffe, der loub und gra; nocens sum, ita me Dens adjuvet, qui 

und alle ding geschaffen hat, und meine 50 coelum, terram, gramina et omnes res 

judische ehe. creavit, meamquejudaicam legem statuit"; 

et ut sie proficit in jure suo. 

§. 2. Alii vero in juramentis Jndae- 
orum observant modum, qui sequitur et 
^5 dicunt, quod juramentum Judad facere 
debent ante synagogam, tenendo cate- 
nam, qua synagogae ostium attrahitur 
ad occludendum, et quod nudipes stet, 
pronunciabitque sibi juramentum his 
verbis. 
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„Diis dir Joseph scluilt gibt, des bistu „Proiit N. tibi culpam dat, quod tu 

iinöchuldi;i:; da^ dir got so helfFc, und innoccns facti es, sie te Deus adjuvet, 
ab du ungerecht swerest: da^ dich got et .^i injuste juras, quod te Deus cun- 
öchende, der hvnimil undc erde geschai- fundat, qui coeluui et terram creavit, a«'- 
ian hat, und dorzu loub und gra^ ; und r> rem et gramina; et si injustus es, quod 
ab du luirecht swercst: da^j dich der got te Deus perdat, qui in arclia ucto hu- 
schende, der acht menschen yn der ar- mines tempore dihivii enutrivit; quod si 
chen Noe yn der sintfiuth irncrtc; ab talsus in juramento sis, ut te Deus per- 
du unrecht s\vere>t: da^ dich der got dat. qui civitatcs quinque Sodomani, Go- 
schende, der Sodomam inid Gomorram lo morrham etc. igne infernali conibussit, 
vorbrant(i mit dem helsclien Iure; ab (piodque te Deus cont'undat, qui cum 
du unrecht swerest: da^ dich der got Moyse ex rubeo igneo locutus est; et ?i 
sehende, der ^Ioy>i die Elie beschreib injustus sis, quod te Deus perdat, (jui 
mit synem vingere yn eync steynene Moysi legem tradidit, ac digltis propriis 
tafele; ab du imrecht swerest: da^ dich 10 in tabulis lapideis eandem ccnscrip>it; 
der got sehende, der Pharaonem slug. et si injuste juras, quod te Deus perdat, 
und die Juden durch da^ mi^liir trugk, qui Pharaonem in mari rubro cuntrivit. 
und i'urte sy yn eyn laut, do man mi- et Judaeos libere ad lerram tluentem 
lieh und lionig vant; ab du unrecht swe- melle et lacte transduxit: et si injuste ju- 
rest: da^ dich der got sehende, der dy 20 ramentum prolers, quod te Deus conl'iin- 
juden spysete in Egij)ten lande mit dem dat, (pii Judaeos (juadraginta annis in 
hymelisch(in brote virzig jar; ab du un- descrto manna pavit; quodijuc Deus te 
recht swerest: da^ dich der got sehende, perdat, ad infernumque transmittat cum 
und zu dem teul'ele sende mit libe und corpore et anima." Juramentum istud Ju- 
mit sele, nu und ymmirmer/' jö daeus facerc debet super lii)ro Moysi. 

Judaeus etiam synajjroüram exire non dc- 



C5^'r>' 



bet sine mitra judaica. 



3: 



Diss haben wir kevser Ottc unseren ynwanerin imd borucrcn zu Mcydcbon^ 
iXci^ebin mit der iursten rate, und mit des landes seibist willekore, und habin beöte- 
tiji:et zu wichbilderechte den selbien unseren bin*Lreren alle ire aide recht, dy sy von 
Constantino imd Karolo habin, und alle ire gute gewonheit, wo sy nicht syn wider 
den heili;x^ii eristen glouben. Zu cyner «janzin bestetiirunire und zu cyneni ewij^en 
bekenntnisse haben wir dis ghrinwertige privilegiiun mit unser gülden majestat, mit 
unserem seeret doran gehangen. Gegeben noch cristi gebort nun lumdert jar, in 
4u dem dritten jare unseres richis, am dinstage in phingisten uff unserem v)halzc; ghein- 
wertiglich unseren korfursten, die ouch ire inj»esi<»ele habin anj^ehanfren , mit aller 
macht unseres heiligen yaters Benedieti. Amen, 

Jus istud et constitutiones praesentcs, Xos Caesar Otto ciyibus nostris et 
ineolis Maydcburgi cum consensu prineipiun et senionun provineiae dedinuis, et de 

4.. voluntate eorundem civium , pro plebiscito seu jure nuuiicipali, una cum omnibus 
juribus, quae a Constantino et Carolo, diyis impcratoribus, sancita habent. Tum et 
onuies coruni bonas eonsuctudines, dunnnodo fidei ehristianae non contraveniant, 
eisdeni confinnanuis. In robur et majus testimonium ac perpetuam rci firmitatem 
praesens privilegium connnunivimus cum aureo sigillo, nppensoque secreto nostro. 

■*o Datum in anno domini noningentesimo quadragesimo oetavo, imperii nostri anno 
tertio, dominica penteeostes, in praescntia principum im|)erii clcctorum, qui sigilla 
itidem sua appensa ad id applicuerunt, de voluntate ctiam, asscnsu et autoritäre 
sanetissimi patris papac Benedieti. 
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ARTICULIIS I 9nwiL; L. 2. Tanta, §. 17. Mirabile; C. 1, 14 de 

leg, et const,; L. 11. Quum de novo; L. 12. Bi 

Von dryerleye recht imperkuis. 

n Noch dem mol da; denne den Sachsen ir 

MUcht ist eyn Bieter wiüe unde ewig, und 5 recht entscheidin wa; und dem lande, und 

gibt wm goüicher anwisunge eyme izliehen dai bestetiget, dorumme ist dis nu eunderlichen 

ßeyne, und ihut fyme izliehen dinge $yn recht. gesazt; und wo denn eyn recht ober eyn an- 

Ir sollit wisBin: da; in di;ir diffinitio, da; dir recht gegeben wird, do mu; das eldiste 

wir eyne u^wisunge hei;in, ist gar siecht be- wichen. Nu fragen wir: ab nu der Sach;en- 

griffen, wa; recht sy ; dorumme das der leser 10 spiegel icht vorleget sy , sint dis Privilegium 

und der zuhörer nicht beswert werden (wen obir ghens gegebin ist? 

vil wort besweren und vorirren die mensch- Libin herren unde besunderen friinde! a];o 

liehe gedanken, da; sy nicht ;o eigintlichen die stat zu Meideborg mit di;im gheinwertigen 

begriffen mögen der worter craft). Unde privilegio begnat ist, unde bestetiget, da; 

dorumme hat er deste slechter gesprochen, 15 ezlicher ma;e zu korz in sinen werten ist, 

al;o wir vorgesprochin habin: „Beeht iet eyn daruuib haben wir dis kegenwertige privile- 

eteter tviüe etc. gjmn mft volbort und mit rate der achtbam 

Deser wille ist Got; darumme spricht ouch des keisers und des landes ut dem lantrecht 

der wirde herre Eike in dem beghin des sach- gezagen, da; wir auch den spigill heissen, 

;ensp]gil8: „Go< ist eyn begyn und eyn ende SO domete wir uns des lantrechtes noch des lehn- 

aller dinge." rechtis des Sach;inspigel8 nicht vorzegin ha- 

Ir sollit wissin: des rechten orsprong ist ben; und das ist gesehen durch sundirlichir 

anders nicht, denn anwisunge des ewigen go- sachen willen. Primo. Is ist zum ersten u; 

tis, unde die sache des rechten ist anders dem Sach;enspigele gezogen, so da; is ezwas 

nicht, wen da; man bo;e torstigkeit domete 95 sunderlichs habe an em selber; wenn, wurde 

;eme unde betwinge; unde darumme ;o wor- eyn orteil gestraft zu Meideborg, mit dem 

den recht gesazt , da; man durch des gesaz- gestraften orteil man sich nicht beruffen mag 

ten rechtis wille betwinge menschliche torstig- an den koning, simder an den pfalz; wenn 

keit, ut D. IV. c. 1. Factae eunt legee. nach lantrechte muste man sich beruffen an 

Nota. Sint ir nu wist worumb da; recht so den koning, ut Ssp. 11. 12. §. 6. eehiU man ein 

gesazt ist, so sollit ir ouch wissen, wie das ortdL Secundo. Zum anderen male zu einer 

u;gesazte recht ufkommen ist Primo: der irvullingc des rechten; al; ap icht in dem 

vorstender de; heiligen riches, der so recht lantrechte mit kurzen worten were begriffen, 

zu gebin ist gcmeinigklich aller werlde in da; man da; in dissem gheinwertigen rechte 

werltlichen Sachen, wen der keiser wart ge- 85 volkomelicher vornemen möge, Wenn in dem 

fraget umme eyn recht, die antwert die denn lantrechte, sicut: Ssp. IL 50. Wo der hurnnei' 

der keiser tat, da; wart ein recht. Secundo: eter etc. Alleine hir er berührt von deme, 

wo die keisere eyne sache entscheiden, da; der die gemeyne vorstehn solle, doch ;o i;t 

wart ouch eyn recht. Tertio: ;o wart ouch do eigentlich nicht gnugk gethan mit den 

eyn recht, was die keisere von Iren vrien 40 worten, alleine es wol begriffen ist volkome- 

willen sazten. Quarto: so wart da; eyn lieh mit dem synne. Tertio: zum dritten 

recht, wa; sie von gnadin habin gegebin, male ;o ist es darumme, da; der synn der in 

a];o der Sach;en Privilegium und dl; ghein- dem lantrechte begriffen ist und an manigen 

wertige buch, da; do bestetiget ist von der enden gesazt ist, der ist mit kurzen worten 

keiserlichen gewalt, ut C. 1, 17. de vetere jure 46 hir begriffen an eyner etat. Durch d];er sacke 
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willen, und dennoch vil mer, so ist di^ privi- er is leiste ut ff. 2, 14 de jmctis L. 2. Quarte. 

legiura besteti^H't ; iinde dnriiniine ist dis nielit C)uch z^o liei.st natiirlieli recht alzo vil, al^ 

ober den Sachzen'<j>i^ei, suiuh'i* is ist e}ne anwi- redelicli luide eilieh; da:^ ist ouch gotlich, 

siinj^e de« secli^iL^ischen reclitis ; wen al^ man da^ man nymande schach' , iind(; ouch thoren 

di^ vornuidti^dich voiiiynij)t, <las da:^ mynste :> nicht h«'ti'ij^(^ ut ff. 1, 4 de mhioribus L. 1.; 

an dem rechte ist, doby ist zu vornrmen das J, 4, T) de old'ojdtionlhus^ qu<ie rr quasi delicto 

gro>te und da:^ Ixdirndiste; wenn leges uinh; iKjscioitur ??. 2. Al^o ist natnrlicli reclit Gotis- 

kunste weren umme>ust , weren nicht gerin- recht genant. (iotisreclit ist ouch da:^ Got 

ger kunste, die ghens irhuditcn; al:^: inst/ttita selb( r gi-geben hot der romischen gewalt, und 

funt rnnnurntaria Irjnm. A^ ist di^ ouch e}n ^o ^^'^ heist geisth'cli recht; (hiz; ist, (\'AZ^ uns got 

connm'ntar (h'Z sacl);^ensj>igils, und wenn man selln-r gfhirt lnU und gepredigt liot in dem 

diz irkcnui't und weis, so liat num ghens ih'ste evangelio ut I). 1. Jlumnmini (jeuus, 

gerin}:heher zu voinemen ; und dl;^ ist die sachu' Ir snllit wissen, (hi;^ dis naturh'clien und 

di>ses luiches, worumme is ge^azt ist. geivtllclien rechtis gebotli drierly sy in em 

l'n<U' doruunue s<» wollen wir mit der liul«h,' i.-i selber. Is ^^djut zum ersten male; erlich zu 

(iottis griflen an das recht, unde wollen sag(Mi lidjen in einer rechten und naturlichen Ke, ut 

von lies rechten under>cln*it , und si>rechen: ff. 2*3, 2 de ritn nuptiurtiin L. 42. Sem^yer; 

j,Ji€cht ist drierhfthde; O'iiti'i recht i. st das erste ctr.'^ J, l, 1, dr just et jure §. 3 Juris praecepta sunt 

Recht aber zu sprechen, so ist enzwer da^ harr: h<ni( stc rirerCy aliunt iicnt lacdrrCy suum utii- 

recht utVkonnuen von naturen. ader von eynem ^o fnique trihuere. Paz; ist: honatc ravre, da^ 

•remeiui-m statrechte, ader von der huhe ge- ]lei^t erlii lien hduMi; «l<Mnelut (hiz recht evnen 

wouheit; unde dn:^ rurt In'r der meister des yderman srlb.r. Alt' nun uon lafdere duz^ ist : 

priviletrii. Das naturliche r<'t'ht rurt er, do daz evner dem anderen nicht scliaden solle 

er spricht : Ootiprcrht ist das rrste: da:^ andere weder recht. Suum ruiqiic trihurre dn:^ ist: 

rurt er, da er sjn'itht: Umtrrcht u. s, w. 2', i-yn« in yd( rinanmi (hi:^ syne g(d>en ader la^in; 

(lotisreclit heisset naturlich recht durch da/^ ist: zum ersten gote; wen in gote sollen 

vierley sache willen: wenn sin beginn i^^t von wir erlichen lel)en, daz ist mit rechter gelior- 

naturen, un<l die nature hat ir Ix^^hin von s:im- zum anch'rnmah* meint da^ reclit eynen 

gote; doriuiune ^o heist natürlich recht ydermaiin silber, daz er sich an keinem dinge 

gotisrecht. Primo: zum ersten mah', ^o 3^, vorgessen sal kegen einem anderen; zum 

heist gotisrecht naturlich reiht <laruimne, <lritten m.ih^ kegen sinein ebinmenschen ; wen 

daz is dv nature anwist allen lutlien und allen waz \A\ von nvmande li<len wil, (hiz sal ich 

creaturen; da:^ is di(,' vcnliei^en Ee; dovon ouch einem anderen irlazin ut I), I. proocm. 

ist komen aller tyre merunge. nach redelicher v. quo quisque Juhctur. Und da:^ sint des na- 

ordenunge ut ff. 1, 1 de jnstitia et jure^ L. 1. §. o. 3-, turlichen reclitis ge])oth, und dovon steit Ssp. 

Jus naturale, unde dovoii spricht auch J. 1, '- I, W^. ,,wer nicht volget etc.; recht aber 

de jure naturali §. 1. Jus naturale. Un<l dis sprechen solde: is ist nicht genung, da^ eyn 

ist eine naturliche Fa\ unde das ist alleine nmn wol gut ist gheiu em selber, sundern er 

nicht den menschen, sunderen .allen cr<'aturen sal ouch sinem (d)incristen helti'en, da^ er 

gegid)in, ut J. cod. 7m77i y«.> istudy al^ an Adam 40 recht bekome. 

unde an Kvam mit der rechten Ke bestetiget Xota. Statrecht ist da^ do sich die luthe 

hi)t die cristenheit zu behaldene; «la^ ist eyiui znsampne sazten, <lo sy begliunden zusampne, 

gotliche vortruwunge ut I). T. c. 7. Jus natu- da^ ist mit eynander, zu woncMi , wa^ sy do 

ralf\ unde dis vindt man ouch J, 1, 2 de Jure undcr eynantler sazten, <laj^ bilden sy vor eyn 

fiatu7'(dl §. 1. V. hinc desceudit. Unde dis ist ,j.-, recht nach ires seibist willekor, al^o do Enoch, 

effectus juris genannt, und in dissem rechte Caimnes son, buwete die stat die Enoch heist; 

ist alle vriheit und alle genu-in^^chaft. Se- unde dis recht heist Jus cirile; und da^ ist 

cuuilo: dorumnie heist ouch naturlich recht statrecht, ader marktrecht ; und heist daruinme 

gotisrecht durch siner gemeinheit willen; statrecht, da^ \7^ eiiu) i^liche stat wilkort mit 

wenn noch dissem rechte 150 sien alle luthe r^ gotlicher anwisunge ut I), I. c. 8, Jus civile; 

vry unde alle ding gemeine, ut J. 1, 1 de re- wen da:^ selbie recht, da^ sie do wilkorten, 

rxim divisione §. 11 ASinf/tdvnun» Tertio 150 da^ ist ir recht genant, al:^ die von Achc und 

heist ouch gotisrecht naturlich recht darunune, die von Köln haben ; und heist jus civile al^ 

das is redelichkeit an enie hat; al^ wer icht vil al^ der stat eigen recht, al^ man sprichet: 

gelabt, da^ ist naturlich unde redelich , da:^ 55 Meiileborgisch recht ut J. 1,2 de jure gentium 
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et cknii §. 1. V. nam gvod quUque; ande daram recht, and heist /ua pMietim zu latin, and 

spricht er: fnarktreeht ist da$$ die luthe »eUnat ist gesazt zu der gemeyne noz; alzo prister- 

under en geaazt habwit unde sotan recht heist schaft und ridderschop, meisterschaft ut D, L 

ejn gewillkort recht, ande von alder getoon- c. Jus publicum. So ist ouch ejn recht , da^ 

keit, da^ ist da^ solliche stete eyn teil hal- S ist genant des romischen riches recht, 

den nach gemeinem rechte, und eyn teil nach unde ist genant in dem latin jue Quiritivm^ 

ires selbst willekor J. 1, 2 de jure eivüi §. 2 und kompt von Romulo Quirino; und heist 

Sed Jus ^idein civile. darumme des romischen riches recht, wen is 

Lantrecht ist da^ en die luthe under kein volk mehr helt, wen da^ dem riche an- 
enander gesazt haben, unde da^ heist in dem lO dertan ist; und ist zuvomemen: von enelen- 
latin jus gentium; unde ist genannt des Volkes den kinderen vormundeschaft , und wen man 
gemeine recht; unde da^ recht ist ouch ge- eyn gut vorwert mit besizunge ut J, 1, 2 de 
meine allen lutben, nach dcme daz sy nodt jure not. gent, et civili §. 2. t. Quiritium. 
antret; also da^ sy en under eynander gesazt Nota. Al^o ir dcnne di^in underscheid ver- 
habin bcy koning Alexanders geziten, do die 16 nomen habit des rechten, ^o sollet ir ouch 
luthe ghein e}iiandir orlougeten unde vingen, vorncmen, wie da^ recht, da^ wir eyn be- 
unde sy domete eyner den anderen in eigen- schrebin recht heisscn, ist nffkomen. Ir 
Schaft brachten; unde da^ ist weder da^ na- soUit wi^in, da^ ezliche volgctcn dem natur- 
tarliche recht, ut D. 1. c. 9. Jus gentium unde liehen rechte, und ezliche nicht; unde dovon 
von dissim rechte, da:^ wir des volkes recht so ist komen zwierlei gewonheit; die cyne ge- 
hei^in, ist komen getwangk, gefenkeni:^, eigin- wonheit wai^ lobelich unde ouch rcdelich, und 
Schaft, frcdcsgelobde ; unde heist ouch domm- die gewonheit wa^ der guten, und hatte ir 
me Volkes recht, das is alle die [volker] hal- beghin von der natur ut D. XI. c. 7. In his 
den ut ff. XLIX, 5 de captivis et postliminio rebus. Die andere gewonheit wa^ der bo^en, 
reversis L. 24 Hostes; J. 1, 2 de jure not, gent, s5 und wa^ wider die natur; al^ hie ouch der 
et civili %. 2 y. jus autem gentium; unde da^ text u^wisit, der do spricht von dem laut- 
selbie recht hat sinen orsprung von dem na- rechte ; und hei^it billiger eyne aide ergerunge, 
tarlichem rechte; wen do eyner den anderen wenn eyne aide gewonheit, ut D. YIII. c. 8. 
mit gewalt von siner vriheit unnaturlichen Ckmsuetudo. Durch dcsser zwierley gewonheit 
wolde brengen, do wa^ jo naturlich, da^ man 90 wille ^o wa^ not, da^ darobir komen sint be- 
sieh mit gewalt mochte wercn, wen von soli- schrebene recht, und die sazunge der alden 
chen Sachen kompt fedeschaft, und sachen keysere: da^ sie zu hullFe komen den guten 
do klagen von komt, und ist weder das na- und irer gewonheit, und quemen zu eyner 
turl:che recht, des man sich mit des naturli- vorstorunge der bo^en und irer torstigkeit. 
chen rechtes sazunge weren möge; unde wer 95 Nota. Die sazunge, dy wir eyn beschrebin 
dem andern unrecht thut, der ist weder das recht heL^in, sint uffkomen von köre; al^o 
naturliche recht; wen da^ naturliche recht is wen der keiser under zwen gcwonheiten ko^ 
gotisrecht, unde gotisrecht wil: wa^ eyner da^ redelichste unde da^ beste; unde dai; 
von dem anderen begert, das sal er ouch wa^ eyn gesezt recht, ut D. XL c. 1 Usus 
gheme thun. Unde das habin sieh do die 40 t^uctoritati eedat^ unde heist eine Lex. 
luthe verwilkort; wer den anderen vinge, Nota. Auch gcschach i^, da^ vil luthe recht 
den gefangen sal man lo^en mit eynem an- sazten unde boten, da^ man da^ bestetigete 
deren gefangen, ader mit gelde, ut J. 1, 3. kcgen dem kcyser, ut J. 1, 2 <2« jure not. gent. 
de jure personarum §. 2 servitus autem • und die et civili §• 4 v. plebiseitum. 
man den nicht so lotete, dy behalden sy zu 46 Nota. Ouch so geschah is, da^ die keisere 
dinste nach dem geböte und willekore, die sy sazten sunder gewonheit unde bethe unde köre, 
ander einander sazten ut J* 1, 3 de jure per- besundir daij sie selbir irkanten, da^ der ge- 
sonarum §, 2 servitus autem, meine nuz und gut were; wenn des babistes unde 

Ir sollit wissen: da^ das recht noch dricr- des keisers redelichtr wille macht eyn recht, 

ley unterscheid hat; aJj^o eyn recht, da^ heist so at D. IL c. 4. Constiiutio vel edictum; J. 1, 8 

ritterrecht, da^ wir ouch lenrecht heilen; de jure not. gent. et eiv. §. 6 ^ et quod prin- 

unde heist in dem latin jus feudarum, unde dpi. 

von dem kompt adel and solt und beutunge Nota. Als ir nu vomomin habit von natu- 

ond herschaft ut D. I. c. 10 Jus militare. So ren und von gewonheit, und wy da^ beschre- 

hei^it oach eyn recht eyn offenbarlich 56 bin recht darobir komen ist dem naturlichen 
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riM'hte ini<le der piton G:<*^vonh('it zu liulfftN und (\q?, jnci^trrs h^'lnnidikoit. Uudc sczen 

undo alles dn:^, da:^ uns <\i\7^ iiatnrlicho rocht evn rMr/^^unuMituni wodcr cn in sollicher wise. 

gi})it, von <rotlicher anwisuiii:«» wirt is helialden Alles daj^, des sich das vnlk vormals hir unrlcr 

von allen luton unvorwandelich , yiniuer mer en sclhir veruilkorten. daz wart recht. Daz 

und stetii^lich; die t^ewonhcit ahtr unde die '> vnlk verwilkorte ein seiher, do sie under ein- 

wilk'kor, die en die stete wilhd^nrn und ina- ander orloup-ten: wer den an<lern vinj.'-e. d^w 

chen , dy wurden t:ar ufte gewandelt mit des man nicht mochte «reloscn , d«'n helialde er 

volk(»s willckor umle volhui-t ader nu't ande- ein zu ei;,M'n. Dnniinm«' so sint die dionst- 

rem r«Hdite, daz dar ol)Ir konict, (l^^ dize will- luthe mit rechte. I)as «liroste dieses arirumon- 

kor mite ^etotit wird, ut J. 1. 2 Je jure unt. i^> tis ist: das, was sich das vnlk verwilkortc, 

gent. et cirlU, §. 11 Spjl naturaHn »iv'xlfna Jura. d;is wart (^\)\ ncdit. Da» i^t ulTcnhar ff. 40, 

Xr)ta. l^nd darunnne snlllt ir wizin : daz 15 (Jn ra]tf!rt.< et postnuiitilo rcrrrsis Jj.'-2-l I/oites; 

[recht] <laz [wir] nu/emh' ^yn in un-.«'r«'m J. t. - dr jure naturaH 4^.2 v. Jt/s ontnu ^/enthim. 

wic-hhilde, daz Lihet «-nzwcr ulV dv lulhe, adrr I)as mvn-t'' di-scs ariium«'iitis i^t : d.as volk 

ohir ^'"uth ader uff kla^e. u\ J, 1. :2 ilt-- Jure no- i;, wilkorlc cm si'lher, ilas man i\vi\ , den man 

tiiraii tj-ntunn et eivili. tj. VJ (hnuc antem ju-s : vinuc. undc vr nicht siih lo^te, zu dinst(^ bo- 

unde darumh so wnllen wir zum «-r-tcn iirifVcn haldcn solle, ut J. 1, ?» dr Jrre j>er<ouanim 

uft* der luthe recht; und liei:^it jus persmutmui. ^. 1 S^^rriftt^s (ution. l'nd«* darumme i-»t die 

heslissuna«': das man ei;jin mit rechte liahin 

20 nn»if('. 

('«»ntra. (Jot hat ih'u nn'ii^clien vry ;:re- 

la^^-^in, und wer en deim wid<T da- ei<xen ha- 

ARTICl LI S II. hin wil, d-r thut nnr<Mht, ut J. 1 , 2 (/^ V'rf 

Von eio-eiischaft und wv eigen lute '"''"''"^' ^'l' '^"' 'r'"'"'"' ^"^'^^'^^ '^'''']' '''•' ^''''^ 

'^ 25 dai'umc eiii-en si<n, das man -v viiij-«', da«^ 

zum ersten snit unkonien. . ,, ^ y ' -w . ^. 

wer«' lo unrecht; wenn wer evn «Im;: wilkorte 

Also ir vernonuMi hahit vnn dem rcM'hte, wider evn hexihrehin re^•ht. unde zuvnruz wi- 

und wie is >inen ors|)runi;' hahe von naturli- der <'vn naturlitdi reeht, die wilkor toehte 

cImmu rechte, im wnllen wir sezen von jiiesaz- nicht. Tiiclili^ denn die willkor nicht, so ist 

tem rc(dite, unde sunderlichen wnlh-u wir no da-^ yn uin'echt. daz min eyneij donn^te eigen 

sezen von der personen rechte, da^ wir halden wolde, und" die nature en vry hahen 

jus i>fr<(»inr\iin hei^^in. Wenn na«'h d»''^ natur- wolde; und(! ouch ah man r-ynen zu gi^el 

lichin rechtes anwi>unize weisen, >o sint ;dle sezte, unde wnlde den domete zu «,'ii;«'n hal- 

luthe fry und«' alle 'lim;- «^n-nnan«' ut J, 1, 2 den, das wr-re a])er unrecht. S o 1 u t i o. Zu 

de jure uaturall %. 2. Jvre mim iinturoH. L^'nde :•.■) di»-er In-ta)icie spre(die wir al>o : das retdit 

sieii denne die lutlu' frv, unde w<»llen die fri- das ist zwierha. Ems heizt das naturliche 

heit, die amleren luthen also va>te ^-ehen ist, recdit. unde das andere das ire^azt«* recdit. 

in wandiln in «Mu-enschat't, «la;^ \<{ we<ler da^ Von naturlicli<'iii rechte so -int alle Inte vry, 

naturliidu' reeht, ut J. 1. 2. de jure uahtndl nt in «uith. ^jU'hti.f htodis untt'rdfs ji/ü elfwiantur 

§. 2 v. Jnii nuttni nentiu.ni. l'nde <int is denne lo Irjifinii c 1 >V 7*0%; cnll. \'I. nnv. 71 C. 1. 

weder die nature ist, im«le -wnllen is ezliehe Von dizim reelite sjuieht da» recht hie, das 

vor evn recht hahen; darunnne wil d«*r mei- eii.dn lute m'clit >nllen sjcn. Das andere recdit 

ster mit <lissem kcLoaiwortii^en iirivileglo iWo i-t ;i-e-azt recht, unde i-t von saznnue uffko- 

tor'<ti;_'-en ^trafl'en. die so die Inte zu ey^en m<Mu unde ^ on d<in rechte sprechen wir; das 

wollen hahen, mit dissein gheinwortichen rechte^ 4;, eii.''ent>(diaft ufl'kojnen i^t ; wenn eigen sint 

da^ l)i'>tetiget ist mit keiserliehcr gewalt, unde dovnn knmen ; wenn, wo eyn volk wed«'r das 

also er is uz dem anderen reidde ii(v.oLren andere j)rinM2('te, Avemi man do so cvmMi 

}jat, uiul nit-lit nho er is selli-;t Lictichtet hot, vingk , <len man locht g<ln^«Mi mochte, no(di 

Unde sintenjal daz er denne weder die :_'-e\vil- ouch nii'ht losen wohh* . so wolden sv eu 

körten reidit redin wil, d(»mete die luthe r,o dannne tnten; umh^ darume das man en ni( ht 

eigene luthe hesizen wollen, unde mit re»-hte totte, hehilt man en zu <'ynem <'wigen dinste, 

behaldcn, (h-z wollen wir mit louhe cm ant- \}]i(\o das wart gewijknrt von diin volke undc 

werten. AVen man so horit unsere vorminf- hestetiget von dem riche , ut J. 1 , 3 <h jure 

tigc wederredo glndn siner vornunfti-jen hewi- i'^r^muirutn §. 2 >^';rrl outcm, -ilso ir hier vint in 

ßunge, do by niag man irkennen des rechtes 55 dem texte. 
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Ir sollit wissen: wa^ ich einem rechten diet sj Sems 6ot; is sy eigen Cam." Ouch 

vinde neme, das ist mit rechte mjn, ut J. 2, so wng er Cams eigentschaft, do er Japhet 

1 de remm diviiume §. 17 Item ea guae ex hoHi- seinete. Deme bereite got zu wonen in deme 

hus. Habe ich denne recht zu sinem gute, zelande „Sem und Cam sien sin eigen.'* Upde 

das ich em mit raube neme ut G. XXIIL qn. 6 er wng sine eigintschaft vil serrer, do er 

5. c. 25 Dicai aligulBj vil billicher behalde ich sprach: „vermalediet sy Cam, Canaans vater; 

en selber, wenn ich en yahn mag, ut ff« 49, er sy sincr brudere eigen/^ 

16 de eaptivU L. 24 Ho9ie9\ wen er ist is, der Nota. Lr sollit wissen: eyn eigener heist 

weder mich gebrochen hat, unde nicht sien eervus in latin, unde komet von eynem worte, 

gnth; unde darume behalde ich en billicher; lO das heist »ervo^ »ervas, tervaref ader $ervando; 

ut in aatk. de mandatU prineipum c. 1 Oportet; das heist „halden**; ut J. 1, 3 de jure pere, 

coli. 3. Nov. 17 c. 1. Unde von dis^cm recht §. 3 Servi autem; ff. 1, 7 L. 34 v. Nee enim; C. 

so sint eigene gekomen. 10, 71 de tabeUarÜB, L. 3 Generali lege. 

Nu höret was semliche luthe dorzu sagen. Solutio. Ir sollit wissin, das ist war, das 

Die sprechen das eigentschaft entsprossen sj i6 an forsten keine eigentschaft ist; wenn an 

von Cayn. Wider di^e opinio spricht er, unde der vorfluchunge wart gewegen der eigent- 

spricht, das keine eigentschaft von Cayn ko- schaft, das was durch der sunde wille; so 

men ist; unde spricht das Cayns geschlechte sint wir alle eigen. 

mit der sindfluht vortorbcn. Contra. Weder So sagen auch eemeliche luthe u. s. w. 

seine conclusio spreche wir, das Cayns ge- go Nu rürt er die virde conclusio, wen etlicher 

schlechte nicht vertorben ist, unde j^hin uns opinio was: das von £sau sulde eigentschaft 

des an die schrift; wenn Noe was u^ Cayns ge- komen sien; unde spricht, das das nicht en 

schlechte komen ; wenn die schrift spricht „do sy. Alleine das Jacob gcscinet wart, domete 

sahen die gotis sone** (das was sins geschlechte) so wart Esau nicht vormaledict. Contra. £r 

„des menschen tochtere** (das warn Cayns toch- » hies en herre in dem seyne obir sinen bruder ; 

tere); „die namen sich" (das ist: das Noes sone so hat er yo eigintschaft an Esau gewegen; 

hatten genomen Cayns tochtere). Weren sy wen er hies Jacob siuer bruder herre, unde eigint- 

denn von Cains geschlechte gewesin, und queme schaft ist anders nicht , wen das einer eine 

von Cayns geschlechte eigenschaft, so weren herschaft obir den anderen habe, dovon ghe- 

eigen gewest dy hindere, die von Sem komen 30 ner nicht loi^ werden mag ane des willen, in 

weren von der muter halben; wenn eigene des gewalt er ist, ut J. 1, 3 de jure peraoruh 

komen von den muteren, die eigen geboren rum §. 1 Servittu autem\ ff. 45, 3 de stiputaHo- 

werden, ut J. 1, 3 d« jure peraonarum §. 2 Servi nihua aervorum L. 30 Quod aervus. Wart denn 

autem; Ssp. 1, 17. v. lat aber die muter Jakob sinem brudere Esau zu eynem herren 

eyn dienatweip etc. 3, 72 §. 1. Daz echte 95 gegeben von gotis wegen, so mochte Esau 

kint; C. 3, 32 de rei vindicatione per totum. giner herschaft nicht ledig gesien. Solutio. 

Solutio. Ir sollit wissen, zu einer ent- Er wug keine eigintschaft an Esau, ab wol 

scheidunge: Got nam die ergisten von der eigentschaft an sinem geschlechte were gewe- 

erden, unde irwelte u^, die er zusam halden seu; unde darume so ist eigentschaft nicht 

wolde; unde danunc volgt Cayns geschlechte 40 von em komen. 

kein fluch, so das eigentschaft von em komen Man vint ouch besehrebin u. s. w. Ir sollit 

mochte; unde darume so ist eigenschaft von wissin: er sezit hir eyne gemeine regele des 

Cayn nicht komen; unde dorume so ist sine rechten, unde spricht, das eigintschaft komen 

opinio recht unde dy conclusio: „Nu aagen sy von unrechter gewalt, dy sich begunst hat 

ouch andere lute'\ Nu segt er seine dritte 45 an Nemroth, an dem ersten kunige zu Ba- 

conclusio, dorynne er coucludiren wil: das bilonia; unde sy nu domete komen in eyne 

zu rechte kein eigen sien sollen, und spricht: gewohnheit; unde da^ ist gesehen obir das 

da^ von Cam kein eigentschaft komen ist, naturliche recht ut D. 6. §• 3. ^^on est peccoF- 

sunderlich durch der sache wille, das er tum Grat. v. Jus vero. Weder da^ spricht der 

sinen vater Noe beschcmctc; wen er spricht, 59 tezt: da^ darume die luthe nicht eigen sollen 

das von sinem geschlechte ist manch edile sien; suuder got habe gebildet den menschen 

fiirste komen. Contra. Wen die heilige nach em selber, unde habe en gelost mit siner 

schrift spricht: Noe seinete zwene siner sone, marter, den armen also den riehen, unde vry 

an dem dritten sone, das ist Cam, wugk er gemacht, den eyncn als den andern; darume 

eigentschaft gar ^ere, do er sprach: gebene- 66 so ist eyner also wenig zu dinste gebunden. 
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als (1«T aiidcre. Uiule argiiinfiiteret also: 
nionsclilich j2:i'srhl(M^lite ist gotos bildinif^e; 
uiulc ^('scliuß' sie ^ot, uiuU? hat sie ein got 
denn ^lieli Geschäften, so sint sy ein anoh 
gliche. Contra. In ilissini ar^uniento vol 
borte ich das ^ro^to nnde das niynste; weder 
die eonclusio Sprech ich, unde sj)rech(;: daz 
<lie Intlui nicht glich alle got li]) sien , wenn 
ir einer vornuiit'ti«^er nnde togintlicher ist, 
denn der andere; in alsovil er onch sineni 
scheppher irlicher ist; nnchi darnine ^o ist da:^ 
unrecht, und so mus der un;rlieher ij^ote dem 
f^licheren dinen <Uirch vornunft willen ; wen 
Salonion sj)richt: ,.der tore sal (•wiglich dinen 
dem wisen." 

Solutio. Diss entscheide al^o: ehr denn 
Adam gehracli nnde vellig wart an dem ge- 
horsam, do wäre wMr glich wise , nnde woren 
gote glich lip ; sint aber is unser eyner nn- 
glieher wordiMi gote mit sundcMi, denn der an- 
dere; darume unser eyner nni;^ sien nndertan 
deme nn<leren nnde dvnen. 

Ir sollit merken: soUichir instancien hette 
er wol wäre, do er spracli : ^y^nule hat eu mit 
siner martir ijelcd'njt unde vry ynmacht"^ *^ wen er 
bot vor uns alh'n (\y martir geleden; recht 
al^ er sprechen sohle: ,,sintemol daz wir von 
Adams valle unser eyner gote unglichir wor- 
den ist, denne der andere, '••rnnie hat er uns 
mit siner marter geledii^t." 

Ir sollit wissen: das von Adams valle quo- 
men zwierley i»yn: die eyne wart geben obir 
d}' ^ele, die ander«' obir den lij); des loste got 
nicht den lip von der pyn, snnder er loste die 
s^ele von «len sunden; unde sint deinie eigint- 
Hchaft li])liche ])yn ist, undi; keine lijiliche pyn 
nnt nnsers herren marter gesemftet wart, nnde 
darume ist eigintschaft dem libe zugeteilt. 
Ir sollit oucli wi^in : da^ durch unser sunde 
wille eyner gote unmerer ist, dennc der an- 
dere; unde darume sin wir em nicht gliche 
lip; wenne do Jacob unde Ksau noch unge- 
horen waren, unde ir kinder weder gutis noch 
böses gethan hatten, do sjirach Got selbir: der 
großer sal dinen dem mynnern. 

Ir sollit wi^in: zu dem ewigen leben syn 
wir em alle gliche Hp; do l)edarff nymand 
dem anderen dinen; ader in di^im leben be- 
wist gote uffte sin«; libe und barmher^igkeit, 
und irhorit duke eynen, «h^r lichte serrer mit 
sunden bevallen ist, nnde denuitiget sinen 
frund, der lichte mit mvnern sunden bevallen 
ist. Unde darume, da:^ denn di;^ eyne liplichc 
pyn ist, die en die funsten gewilkort habin in 
der zit, do sy w^ider enandir orlougeten, unde 



da^ denn bestetiget unde komen ist yn eyne 
gewonheit, unde mit keinem rechte widerleget 
ist, unde dorume mag eigintschaft syn mit 
rechte ut J. 1 , 7 de jure 2}erüonaruvi §. 2. ^rvi 
5 autein. 



10 

ARTICI LI S HL 

Von eigcntschaft an gebort. 

Nach deme al^ ir gehorit habt, wy eigint- 

15 Schaft nft'k«»nn'n is von gesaztem rechte, unde 
wa^ des bcschrebin rechtis sache sy ; mi wil 
er hie sagen von eigintscliaft nach gebort. 
Wenn czliche woiden, da^ eigintschaft queme 
von dem Aater; im wollen ouch ezliche luthc, 

20 daz; eigintschaft (jueme von V»eider halben, 
da^ ist zu vornemen: were is sone. ^o sohlen 
SV volgi'u dem vater, unde die wibis kunnc 
suhlen volgen der muter, dr-r vater wi-re eigen 
oder nicht. Di:^ entscheit da:^ recht, da^ obir 

25 di^e opiniones gesazt ist, unde sjiricht, djiz 
beide, sonc; unde tochtere, suhlen volgen der 
mutere ut J. 1,.S de jure personarum §. 2 Servi 
autein; wenn da^ reclit spricht eigentlich: 
^ypartus sefjuitur veutrou.'^ 

SO Nf/niiH ei/7i mj man eyn e'njen vip u. s. w. Ir 
sollit wizin: da:^ wa^ e^wan, da^ man die mu- 
tere ansach; danach rechte man die gebort 
ut J. 1, 4 de irnjenuls pr. hujenuun; nnde dorume 
ist eyne genu'ine regele: oj) eyn eigen wip 

35 entphinge eyne frucht, unile wurde in der frist 
vrv irelazin, dv wile dv frucht noch bv ir 
wi're, unde daz, wip wurde wider eigen, were 
di(! frucht nach der gebort vry oder eigen? 
di:^ vorantwert da:^ recht, unde spricht: die 

40 frucht were vrv; wenn die nuiter mocht«; sich 
weder eigin gebin, unde nicht die gebort ut 
J. 1, 4 de ingennis pr. v. Ex h'is illud quaesltum 
est; et aiilb« dnistltutlonem , qune er odicriptttio 
et lihera luito.s liheros estte ruh c. 1, coli. 5, 

45 Nov. 54 c. 1. 

Ir sollit wi^in abir, da:^ wir Sachsen aber 
stau nach der vryen gel)ort , wen da^ recht 
saget, daz alh; Wende vry sien; unde da^ 
recht brochte uif bischoft* W igman von Mei- 

50 deborg. 

1 r s o 11 i t w i :^ i n : al^ wir vorgesjirochen habin 
von eigen, so ist eyn underscheit zwisschen 
eigin unde dinstluten; wen etliche sprechen 
da:^ dinstlute eigen sien, ut Ssp. 3, 42 Got hol 

55 den v\enachcn\ unde do spricht er Eicke , da^ 
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von angenge, do man recht sa^, do wer ist not vir sunderliche gtacken; das; selbie Ut 

kein dienstman gewest, sonder do weren alle ouch not zu eynem konffe. Zum ersten male, 

Inthe YTj gewest; also ouch hir unser recht sal der koufPtougen, so sal der sich yorkoufte 

n^wist, Ssp. supra art. 1 ▼. Lantreehu Weren XX jar alt sien, ut ff. I, 6 cb tUUu hommum 

denn do keine dienstlute gewest, da:; wer 5 L. 5 C. 7, 16 de Überall eama § 5 N<m ideo, 

wedir kei^errecht, ut J. 1, 8 de jure personarvm Zum anderen mole, da^ er des geldis genos* 

pr. Summa iiaque. Und wer denn ejn erb- sin habe, €• 7, 16 de liberali eauaa L. 10 Si mi- 

dlenstman ist, der ist nicht vry, unde darume nitterium. Zum dritten mole , da^ is mit der 

ist er eigen, ut C. 11, 48 de agrieolis et eenst- erbe wille gesche, supra art 2. §. ult. C. 7, 

<M L. 21 Ne diutiu$; ff. 30, de legaHs L. 112 10 18 qtdbua adlibertatem prodamare non Ueet L. 1* 

8i qui» in^ilino, Ist er denn eigen, so ist da^ Ouch sal man aL^o verkoufFen da^ man des 

valsch; unde der diffinitio ist nicht genug do- verkouften vryheit nicht en wisse, ut ff. 40, 

mete gethan; wenn alle luthe sien enzwer 12 de liberali eauaa L. 7 Liberis %, 2 Si ^uie 

rry oder eigen. Solutio. Ir soUit wis- eeiens. Ouch sal der vorkouff vor gerichte 

sin: etliche dinst \yt uff mannen, etliche uff 15 bestetiget werden. Vorgibt sich abir eyn 

gute. Der dinst, der uff mannen liet, der frier eyncm eigen, zu sotaner gäbe gehont 

macht eynen eigen, unde heist »erviiua; unde allis da^, da^ zu einem kouffe gehont; man 

der dinst, der uff deme gute liet, macht eynen mochte is anders wedcrreden unde en mit 

nicht eigen, sundir mu^ der dovon dinen deme, rechte an sine vryheit brengen ; wen da^ mus 

des da^ gut eigen ist; dorume da^ er da^ 20 gesehen mit der erben wille; unde dorume 

gut halden wil, ut C. 11, 48 de agricolie ei spricht der tezt: ,fman vint oueh in dem alden 

eeneitie L. 21 ^0 diuHui. rechte gesehrebirif daz sich »eiber vor gerichte ny^ 

Ir sollet wissin disser sachen eyne un- mant zu eigen gebin mag in toiehbUdef is wecler- 

dirscheit. Wovon der eigene dinet , das ist rede tool sien erbe u. s. w. unde domete ^o rurt 

eubstanHiUe; wen er ist eyne understendunge 25 er ^wu sachen. Zum ersten: sal der kouff 

des dinstes und dinet um sien lebin, ut J. 1, 3 oder dy gäbe crafft habin , so sal die gäbe 

de jure personarum $. 3 Servi autem; des dinst- mit der erbe wille gesehen, unde zum ande* 

mannes dinst ist aeeidentale; wenn er dinet ren sal die gäbe vor gerichte bestetigt wer* 

ume da^, da^ em accidentaliter zugeleget den; unde dorume mochte weder Noe noch 

wirt ume sien dinst. Da^ eyn dinstman so Ysaac keinen zu eigen geben, sint sich eyner 

nicht eigen ist , da:; moget ir mercken selbir ane erben orloub unde an geheget ding 

doby, wenne der dinstman dinet umme ezwas, zu eigen nicht gebin mag. Ir sollit wissin 

da^ ist ume dai^ guth, der eigin abir ume da^ man einen sotanen nicht vry la^in möge, 

da^, da^ er leben möge. Ein dinstman mag man gebe denn da^ gelt, da:; er ghenen koste, 

ritter werden, unde der eigene nicht, ut C. 1, 35 ^u^^^ ^^^ ghenes wille, der en verkouft hatte; 

31 de officio magistri ojfieiorum Li, 2 Nemo agen- unde sal en ledig unde loz lassen an der stat, 

tium in r^nts. do er sich zu eigen gebin hat, ut ff. 1, 5 de 

Der dinstman darff nicht orloube von sinem statu hominum L. 21 Homo liber, 

herren habin, ob er prister wil werden, der Nota. Eyn eigner irkriget sine vryheit 

eigen mus aber orloub habin \ C,1,S de epise. 4^ wider mit rechte, ab er sines herren tot werte, 

et derieis L. 36 Jubemus $. 1 Servos; X. 1, 18 ader valsche monze melte, ader hurenzog o£- 

de servis non ordinomdis c 3. Ouch mögen finbarte, ut €# 7, 13 pro qidbus causis servi pro 

dinstlute ir gut lassin und lien; da^ mögen proemio L. 1, 2, 8. Unde da^ irwerben %j 

die eigen nicht thun, ut J. 2, 9 per guas per- mit rechte kegen anderen luten, da^ sy ir 

sonas nobis adguiritur $, 3 Item nobis adguiritur. ^ herre vrye unde ledig lazin mus. 

Nota. Eigen sien worden drierly wise; Ir sollit wissin: er ist sinem herren 

en^er eigen sien worden von gesagtem rechte, pflichtig ewiglichen zu dinen, dy wile er en 

ader sien eigen worden gebom, ader die von nicht ledig lest; unde- mus by nodt dinen 

eigen wiberen sien gebom. Die eigen, dy von umme sien lebin ; unde wa^ dem eigen ge» 

gesaztem rechte eigen wurden sien, da^ ist 5^ schit, da^ mus man dem herren bessern, unde 

von gefenckeni:;, aL;o vorgesprochen ist, ader nicht dem eigen ; unde der herre mag en vor» 

er ist vry gewest, unde hat sich selber eigen treten vor gerichte , ut Ss^ 2, 20 §. 2. Der 

gemacht, enzwer mit vorkouffene oder mit herre mag tool 

vorgebine. Ir sollit wissin vorba^ mehr: Welch man sine vryheit u. s. w. Das; ist 

woUde sich eyn vry man eigen geben, darzn 66 unterscheiden. Wdeh man »yne friheit waeiddie 

W. B. ^18 
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in eiyintschaft^ cla^ ist: ab er sich selbir wil- und tap: an anspräche bescssin habe; wen 

liglichen vorkonft ader vorgibt ane erben or- man sal en vry habin , die wile mau sync 

loub der hat beide vryhdt tnule eiyen verloreUy friheit nicht vorlegen mag, ut C» 2, 19 de kis 

dnz^ ist ^u vorncmen : er mag keines vryen quae vi metutive causa yesta sunt L 4; C. 2 q. 

manries recht nicht gehabin, eibe zu nemen, 5 5 c. 5 rrc-shytcr vel (ßiilibet. 

noch vryen mannes recht liaben an Ijn2;e nnde Ir sollit wissin; spreche man eyncn an 

an wergelde. Ssp. 1, 16 Kein man viay irn-erhen vor eynen eigen, utV solHclien ansprach sulht 

a7ider recht; 2y(j JVer syne rechte bi(zc rorspricht. ir wissin vierh-y snnderliche stucke, unde 

Ouch nympt der vryc man nicht eigen man- darzn gehorit oiich vierhjy underscheit unde 

nes erbe, wenn is vellet an sinen herren. lo bewisuiige. Primo spreiche einer eynen an 

Unde sint sicli denn kein man ^ii eigen ge])in vor eynen (jigen, unde spreiclie: er liette sich 

mag an syner erbin orloul), wenn keine eigint- s<'ll}er eni ^u eigen gegeben, dnz er bewiscn 

Schaft an eynem ge])0rcn möge werde, die woKle, wie. is em di(? sclu'iipen vor eyn recht 

muter were denn eigen; darumme ist dnz^ finnU'ii , im sehit : disse anspräche mus man 

reclit gesnzt, da^ :^wisc]H'n eigen unde vrie i5 volgin, ab die galje vor gerichte gesehen ist, 

keine Ee gesien möge •, wenn neine eyn eigen ader niclit. Ist die gäbe vor gericlite ge- 

wib evnen vrien man unwissende, odi'r evne scIkmi . so ist der ansi>rechir mit richler und 

vrie eynen eigen, unde mag sieh der eigen mit selie})|dH'n die gäbe neliir ^u beliaklen, 

von synem lierren niclit frien , man mng sy wen em ghener der gnb<* geloueken möge, 

scheiden, un<le eyn igliches nyiiiit wo! eynen i^O Ssp. 1, 7 M'^s der vtan boryet ^ et 1, 8 Wo man 

ande'ren gegnten, cd) is wil, ut C. 29, q. 1. aber c!<j(ii. bekennet er em der gäbe, er 

c. 2 Si quts. hefte sich em gegelxm in di-m XY.jnre, und 

Unde i^ogc eyn eigen in einen orden wi<k'r mochte er tbi7 bewisen. em schatte die gäbe 

sines herren wilie, man miiste en sinem her- nicht, i\\7n verre, alz er obir die XX. jar 

ren wider gebin, ut I). LIV c. 12 deneralis. 25 nicht gevolbort hette, ut J. 1, 3 de jure ;>er- 

Ilie by moget ir wol nu?rken, djiz; daz^ gcsnzte sonarum 4:f. o *S'crr/ uvtem. Di^ mus er abir 

recht unde die sazungc ist komen obir daz bewisen mit synen magen; der sollen dric 

naturliche recht, al:^ ir vernomen habt. sien von vater halben, unde drie von muter 

halben. (\)ntra. i)i^ ist unrecht, da^ die 
30 magiij gez^ugen sollin, ut \, 2, 20 de testibus 

c. 2+ et \. 5, l de aceusationibus c. 10 Quum 

P. Manconella. Do spricht das recht, da^ 

magin nicht gezugen mögen. Solutio. In 

ARTirill IS IV gemeinen sachen mögen die magin nicht ge- 

35 zngiMi ; in sollicher sache aber wol; unde in 
Wie eyn man sine vrielieit behalclen eynem testamento mögen dy magin ouch wol 

sal mit geziige zu wichbilde rechte. g^'Z"g^'^'' "^ »r. 28. i qui testamenta l. 20 qui 

testamento §. 1. Ouch mögen magen gezugen 
Al^o ir gehört habt, wie is umme die eigint- in heiligen sachen der heiligen e, ut C. 35 q. 4 
Schaft sy, unde wie eigintschaft wurden sy, 40 ^' ^'^- Conmnyuinitas et X. 4 , 18 qxii matrimo- 
nu wil uns da:^ recht underwisen von der an- nirnn accusare i^ossunt c. 3 Vidctur. 
spräche, wie eyn man syne vryheit bewisen Nota. Jar nnde tay u. s. w. Iliemit wil 
sal, ab ein anderer en vor eynen eigen an- er bewisen, wie eyner siner friheit eyne ge- 
spreche. Nu gibt da:^ recht eine u:5wisunge, were irkrigen möge, unde spricht: weich man 
weme dy bewisunge behore, al^ einer teidin- ,^5 abir in vichbdde yeaessin haty dn^ ist: gewonet 
gittc eynen an, unde spreiche, da^ er sin hat, jar und tag, da^ ist: sechs wochen und 
eigen were, unde disser spreche; er wüste ein jar; unde da:^ ist darumme: ab en ymant 
dovon nicht, siuider were vry, unde wolde in der 2;it unde jarzal angesprochen hat, so 
syne friheit behalden, wie er ^u rechte solde, ist er nnt der gewere nehir, die er doranc 
unde hette en joch der cleger mit gezuge 50 hat, mit synen genügen sine friheit zu behal- 
angesprochen. Daruft' antwertet er hir, unde den, wen en ymant zu einem eigen behalden 
spricht : der antwerter sy in wichbilde by möge, al^ ir gehorit habt ; unde da^ ist dar- 
syner friheit nehir zu blibene mit sinen ne- umme, da:^ sy gliche vry sien, die in eyner 
Listen magen von vater unde von muter in stat sizin. 
wichbilde, unde er sine friheit darynne jar 55 Welch maii von sinen vier anen^ das ist von 
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ffiM«n Mer vofem u. b. w. Nach deme da^ ir umd w*e hkä, t. wer lip adir ha adh Aar, «t t» 
geliorit habt, wie eyn man srne friheiC behal- 13 Nu nomemet t. QeuhiH ein dvhe. 
den mag mit gezngen, ab er siner finheit ejne AdAr <d> er m dem banne teere n. s. w. Ir 
rechte gewere gesogen möge, nu gibt er nna sollit wi^in: wer in den ban ron rechte ko- 
an Torstene von der ebinbortigkeit; wen wo s mea ist, der ist gesondert von der gemein- 
80 eyn man beschuldiget were an sinem rech- schaft der heiligin cristinheit, 8f^ 8, 63 Cott' 
ten, dem schat is nicht, ob wol sine hogeren eumtmu» der keizer, nnde dorame so ist er 
Tier anen rechtlo^ ader eigen weren gewesen; rechtlo;, das; er nymandis gei^g mag sien, 
wen man darff der eldem [missetat] nicht vor- nnde ouch obir nymande clagin möge, son- 
ba^ entgelden, denn an das dritte kinl w dem claget man obir en, er mos antwerten. 
Doromme se^ er hie: were eyns mannes va- Da; ist ouch ^ vomemen von vonresten to- 
ter nnde moter vrie, unde sien eider vater then, nt C. XI. qo. 3. c Quieungnte tnffYi omri 
fxy, domete mogte man en nicht in eyne ei- Ir sollit wissin, da; vorvesten luthen, noch 
gintschaft gezhin, ab sine vier hogeren anen des riches echtem kein man darff antwerten ; 
eigen weren gewest, ut fkf* 8, 31 teer den «»- » beelaget man abir sj, sj mosten antwerten, 
deren ▼. weich inkoemen man. ot Ssp. 3, 10 der riehter %.S de$ riehei echtem, 

Nota: den mag man an sinem rechte nickt Uff da; ir eigentlichen wist die do rechtlo; 

heechdden o. s. w. Also er vor gesprochen sien: primo alle die roop ader dobe sonen 

hat von eigen, no wil er yolforen da; recht sint rechtlo;, ut Bsp. 1, 37 Semphin unde ire 

de jure personarum; wen alleyne da; wir wol n hnt, und der dube oder raub eunet; €• t, 11 e» 

gesprochen habin die undirscheit zwischen quibua caueis injamia i/rregatur L. 8 8i fiirtL 

eigen onde frien loten, unde al;o man deme Secundo: welch man jar ond tag in des 

eigen nicht antwerten darff, sonder dj clage riches achte ist gewest, der ist ooch rechtlos; 

gehorit sinen herren an: nu wil er ons sagen gsp. l, 88 /He jor und tag, Tertio: welch 

▼on den, die man an irem rechte nicht be- a man loset hntundhar, der ist ooch rechtlos; 

scheiden mag. Unde wisset: loee vater unde gsp. 2, 13 Nu vamemt t. dae »eibie geriehte. 

wuOer XL s. w. Bsp« 3, 28 wen man o. s. w. Qoarto: Trawelo;e lote sint ouch rechtlo;; 

[Ir sollit wissen: Spreche man abir einen an, gsp. 1,40 Ifer »o truweloz bereth icirt, Qu int o: 

nnde aege man en, das her sjn recht ver- welch man geloset wird mit siues herren cide; 

lom bette mit dube adir mit roube ] , disser as Ssp. 2, 19 Der vater t. 2 der herre mag teol; €• 

Sachen ist der man nehr so obirgehn mit ge- 2, 11 ex ^ibu» caueie aUeui i^famia irrogatur 

;^ige, wen er is onschuldig möge werden. per totnm; ff. e. t. pertotam; €• IV. q. 1. c 17 

Zege man en aber: da; er dube ader roub l^fam/ee. Sezto: Kemphen unde ire hindere 

gesunet bette, da; were man en nehr ;u obir- gien ouch rechtlo;, unde spiUute, unde alle 

ghen [mit richtere] unde mit schepphen, wen 86 die unelich geboren sien; Ssp. 1, 37 ▼. 2 JSem- 

er sine unschult bewisen mochte. phen; onde alle die in obirhnringe begaffen 

Bescholdiget man ouch eynen an synem werden, die sint alle rechtlo;, ut Ssp. 1, 37 

ammechte oder unelichir gebort, sollichir sa- Werte ein per totnm. Septime: alle die vor- 

chen ist der antwerter nehr ;u entghen, wen balemundet sien, die sien ouch rechtlo;, ond 

en der vorderer obirghen möge; onde solliche 40 feischlich thnn an vormondeschaft, Ssp« 1, 44 

ge;ogonge sal ooch von dem rechten stamme Gaget mait oder uip. Octavo: alle die, dy 

gesehen, ot X. 4, 18 qui matrimomum accueare ontrawelichen thon an irer gesellschaft , Ssp. 

jK>aiufU c 3 Videtur. Zege man en abir dube 1, 12 Wo brudere. Nono: hantspelere unde 

oder roup andirweit, unde bette er sien recht meineyder unde kokelerer sien ouch rechtlo;; 

rerioren, er mochte mit synem rechte nicht 46 Bsp. 1, 6 TTer dae erbe v. dube, noch ronb^ noch 

doTon komen; Ssp. 1, 39 />ie tr recAt; wen wer toppilspiL Decimo: wer feischlich thut an 

sien recht voriust in einer stat, der is recht- deme, da; em zu behalden wirt gegebin, der 

lo; an allen enden, so verre al;o man ge;uge ist ouch rechtlo;; Ssp. 3, 61 Wae man egnem 

habin möge an richtern unde schepphin, vor UeL Undecimo: morder, rouber, djbe, su- 

den er rechtlo; worden ist, ut Ssp. 3, 74 50 berer, mortbrenerer, falsche richtere, kirchen- 

JHnetman erbt und nymi erbe; r. Wer eien recht; brechere, unde alle die phluge, molen unde 

C 9, 61 de eententiam paeeia et restitutte L. 7 kirchhoffe berouben, die sint alle rechtelo;, 

Oeneralie; fr.48,4a<2 legem JtdiammajestaHt lj.li nt Ssp. 2, 13 Nu vomemet per totom; C. VI. q. 

le fui in reatu. Doch wurde er rechtlos, ab 1 c, 17 Infames; C. 2, 11 ex ^ut&tw eoMie alieui 

er hant ond bar lo;ete, ut Ssp. 1, 37 Kemphen 66 tn/omta trro^oter L. 8 8i furtL Duodecimo: 

18 ♦ 



199 



GLOSSE. IV— VI. Ehrloxe und rechtlose. Unchlichheit. 



200 



hie zu roclmct man alle wuchcrer, syinoiiia- 
cop, uiulo alle falsche ^ezuge , inide alle die 
eich wider ire vctcre mit unrecliter gewalt 
sezeii , C. e. t. L 20 Lnprohvm J'ocuux; C. VI. 
q. 1. c. 17 Injamts. Kezcre, jmleii luide hei- 
(\{i,\\ sint <.»iu-li reclitjo^, ut C. 1, de Jvilaria 
et coeliiolts L. [\; X. 2, 'JO de testiOus v. 'Ab Kx 
tenore et c*. 21 Jmhici aive. 

Ir scillit vort wis.^iii priiiio: da^. welch 
man an siiien ercn ^u hcflecki-t wirt , so (Iji:^ 
er tniwch»:^ bewi.st wirt, al^ recht i^t, ehr nm^ 
iiyiiiaudis ^cziilt sirn , weder zu ;j^«'i>tlicheni, 
noch zu wertlichen rechte;; ane in sunderli- 
chen stucken; alz^o wo man des richis echter 
obirwiiid(Mi setlde, <lovon ni(»chtt' man evnrn 
rechti'hi^en nicht vurwi^en, sumler er ma^ 
wal eyn <i;ezn^k sieu; imde' ohir vorreter, ut 
ff. -18, 1 ad letjciii Jul'Knn UKiJrstads \j. 7 Fa- 
Tiiost y <jt(t Jus; ('. c. t. U, S L. 4 ntdiits oiiDiino 
etil tnrnn.^u/li-^. < )iu h mo^^cn sy in ;^ristlich('n 
Sachen nmliiwlli'n i''«'zii;it'n, al>o ohir s^ monia- 
cos, ut X. .'i, ."> de shitould et ut' (dl'jxid pro sjii- 
ritntddnia exhjdtnr; c. 7 T(uit<(. est Udic-i. (.>uch 
nK)^cn sy (d)ir k<'z<rle ^rzii^cn, imde <d»ir 
nn-l<>ul)ie, ut X. f), 3 de s'nnonia f. .'W Lirrt Iltli 
aimuiius .-^(rccrilihs, Setundo: di<» andrre I>yn 
der re'chtln/cn ist, da;^ sy keimn vnnmmde'n 
m(>;;en ^-ehahi'u, ut Ssj). 2, [{) Mit Kcmp/on et 
Cod. hl), a. 48 ^[([f du: uii'i'icli ijrhurcit !>'tru per totuni. 
Uneh' eüs i>t ehinnimi«', daz^ man hoft, da^ sy 
i^iidi (hste lichtcrhe her vorreMlcn, ut in ,\\\{\\. iit 
jttdtces ,\t)ic fji'o'jUo suil rdijio jldtd prttfj. >^. l (.'o- 
(jitdtio; ff. (>, 1 de rci rii(t(ic((fii>ne L. '.',') /Jt ex 
dircrso, (>iudi sollen sy keine-n Vormunden 
Imbin an ir»'m kniii|»lu' , Ssji. 1, :VJ J)ie Ir rreld 
v(.rl(iren liuhru. Tt'rtio: di«- elritte j>yn ist, 
da:^ kein rcedith^^cr mit scyncm v\(W .-ich le- 
digen ma«^-; Ssp. 1, .SD Die ir rec/if. 

X(>ta. Des riidics e'chtern eiarfl ouch ny- 
mant zu re-chtc «jft'strhn ; >y mnzin aber ant- 
wcrtiii NUrm ydrrmanue, i\rr ulV .»y tda;^^et ; 
C. II. «I- I. *. II Proltibentur. 

N e) t a. Mmi iiuh/ irol Cijiien hcse}ie}de)l iin s}j- 
ncr (jtjh'trty alz vor ijc^j-rorJtm ist U. s. w. Xu 
v>\\ er saiitn wii- man r\ um uiirliih -»czicn 
moi;e*, unele .spricht: d(r '^u jrrJir oder '.n spde 
gehören v'irt\ elaz, i>^t : nach i-yues manne.s t^tde*, 
llt S>p. 1, .'>(• Will da; (r/,p erat man yniinipt^ 
luid : V. trynt och e^in jrip u. <. w. ; (\ 9, 9 ad 
l€<jrni JuHain de adulttrii-t L. 4 Graec}iu>t. 

Ir s(»llit ouch wis>in: is i>t manch man 
echtlo^, der doch nicht rechtlo^ i>^t, ut 
Ssp. 1, 61 Ls itit inancJi juan. Ir s(dlit wizin 
vierley umlirscheit zwischen den echtlozen 
unde rechtlosen luten. Rechtlose lute sind 



drierley. Die ersten sint rcehtlo^ ^o da^ sy 
nymanden gehelffin mof^in mit irer gewissen- 
sehaft; da^ ist, da^ sy nymandis ^^ezug mogin 
gesicn, ut S>p. eod. ff. 3, 2 de his rjul notantur 

b injamia L. 1; ff. 22, 5 de testibu.< L. 3. Ouch 
mögen sy keines mannes vorsprechen syn; 
Ssp. cod. X.5, 1 de aeensafiouihus c. 4 Onmij'otens 
l)en;<. Die andern sien rechtlo^ an irem gute, 
ehi^ sy das wceler vorgebin noch vorkouflen 

1,) mögen, ut J. 1, 10 de eajtitis deniinutione §. 1 
Maxi/na; C. *.), öl de sententiam pas-si.^ L. 2 Qnum 
patrein. Di(» elrittcn syn rechtelo^ an libe 
unde an gute, so ela^ man sy wol toten mag, 
ut C. 3, 27 (Jaandif lieeat miiodijne ae sine Judice 

jr, cindicarc L. 1 /Äberain-, auth. tit lieeat niatri et 
ariae e. lö ///v tjuofjneQ(*\. Vlll. Nov. 117. c. 15. 

Unde sien guth mag er nynninde er])en, ut 
J. 3, 1 de hereditatibuSy quae ah intestalo dejertin- 
(nr §. r> per contrarius. Die ersten sicn sj^d- 

20 hde unde andere c^lo^o lute, ut S>p. 1, 37 

Wer r.o; die ande-rn, der gut in elie königliche 

ge-walt licteilt wirt, Ssp. 1, 3S Die jar unde tay; 

die dritten sint IVeelclo^ geteilt, Ssp. 2, 13 

Xu rornemct. Daz^ ist zu vornemen: ezliche 

•/;, Wi'rden f'redi'loz geteilt ^•on richti're, alzo ech- 
tere, ut S>p. 1 , (*»S Wer den anderen et J. 1 , IG 
de capiti'^ deininntione §. 1 Maxiiaa. Die andern 
thun , elo sy sich selbe-r niete rechtelo^ ma- 
chen, ut Ssp. 2, 13 Xa cornenul. Die dritten, 

3,) ab e'in vroiiiuer in eynes manm*s liuzc begrif- 
fen wirt iWi^ nachtis, C. 3, 27 (Juando licrat 
nnieui(/ite se ^ine Judiee rindieare L. 2 Oppriintit- 
dt>ru)n, ader ndt ehelichen wibern zu schalVen 
haben, ut in autll. ut lieeat uuitri et aciae c. 15; 

Ir s ol 1 e t <» uch w issi n , al^ er hie spriclit, 
(fa: iiin lint sj/uer muter hehis hint ist u. s, w. 

daz kinehM'e zwierlev sien. Sv svn naturlicli 
unth' nicht (dich. Natürliche kindere sien 

.j„ alzo vaste des vaters und der nuiter, al^o die 
eliche kindi-n- an elem an^esichte; eler natu- 
ren. alh ine da:^ man dai^ recht gesazt hat, 
ela:^ uneliche kindere' kein erbe nemen sollon; 
idoth sint sy naturlitdn^ kindere. Unel etliche 

45 kindere haben zwe-i reedit; sy sint naturlich 
unde elie h , ela^ ist; sy habin naturlicli unel 
dich ree ht ; unele (le>ruunne ^o hnbin sy bes- 
si'res reeht zu ire^s vate-rs unde muter erbe, 
wen un(dielie kindere; wen dy habin nicht 

;,o mehr, wen daz naturliche recht. Unel wer 
elenn zweie-rlede recht zu evne'ui dinc liat, der 
ist nidiir, wen der nur einerley recht hat , ut 
J. 1, 11 de adoptiimihus §. 2 v. <SV vero. Dieses 
ist von gcsazte'm rechte', urule nicht von iia- 

5r, turlichem rechte, unde darunnne sien vil recht 
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gesact, wy uneliche kindere elich werden mo- sam. Ir soUit ouch wissen, welch ein rechter 
gen, ut J. 1, 6 ^ibu» manumUtere licet vd tum ban ist, ader ejn anrechter, unde welch ban 
§. 5 Juttae autem; G. 7, 2 de teatameniaria nuh za forchten ist, ader nicht. Da^ vint man 
nttmiaMume L. 16 Quum eofUtituHo: C. 7, 4 de Ssp. 3, 64 in gloesa, Wdeh man Mr in de» ko' 
Jideieommiseariie libertatibu» L. 16 Siquie; 11.7,6 $ ninge» achte n. s. w. Ir soUit wissin: achte 
de Uuina liberUUe toUenda L. an. Quum dediticii; ist eyne bevestange, und welch man so in dl 
D. 7 , 16 CoifMimtita de manumiseionibuB L. 8 ▼. achte komet, in dem ersten jare ist er schal- 
BomimbuB. bar, in dem anderen ist er erlo^ unde recht- 

los; da^ ist zu vornemen: ab er in des kon- 

10 ninges achte mit rechte brecht ist; unde da^ 

ist darumme, ab er an aller enden yorvest 

ist, ab er denne jar unde tag dorynne ist, 

Ssp. 1, 88 Die jar unde tag; unde dii; mus ^o 

AKTlvIJLIJS f • komen, da^ man mit der Torvestunge eyme 

Von vorbauten und von vorzalten. ^ ^^^s^*' ^" *° ^««^ koningk, von richtere zu 

richtere, unde zulezt da^ er komet in konin- 
Nu verrolget er der rede von den, die recht- ges ban, Ssp. 1, 71 Wen der gekame Oogreve, 
lo^ gededinget werden. Al^o wir gesprochen Nota. Mit wekhir hande dinge u. s. w.; da^ 
habin von denen, die in dem banne sien, da^ ist : do er getaget wurde , do ouch alle recht 
sy sollen rechtlo;^ sien, da^ ist zu vornemen, so uff em irstunden durch pynlicher sache 
ab einer mit frevil in dem banne lege, do er willen , unde die sache an den lip ader 
ouch mit rechte ynkomen were. Nu aber an glid trifft, Ssp. 2, 67 Wen man vor be- 
spricht er von sollichen vorbanneten, die mit richte v. umme andere keine aache; da^ ist zu 
unrechte weren in den ban komen. vornemen: ab man em mit rechten orteiln 
Ir sollit doch wissin: wurde eyn man » volgete, und [er] in der achte begriffen wurde; 
mit unrecht gebannen , unde bewist er da^ und der vestunge obirzuget, ut Ssp. 3, 89 Wae 
nicht, da^ er mit unrecht gebannen wurde, ein man mit gerichte v. Wenn aber man geaaU 
unde vervolget man en unde beswereten mit dem wirt, Da^ ist durch Ungehorsams wiUe, ut 
banne, al^ recht ist, unde blibet er vrevelich ff. 60, 17 de reguLie juris L 80 In toto. 
dorynne eyn jar, unde ist da^ wol war, da^ so 

ban nymande schade an dem Übe, noch an 

ajmen eren, noch an synem rechte, ut Ssp. 

Canetantinu» v. 2 ban sehat der zelen, darumme, 

ob ein man wol mit unrechte were in den ARTICIILUS Vit 

ban komen, doch sal er jo daz orteil forch- $6 xrr •i.i.'i:] i_x«x m 

♦.« «♦ n TT T 1 Q n« , • W y wicnbilde recht ist uffltomen. 

ten, ut C. IL q. 7. c. 18 Ovea quae paatort^ J 

darumme da^ em kein ergerunge entstee; In der römischen Cronica list man: da^ 

unde sal eynes izlichen richters ban eren, ^o nach der singfiuth Noes sone drje waren, 

wirt er nicht zu unrecht gebannen, is were Cam, Sem unde Japhet. Cham besazte Af* 

denne, da^ ein orteil nach der beruffange ge- 40 fricam, Sem Asyam, unde Japhet, dovon 

gebin wurde, ader ab is von offinbar unrecht wir komen sjn, Europam. Sem der dochte, 

were, ut X. 6, 39 de eententia excommunicatianie wie man machen solde purfmra und edele 

c. 23 JPerpendimua. teure salbe; Cham, der ouch genant wa^ 

Ir sollit wissin: welch prelate eynen Zoroastes, der irdachte unde vant artem 

unrecht in ban gebe, dem sal sien ammecht 45 magieamf unde dy sobin kunste. Noes son 

verboten sien ein ganz jar. Richtet er under Jonatas, der zum ersten vant Aatranomiam, 

des, er ist ewiglichen irregularia, ut de aenten- Zu dem selbien quam Nemroth, den wir 

tia et re judieata in VI.; c. 1. Quum aetemi. Satumus son heissen unde Jovis, unde nam 

Ban achat der eelen u. s. w. Glicher wise al^o roth von dem Jonatha, wie da^ er mochte 

eynem manne dy vestunge der achte schat so herschin, unde da^ volg bezwingen. Von den 

[an] dem libe, al^o schat ouch der ban der drien Noes sonen sien komen zwene unde 

^elen. Eyn ban ist anders nicht, wen eyns sobinzig geschlechte, XV von Japhet, XXX 

geistlichen orteü, da^ er gibit umme eyne von Cham, XXVII von Sem, unde ir izlicher 

bewisete sunde obir eyne ^ele, des man sich besazte eyne plaga des ertriches ; da^ wurden 

nicht entsagen mag, wen mit rechtem gehör- 55 nach der singilut vier sunderliche unde ne- 
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melichc reiche; Assiriorum von Orient, do recht u^wisit, dises Privilegium unde ouch 

herschte von ersten Belus; Sichiriorum der Sach^inspigil gcgebin wart dem lande zu 

von Occideut , do herrschte Agialeus; Sadi^on; unde heist owQh jus privatum^ unde 

Schitarum von Aquilo, do lierschte Ni- da^ heist: der Sachzin privilfgium^ Ssp. 1, 30 

nus; Egiptiorum von Mittage, do herrschte 5 Ein izlich inkoiJieJi viaj}^ unde bedeut sich: ein 

Nin eus; noch im Belo sin husfrauwe Semir a- sunderllch rechte da^ man Uithen ader landen 

mis; die vant zu ersten linen gewant, unde gibt, ut D. III. c. 3 PrivUeyia sunt leges privat- 

bruche , den mannen die schände mete zu torxim. 
deckin; unde dirrc sazte zum ersten Babi- 

1 o n zu eyner hauptstat des riches. Do machte lo 
der selbe Xinus, der eyn vinder wa:^ der 

aptgote, eyn bilde nach synem vatere. I)or- ARTirill I'^ VII 
noch quam eyner Sardinapolus, unde wan- 
delte das rieh in Medos. Dornoch herschte Voil dcS riclies beglüll, lind Wie daz 

der Astyages; der gab dem fnrsten von Per- 15 ^ch kegen Rome komen ist. 
sia sine tochter. Von dem quam Zirus. Do 

er starb, do bleib da^ rieh zu 15abilon, bis Disse Cronica, die uns u^wisit von des 

an die zit, da^ Allexander Darium vor- riches orsprung, wie es gewandelt ist von 

segte. Der wandelte da^ rieh in Krichen. eyme lande zu dem anderen, do von were 

Do stunt is ?l\7C} lange, bis da^ sieh^ Ilome 20 uiis lange zu reden unde ouch zu hören; unde 

undirwant, al^ ir in dem andern artikle hören darumme so wollen wir es korzin, und wollen 

werdit. angriffen wichbildereclit; ydoch wollen wir 

Nota. In der selbien zit, do Phalet uns irwegen unde wollen is mit korzir rede 

herschte, worden verstoret zwo unde sobinzig obirslan , wie das Nabu ch odonasar Ar- 

i^ungin, unde derselbe IMialet herschte mit 25 faxat obirwunt mit strite , unde derselbe Na- 

Cyro. In sinem geschlechte bU'ib die ju- buchodonosor Rome zustorte, yn den gezi- 

dische zunge; unde heist Phalet al^o vil, ten Sedechia. Dornoch quam eyner nach 

al^o von den anderen g<*sundert. Uonu», der hie^ "^Far quin ins superbus, 

Nota doselbist: zu Bahllon in <ler zit und wn^ in der zit ('iri; do stund da:^ ro- 

Nemrot, der tc^ eyn j(;ger wa^ under dem 30 misclu» rieh ane koning nach dem Tarqui- 

volke, der mit siner gcwalt beyunste das volgk n io zweihundert jar; do stunt da^ rieh zu Kri- 

zu twingen, ut I). VI. Grat, in ßnc §. l.Jus rcro chen , al^o do Alexander, koning Philippi 

v. postm a tempore Neviroth, in (rcnrsi, gon, von Macedonia entj)hurt wart, und ist 

Nota. A^o hievor dis kegenwertige buch von Rome CCCC jar und XXVI jar. Disser 

u^gewisit hat von dem naturlichen rechte, wy 35 All e x a n d i r obirwant D a r i u m den koning mit 

do nymant <lcs andern syn sal, unde gar ei- strite. l"nd wji^ dn^ riebe zu Const an tinopo- 

gentlich entsclieiden hat von dem rechte der lis. Do wa:^ is so lange bi^ da:^ sieh [sin] Rome 

person, nu wil er sagen in dissem kcnnworti- tuulirwant und Julius keyser wart, und wa^ 

gen artickil, wy da:^ gesazte reeht uÖ'komeu zu Rome bet^diin obir sechshundert jar, und 

ist, unde wo, unde sj)richt: zu Jiahilon stunt 40 do bleib da^ wertliehe swert by den Romern 

daz rieh unde waz yeiraltiy obir olle laut u. s. w. also lange, bi:^ da:^ Cristus geboren wart 

Ssp. 3, 43 Zu Ji ab Hon u. s. w. ; recht ab er spre- zu Bethl(?hem, und uns da^ himeliseh rieh 

chen sulde: von dem riebe habin alle n*cht uff* ertliche offinl)arte. Da^ selbe rieh unser 

cj'uen orsprung, und des ist B a b i 1 o n eyn Herre J e s u s C r i s t u s bevolcn hat sente 

stam des riches. Ir sollit wissin, da:^ alle die 45 Peter unde sinen naclikoifielingon, den wir 

sazunge, die gesazt wurden zu Babilon und von grjtislialben g«'liorsam sollin sien; do er 

Persia die sint alle abgeleget; unde in s])racli zu Petro: yffjmfdcnn'jue li(/arerii auper 

der selbien stat Babilon wa? der koning terravi litjatum erit in coeUs, et quodcunque $ol- 

Nemrot, unih' andere furslen unde ouch rcris ffuper terrnni sidiitnni erit in eoclis,''* Da^ 

andere gute Knechte , nndc waren alh* 50 sprarh er nicht allcine zu s(^nte Pctern, smi- 

mit eynom rechte? begritVcn ; dny^ wart sint ehr er bot doniete gemeint alle prister'^chaft, 

genant jus mnnicijxile, und heist also vil dy da:^ gcMstliche swert hab<Mi von ^otis hal- 

al^ iridibildr recht'', unde heist ouch jwi ritile; ben, der eyn houpt sente Peter ist, unde 

al^ ir vor gebort habet, unde den namen is den ersten stul zu Rome besessen hat zu 

unvorwandelt helt. Unde dornoch al^ das 55 geistlicher gewalt. Noch der zit al^o Cristus 
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gemartirt wart, den sdbien stol der hjmmel ding, da^ ist geistliclie, wirdiger sint, wann 
furste sente Peter besä; vier jar in den die yorgengliche, ut X. 1, 8 de majorUaie et 
landen Orientis, do er die erste messe obedieiuia c 6 lUud dominuB, and danixnme ist 
hielt, imd besa^ den anderen stul in Antio- der keiser billich nnder dem babiste. 
ehia acht jar. Domach quam er zu Rom e, 5 Nota: Uff di^es argnment sezin sj concln- 
nnd in der zit wa^ ein keiser zu Rome, der sionesundsprechin primo: da^diepristerschaft 
hies Claudias; unde besa^ sente Peter sy ejn u^irweltes gesiechte unde königliches, 
den romischen stul yon Gotis wegen, unde at \, 1, b de sacra unetiane, o. 1 Qumn veniueif 
wa^ der cristinheit zuvor mit siner lere, unde ▼- r^ert aiOem, Mit disser salbunge bewysen 
besa^ do XXY jar und zwene monden und lo nj da^ der babist sal ejn houpt sien aller 
sobin tage. Do hilt dy cristenheit ander ir cristenheit, unde em sollen undertenig unde 
da^ naturliche recht, da^ wir ouch Gotisrecht gehorsam sien alle cristen, nt X, 1, 33 eis ma- 
hei^n. In dem selbien rechte bevint man jaritate et obedieruia c 6 lUud. Sollen em denn 
ouch die heilige £e, ut J, 1, 2 de jure naturali alle cristen gehorsam sien und undertenig, 
gentiian et dvüi §. 1; D. I. c. 7 Jui atUem natur 16 so ist ouch wol billich, da^ der ouch dy ge- 
raU, Und in deme recht waren alle ding ge- horsam helt, der ungehorsam twingen sal mit 
meine ut €• XII. q. 1. c. 2 IHUetianmU fra- sjnem swerte, ut C. XXIII. q. 5 c. 20 
trihut, Sente Peter und sente Paul wur- Frincipfs Meeuiü Secundo: der babist hat 
den von Nerone gemartirt zu Rome. Also die zwei swert, wen der babist hat die gewalt, 
bleib das geistliche swert zu Rome offinbar- so da^ er da^ thun mag, da^ dem riebe zuge- 
liehen undir den cristen imd sente Johan- schrebin ist; er mag dispeusiren mit unelichen 
nes Evangelista, bi^ an dy zit, da Phi- hindern unde die elich machen zu beiden 
lippuB mit sinem sone zu Rome kejser wart. rechten, ut X. 6, 17 qui filii eunt Uyitimi c 13 
Der wart getauft von dem Babiste Pontio. per veti«roM/fii» § «ed guia tirtU ; wenn worumme ? 
A\zp quam da^ werltliche swert offenbarlichin S5 der keiser mus sine Seligkeit von dem babiste 
in dy cristinliche gewalt, und wart bestetiget entphan, wen der babist mus den kejser vor- 
an Rome, und darumme heist Rome noch das hören, ab er gouten glouben bot, unde ab er 
houpt der cristenheit ; wen die zwey swert ge- in des babistes banne ichten sy, ut Bsp. 3, 
waldiglichen do sin Ssp. 1, I twei noert^ et 3, ^ „JeAn ane geriefUe** t. lame man et art der 
43 „Zfc JBabilonia^' v. ,^noeh hot Bome^^. Und 80 J^eUer et 3, 46 die Deux$ehen sollen durch recht 
al^o quamen die zwei swert zusampne. ▼• toen en der habist; und er mus syne crone 
Uff soliche sache gefellit eyne vrage. Nach ▼on dem bobiste entphan, ut X. 1, 5 d« eleet. 
dem male, da^ dy zwey swert der romischen e. 34 VenerabHem t. sed et ^^rineipes, Sal den 
gewalt bevolen sien, unde die gewalt an den der keiser da^ alles von deme babiste habin, 
zweyen personen undirscheiden ist, al^o, das 86 so ist der babist billichir hochir an der ge- 
geistliche swert dem babiste unde deme kei- walt; wen worumme? der keiser mus deme 
sere das werltliche , welchis doch undir dissin babiste hulde sweren in der wyunge, ut B* 
zwen da^ groste und da^ vomemiste sy. LXIII. c. 33 7T6t danwno, Tertio: der babist 
Dissir vragin genug zu thune syn wir s^u un- ist beider riebe gewaldig; wen worumme? 
vomunftig. Doch wollen wir vor uns nemen 40 der babist hot von Krichen den stul geleit in 
die heiligen recht, der wir doch eyn kint sien, Germania, ut X. 1, 6 de tieetione c. 34 Vene 
unde wollen uns dorane vorsuchen , ab wir hUeta t. vsnnii iüie principibus, Unde dommme 
der vragin icht gethun kunnen, da^ ouch be- mag ouch der babist deme heisere entsagen 
hegelich were; wenn die leges beschermen ire ande en bannen umme redeliche sache; C XV. 
fnrsten , da^ thun ouch die deereta. Und wol- 46 q- VL c. 3 AUus item Bomanu* pontifex. Und 
len vor uns nemmen dieDecretisten. Die bot denn der babist sotan gewalt obir den 
sprechen al^o, da^ die keiserliche gewalt sol keiser, so ist der babist billich obir den kei- 
onterthenig sien der bebistiicher gewalt ; wenn ser, al^o ir gebort habt Mit dissin vorge- 
sy argniren al^o: Primo: der bebistlichen schrebin conclusionibns behelffen sich die 
gewalt hat got bevolen die slussil des ewigen so Decretisten, und nemen die vorgeschreben ra* 
riches, unde habin gewalt zu bynden und zu tiones unde conclusiones. 
entpindene, ut D. I. de eonseer, c. 1. per totum, In oppositum. Weder dv^ sprechen die 
und sint denn deme babiste die hymelische Legisten al^o primo : die zitlichestritegebin 
gewalt bevolen ist, unde deme keisere dai; uns eyne figure der geistlichen; unde inferiren 
eidische rieh, und wenn denn dy hymmeUschen 66 sj» da^ der keiaer, deme da^ Bitliche swert bevo- 
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len is , mit dem er die p:erechti«j^keit bcschir- dti^ ist da^ groste^ da^ ist der Idolen, und der 

men sal, und wetwen und weisen, ut C. XXIII. monde der nacht, da^ ist denie lybc, wenn 

qu. 5. c. 23 Reißim est o/ficnuH; und ist denn di^, da^ der monde heist , mns sA-nen schin 

da^ swert cm al^o bcvolen , so mag er mit entphan von der sonnen und yo der mond 

dem zitliehen «werte richten obir die kUhe, 5 vorder vor der sonnen kompt, yo sien schien 

so da^ gotis zorn domete gcsenftit wert, ut volkomolicher ist. Wenn der keiser synen 

D. XCIII. c. 24 Le(jimu8\ wenn hette der ba- schyn mit der wyunge cntpliet, und wen ergekre- 

bist wolt haben gehat l>eide gerichte, so were semt wirt und gekronet, so hat er vollen schyn, 

da^ nicht an den zwen personen entsclieidon ; und so ist da^ dy underscheit zwischen den 

wen got sprach selbir: myn rieh ist nicht ufl' lO zwen fursten , dy do houpt sien der heiligen 

erden. Ouch wokie er nicht, da^ die bebist- cristenheit; wen ab wol (U'r monde vorginge, 

liehe gewalt mit dem swerte solde fechten, so ist doch (\y sonne hochir, und dorumme 

wenn sancto Petro vorbot unser Herre, da^ ist dy bebistliche gewalt an dem tage, da^ 

er nicht mit dem swerte solde fecliten, do er ist an der :5elen, hochir, wen der keiser, und 

sprach: mitte gladium iuian in locnvi fiiiuni. 15 in geistliclien Sachen sint dy geistlidien prä- 

Onniis qui gladio pitjnat^ ylmlio i^eribit. Doby baten wirdiger, wen die werltlichen, und die 

gab er uns zu vorstene: da^ sich der babist, werltlichen stritc sind eyne figure der geist- 

noch kein prister, solde undirwinden werltli- liclien. 

cliir snchin, ut X 3. 50 ne clrrici et immarfii Nota. Da^ ist zu vornemen, da^ da^ welt- 

saecuhiribxLH iieyotiis se inihüscennt c. 1. Midta 20 liehe swert sal stetiglich ])ereit sien zu vech- 

sunt ncyotia. Sollen sy sich denn k<Mner werlt- ten vor dy heilige cristiidieit , da^ man sy 

Heller Sachen undirwinden, und mag <lenn der beschirme vor unrechter gewalt. Al^o sollen 

keiser mit dem werltlichem swerte eyme eine die g<4stliclien prelaten die weltlichen fursten 

bu^e sezen umme sine missetat, zo ist er ein beschirmen, und«» also t.it seilte Pa uel durch 

babist genug, und ^0 ist der babist obir den 25 eyner großen schirheit willen, ut I), X. c. 7. 

keiser nieht. Unde da^ denn die zitliehen Si in adjutortnm'y wenn dy werltlichen bcdurf- 

dingere nicht e<leler sien, were da:^ al^o, ^o fen der geistlichen durch des ewigen leben 

hette sente Pauel unrecht; der nante sich willen, al^ ouch die geistlich<'n, ut D. X. c. 8 

eyn borger von Jlome, ut D. X. c. 7. in adju- Qnoniam idem mediator dei et hominum, un<l so 

ioriuni. Wore denn daz; dy bebistliche gewalt .30 ist keiner gro/^zer denn der andere, sunder 

were obir dy keiscrliche gewalt, so hatte eyn izlicher iiMch sincr gesezten wirdigkeit. 

Paulus unrecht von stund an. Ir sollit wissin; jd^ hir vorsteet, da:^ 

Seeundo: were dn^ ;d^o, dn^ der keiser pristirschaft sy eyn u^^erweltis geshleehte, da:^ 

sin rieh von denie babiste hette, so niuste ist zu geistlichen stucken, da^ zu geistlichen 

man sich beruffin in werltlichen sachin an 35 saehen gehorit, also toutlen und bichten und 

den babist; da;^ en ist nicht, ut Extr. 2, 28 andere sacramenta ; und d;irumme so kreserat 

de appellationibus c. 7 ^SV duohu.^; wenn wor- man den geistlichen fursten da^ houpt, unde 

ummeV er nympt geschos ader zins von den den werltlichen fursten, wen man den zu 

kirchen. Hette er sin rieh von dem babiste, keiser wyet, so striehit man em eyn cruze 

so mochte er von der kirchen keinen zins 40 zwischen den schuhh^'n; unde ist durch des 

neinen ader tributum, ut C. XI. qu. 1. c. 28 underscheides wille der personen; unde da^ 

Mwjnum quidem; wen den keiser macht da:^ houpt bezeichint die gedaneken. 

beer, unde nicht der babist, ut ]), XCIII. c. Nota: da^ ist zu vornemen: wer andere 

24 Leyimm. luthe sal gehorsam machen, der sal selber 

Nota. Is were zu vil , da^ wir mit unser 45 gehorsam syn. Ir sollit wissin: die cronunge 

vornunft uns solliches un<lirwunden , unde sy und die wyunge, da^ der babist dem keiscrc 

zu krige brechten, und wir daruff keine so- tut, da^ ist durch sines ammechtis wille, unde 

lutio vinden künden. Got der mechtig ist hiemit bewiset der keiser sincn gehorsam; 

aller dinghe, der geschaffen hat hyinmel und wen aber der keiser ny miner gewiet worden, 

erde, der beschuff zwei licht uff' erden, uns j^ dennoch Avere er gliche wol keiser; wen der 

zu schinen , die uns bezeichnen disse zwey keiser irkriget da^ rieh mit deine, da^ er ge- 

gewalt; ])y der sonnen ist uns bedeutet der koren wirt zukoninge; da^ keiserreieh irwirbt 

babist, by dem monden der keiser, ut \, I, er mit dem swerte, den keiserlichin namen 

De majoritate et obedientia c. Solitae v. Praete- irkriget er mit des babistes wyunge, und da^ 

rea nosti; da:^ eyne ist sehincndc deme tage, 55 mus der babist thun, da^ er en cronet und 
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wiet, wenn em des keiaers redeliche kor be- alle pfaffheit BoDen bescheimen alle dj^ die 

wiset wirt, tit B. XCIII. c. 24 Le^mut. Und dor- ire beschermunge begeren , ut D. LXXXVII. 

amme sollen die karfunten mit em za der c. 1 Lie^ omnibuB; imd dy sollen sy bescher- 

wyunge zihn, also in feudorum steit art V. men vor unrechter gewalt So sal der be- 

Tertio. Da^ euch der babist möge thnn, 5 schermer irkennen, ab is em angehorte an 

da^ dem riebe sugeschrebin ist, da^ ist: du; 'richten; so richte er is, ist des nicht, so lasse 

der babist möge in etlichem stucke des riches er den richten, den da^ angehöre zu richten; 

stat vorstehen, da^ er ejnen elich machte, von deme sprach babist Alexander: ab 

der vor unelich, domete yolget em da^ nicht zwene mit einander krigen, und eyner beruft 

zu thun in allen sachen; wenn deme keisere lo sich an uns, der ander an sinen richter, das 

Yuget sich euch nicht in geistlichen sachin sollen wir nicht richten, ab is unsere gerichte 

sich zu Sterin, ane umme sunderliche sachen. nicht antrifft, ut X. 2, 28 de appeUationibui c. 

Daj^ selbie ist ouch von dem babiste zu vor- Si duohu$; und ab er wol richte, so binde is 

nemen. Also bllbet ire gewalt gliche nach nicht sinen wedersachen; wenn man sal die 

iren wirden. Da^ der babist deme keisere i5 sache nicht anders richten, denn vor dem 

entijagen mag, da^ ist um soUiche sachen, richtere, ut C. XI. qu. 1. c. 48 Cleneu$; wa^ 

also ir himachir vomemin werdit Ir sollit aber sachen sien, die werltlich sien, unde ouch 

eigintlichen wissin, da^ legu unde keiserrecht den lyp alleine antreffen, und nicht dy sele, 

eoRonai nicht sollen vertilgen noch verdrucken, yn sollichin sachen ist der keiser obir den 

ut D. X. c. 1 Leyi imperatorum non in omnibui; so babist, ut B. X. c. 12. Certum e$i; wenn dy 

wen in den geistlichen sachen sal des keisers ganze werilt sal von den zwen honpten regi- 

Wille nicht vor dy phaffheit ghen, ut ead. D. ret werden, und darumme ist ouch billich| 

c 3 Ceriun tMt\ wenn waj^ zu der kirchin ge- da^ ihre gewalt gliche sy, eynem izlichen 

horit, da^ sal sieh nicht die keiserliche gewalt nach syme ammechte, ut D. XCVL c. 10 

sQzihen, ut eod. D. c. 5 Imperium veatrum\ S5 Duo euitU qmppe\ wenn sy sollen beidersyt ir 

und da^ selbie ist ouch zu vomemen von dem ammecht halden , al^o on von der muter der 

babiste. heiligin crlstinheit gesezt ist Thun sy des 

Nota: wen da^ geistliche recht gebut der nicht, und welchir iloran bricht, er sy babist 

keiser sazunge zu halden, al^o babist Leo ader keiser, der sal darumme liden, wa^ em 

dem keisere Lot ha rio schribet, ut D. X. c.9. so darumme gesazt ist; und wa^ sy denne liden. 

De capihäU; wettn wa^ weder recht geschit, d^ liden sy nicht al^o eyn babist ader al^o 

daj^ mag man wol weder yn brengen, al^o eyn keber, sunder al^o eyn misseteter, unde 

babist Johannis dei achte keiser Lode- al^o vorteilt man en ire riebe, die wile aber 

wico schreib, D. X. c. 10 Videe fili earU$ime\ des nicht geschit, so sint sy glichir wirdigkeit, 

wen kein man sal der keisere sazunge noch 86 und darumme, so sal eyner den andern ster- 

der heiligen lere»- und vetere lerunge vor- ken und em bystehn mit aller craft und macht, 

smehen, D. X. c. 11. Quie lege» prindpum; wen als is einer von dem anderen begeret 

man all halden sal der keisere sazunge, al^o Nota. Do daz riehe an die Bomere ^juam 

Gelasius schreib dem keiser The oder ico, u. s. w. Ir sollit wissen, da; alle dy sazunge, 

ead. D,X. c. 12 Certum e»t; wen kein man sal 40 die zu Babylon und zu Persia gesazt wurden, 

sich frevelichen sezen weder dy romische die habin wir noch, unde dy helt man onch 

sazunge , ut D. X. c 13 Veatram flagitamue eh' noch, unde heist der zwelf taf&ln recht 



Nota. Do da; rieh an die Bomere quam 

Nota. U; aUen den rechten, dy hie ge- onde do gewaldichlichen stund, do waren sy 

nannt sien, do vint man allis, wy man en 46 ane bescheiden recht; do sauten en dy von 

gliche sal undirtan sien, unde dorumme ;o Athenis beschrebin recht u; Salonis (st So- 

collegiren wir eyne conclusio, und sprechin 1 o ni s ) bucheren in zen elfinbeinen taffiln ; 

gar eigintlichin: wa; zu der ;elen Seligkeit do wurden die Bomere zu rate, und sazten 

gehorit und zu geistlichen sachen, do hat eyn dorzu zehn manne; die machten zu den zen 

izlicher cristen mensche dem babiste, der eyn 80 zwu; ;o wurden ir zwelfe; und die recht eni- 

houpt ist der cristenheit, hulde getan in der phingen die zen manne von der Bomere we- 

zit, do is den cristinlichen glouben entphing; gen von den von Athenis. Beide, beschrebene 

wen er ist unser vater des cristinlichen glou- recht, der von Athenis, unde ouch unbeschre- 

bis, unde ist getruwet unser muter, der hei- bene recht der von Lacedemoniorum, die sel- 

Ugin cristenheit; wenn der babist unde dorzu 66 ben recht an besseren und lu meren, wort 

W. B. 14 
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den 8t*lbicn zon fji'jiobin volle craft iiiul macht; dy Ix^twiuij^en worden von den Romere, do 

dy sazten die zwii taiiln darzu, davon lieist woren alle eekir ir, und sazten uff der vyn- 

daz rt.'cht der zwelf taliln reeht und heist la- den festen eynen , den heilen sie eynen fur- 

tinisch lc.c XU taUularnm, unde dirre nanie ist sten, und bedent sich eyn vorstender, und 

dem rechten jic'ic<l)«'n von der geschieht \ve- 5 heist diiry und heist onch al:^o vil , al^o eyn 

f^en, ut ff. 1, 2 de oriijiitc juris L. 'J §.1. Ir sol- heerfurer; und ist onch zu vornemen, da^ er 

lit wissin , waz u^ diesen zwen steten ilie zuvoniirst muste syn yn allen den Bachen, die 

von Lacedämonia vor ein recht liatten, da^ cUmu lande unsach(;nde wi-ren; de nsu feiidorum 

waz nicht ein besrhreben reclit, wenn sy kun- (11. F. 10) (juid sit duj\ «juid uuirchlo] und den 

den is alles u^wendi;;-; die Atb 'uenses hilden ^^ fursten bevoUn sy dy ritterschat't. Dy bilden 

sich nach den\ beschrebin reclite , ut J. 1, 2 dy l'ursten steti;_dichin in iren kosten, und do- 

de jure naturalis (jenUmn et ctrdt 4?. 10 AV tum mt- >'or «Kd)«'!! di(* lursten der betwun^'-in ecker 

l'fjantvr. V)'\z ?^ien der zcn manne nann*n, die u^ innme zin^, die zu vornn'ten tuchte, und 

daz recht «ler zweit" taflihi beschrebin habin, hilch'ii die ritterschaft (h»von. Pa;^ oberige 

alzo Apius, Claudius, (Jenitius. N^^teriu^, Ju- 15 mu>ten sy den Romere widergeben. Do da^ 

üus, Manilius, Suli)icius, Sextus , Curatius dy Romere verdro:^, do gabin sy den selbien 

und Remedius. Dis.^e zene wurden «lorzu ge- fursten eyn recht, und vorlegin en i\y bürge 

sazt von den Romere, alzo wir gesprochen un<l da:^ land, da^ sy d(»rumme dineii nnisten, 

habin, ut D. VII. c. 2 Furnmt uutt'm Itl, uenn mau en da:^ dinst gidiot. und da^ recht, 

Ir soUit wissen: al^ wir zum ersten 20 da;^ sy «Jen fursten legen doran , da^ hiesscn 
gesprochen haben von den, die recht ges;azt sy ju'< cnifihijtf.oticuiUy und ist huryldm genant, 
haben, nu wcdlen wir sagin von Moyses. Darvctn legin dy fursten vorlia^ der ritter- 
Der gal> den kindern vrui '^^^rahell ir recht schaft ; i\\ musten {\v\\ fursten darumb <Iinen 
nach den zhen geboten (k'r heiligen schrifft, nocdi der lande nt»td(U'ft ; un<le von dem rechte 
unde heizit die judische ehe. Der Koing Fo- :.':» ist manschaft utfkomen und lehnrecht, ut 
ron<'.us der sazte den Krichen zum ersten ir in libro Jcudorum c. 1 ; unde da:^ taten die 
recht, unde der irdoehte zum ersten, wy man ritere vorba:^ u:^ umme zins den gebuern zu 
richten sohle, ut X. '», 40 de verhorum oujnißr.a- erbzinsrechte , und hel;^it jus emjdn/leotiaim; 
tione c. 40 Jorufi. Mercurius Trimegi- und dy 70 zu dem gut(! gi'boren wurden hei- 
st us da;^ war der erste, der den Kgiptier ir 30 ^in sy aseriptitii, ut C 10, 47 de (ujricolis et 
recht gab; Salomon (so st. Solon ) der wa:^ ceufiiti.^ L. 22 Ac divfius; und den sazten sy 
der den von Atheuis ir recht gab; Ligurius sundcrlich reclit; und w:i^ sy denn do undir 
(Lycurgus) wai^ der erste, der den von eynander gelobeten, der herre der ghenn.' da^ 
Lacedemonia ir recht gab von A[)poloins ge- guth lies, und der is bestund, lia^ wart denn 
walt; Numa Pompeyu> (Pomi)ilius) (juam 3.') undir en eyn reclit, ut J. 1, 25 de locadone et 
von Ronudo an dai^ rieh; «ler gab den Ro- condurtione §. 1 Et tjuac sitj'ra diriuiun et §. 3 
mern ir recht nut dem erstt!n; und dornach Adeu autem\ unde da;^ koniet von dem gelobde, 
also sich da:^ volg a^o wider enander sazte, da^ d«^r zinsman deine herren tut. 
unde begunste zu orlongen und mochte nicht Xota. EntidujtcosiH. ist eine Verbindunge 
recht volkomelich gehaben , do wurden zwelff 40 frier willekor umme guth, da^ man eyine liet, 
tafiln gesazt, ut I). VII. c. 1. Mojjses, da^ er da^ erbeiten sal von roer wurzele, 

Ir sollit wissen: da^ <ler zwelff tafiln da^ vor nicht geerbeit ist; und die vorpflich- 

recht wart gesaut den Romern von Rome be- tunge, die er umme da:^ gut thut , wirt eyn 

gliin obir drie hundert jar, unde wurden do recht von en beiden, und heist einjdiijteusis. 

Vjestetiget. *5 Nu aber thut man u:^ geerbit und gewonnen 

Nota. Pomiieyus, der ratman von Roma, laut, und dovon gibt man zina; noch deme, 

wolde zum ersten der römischen keisere sa- da^ sy sich beyde vorbynden und mit eynan- 

zunge la^in beschriben, der lie^ is durch der der bereden, da^ wert en eyn recht, C. 1, 2 

richtere forchte. Dornoch wolde is keiser Cesar de sucro.mucti.i eed. auth. Pcrjjetua; C. 4, 66 <ie 

thun ; der wart irslagen ; also zugingen die aldin f>0 jure emphijtcotico L. 1. 

sazunge. U»ul da^ wart den rittern gegeben vor ircu 

Nota. Do quauieii die liomere alle zusampne solt, ut I). I. c. 10 Jus militare, 

unde Kurdeu des zu rate^ \ry sy dy laut betwun- Nota. Do trurden !<y zu rate waz recht sy 

aen in ire gewalt zu römischem rechte u. s. w. dem lande y heben u. s. w. Al^ ir vornonien 

Ir sollit wibsin: do sy dy laut besazten, unde 55 habt, wy da^ recht an die Romere kernen ist, 
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oad wj sie dy land heyestigeten, nnde dor- lichir aasange bftbin wir korslicben begriffen 

nach, wa^ recht sj den forsten, rittem und tob des rechtes orspmnge. 
knechten sazten, na wil er hie sezen: welcher- 
lei recht sj dem lande sazten, und spricht: 

^ogitan recht, al^o Sach^inlant hot von Con- s 

stantino and Karolo. 

Ir sollit wissin: al^ man yint ia der 

Cronica, da^ dy Petra cali, die in Allezan- 4RT1C!I]LII8 VIII 
ders heer waren, dy romischen harren be- 

twangen, und dy Do ringe vortreben, unde lO Von des keysers rechte, Wie daß 

die lant besaxten, do machten sj ein koning- bestetiffet ist. 
rieh, und Swabin, Franken unde Sach* 

ren waren noch nicht cristen. Do standen Also ir vomomen habit, wie da^ recht ist 

dy koninge unbetwungen al^o lange, da^ sy uffkomen, so were da^ recht umme sust, we- 

Constantinus bekarte zu dem gloabe», i( ren dy nicht entscheiden von dem riebe, die 

und gab en eyn beschreben recht uff da^, dem rechte Yorstehen sulden. Nu wollen wir 

4a^ sy sich touffen lie^in ; und mit sollichem an dem hoesten und an dem obirsten richtere 

rechte bestetigeten sy dy land, do sy dy be- in werlüichen sachen anheben; wenn es ist 

twnngen, unde wandelten sy c^ namen iren wol billich, da^ da^ geschee; wenn da^ recht 

koningea unde hiessin sy herzogen, ut "Ssp. m spricht: er solle deme stale zu Rome Yorste- 

8, 58 §. 1 JzUeh deuzseh land hat sAien jyM* hen von sente Peters halben; dommme ist 

et Ssp. 8, 60 F^nf $tete den u. s. w. Der pfalz er eyn gemeine richter obir all , ut Ssp. 8, 26 

Ton deme Ryne ist der Herzoge Yon Baiem; der kamwf ist eyn gemeine riekter obir all; 

der pfalz von Franken ist der bischoff Yon unde dftrumme ^o hat ouch ein izlich man 

Meinze; der pfalz von Swobin ist der bischoff tf syn recht vor dem koninge, ut Ssp. 3, 38 

von Trier; der pfalz von Gruna ist der ein isKeh man hat eien recht. 

Bischof von Köln. Ir sollit wissen, al^o wir unsere rede 

Ir sollit ouch wissin: hievon haben sy gewant haben an den koning, wen man den 

kor, und sien genannt korfursten, opd koning kosit, so sal er deme riebe hulde thun, 

haben forsten zu mannen, die in den pfalz 90 und sweren, das; er recht wolle than, recht 

geboren. Korforsten hei^in eemper iüuitres stercken und unrecht krencken ; und des eydes 

XU latin, at in aiitL ut ab iÜU9tribu$ et ^i eu- meinunge sal al^o sien: „Ich swere dem al- 

psr eam eunt dignitatem; coli. 5; Nov. 71. mecbtigen gote by sinem eyngebomen sone, 

Nota. Al^ wir gesprochin haben, wy dy unserem herren Jhesu Cristo, unde by der 

alden sazungen > die dy keisere sazten gar 86 ersamen gotis gebereryne Mariam, der ewigen 

▼ortilget wurden, do irhuben sich die nuwen magt, unde dissin vier ewangelien, dy ich 

saznngen von Constantino, von dem wir habe yn der haut, imd by den heiligen engiln 

unser recht haben und von synen nachvolge- Michael und Gabriel, da^ ich wil halden eyne 

re% ut P. VIL c 2 Ikterunt v. novae legte a Con' reyne gewissin , nnde redelich dinst mynea 

etantino eoeperwu. Domach quam Theodo- 40 herren in dem ammechte, da^ mir von dem 

sias junior, nnde vant eyn buch noch der riebe bevolen ist, unde wil alle swere erbeit 

wise der buchere, der eyn genant ist Gre- entphan, sunder trogen unde bo^e kunst, in 

gorianus et Hermogenianus; dorynne er dem ammechte, da^ mir von dem riebe bevo- 

beschreib eynes izlichen keisers sazunge, und len ist. Ich swere ouch: da^ ich rechtis 

gab dem bnche sinen namen, und nante is 45 gloubins byn, unde da^ ich en nynimer in 

Theodosianum, ut P. VIL c 2 Fhierunt v. schaden werden wil, nnde da^ ich entpha da^ 

Poetea Theodosiue minor. Dornoch der edele ammecht sunder alle mitunge, unde da^ ich 

Justinianus, des ersten Justinianus son, mich redelich bewisen wil an den nndirsessin 

nt J. 2, 7 De donationibue §. 3 Eet et aUud; unseres herren, und wil genngigk sien an my- 

der irlochte alle recht, und ^azte dy beschei- 50 nem lehn, unde wil vorsteen des riches recht, 

diglich unde vomemelich, unde vorvolgete und daj^ nicht lassen, weder durch übe noch 

dai;, unde vortilgete, wa^ zu vil wa^, unde durch ha^, noch durch nn^, noch da^ ejmem 

vorvnllete, wa^ zu korz gesazt wa^, ut J. in anderen irlouben. Ich swere ouch: das; ich 

prooemio v. Oumque hoe Deo propitio. Mit sol- die gutere veterlichin wil halden, und wil yre 



215 GLOSSE. VIII. Eid und Recht des Kaisers. Adel und Heerscliilde. 216 

nndcrsofisin iinvorscrlt la^^in und lialdcn, und und da^ ist danmioic, da^ an cm bo^hinnct 

wll in doni gcrichte prlicli sioii, und wil u^vor- dy ^oborne achtbarkoit in der rittersehaft. 

deren alle bruclie, und wil lialden wa^ do Und diT koning sal oiich powjet sion, ut Ssp. 

recht ist; und swere: da^ ich die gerechten 3, 4ß Die Deuzschen^ (hirnnime: da^ die köre 

by irer g<»rechtigk<Mt wil bchaNh'n , und wil 5 an cm beg-hinnet , ut in aufh. de heredibus et 

den nnficrcchtrn zufuiicn ire beschrcbin pyne. falcidla in prhic; coli. 1. Nov. 1; unde der 

Ab ich da:^ hrtnlu; ^o ^he obir mich daz geborene ist cdch-r wen <ler gekorne , die 

ewige grric hte unseres herrcn Jesu Cristi, kort» komc joch von weme sy kome, wenn dy 

unde nni7^e sicn Jnda^ teilhaftig, unde mii^ze köre ist uffkomen von gesaztem rechte, aber 

eiit])han Josias sache, und mit h bestee Cayns lo geborin adil ist von naturen; wenn eyne sa- 

beben, und obir mieh u\u7/^o. ^hen da:^ wcrlt- zungt* mag kein natnrlich recht vordringen, 

liehe gericht«\ da:^ obir taNehe richtere gesazt ut D. I. c. 1 Ovuies le<jps divinae sunt ant huma- 

ist, ut in autb. Juranirntum quod j^racstatur ab ''«e; J. 1, 15 de leyilima af/natoruvi txttela §. 3 v. 

hin^ fjiti adm'uilstratwiieni acripiunt ]>rüi'inf'larum; quin rivilifi ratio; und darunune sprechen wir; 

Coli. II. Nov. S. Und disser eit ist eyn eyt des ir> der koning ist der erste in der achtbarkeit 

anunechti«, is sy keisere ader anderer richter, der gel»orenen rittersehaft. 

er sie werltlich ader geistlich, ut C. XXIL qu. Xota. Den amieren herschilt nedirwert 

2 c. 1 In dolo jnrat et rpi. 5 c. (\irf'te, et c. 12 an der ritterliehin wirdigkeit habin die bis- 

Juravicnti. schove und geistliche» fnröten. und dy korfur- 

Nota. Darumme spricht er liie: ..tnide ^'* sten unde dy von l^runswig, darumme daz sy 

sazten dem ktnxhuje recht'*: nnd daj^ ist genomen keines bischoffis man sien; und disse heizin 

u^ Karolns sa;^unge , do er den Deuzsehen in legibus suprrillusitrrs^ da^ liei^in obirfnrsten; 

da^ recht gab unde ouch die köre, ut Ssp. den dritten herscliilt nedirvv(»rt der ritterliehin 

3, 4() dir Deti'.sr/irii .sollin dnrrh rfcht. DI:^ rccht wirdiirkeit haben d(»r vorgenanttMi fursten man, 

gab der aro^c koninn- Karl den l)(;nzsehen, 25 nml heiz;iii illustrrs, siechte J'in-sfniy ut Ssp, 3, 46 

wen vor körn <lv senatores zu Komc den ko- f^fhu an f/erirhte; den virdr'U herschilt habin 

ning, unde die fursten und <ly herren mit den die vryen Herren, und heizin nobile^; den 

Komern zu rate wurden, Avic? da^ rieh bestehn vuuften herschilt nedirwert haben der vryen 

wolde , unde dornach (juam die kon; an die herren mannen, und die lu'i2;in baroncs; den 

herlute , daz die evnen konin«: koren, wenn 30 sech<it(;n lierschilt nedirwert haben der vrven 

eyn koning in dem liere irslageii wart, wen herren maime man, und hei2;in eynschildigc 

sy in heerfarten waren; und daz^ wa^ dem Inte, dorumme da:^ sie eynschildig sien an dem 

licre gar schedelich, da^ denne da^ volk in schilde. da:^ ist an dem ritterliclien adil. Nu 

fremden landen ane houpt solde sien; unde sagin ezliche, da:^ man an dem .«sobinden 

darunune so gabin \\\ Komere den herluten sr» schilde zwivil habe, ab er iehnrecht fuiben 

die gewalt, da^ sie einen koning kiesen modi- möge. Ir sollit eigintlichen wissen: do ist 

ten. Sint aber da^ koning Karl gesach, und kein zwivil an, wenn <lie leyen fursten haben 

sunderlichin vornam, da:^ die Duzschen so gar den sobinden schilt abegeleit, synt sy der 

getruwelichin dem riebe bystunden und hulf- bisschove man worden sien, da^ er nicht en 

fen , uiule des richis heil mit ganzim vlie^e 40 waj^, ut in auth. «/ ab illnstribns et qui super 

suchten, uiule yo des richis heil do an den eam sunt diynitatcm, c. sancimus; Coli. V. Nov. 

Duzschen lag, do gab er den Deuzschen ge- 71 c. 1. 

walt, da:^ sie den koning kiesen sohlen, und Nota. Alle dy , die hi der herscilde eyn 

diz vint man in der constitutio, (\y keiser Karl begriHen sien, dy habin rittersnamen, da^ ist, 

gesazt hat; unde sazten sy : da:^ er den stul 45 da^ sie ritt«'re werden mogin , und darumme 

zu Kome vorsteen salde ; darumme da^ er nennet er hy dy fursten, herren, unde alle, 

der oV)irste richter ist, unde «ler erste in dem die ritters namen hatten. 

herschilde . ut Ssp. 1, 3 Oriyhenes v. zu der Nota. Unde sazten dem lorunge sogetan 

selbien. recht, daz er dem nlide zu Roine vorsteen solde 

Ir sollit wisflin: ritterliche erbarkeit ist 50 mit dem irerltiichen sirerte u. s.w. Und di^, 

onzwier geboren ader gemacht. Gemachte sollit ir vornemen, da^ geschach dy wile, do 

rittersciiaft haben bisschove und ebte und dy Komere da^ rieh ynne hatten, und selber 

alle gekorne fursten; und darumme ^o sal mit iren senatores den koning koren, und dy 

der koning fry und edil und elich geboren land betwungen hatten, unde da^ rieh in irer 

sien. ut Ssp. 3, 48 /.e/m an gerichte y. der kojiing; 55 gewalt wa^; und da^ geschach mit des kei- 
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seres wille; andirs were di^ wedir dj leges, und so richtet er denn billich gelber, at f. 

J, 2, 17 ^ibua modi$ tat. infirmantur, §. 8 y. 60, 17 de rpguli$ jurU L. 178 (Sim prineipalu. 
lAeet «ntm, inguiufUf legihut, Nota. Siet eyn ricfatcr ejuen erberen 

Ir aollit wissin: des keisem redeliche man vor gerichte, dem sal er irlonben cn si- 

wflle ut eyn recht, nt i. 1, 2 de jure naiuraU^ 6 sen, ab er nicht ejn deger ader eyn antwer- 

gentium ei eivili §. 6 8ed et quod prineipi; ter ist, €• 1, 48 de officio dxver§orum Judieum 

wenn womznb? der keiser ist obir alle recht-, L- ^ Singuli et L. fin. in aolk. ut ab iUustribu» 

nt C. 1, U de leyibua et eorutitutionibui L. 4 «< ^« ««P«' «»» «««< dignitatem § Quaeeungue 

digna voz; und sfnt i^ denn der keiser en proeedunt\ Coli, V; Not. 71 praef. Haben ay 

g^ebin hat, so ist da^ na keiserrecht, ut lo ^^her do zu schaffen, so mu^in sy stehn, al^o 

f. 5, 2 <2e inoffieieso tettamento L. 8 §. 2 8i tm- andere lute, ut aatL eod, et C. 2, 6 <2e poffu- 

paraior; wenn woramme? er mag sich wo! lando L. 6 Quiaguis- 

williglichen zu einem dinge geben, sint sin Nota. Münzen und zoUe u. s. w. Wissit: 

wille eyn recht ist, nt f. 1 , 3 de legibus L. 81 do sich des riches meinnge begnnde , und 

Princep». Di^ mus aber sien wille sien, C. 15 Enoch, Cams son, die erste stat buwete, do 

eod. L. 4 Digna vox; und dammme entphet hilt man vor eyn recht, wa^ eyner beerbeite, 

er syne lezte wyunge und cronunge zu Rome, da^ torste em nymant nemen; onch torste er 

und so mus er dem römischen stule hulde J8 nymande geben. Do irdachte man ein 

thon, ut P. XLUL c. 83 7^' domino Joanni; zeichen, doran wa^ des herren bilde, da^ 

unde dammme heist er romischer voit, so mu^ er em geben; da^ bewtsete er denne 

ut f. 1, 8 de Ugibu9 et senatuseonsuUis L. 81 deme herren, da^ er is mit ghenis wille hatte, 

IHneeps. und wa^ ein zeichen des gehorsams. Dor- 

Nota. Darumme ist em ledig worden in nach, do dy Romere begunden zu hirschen, 

allen steten da; gerichte, so da; er wol rieh- nnde Numa Pompeyus (Pompilius) an da^ 

ten mag alle clagen, die in gerichte nicht <5 riche quam, der irdochte pheninge nach der 

begonst noch geant sin, ut Ssp. 8, 88 t. m selbien wise, unde gab deme pheninge den 

welchir stat des riehes; da; ist zu voraemen, namen, und hie; en nummus] unde machte 

nach der zit al;o er gewyet wird unde ge- domete eyne gewere; wen vor der zit hatten 

cronet ; und so ist er eyn richter obir alle, die lute ir gut nicht gereit an pheningen, sun- 

ut C. 1, 14 de veteri jure enueleando L. Tania^ so ^^^ "7 hattens an vye, und hie; pecora\ wen 

Stpt 3, 46 Dt duzsehen y. den koning heust man wa; sy mit einander hatten zu schaffen, mit 

eu riehtere. Dorumme , da; er der hogiste kouffen ader Tcrkouffen, do wa; anders nicht, 

werltlicher richter ist, unde dammme, da; er wen eyn wech;il, wenne man rechente is alles 

denn an allen enden nicht gesyn mag, dar- vor guth, ut C I. qu. 3. c. 6 Totum guieguid 

nmme sien von em alle riehtere gesazt, ut 85 komines; und do sich do die lute besa;ten, 

in aatk. ut judiees sine guoquo suffragio fiant c und do dy fursten deme lande hulde getaten» 

11 Itague deo, Koy. 8 c 11; wenn worumme? unde da; Tolg gestrouwit wa;, so da; die 

aller adel unde alle ritterschaft entspru;tt monze und numisma nicht komen mochte aller 

von dem koninge. In gotis stat si;in alle enden, unde da; volg nicht mit em gefuren 

riehtere , und darunmie sal man alle riehtere 40 mochte alles, da; is hette, also mechte, knechte, 

herre hei;in , die ;it al;o er in gerichte si;it, die do eigen waren, unde ackir, unde do man 

nt in aotk. jusjurandum gttod praestatur ab his^ ' en umme kouffen mochte , do gab da; riche 

gut aäministrationem aeeipiunt Coli. II. Nov. 8 syne gunst dorzu, da; eyn furste yn sinem 

i. fine. Sint denne da; der keiser aller en- lande wol eyn monze machen mochte, und 

den der ohirste ist, unde nicht richten mag 45 wo man da; begerte, do sante der koning 

a];o nffte, al;o is not ist, dorumme hat er sinen hantschuch, da; man is irkante, da; is 

riehtere gesazt , dy vorba; riehtere sezcn ; des keisers wille unde gunst wa;, ut C. 4, S9 

al;o der koning sezit die fursten, die fursten de nundinis et Ssy« 1^ 27 „pheninge" n. s. w. v. 

vorba; die greven, dy greven vorba; die go- oueh sal der koning. Wenne denne di; von 

greven zu riehtere, do sy moht selber gesien 50 des riches gunst zu der gemeinen nuz gesazt 

mögen, ut C 3, 3 de pedaneis judieibue L. 2 wart, dammme ist euch die gunst do gesazt, 

Raeet; und mögen sy denn do selber gesien, da;, wo er selber nicht gesien mag, da; er 

a];o der koning in der fursten gheinwertigkeit en do eyn monze gebe ; dorumme ist em bil- 

ist und in irem • gerichte , so ist die sache lieh dy monze ledig, also er in da; laut ko- 

weg, do er andere riehtere umbgesa;t hatte, 86 met, nt f. 60, 17 De regulis juris L. 178 Cum 
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yrincipaUs', inul (Im^ vint niMii oucli in der lui- von sente Aml)rosio, ut I). XCM^. c. 10 Duo 

wen siizuncre. dy sich bop^lnniH't: AWrecht i^on gvippe. Arcarlins dor keiser wart peban- 

90//X (jmuleii iixi. 10. uon von Innocentio, dorumme da^ er Cri- 

Zolle sirii nft'konu*n nnd sicn zu dem p:e- sostoninni vortreib, dor i:« doch nicht tat, 

meinen nnzc p'sazt; wen vornuds, do <ly hite 5 sunder er ^^ab stnt nnde volbort darzu; unde 

mit einandir orlonm'ten, da:^ sich (i:i^ volg^ wer ilenne eyn dinj; volbort, der ist al^o 

nicht zu thun torste, sazten i\y Rouktc zu sidiuhlii^, ab er is selbir teto , C. XXIII. qu. 

der frenieijien nuze , da:^ man behüten solde 5 <•. WH qid riiHs hitendi^. 

nemen, nnde von weme die })eh'ten wurden Secundo: nl) er den nn^louben pterken 

frej^eben , der solde den nenn*r schadelos yn lO Avelde; tla:^ ist: wcm- an dem ^loid)en zwivelt, 

sinem ^^eleid«' halden; nnd <la^ wart aber der str'rcki^t den untrlouben; darumme sal 

Aon des riches ic^n^t ^'eo•^.ben den Fürsten, man en alhMiie nicht bannen, snnder man sal 

daz sie dovon stra^ejn*itere liikhMi , nnde da^ en onch abesezen, und nicht alleine den kci- 

volo; beschermen salden , da^ ;rastwise in ir ser sunder onch den babist. Unmic sotane 

gebiete queme, und«' die keisere so verre von Vy sadie wart keiser Friderich ab^esazt, ut 

dem riebe weren. da:^ sy <Ia^ rieh zu der sei- Jf" re Jnd'tcuta c. *J ad npoHtoIicae v. iws itaque 

bien stunt nicht l)eschirmen mochten; nnd in VI. 2, 11. Den babist map man euch 

wenn denne der keiser in dv laut komet , do abesezen unnne solane saehe, ut D. XL. c. 6 

zoll vnne ist . do ist em der zoll ledi;^; zu Si pn}Ki. 

vornemen , ab zu reclite eyn zol von dem 20 Die dritte sache ist: ab er syn eclich 

riebe do hen gelepit sy adt^r nicht, €. 4, <)2 wyp h^zt; nmme solliches wart Lotarius 

Nora vcrthjalia insiitui mm jutH-^r L. 1 Ntyn giii- /xcbainien ; der lie:^ die koningynne Thc- 

dcm Ssp. *2, '21 wrr brfir/.niz<>!L bergam (Tlietbergam), nnd nam Waldra- 

Ir sollit Avissin: welch man ki'in einem dam, ut ('. '2 qu. 1 c. 21 t^<-^di/.s LolharU. 

herren koufte ader nute zolle, monze ader 25 Nota. So sal man ol)er en richten, und 

gerichte, da^ «lenn der keiser dornach nedir- sal em da:^ houpt alx^slaen mit eyner gülden 

leite, als^o er do kegimwertig queme, der hcrre bart<Mi o])ir Schildes rande ; unde di::^ sal thun 

hat deme koutVere ader dem mitere keins zu dc^r j)hal/.;irav(^ von «lem Kyne, der dem lande 

eri^ezen , svnt keiner dem anderen an deme zu evnem richtere «le^azt ist; nnde darumme 

dinge besser recht j^eweren mag, al^o er sei- 30 slet man dem vorteilten koninge sien houpt 

ber doran<* hatte, ut ff. 50, 17 de rpijuH'i juris abe mit einer harten, da^ er da:^ swert be- 

L. .')4 Ne.vu). volen hat allen richteren domete zu richtene, 

Nota. JUenimntP inai/ fr '<//}inn lip n. s. w. undc er deinie deme gerichte nicht vorgestan- 

Noch dem male, da^ denn der keysere ist fl(»n jiat. alz er zu rechte solde. Al^o er 

eyn richtere (d)ir alle richt<'re, z;o wil er em 35 denn der königlichen wirdigkeit m'cht wirdig 

bewysen nnd sagcMi von ^yner friheit, nnd jst. alzo ist er onch nicht wirdig der erheben 

s))richt : dy wile da^ er da^ riebe vorstehit, pyn «les swertis , wen man mag imtruwc mit 

alzo da^ riebe wirdig ist, nnde i^ em nnvorteilt (l(»r pvji d<^r betrubunge i»ynigen, ut C. 23 

ist, ut Ssp. 3, 4H Lfi/m aue yerlrlUe, v. fl/:o may qu. f) c. ,'i3 Ad ßdrm nidhis est coycndna: und er 

mau dm koniinj, so mag er sinen lij) nicht vor- 40 hat daz swert bevolen allen den, die ritters 

'wirken ane an drien sacken: namen haben, <loinit zu l)eschermene witteweu 

dy erste: ab her den .^tul zu Kome vor- und wisen nnde alle gotishu^ere. ut C. XXIII. 

stören weide»; do by ist zu vornemen: al) her q. .'') c. 'J.S J>r,/}ivi ofßc'nnn est\ unde dorzu hot 

gotishn:^ere stören weide. Ir sollit wissin: er is bevolen allen richtere. domete zu richten 

wj'r eyn keiser ist. deme i^t gc^sazt von sines 45 obir alle dy, «he unrecht thun; unde darumme 

ammechtis w«'gen, da^ er den stul zu Rome sollen alle richt<'re selber richten ader der 

beschermen ^al, und sal goti-ihu^ere bessern, vronebote. ut f XXIII. (ju. 5 c. 8 De occi- 

ut atlth. Q}u))ni)th) ttportrt epl-^copos et reliqvos dmdis hontind*}ifi. 
rl(2riro< ad. (irdninttoiiriu prodiiri tj 1, Nov. 6: 

wenn (,t sal dy kirche mit nichte ergern, sun- r,o 
der er sal sie bessern, ut atith. de noii alienan- 
dis errlr.siastiris rcbitit § SniirinivM coli. II. et 
Nov. 4() e. 1 D. XCVI. c. 10 J}ovi pinnclpts. 

Nota. IJnune sotan sache wart keiser 

Theodos ins der gro:^e zu banne gethan .s^ 
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selbe wonende wa^ mit anderen fursten und 

• den frien herren. Ir recht entscheiden war, 

ARTICIILUS IX ^^ ^' gehört habt. Da^ er den koufflenten ir 

recht entscheide, da^ was ouch wol der bete 

Wy man Obir den koning richten S wert, unde darumme irhorete sy der keiser 

Bai, und wy wichbilderecht uffko- ^^^^K ^^^ wisete sy an da^ schiffriche was- 

ser, mit der Romere rate, dar sy do stete 

men isIm 

unde festen buwen solden, mit muren und 

Ir sollit vornemen: dii; ist alles vorge- mit wichhu^em; unde dis sien noch des riches 

mrt, unde Ist zu vornemen, also is lut; unde lo stete; unde gab en sotan rechte, al^ er tege- 

irfl hirmit nicht mer bewisen, wen wovon dis lieh in synem hove nuzende was;, ut ff. 50, 1 

buch den namen hat ; da^ ist, da^ is wichbilde- «* fnunicip{Ues L. 1. 

recht genant ist; unde komet von dem rechte, Ir sollit wissin: da^ di^ buch hat drier- 

da^ em das volk selber sazte, al^o ir gehorit ley namen. Is heist wichbilderecht nach 

habt; unde ist anders nicht, wan des riches i6 der alden gewonheit dorumme, dai^ des Cains 

hoverecht, al^o is der koning tegelich in si- (Cammes) son der selbien stat, die er zum 

nem hove nuzinde wa^, unde wa^ er en zu ersten mole xiR>chete, is mit sines seibist name 

sunderlichem rechte gab, ut ff. 1, 3 (ie legibus bestetigete, unde doryn eyn recht gab, unde 

et »eruUuscorutUtis L. 51 et ff. 1, 2 de origine heist loichbüde al^o vil, al^ wiet gebyte; wenn 

juris L. 1. 20 d^ recht ghing al^o wiet, al^ sien gebiete 

Do sprachen die kouflute u. s. w. Hir rurt was;, und dissin namen hat is hutiges tagis, 

er eyne vrage: nach deme da^ dem riebe unde behelt en unvorwandilt, al^ ir gebort 

aUe betlichen dinge zu irhoren sien, und die habt. Dis ist ouch noch; wenn eyner izlichen 

kouffhite solliche bete taten, ab das^ rieh solli- s^t gebot und gewonheit geth al^o wyt, al^o 

eher bete billichir ge^wigen salde ader irhoren. S5 der stat u^ewisit ist , unde da^ hat zum 

Zu sotaner vrage antwerden ezliche und ersten sinen orsprung von naturlichem rechte, 

sprechen: ist is sache da^ die bete koinerlei da^ blibt ewiglichen; gewonheiten abir, die 

hindemis noch schaden getun mag an vor- dorzu gewilkort werden, die werden ufte ge- 

nemlichen stucken, so ist yre bete billich, ut wandQt, ui J, 1^ 2 de jure tnturalif gentium et 

X. 1,6 de electione et electi potestate cdJPöstquanu ao «'«vtV» §• 11 Sed naturalia. 

Bitten denne disse %eteliche ding, dy nyman- Ouch heist dis recht fronerecht; dar 

des schaden syn, sunder billichlicber frome, bedeutsich: das heilige recht; wenn frone 

darumme so irhoret sy da^ rieh billich; €• heist nach dem alden sechssischem rechte 

XXXV. qa. 9 c 5 Veniam. al^o vil id; heilich; und fronerecht heist al^o 

Contra. Weder dis sprechin ezliche: man 86 ▼^ &^ Gotisrecht; wen Gotisrecht ist unvor- 

horet sotane bete unbillich; wenn da; rieh nemlich, und ist anders nicht zu vornemeui 

sal ein merer sien; vorgebe is das^, so were wenn: zu dem gemeinen gute ist fronerecht 

is nicht eyn merer, sundem is were eyn abe- angesazt oder usgesazt al^o, da; dorynne 

sihir, ut X. 2, 18 de appeüatumibus c. 51 Bonae keiner sinen eigin fromen suchen sal sunder- 

memorittey wenn wa; is sotanes dingis vorgebe, lo lichin. Da; recht sal gemeine sien eyme al; 

do wurde da; riebe mete geswecht, ut ff. 5, dem anderen, unde darumme spricht Plato: 

1 de judieiis L. 40 Non quid^id et X. 3, 10 de die stat ist ordenlichin unde redelichin u;ge- 

his quae fiunt a praelato c. 1 et 2. sazt, do keiner begert sinen sunderlichin ge- 

Solntio. Dis solviren wir al;o. Bittet nu;, ut D. YIII. Pars I. Grat. Difert eaiUm 

ymant lebt redelich, is sy von dem riebe ader 45 i«' naturaU» 

von weme is sy, unde ouch der bittir recht Ouch ist dis stat recht genant dorumme, 
zu der bete hat, das vorsaget man unbillich; da; is den steten g^gebin ist, unde hei;it 
hette aber der better zu der sache nicht darumme statrecht, da; sy dem riebe stetig- 
recht, so versaget man sy em billich; wen is liehen bystehn sollen mit aller craft; unde 
ist torlich zu beten, das maa mit rechte ver- 50 darumme wisete sy da; riebe mit der Homere 
sagen mag. rate an die schiffrichen wassere, da; sy en 

Ir sollit wissin: die sache disser bete, stete buweten mit muren und mit wich- 

die ist recht, unde die bittere haben recht zu hu;em. 

der bete. Wenn worumme? der koning Ir sollit wissin: wichhuz hat drierly 

Nemrod hatte Babilon gestifPtit, dorynne er 55 namen. 
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Zum ersten male so ist wichhii^ eyue nuzc, al^o: jus hcnioraAum und edictum aedili- 

whcre, dio f^obuwlt wirt uf der stat muwer, thnn und civile edictum ^ von dissin rechten 

da:^ unbedackt ist. Onch lieissit wiehhus al^- wollen wir ueh nicht vil saften , wenn sy vin- 

vil, i\\z^ ein uffinhaer lui:^, do «ier richtor pfle- den sieh selber wol, wenn sy ire stat treffen, 

gct zu richtene. Oueh heist wiclihu^ eyne 5 Onch, al^ wir p^esprochen habin von dem 

sotane stat, dy allen Inten eyne warnun^e wiehhu^, do man eynem izlichen mis- 

gibt, da^ sy von aller unrechter gewalt unde seteter phle;;et anzulegen syne vor- 

vor unrerht daruff wirhen sollen, und ist dy dynte pyne, do nymt man das wichhu^ 

f^'cmeine stat, do man phh^^et anzulerren den al^o vil, al^o eyne drouwinj;«' unde eyne war- 

missetetern ir vordynte pyn«'. lO nun^^e , iit Ssp. 2, 13 ,,^Va voniemet^^ et C. 1, 

Da^ erste wichhu^^, da^ ufF der muwer 48 de officio diversomin judicum L. 1. Unde 

steht, da^ hcii^it wirhin clie vynde, dy mit ge- darunnne spricht da^ recht mit muwern und 

waldiger lunit der stat zu unrechte schaden irichJnizeriij unde spricht onch schiffriche vrasner^ 

wollen , unde den mag man mit gewalt wid- ut J. 2, 1 de renim diviaione §. 1 Et (juidon 

derstahn. ut ff. 4:J, IG de vi et vi a?'mat(i L 1 i5 nuturali /nre\ wen die stete do sy hen ge- 

§. 27 r//*i vi J. 4, 2 ?/ bonorum ruiitorum §. 1 v. ^ist wurden, dy woren noch wilde uud ge- 

sed ne dum talia. meine, unde dorummc wurden sy dy, die sy 

Da^ andere wichhu^, da^ wir ouch da^ mit dem ersten begriffen, ut J. eod. §. 22 

rathuz heissin , doruff da^ volg in dem wich- huula. 

bilde wichen sal vou ircr bo^in gewonheiten, 20 Nota. Vnde hestetiijete das u. s. w. Ir sollet 

da^ sal stetiglichin stehn. zu halden des rech- wissin: des keisers redelichir wille wirt eyn 

tis gebot; wenn sy sollen leben nach dem recht, ut J. 1, 2 de jure nuturali gentium et 

naturlichin rechte, wenn der naturen anwi- civili §.,3 i<€d et *juod prindin -placuit. 

eunge ist uff da^ beste; unde darumme ist Do irart seute Peters /rede ohir gehorcht 

des naturlichen rechtis gebot; da:^ wir erlich 25 u. k. w. ; do sy zu dem cristinlichin gloubin 

sollen leben, und sollen ir eyner dem andern griffin, ut C. 1, 1 df summa trinitate et fide cd- 

nicht Bchaden; wenn wa:^ ir eyner von den) tkulica L. 4. 

anderen vor eyn recht begert, da^ sal er Nota. Wo man marckte u. s. w. Da^ man 

gheme gebin vor eyn recht; unde dis ist onch eyn cru^e sezte uff dem marckte, unde do 

des naturlicliin rechtis gebot. Onch sollen sy 30 des koningis hantschuch aiu^ henget ; da^ ist 

eyme ydermanne da^ sine gebin; wenn dy zu vornemen : da^ man wiehlVede habe, der 

zwey vorgenanten recht weren unnnesust, bestetiget sy mit des koninges volbort; wen 

were da^ dritte gebot des naturliehen rechtis man keine stat buwen mag ane des lantrich- 

dorzu nicht en komen ; wen da^ ist nicht ge- ters wille. Den willen mag der landrichter 

tan, da^ man obil lest, und gut nicht tut, 35 nicht geben ane des koninges volbort, ut C. 

sunder da^ eyner ouch volkomen werde, unde 8, 11 de. nori ojteris nuntiatione L. 1. 

da^ volbrenge, ut Ssp. 3, 53 v. Wer nicht vol- Ir sollit wissin; buwite man aber eyne 

get. Unde donnnme sprechin wir; da:^ sy genuw(»rte stat, die nehiste mochte sich do 

wichin sullen von böser gewonh<'it, die wider wedir sezin , und da^ mit rechten weren, sint 

den cristenglouben ist; alzo dy werden Sacli- 40 en da^ buwen zu schaden quem; wen eyn 

sin taten, do sy von Constantino l)ekart wur- izlich man mag sich Schadens wol mit rechte 

den; Ssp, 1, 18 Drierhande recht; v. Darzu weren, ut C. 4, iVl novn rectigalia institui nan 

behilden sy alle ire aldcn recht ^ iro sy wider den i^osse L. 1 C. 4, ()0 de nundinis. 

crisiingloubin nicht en iroren; wen von des ge- Und hiemit ist ouch zu vornemen des kei- 

richtes stule sollen komen dy gebot, dy der 4:> sers gewalt und koninges bau, ut Ssp. 1, 59 

gemeinen zu nuze inid zu frome gesazt wer- allerhnnde cloyc. 

den, ut J. 1, 2 de jure nuturali gentium et civili Nota. Hy dem cruze ist zu vornemen 

§. 7 Pra^itorum quvque edicta; uml da^ ist der gotisfrede von sente Feters halben, ut D. 

eren rechte darumme da:^ sy von den erlichen XIX. c. 7 Jta Vominnn nostcr Jesus Chri-stuSy 

unde von den wizigesten geboten werden, ut .5f» humani gencri.< sah-ator; wen zu der selbien 

ff. 1, 2 de origiuf juris L. 2. stat sal gehören beide, geistlich un<l werltlich 

Ir sollit wi>sin von dissin rechten eyn we- gerichte. 

nig zu vornemen. Disse recht sint drierlei, Von dem heiser u. s. w. I)a^ ist zu vornemen 

und komen \oi\ der richtere gebot und von by <iem hantschuche, aber «ia:^ geistliche ge- 

iren gewaldichen gehei^^en der gemeinen zu b'^ richte ist by derae cruze zu vornemen, da^ 
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dem stule zu Borne unde dem babiete bevo- ren, da^ do keine lipwere gesche, da^ ist ge- 

len ist Und bj dissin zwey zeichen ist zu walt, weder an morden, noch an blutvorgjs- 

vomemen, da^ fronerecht sy unde fryinge sen, noch an lernende, ut C. 1, 12 de his qui 

unde rechtfrede , ut Ssp. 2 , 67 Nu vamemei ad ecdesias confugiunt L. 5 Denuntiamits vobis 

umme den (Uden /reden. 6 omnUnu, Und da^ iat zu yomemen hj dem 

Nota. Umme sotane Bache ist onch zu cruze. 

Yomemen: wo man eynen kirchhoff ui^sezt Sunderlichin mer sollit ir wissin: 

unde den wyet, da^ der in der wjunge mit fluet eyn fredebrechir ader eyn miBseteter zu 

gotisfirede begriffen ist; und darumme zeichent eyner kirchen, ader zu eynem kirchhove ader 

man den kircbhoff mit eynem cruze , unde lo clostere, und volget man der hanthaftigen tat 

da^ bezeichent den frede; wenn worumme? mit gerufte, al^o recht ist, und mögen die 

wer uff den kirchhoff kompt, den beschirmet deme fredebrechere volgen den fredebrecher 

der kirchhoff so verre, d«:^ er den frede uff yhan in der flucht uff dem kirchhove anc lip- 

dem kirchhove noch in der kirchen nicht ge- were, so da^ dj pfaffheit do nicht gheinwor- 

brochen habe ; ut Ssp« 2, 10 In gebunden iag&n 15 tig ist, die en in ire beschirmungc entphan, 

▼. 2 Wer den /reden bricht; wen der stat wir- sie mögen en von dannen füren; sy sollen 

digkeit und heiligkeit beschirmen nicht ander sich abir doran bewaren, daj^ keine lipwere 

missetat, die er tut an der selbien stat, ut gesche. Ist aber die pfaffheit do gheinwortig, 

C. 1, 12 Qu» ad ecclesiaa con/ugiunt L. 2 Fi- is sj pfarrer ader eyn monich ader eyne 

deli; wen er hat den fredin gebrochin, der so nunne, und weret daj^ von Gotis wegen und 

der stat gegebin wart, und darumme hat er von rechtis wegen, sj sullen abestehin durch 

keinen freden dorynne , ut C XXIII. qu. 5. des gehorsams wille, wen sy habin der macht 

c. 7 Reoe eanguinis. Doch sollit ir wissen: nicht, da^ sy mit der gewalt da^ teten, al^ 

die kirche und der kirchhoff beschermen alle en do vorbotten wirt, ut J. 2, 1 De rerum 

missetetere, ab sy die missetat in der kirchen 85 divisione §. 10 Sanctae quogue res. 

adir nff dem kirchhove nicht begangin habin, Nota. Sunderlichen mer werit dy pfaffheit 

al^ wir vorgesprochen habin. Idoch ^o sien deme volg, da^ sy uff deme kirchhove nicht 

funff Sachen, darumme eyn man wol u^ der louffin noch waldenbergen ; daj^ ist billich, 

kirchin, ader von dem kirchhove, ader u^ und da^ thun sy mit rechte, wen eyn yder- 

eynem clostere genomen mag werdin. 90 man dem anderen sien hu^ ader einen hoff 

Primo: fluge ein Jude zu der kirchen be- weren mag, da;^ er wider sinen willen nicht 

schirmnnge in der wise, er wolde cristen wer- dorynn ghee , ut J. 2, 1 De rerum divisione 

den, den beschermete die kirche nicht, hette §. 12 v. Plane. Tut man abir da:; mit ge- 

er missetat getan ; ouch sunderlichin ab sich walt, alle die i^ thun sien in dem banne, und 

der Jude mit gewapniter hant werte; wenn 86 mui^in da^ gestifffce la;inwyhen,ut 1). LAAXYII. 

die Juden sollen kein wapen füren, Ssp. 3, 2 c. 6 Eos qui ad ecdesias con/ugerint. 

F/a^en und Juden. Nota. Were is ouch sachc, da^ man den 

Secundo: die anderen, die ouch in der misseteter bische, doruinme dorste man en 

kirchin , noch uff dem kirchhove , noch ouch nicht gebin, man gelabite denn deme zu dem 

in keiner heiligen stat frede habin, daj^ sien 40 lebin umme die sache und zu der zit, unde 

eigene knechte, die sich ouch mit wapen we- dai^ er ledig unde lo^, ungefangen unde un 

ren, ut C. 1, 12 De kis qui ad ecdesias con- gebunden von der kirche ader u^ dem cloteres 

fugiunt Lt. 3 Si servus. möge wegslichen, und ane were. 

Tertio. Die dritten sien kirchenbrechere ; Nota. Wer i^ ouch sache, da; man der 

die mag man u; den heiligen steten nemen, 46 pfaffheit sollich gelobde tete, da; sul man 

al;o vorgesprochen ist halden ; der pfaffe wurde anders teilhaftig sines 

Quarto. Die virden sien notzogere. todis, und were irregularis^ wenn da; gelobde 

Quinto. Die fünften sien obirhurere ; da; nicht gehalden wurde; und wurde er dornach 

sien, dy eeliche wip habin unde dennoch gefangen, da; were widder den pfaffen nicht, 

eeliche wip notzogen, ader gegebin jung- so Da; ist dorumme, da; die keiserliche gewalt 

frouwen, ut tn aatk. Ut liceat matri et aviae c. dissin fredin gegebin hat; und da; bezeichent 

Quia vero; coli. VIII.; Nov. 117 c. 4. der hantschuch, und die bebistliche gewalt 

Yorba; mer sollit ir wisain: wer so zu der da; cruze; Stp. 2, 66 Nu vomemet umme den 

kirchen ader zu dem kirchhove, ader zu ey- alden/rede; €• 1, 12 de his qui ad ecdesias 

nem clostere fluet, der sal sich dorane bewa- 56 cot^uginuU L. 2 Fiddi. 

W. B. 15 
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Notji. l)assc'l))ie liat irfstaiidcn l:iij;ro zit, in drio linmlort ^^ü leiden, lunle slu;riH Jos; do 

das^ is genant ist wirhhildt , alzn \\'\y oucli künden >y nicdit mit dem sclnfrwerclvO nber- 

voi-oc Sprüchen haben; wem» is irhnh sicli by knmen, nnde voitnrl)en jrJir, ane vier und 

konin^jris Xcmrot ;i-eziten , nt I). VIT, (irat. fnidV/.i^L:- irah'idtn mit crem volke. Die wur- 

Pars r. .///.v rt rn cunstnttfUiUs . und ist nucli 5 den ^eshi^in \ rni dem wyiuh.;, undc; (|namen 
alzo aji die llrmiere knmen, inul liat den na- aehzen paleithn nlV der wlhl<'n s(;lio kein 

nu;n b(diahien nnxorwandilt , ut ff, f)!) , 1 ml l^ru^sia, nnd XII uhein Kn'j.ian un«l XXIV 

DtnniripifU III L, 3.*> lioiim. «{iiamen her zu L-snch*. nn<Ie liabin Sacdiz/'n- 

hind bcs.izt. Oornaeh nach hmuer zit. do 
K^ keiner Otto der pro^se zu keisj-re ;^^eero- 
net wart, in der zit waz^ eyne f(»st(!. ;4eh»<;(»n 
obir der Mlben , nnde die <(d]>io veste wart 
bes.'izt mit iun;:fVr>nwen und juit nw^den; die. 
ARTICI LI S \ waren der Inn-;^'' m-wahll^r, nnde ch's landen ; 

ir> und(^ {\y \n\v^ nnnte man Meidebur^s weini 
Wie Meicleborg* UZgesazt ist zu dy sidbien mey(h' undc^ jun-fVouwen hatten 

"NNdcIlbildcrCcIlte. ^''' •'^''''>'J* la<sin buwen. Do der s(dl»i(! keiser 

<)tte dv land«' bi-sazte mit dem volke, do 

A 1 70 hivor i:es])roehen ist wv wiehbildert'eht ]>e"-ab«'n die jnn^ilVonwm «lie b(>r:_''k . nnde 

synen orsjunnijLi" habe, nnde wov(tn is synt'n 20 (hirumnu' füren nntdi die v(tn Mei<|ebori;' au 

nMUU'u habe, den is nneh hutJLiis t;ii:is un\or- iriiii bannir evne inii^fV<»uwe , dv u/L^erackt 

wandilt holt, su[)ra art. jiroxinK» . nu Avil er stc^t zwiseh<'n zwei tonnen, und hat in izlieher 

uns undirwisen, wovon is oueh <len anch'rn haut ivnen rnsiner.inz. \\\ denu; d.i7 ..j/nKi- 

hnbo. un<le \<\ M< idi hurai.sih vrlif: nnde sezit f'nunrr' steit ist zu vornemen, d:i7 sv unb«,»- 

daruimne di«t stat liy mimen, unde nennet sy l':> twinii:('n WMren. Do maehte «ler stdbie keiser 

Meide bor«'-; nnde hizit Mei(bd»orv:iMdi reidit cvn herzoirthum dost-lbist an di-r Ell)en , und 

darumme, dnz Meid(d)ur;x 'Ih' ediNtiMmd ersti; iiante d.17 Seharthaw. l'z dem stifte der 

stat ist, die in dem hinde ;^estifVt wart; und ki-iser Meidebor^c die' st.it mit wilk<»r des 

heist darunnne ir ri'(dit . «la/^ is der stat iic- laiides. unde besteti::,t«' i]ii den steten, dy wt^ 

frelnn wart unde lier-teti^'-et von keiser ( M t e n no Meideboric i:-estil'tet wurden, Avielibilderecht ; 

dem roten, alzo ir w(d vnrnomen Imbit. ut st'pr(f. 

Nota. Tu der zit da X a l> ueho d (»nas o r, Dorunnne siirieht dji7 reeht hie; Xit vonic- 

der AsyrioTum k<uiin;r \vji7^, unde den Arfaxat md irij tVu stut w. s. w., al) <'r spreehen wolde : 

oliirwant, unde zepter l'nrte nahent obir di(! ,,merekit i::ar <d>en naehdeme, <la;^ dises tyftir 

<ianze werilt, doeli wederstunden em die von ."«5 mit dem reehte beLn'itVen ist, unde dorunnne 

Syrien, unde von Mesn])otanna, unde die von ist mieli i::rossir vorinnift not." D(»rnaeh 

S3'riesal)el; alle die benante laut <lie houpten dissim keis«M* Otten wart zu konin^re f^ekorcn 

an der Sieilier lu'rre ; al^o die betwunj^cn der rote konin;; Otte; der l>esteti*rte do zu 

wunlen, unde Holofernes der her;^oi:e ent- Meidebor«; dn:^ wiehbildereeht mit der wizi«;- 

houpt wart von Judith, do karten sy sieh so 40 j^tiMi rate nach ires seibist wilkor, unde lies 

zu ch'r Sieilier herre; der wa;^ Petraculus; iz \\i^ dem Sach^inspie^ele nemen unde u^- 

genant ; derselbie Petraculus wart «lornach zihn , unde sazte dorzu da:^ in (h'm Saeh^in- 

gewahb*^ der koinn<ie von I>al)ilon. Do da^ spi^ele ^o luterli(di ni(dit ^esazt waz, unde 

riebe von Habilon verstorit wart, do wn7^ den- bet'ul unde ^(djot sinem scijuestratore sines 

noch der Petraculus und sien beer unbetwun- 45 lieili^eu pallatii, d.i^ er d;i7 tet<' ; der wa^ ge- 

«xen , unde quaim^n mit \^i\\\7\x manheit zu nant l>ur^ardus M angefeit, umle wa^ 

Allexandro zu Macedonia, unde Indtl'en dem professor the<doi;iae und doctor deeretorum 

striten wider Darium. Do obirwant koning unde legum ; unde der nniste v<»n des keisers 

Allexandm* mit des Petraeuli hullTe die; ganze geheisse wegen den Sach^enspigil commenti- 

werilt. Nocli Allexanders todc vorplichteten 50 siren, unde bewisen mit hjUms unde mit ca- 

sich alle dy vorgnanten land wider {\y Petra- nonihus; unde d.i^ nuiste er thun in eynem 

culi, unde woldeu sy vortriben und(; toten; gefeneknis ^ unde so wart dises keinwortige 

do irstegeu dy Petraeuli eync stat, die wa^ privilegium oueh von em gesazt mit dem 

Meralis genant, unde vorbranten die stat. commento; und oueh sazte er den riehtstig; 

Alzo man sy berynnen wolde, so schiften sy w Gercke aber von (wertaw der vollbrachte den 
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richtstig. Eycke aber von. Bepchaw machte wir do selbist gheinwertig weren. Ouch geben 

den Sach^inspigelc zu latin, unde brochte in wir den selbien, die der stat achepphen sien, 

domach zu duzsche von bete wegen des gre- ire leben zu entphan von dem bischoYe, ab er 

sen Hoyirs von Falkenstcne. AU:o ist das sien regal von dem romischen koninge ent- 

Corpus zusampne komen, da^ do bestetiget ist 6 phangen habe. Dy schepphen sal man zu 

von dem genanten keiser Otten unde von sinen keinerhande wise abesezin, er vorwarlose denn 

nachkomelingen, die an dem keiserlichen riebe is an einem rechte, unde den scheppbenstul 

gewest sien, und hivor in imserer Cronica be- sollen sj erben nach lehensrechte. Ouch so 

nant unde gesazt sien, unde di^ buch, unde gebin wir en sotane genade, ab man der 

die Yorgenanten buchere bestetiget, unde lo schepphen orteil straffet, da^ man sich domete 

bevest haben mit yren keiserlichen majesta- anders nyndirt hen zihn mag, wen vor unsere 

ten, unde do ejn yderman yo ezwa^ sunder- korfursten uff unserer phal^. Do sal man dy 

liebes dorzu gesazt hat, da^ sy daj^ landt unde korfursten zu laden ; gestunden sy nicht , sy 

dy stat domete begnadeten; unde da^ selbie weren dem riebe vor^^allen. Ouch gebin wir 

unde syne u^isunge sollen alle ynwanere des 16 en sotane craft, da^ sy durch des orteils wille 

landis unde die stat zu Meideborg gebruchen, keinen schaden liden durffen, unde wa^ sy 

Ssp. 1 , 30 Eyn tzlicher inkomen man. Ydoch yinden vor eyn recht, da^ wir unde alle un- 

durch eyner bessern unde grosem Sicherheit sere nachkomelingen volge dorzu geben sollen, 

so sollit ir wissin von der wise disses privilegii. So gebyte wir allen des rich^ undirtanen , sy 

da^ derselbie keiser Otto der rote bestetiget hat so sien geistlich ad er wertlich , da:; sy wider mit 

den bürgeren zu Meideborg, unde sunderlichen willen, noch mit werten, noch mit werken, 

der stat unde dem lande, unde andern steten, noch mit yorhenckenissen der vorgnanten stat 

die dorn^ gestifft sien, al^o Halle, unde vorba^ an irer friheit noch an irem rechte nicht scha- 

andere stete unde lant, die sich alle an sechs- den. Wer abir der were, und do wedir tete, 

sischi^ recht zihn nach rechter erkunde. 35 der sol vorvallen sien libis unde gutis, ab er 

des obirwunden wurde. Zu einem ewigen be- 
Diz ist der tenor. kenntnisse haben wir di; keinwertige priyile- 
Wlr Otts, von Gotes gnaden, romischer gium befestent mit unserer angehangener Ma- 
koning, zu allen ziten merer des riches, be- jestat. Gegebin mit der wizigsten rate, des 
kennen und thun kunt offenberlichen mit dis- so heiligen riches vorstenderen und des landes 
sem brive: wy da^ dy ^rwirn unde getruwen volbort, nach Cristi gebort nuwenhundert jar 
inwanere unserer stat Meideborg vor uns und acht unde sobenzig jar, in dem ersten jare 
komen sint demutiglichen, unde habin uns vor- unsers riches , am mantage vor phingisten uff 
geleget, wy da^ unser vater keiser Otte der dem phalze zu Meideborg, 
grosse, deme got gnade, die stat Meideborg, 85 Ir sollet wissin: da^ ist eyne gemeine 
dem Lande zu Sachzin zu nuze unde zu fro- bestetigunge aller irer friheiten, die diser kei- 
men, u^ewisit hat zu wichbilderechte , und ser Otto der rote gethan bot, unde darunmie 
dar sie zu recht von Gotis wegen, und von des zhin sich alle meideborgische recht nach wich- 
riches wegen sollen da^ selbie recht unde alle büderecht an den selbien keiser, unde zu ey- 
recht stercken, unde unrecht krenken, ghein 40 ner orkimde so haben sy sien lipzeichen stene 
allen steten unde allen landen, die u^ der uff dem marchte, da^ sy mit den fursten 
stat unde u^ dem lande gestifft sien, unde phlichtig sien zu halden yn irer zirheit. Unde 
ouch allen die rechtis von en gheren entschei- al^o ist Meideborg bestetiget mit des landes 
dünge thun. Des habin sy uns gebeten, da^ wilkor an dissem rechte; wenn is noch wich- 
zu bestetigen. Des habin wir angesehen unde 46 bilderecht bot, unde da^ eldiste ist von dem 
irkant ire truwe unde ire vomunft, und beste- lande, und Halle danu; gestifft ist. Unde dar- 
tigen den selbien von Meideborg unde sunder- umme sollen alle dy von Polen, unde von Be- 
liehen dem lande zu Sachzin alle friheit unde hemen, unde dy u^ der marke von Missin, 
gnade, unde bi namen mit alle den sachen, unde uj; der marcke von Lusiz, von den ste- 
do sy unser vater mit ui^gesazt hat; unde ge- so ten allen, die darynne begriffen sien, ir recht 
ben en sunderlichen, da^ sy den, die der stat zu Halle holen; unde daj^ ist darumme, da^ 
nuz bewisen, sollen macht haben an unserer Halle gestifft ist u^ Meideborg, unde mit sy- 
stat ammecht by dem eyde zu lihen. Den eyt ner stiftunge eider ist, when andere stete, unde 
sollen die eldisten unde die wizigsten der vor- darumme da^ den von Halle der richtstul ge- 
genanten stat emphan, in sotanen kreften, al^ 55 geben ist, unde ist gnant dy hoeste ding. 

15* 



231 CiLOS.SE. X. XL lu'chfjiZiKj, Köalijshann. Bichttrgewcfte, 232 

Ssp. :i^ 12 Wrniic lutdi aoir §. ') .schilt nuni iin ncincii, da^ cyiu'^* f;('ri('litis b('veluii«ro vil mehr 

ortcil. an (]rnic konniiif Ijuliovr, wen an evncn an- 

Xota. Kit Ihn ii US (hf li.n IhtJU tiicltt ^ t^-i (leren f'ur'-ten, 

•'iolliii is zu M':(d( hniuj Imhii \\. s. \v. Ir i^<»llot X (► t a. l)az^ ir (laz, ^^(Mizücliin V(n'nonien luoiret, 

Avissin : da/ is liiireh dc-s sliiKs wille : A\^en k<'i- ^ ^^o ^eliit e>n ;j:H(lieniz. Eni lin\eo('rielit«* sizit evn 

Her Otto niacltt»' zn .MnMrböru' den Ii«>:^ist(.n hoverieliter ; wirt do orteil i;e^cli(>1)in, dtX'z ire- 

stul 7Ji wieldMldereelite, zn HalK' d<n andi'rtit, helud)«.'ne (»rteil vnlLCt nielit in daz .stat<j:erielite, 

der ist nidlrer; Aven dl«.' von .^^eide]}or;:4 ha hin suudi r man zidnt siidi an eym-n an<i(Ten lier- 

dornatdi den amhren stnl ntVwert. ren. Alz;o I<t i< <'iL,intliehcn zu Aornenien. Mag 

X()i'hn7 nielir sollit ir wi-sin zwivejien lo da/ orteil ni<-ht \ori_an,';- uehalnn, der herre 

> .' v.l. 

wielioihhn'eelite ximU: hintreehte (hii^ nnikn*- lest da?; scdiibiii an <hn konin;^. 

selieit, nnde zwischen L:,<'i>tlieheni rechte nnde Ir sollit e i ;:,•<• nt 1 i e h merken: der niarc- 

keiserreidite. Naeh w ie lil» ild e r o eli t e be- grave ch'n-et b}' synes selbist halden, Sn(». o, 05 

ruft man sieh \i'n -^ncr rlat zu dv anderen, Jjtr uLurf-jri'r, . J)a/ tut der ureve nicht, wen 

naclideni da/^ die ^tete u/L;«'s;izt sin. un«le ko- i:> ih-r diu ;j:et niidtr des konin^is banne, Ssp. o, f)-i 

met zum Je/on l>i-. !:eih Mrideoor^' mi tlen H'hd't (ur Iciiinj ^. (j plaiJ'^'jiu i\ii, din'jt u oach 

phid?;, adir \'fe.- tl;'i! ko'.i.i'^-; iki/ selbie i^t ou<'h uiuhr lonunjrs biiini< , i'I'.iy (Irr f,n rr. 

zu v(>rneni(ai , beiui't man sieh in <'ynes hc rren Ir ^oliet wis^in: ^Jt/j loDid'j* ;< h<tiui<\'^ da:^ 

stat : ih-r nia^- man ^IeI: nielit hoehir htrullcn, wen \^\: bv koimit^es ^•»•t\.an<:-e ; da/ i^t : ])V svnos 

an i\\ >{;\{, do sv ir reclit liol^n; al:<o d\- V(»n jo IniUh'u ; wen is tjir \)y kouni^es hiinm' nvmant 

Li[»/k lioU*n ir recht zu Halle, dy von llaile din>;<'i! . er halM? «huMi- th-n ban \ini dem ko- 

zu Meiihlun"!;', dy von Meidtdiori;- zu diMu j)]ialze, nin^i^r entjihani^en, S>p. I. r>l> Al('irh<ntil<.', v. Bij 

da/ ist zu Schart a\v. fn keisrrrechie berutit I:oi/nHj,s h(niin. 

man sich \'(tn richtere zu riiditertMifVwert. Jierui't Nota, l'ndir konini;is liamie wettit man 

si(di CNuer abir an eynen hoern riehtrr wen er 25 dem voite acht scdiilllnire , Ssp. 3 , Gi (uhuct 

sich berutVen sal zu rechte, der sendet en wider '/'/• Iok'ioj dis r^rixs dli.-^t >% ■'^ ; da/ ist zu vor- 

zurucke an c!en riclittr, an <len er ^■ich beru- neuüMi zu statr-M'hte . nnde nieht nach lant- 

fen scdde, ut IF. 4'J, 1 <tc opprlun-imid^Hs \j. lil recdite, dorunuiie d:i/ man al'e virzin taire 

l!n2i(.r((t:>rti>. e.Ini:'t ; zu <huii eliclnn diii;^e wettit man ach- 

In ;4"ei s 1 1 ic licm rechte ma^c man alle r.i» zeji sehiilinjic , al»er 1>\' u/icehi'^jreter banic 

mittüsre richtere lassin, nnde sich an dm ho- srcli^ jdienni.';-e ; in •iehe;LC«'tem dinp:o aber aclit 

gisten berutren • a!/o hat eyn man te<lin:;(' vor Schillinge. 

dem ot"iici;d, er mag sich beridlen an dvn ro- Nota. Dir scIk ppJtrn t:<>Urn cifljc ,v/// n. s. w. 

mi^ciien stul, da/ ist an «len babist, nt C II. Nu ir vornojnen Iial»it, v,y zu Mv'i<leb(»rg der 

q. (> c. (i Ad r(.i/t.''inf/it. Da/ mag abir zu lant- :;5 hogiste sdd ist von gc-willkorttan rechte des 

reclite nieht ge<yn , Ssp. 2, 12 ]['<., u iwni ahlr landis und«* dt r stete, (\\ ires rechtes })egeren, 

^.8 Ki.lni.ti (ji.-iduddvii orlrds. Also un-eri s d.arumme wll er nu sezin von den, den die 

Urteils ])eruÜ"ui:go sich zuhit zu hoern steten, bevolen sien, nnde vv-y viel »der sien sal; unde 

nnde doch wol die marke hoer sy an dem spricht: (h;r schei)ph(ai sollen eilfr'e .sien, unde 

richtstule, denne die grave.- tdiaft , doch mag ui heist .sie schej>phen, unde i^xcu svaldtd zu latin 

man sicii mit evinr ber;'..run;;C zin'n uz evner gnant, unde ^srü//n,(ts kennet von evnem worte 

marke. Nu mochte eynen wol wumh*rn, wie da/ heissit srionpudin ^ unde .^ca.npnuin hei^it 

da/ bestejm mochte, da/ man sith n/ evner c\n<' bauLr; unde bv (U-uie ist zu vornemen 

marke zhihe. in evne < raNe.M-h.aft , nach deme da/ <lie solhai sizin niV dev l>ani: des irerich- 

(hi/^ dir greve da/ h hn von uejn markgreven j-, ti< ; innh" w;i/ der richte r zw ischen zwicr nnnuie 

hat; wen wei' cmi befvler eynes gerlclitis ist, rede; vraget . da:^ ist zwischen dem clegere 

<lerselb!e ist otich iiillich der lieruliunge k-\\\ und. dem antwert« rer , alj^o er zu rechte sal, 

richter, ut ff. 4*i, 1 dt: oi>Villatit»ii'ßii.; L. 2. Ir Ssp 1, 02 Um Jdn'jjtrujii: 'i. 7) Der richt<.r^ da? 

sollit v,issen: alleine das wol der grev<' da/ denne dy sche])phen spreihin. nnde dem rich- 

lehn sines eerichtis habe vmi dem mark' revcji, .'rO tere domete ant werten zwischen bevdcr manne 

ydoch so mag der greve ibai ban von dem rcile, daz ist eyn recht unde eyn orteil gnant, 

koninge entphan. Ssp. I. i^'T) A'lcrhdiidc, cUcjc ut J. 1 , 2 dr jnrc /KiOirfdi, ytutiiint tt cicilly 

itndc iin*j( ruhte v. 77// LtnuiKjU banne nuuj kein §. H Ii'spnn'sa prudLu'uin. 

man. Ydoch zo uius der grevc dem marcgrcve Ir sollit wissin: eyn schepphc sal an si- 

eweren zu rechte, nnde do by ist wol zu vor- .-,5 uem recht nnb( sj>rocli;n sien; undc^ sivn dar- 
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amme schepphinbare vry genant, das sy sollen 
aller bosheit offinbarlich fry sien, so da^ sj 
an irem rechte noch an ircn eren, noch onch 
an irem ammcchtc ymant bescheiden möge, 

Ssp. 3, 28 Wen man unelich et 3, 29 Kein 5 Wo dy VOn Halle Orteil holen. 
schepph'inbare vrie man, 

Onch sollit ir wissin da^ die von des Al^o hir vor geschrebin ist, wy Meideborg 

ammechtis wegen ist, unde anders nicht. Unde erst u^esazt wart mit des landes wilkor von 

daj^ ist von des keisers sazonge al^o nffkomen, dem ediln unde erbem herren, keiser Otto, 

aI:^o vorgesprochen ist, da^ der schepphcn 10 unde derselbien stat Meideborg der höchste 

sollen eilffe sien , unde der schulthcise der stnl wichbilderechtis bestetiget wart, mit dem 

zwelfte; wenn der schultheise sal dem bur- rechte al^o vor gesprochen ist, unde sint 

greven da;^ erste orteil vinden; wenn is mag denne alle polnische, behemische, missenische, 

kein richter undir kouinges banne dingen, lusazische stete ire recht zu Halle holen 

adir echte ding habin ane sinen schultheisen, 13 sollen, unde do Zuflucht haben, al^o zu einer 

Ssp. 1, 59 AUirhande %. 2 Es mag kein richter rechten beschermerinne , darumme wil er hie 

et 3, 52 Die Deuzachin sollen §. 3 v. darumme nu sagen, np zu Halle eyn orteil gefunden 

das kein. Undo glichir wise a^o cyn burc- wurde, unde da^ orteil gestraft wurde, wo man 

grevc kein echte ding gehabin mng an sinen sich denne hcn bcruffeu sal mit dem gestraf- 

Bchiiltheisen , al^o mag der schultheise An dy 20 ten orteil, unde spricht: ghein Meldeborg. 

eyl£f schepphen kein rechte ding gehabin. Ir sollet wissen, al^ er hie spricht „kein 

ünde wcim do eyn ding geheget wirt, so ist Meideborg, ab daz orteil gestnift wurde" ydoch 

da:^ ein corpus zu echtir diugstAt. ist wol zu vomemen, da^ manich orteil nnge* 

Ir sollit wissin, da^ dric suuderliche stat straft nymandis bint; unde sundcrllchen, wurde 

sien, do der wertliche richter nicht gerichteu 25 eyn orteil in gebunden tagen ader vireltagen 

mag. Zum ersten male in geistlichin steten, gegeben, wy wol man da^ orteil nicht strafit, 

unde in husern der unkuischcit, unde yn wyn- doch so byut is keinen mit rechte, 

husem und in allen unerlichcn steten, ut Ir sollit wissen unsere berufFungc, die 

C. 7, 45 €le sententiis et interloctUionibus L. 6 wir euch orteilsstraffuuge heilten, ist dreicrley 

qunm senteniiam et ff. 50, 17 de regulie juris so wyse. 

L- 100 omnia quae jure et X, 2, 28 de tippella- Primo. Da^ erste, da^ ezliche ungestrafte 

Honibus c. 2. Qua fronte. oi*teil keinen binden , das ist in vier sacheu. 

Ir sollit ouch wissin: were is sache da^ Primo. Die erste sache, ab eyn offinbar nn- 

eyn richter sinen richtstul vorlegen wolde durch recht vor eyn recht orteil bewist wurde, da^ 

redelicher sache willc, dy do en crrct, da^ er 85 orteil bynde nicht, ut C. 7, 64 quando provo- 

do nicht gerichte ge^ezin möge, al^ er nu care non est necesse L. 2 Si, quum inter te. 

in gerichte sizit unde gerichte ufTgebin wil, Ydoch so sollit ir wissin: man sal die volbort 

so sal er sine dingstat nennen, wo er ding wcdersprechcn uff stcendcm fu^e, Ssp. 2, 12 

sizzin wil, unde da^ mit rechten orteil bcwareu. Wer dem andern. §.13 Stende sal man. 

unde dy sache do benennen, worumme er da^ 40 See undo. Wurde ouch ein orteil gckouft, 

gerichte von der stiit legin mus, Ssp. 3, 61 da^ ist, ab eyn schcpphe gelt dorame nemc. 

Über ächzen tcodun. G escheige da^ nicht, miwissentlichin sinen citgenossen, unuc bewise 

unde queme dy not dorumme, da^ er da^ ge- mau da^, also recht ist, da^ orteil bint nicht, 

richte daunen legin muste, alj^ er da^ ding ungestraft; €.11. q« G CS rat. Pars VIII. Vi/fi- 

ufiTgegeben hatte, der richter mag da^ ding 45 niliva quoque sen'cnila, §. 9 Venalot; X. 3, 1 

hegin wo er wil, ane an sollichen steten, al^o de vita tt hontdtaie clcricorum. €. 10 Quam ab 

vorgesprochen ist; unde da^ sal er bewaren o7nni sptcle ; C. 7, 64 qtumdo provocare non est 

mit rechten orteileu; unde der froncbote sal neccasc. L. 7 Vtnait^. 

is uff dem markte knndigin, wenn er mit or- Tertio. Wurde ein ort eil fundcn von den, 

tciln dorzu gebrocht wirt, also recht is. 50 die is nicht itnden sollen, daij ist, wcme du^ 

orteil nicht bevolen i»t, dn^ bint ouch nicht, 
ab man is wol nicht strafte; Ssp. 2, 12 Wer 
dem anderen §. 3 Orteil mag uymand viuden; 
X. 1 , 4 de consuetudine c. 3 Ad nostram au- 
66 dieniiam; X. 2, 1 de judiciis c. 4 Al si derid; 
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f, ir. fj. 1 0. 7 Jii in'imi^ 7'f(/tn'r> ittlt/>/f. est: zn*rt';4H'b(*ii, da^ sy sit-li uff l)rivc nicht vor- 

C. 7, 48 *SV (t Ktin. voiu-jnteiitc j)nlirr T^. ////. stuiulcii. do fii da:^ recht p^ixelx'n wart. 

Qnarto. Wurde oudi das orteil in i:,e- Nuahir !-nllit ir w i ssi ii eyne lUMve wise 

l)UHdeu tauen, adir in hi'ili^eji tauen freuebin, nmnn^ da^ selbie. Strafiit eyner eyn orteil, al^ 

Ssp. 2. 10 //* (jthnmb n( II t<i(j( it : IF. 2, li! (ir f, r»Hdit ist. unde ^ewinni^t die ban;;k mit rechtem 

J\r'tis L. () Quid si /< n'f'ti.s' (h\ hf/s. orteil, eyn orteil ZU linden, unde vint evn anderes, 

St'cundo. Wunderlichen niehr bint ezlich un<le -ewert d;i2;, :\]7^o recht i^t, so sollen die 

orteil; al» man is wol stral'te, man gestatte sihe])j)lien ire beider orteil stdiriben und vor- 

im doch keiner voluc Unde komt ou(di vierley siuiln. und an die stat senden, do sy ir recht 

wyse zu. 10 holen; und der ricliter sal syne l)Oten senden; 

Prime». Zum ersteji male <;esrhit da^ durrh da? sollen zwcne s(diej)]ihen sien; und die 

der liiditer (•r))ark(-it willc, die d.-i;^ orteil u«'- sidh'u znlmren. mide ^irzeui;- sien. l>ie boten 

bin, alsn der babist und der keixr, unde dis sal der ricliter beko«^ti^( n hyn und herwider. 

ist darunnne, daz s"s keinen obiren habin: Ir snllil wl.-sin: weigerte sich der richter 

wen wo man ein orteil straft, domete mur> man i:> daz; zu thun, vv vorh»re sien berichte domete, 

sii'h zihn an eyn<'n hochirn ri(ditern, ut ff. 4'>, 1 Ssp. 2, iL^ )]'( r flau <ui(l(ni. 

de itjij'i ll(til(iiii/i(i.< \j. '2. A^H r d< ii S<-Jii j)pJH u sfiil hküi ir r( cJd ydnu. 

Si'cundo. Wurde outdi eyner unniie un- Contra. Primo. Dis ist uin*echt. da:^ man 

;^erichte ucfan^en, und vor ^erichti^ bracht. diirumme r«Mht ueben sal; wemie man viut 

der iiat keine stymnn', orteil zu strallin, Ssp. -^ ^ar eiu-intliib in deme lu'iliuen rci-lit l)eschre- 

2, VI ii'irt i>ii' innn n< fdinn it. bin, tbi/ man kein orteil kontl'en sal ut f. 7, tj4 

'l' e r t i o. <.>ucli so iiort man tler stralTunue ijiniiidn jn-iirurdn m-ii ( st i,i r( .s.'>f . L. 7 ]'(}i't/es: 

nicht, die daz orteil zu un/itcn >tralVen. ])ie unde vorliaz, mehr wunderlich, wurde «la:^ orteil 

zit ist in un-ivrem r<'clite zu haut, in ^<'i>tlic]nane uekoutVt , so bette is keine craft, a^o vor;^e- 

r<H'hte in zehn tau<Mi, ut in «uilh. df "jypd/"- -'» sprochen ist, ut C. II. «j. <> i;rat. Pars Vlll. 

tiom'/i/fs, tt inira (pfdc Innptnui ilihciit dpjuHdn J)fniji/'(i''(f >^. 1) Vtudh.s. 

c. 1; Coli. IV; Nov. 2.'i c. 1; (\ II. q. <J c. 2S Secundo. Sjireiche man nu : man gibt 

(lutcriortnu. en darunnm' ir recdit. das sy gezug sidlcn sien, 

Quarto. Wilkorten <»uch irer zwene eyneu daz^ were abir unr«'cdit ; wenne wurde vyn go- 

ricditer, do mo(diten sv sirh nirlit von beruil'en. 30 zuu uem\ t, er wei*e mir reidite zu vurwerffen, 

unde diz sien sv selber evne sache, dv en ut \. 1 1 , i^O dr frsti/x/s c. 1 riai int innirto: 

kysen . ut ff- 4 , «S df ytrtpfi.-i, tjiti (ff/jdn'f/vi ('. IV. q. 2 et .*> c. 2; unde gebe Juan en icht 

L. 27 J)/mt >?. 2 A^fari. dundi ires uezugkenisses wille. so nemen sy 

Tertio, Die dritte wyse, daz man orteil is i<» mit mircidite. 
straffit, ist daz man evn orteil utVzhit biz an :V) Tertio. Vorbaz mer, so sal kein man .««iue 
<li zit, da:^ «la:^ orteil zu rechte l)eweisit wirt. vornunft v«>rkoutVen unde wisluMt; wen vor- 
Nota. Ir soUit wissin, daz; ist utTkomem mmft unde wisheit ist eyne gäbe des heiligen 
durch zweierlev Ixnvisunae odir sache wille. feistes: unde wer die uabe <les heiligen ireistes 

Primo. Zu dem ersten male geschit di:^ Aorkoufite, der i>t eyn symoni.acus, ut f. I. 

dur(di bozheit wille tle;^, der da^ orteil stratit ^o ,| i j^ ,- tnttdn: ff. .'». (i dt rnlujuidtiff ritnis \u. 1 

Oller durch boz^heit wille der s(he|ij)heu; se- Jn nun (jin, ut ndniuulm riia.sii. 

cundo, zu dem auilern nmle durcli unvor- Contlusic^. l'nd wen denne dy schepphen 

innnft der s(djepplu'n. Disse zwey sarhen \ oy- orteil plunnige obir ir orteil nemen. oder eyn 

zihen ein orteil, daz x?^ nicht vortgang ha]>en richter darunnne. daz^ er yn gerichte sesse; 

mau- 'it ff. 4'.>. 1 d( (tppdhition'dms, L. 1. ir» im" maic u^it nichte eyn ritditer gesicn, sunder 

Nota. I)ti': snU( n >■// -.n Mt idt honj /tn'f ji : er ist eyn nntuchtiLr man; unde neme ouch 

dn sulh n sif th II si'lirpj->Ji<'n irr vrt'lit ijihru \\. s. w. ein riclitei* geit darunnne. «laz er nicht obir 

fr solllt wis.-.!n: der scliepjdien reclit ist, ey- oynen ricliten >o]de . ader unnne aiidere ding, 

nem izlithen .'ihepjdieii eyni'u srhillin«.''. Ir dor ricliter i^t eyn faUch ric liti r, ut ff. 47. 13 

.-oJlit «lUcdi v,•i^.-in: wo >o v\\\ «»rteil g*'<traft •'" df lun^ws <ii>ii/i)i'-: J^. 2 Ct>.'t'ii.<si->iu.s Jndiciinn 

wirt, do sal d« r ricldcr >ine boten zu senden. piddir.tn, .,1,-,, . >/ , und«* darunu.Me ist dnz im- 

i)az lielt man in keir.cr rerhte; i)i geistlichem recdit. daz man en darunnne irht gebe, 

n <djte ist is :ind«rs; wrn do gibt man brive, A<1 ra1ione>. Wir sprotdien zu der er- 

dv hirn unn.stnli iicjiant ut f. II. v r> f. 24 - 1 e n ratien. Du steit, daz man kein orteil 

Ah rn ; unde di.s wart den Satdjzjen «iorunnne tö konlVen s;i1 ; d.j^ ist zu vornenuMi, das^ man dem 
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scheppheo nicht geben noch geloben Ral, da^ 
sy eyme eyn orteil Wnden sollen nicht zu 
schaden. Al^o meint da;^ recht, C. 7, 64 quando 
provocare non est necesse L. 7 Venales \ were is 
mit BolUchen dingin beret, so bynde da^ or- 6 
teil nicht; D. IL q. 6 grat. Pars VIII. Di/- 
finitiva. 

Ad rationcm secundam. Zu der ande- 
ren ratien sprechen wir aL^o: sy nemen das 
gelt nicht durch irijs gezugkenisses mllc ; wenne lo 
tetcn sy is darumme, da^ were unrecht. Das 
abir do steit, man sal den gezugen nicht geben 
noch miteU) das ist zu vorneraen, da^ er em 
gezengen solle ba;^ durch der nuzunge wille, 
wen durch der warheit wille. Da^ meint der 15 
Canon, vbi supra. 

Ad rationem tertiam. Da^ ouch do steit, 
da^ kein man die gäbe des heiligen geistes 
vorkouffen sal, da^ ist war; wa^ eyn man 
ummesust hat, da^ sal er ouch ummesust 20 
geben; da^ ist zu vornemen umme geist- 
liche Sachen; wen sy sien geglicht den, die 
do toben vorkouften in dem tempil, die got 
u^reib, dy dy gäbe des heiligen TorkoufFen, 
nt D. I. q. 3 c. 11 Non solum venditorea sunt 85 
cdumbarum. 

Ad conclusionem sprechein wir al^o, da^ 
die schepphen da^ gelt wol nemen mögen; 
unde dai^ bewist er in dem texte, do er spricht 
unde den scJtepphen ir recht geben; wen nemen so 
sy is nicht rechte , so hette er hie di^ nicht 
gesazt; wenn worumme? mannich ding geschit 
mit recht« und mit rcchtis loube, dai^ sust 
mit nichte gesehen mochte ane sunde ; da^ ist 
zu Tomemen: in den zhen geboten unseres S5 
herren do ist geboten, da^ man nicht doden 
sal , in dem rechte abir hot man irloubit, da^ 
man mit rechte wol toten möge, ut D. XXXIII. 
q. 5 c. 3 Homicidas; unde dai^ geschit von 
tines ammcchtis wegen; wen is gesehen ril 40 
Sachen durch ammechtis wegen, die sust ny- 
mand thnn tar, ut D. XXIII. q. 5 c. 8 De oe- 
ddendis kominibu», Al^o ist ouch dis zu vor- 
nemen. Der schepphe nympt dis recht, unde 
da^ gelt von sines ammechtis wegen; wen er 46 
nicht eyn schepphe were, umd gebe er sine 
wisheit, die got an en hot gelegct, umme gelt, 
so were er eyn symoniacus, ader neme er 
ouch gelt darumme, das^ er eyner warheit 
swigen solde, adir eyner gerechtigkeit, der 60 
were aber eyn symoniacus. 

Nota. Das selbie ist ouch zu vornemen 
von den schepphen, unde ouch sunderlich von 
dem richtere ; wenn neme der richter gelt dar- 
umme, da^ er obir eyne sache nicht richten 56 



weide, do er zu rechte obir richten solde, unde 
do man gerichtis obir begcrte, so tete er un- 
recht unde tete obel, unde vordinetc domete 
drierley unlon. 

Zum ersten wirt er meyneydig ; zum andern 
male vorlust er dai5 gerichte, ab er obirwun- 
den wirt; zum dritten male so geht obir ene 
da^ gemeine gerichte, da^ obir falsche richtere 
gesazt ist, Ssp. 2 , 13 Nu vomemet ». ßTi, Unde 
dis vornemet ouch von den schepphen; abir 
dai^ sy sust nemen, al^o orteilphennige unde 
wissephennige, sotan gelt nemen sie nicht durch 
gerichtis willen, so da^ sy is thun ader nicht 
thun, sunder sie mu^üi is thun, wenne man 
gerichte von en gert, unde mu^in der gemei- 
nen nuz davon dynen, von ircs anunechtis 
wegen, üode wer denue der gemeine nu2 
dinet, an eynem aromechte, der nymmt billich, 
wa^ zu dem ammccht gehöret; wenne nymant 
ist eyner gemeine phlichtig zu dynen by dem 
synen, ut D. q. 2 c. 6 Clericos. 

Nota. Wer is abir sache da^ eyn man 
eyn ammechtman wurde durch sulliches vor- 
sazis willen, da^ er sinen fromen weide haben, 
ader nuz, ader ere, unde darumme, da^ er 
andere lute drucken weide, unde en schaden, 
ader durch rumes wille das ammccht entphinge 
adir durch vorderungc wille, ader welchirley 
der vorsaz were, so da^ er is nicht luterlichen 
durch Gotis willen tete, unde der herschaft zu 
dinste, unde der armen gemeine zu nuze unde 
zu fromen, so wist das er des ammechtis nicht 
wirdig gesien mag, ut D. I. q. 5 c. 1 Quicun- 
que sane cupiditate q. 6 Grat. Quid vero de 
his V. Nunc autem qtMeritur. Das selbie ist ouch 
zu vornemen von dem richtere unde von den 
schepphen. Sizit der richter in gerichtis stat 
durch des vorsazis wille, da^ em dai^ gelt werdc^ 
unde tete lichte da^ gelt, er richte nicht, und 
der schepphe queme lichte zu dinge nicht, als 
uns da^ recht u^wisit: so sien sy vor dem 
almechtigen Goto meyneydig, unde sien nicht 
wirdig des namens, den sy von dem ammechte 
habin, unde sien ewiglichin vorturnet, ut P. 1 
q. 1 c. 20 Cum omnis avariHa; wenn da^ ge- 
richte Gotis will mit sollicher sunde nicht be- 
fieckit sien; wenn die schepphen unde der 
richter sollen an en habin die gerechtigkeit. 
Davon spricht David: „jusie judtcate filii ho- 
nUnum.** Ouch sollen sy erllchkeit an en habin» 
ut J, 1, 2 de jure naturalis gentium et cimli 
§. 7 V. Propanebant et aedUes, Sy sollen ouch 
belehent sien, ut Ssp. 3, 55 Obir der fureten 
Hp. Und so mogin sy gezeug sin aller Sachen, 
die vor en gesehen in gehegter banck, und 
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diirffin dornach zu gozeukoniss keinen hocheru 
oyd thnu wen den sy <j;ote liabin gotlinn und 
iren lierrcn undo den* l)nng, Ssp. 3, 8(S Waz 
ein iiinn vcit dem tjrrichlr. 

Nota. Wirt is undir koninj^is banne 
gestraffit u. s. w. Nu er gesprochen liut von 
dem richter. unde von den scliepphen , unde 
von irem rechte, d:>^ zu ireni jinunechte ge- 
horit, von den orteilen, dy sy sizeiide geben 
sollen in gehegter bang, S^p. 2, 13 Wer dem 
andern v. Shcitdr, nu wil er hie sngin, in 
welelier frist ni<in dn^ nrteil inbrengin sul 
under konniges boiuie; unde spricht: man sal 
is ynV)rengin zu dem i chisten <les bnrcgrcven 
dinge: da:^ ist olnr seeli- wocheu , Ssp. 2, 12 
§. 4 V. W'inn cvy; is lieneme cm ilen echte not, 
Ssp. 2, 7 IVtr sacJn/i .sien. 

Ir sollit wisBin, ab evn orteil ol)ir feit 
geholt wirt , al^o da^ orteil komet , da'^ sal 
mau ufFbrechen nyndirt, wen vor den vir hen- 
ken, ab is vor geschribcn ist; unde do sollen 
sy beyde gheinw(!rtig bi(Mi; weie ir keiner dor 
zu dem dinge, der richter sal sy zu «lern or- 
teil laden. Wer do nicht komet, wirl wette- 
haftig. Ali^o thut man zu dem anderen mole, 
zum dritten nu:>le, unde zu dem virten moh^. 
Komet er nicht, ader bcwist er nicht, da^ is 
era echt nodt benomen hat, z^o teilet man cn 
busfellig un(h.' wettehaft. (i(»>tehit er abir zu 
der helferede niclit, sint bricht man dy orteil 
uff. Were da 5 orteil zu schaden geteilt dem 
kegenwertigen , un«le ghi^me zu fromen , der 
nicht gheinwertig ist, mid hat er keinen boten 
do geliabt, unde were oucli zu der helfrede 
nicht gestanden, er vorlust sien recht; wen 
da^ recht fromet keime an sinen dangk . ut 
ff. 50, 17 de nfjidisjori^i Ij. 87 Nemo. Unde 
der vorlust sien reclit «liu'cli des Ungehorsams 
Wille, Ssp. 1 f)7 Will man vor rjirirjit §. 2 Her 
nicJd i-vrJ:ond. Ist diser antwerter gewest, man 
spricht em die clage zu, unde gheme ap, niclit 
von des orteils wegen, sunder von des ungeiior- 
sams wille ; unde sj^reche er wol ghenen dor- 
nach wider an, diser werit sich^ nn't rechte. 

Nota. 117/7 /,v tilx.r uiidtr fjrerrif hon qi- 
stroß't , so sal inons /.y ijedou rnjui. dornoeh ohlr 
Virzin to<je u. s. w. Contra. Dis; widersprechen 
die /^y<. V unde die 0///'''>/(.y,-Avenn insollichin sacliin 
gibit man oynen ganzin tag. sunderlich in den, 
die uff dissiet des meres sien, ut C. 7, 03 de iem- 
poribu,^ aiypcllationvni Ja. 2 Ttnq)oro. i>. 2 IJlud 
et in aulb. de his (jnl in(jrediuntiir ad ajyptllo- 
fionem c. 1 coli. V; et X. H. 28 de appellatio- 
nib'u.s c. 5 Quum sil romana et C. II. q. C c. 40 
Grat. Tempus' oidem. 



Solutio. Dieses ist darunune, das sy den 
Iioff suchin mu^in. Des durfte wir nicht; wen 
wir habin unsern höchsten riehtstul zu Meide- 
borg am Avichbildereclite. 
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ARTICIILIS XII. 

10 

AI) zu Meideborg orteils gebroch 
wurde, avo sy ir reclit holen sollen. 

Nu wil er hie seine rede volfureu und> daz 

ir> gestrafte urteil, und wil domit gebin zu vor- 
nemen. da-^ iji allen landen die eldeste stat 
des landes ein houpt sulle sein dez rechten, 
al^ er uns hie zu vornemen gibt von Schar- 
tau und spricht; irnrde zu Mcidiburg nrted 

yo r/i .■.•traft. Uiule denne Meideburg die eldiste 
stnt ist, under den stet<Mi. die in dem lande 
si(m , al^ vorge^}>rochin ist, und den höchsten 
stul hat zu wiclibilderechte; und man sich 
denne mit eim gesprochin orteil zihn sal an 

25 einen hochirn richter, so muste man sich 
do mit zum le/ten zihin an den konning, ut 
ff. 40, 1 de appeUaiionibus L. 21 Imperatores. 
Und denne den Sacli^in daz zu eim grossin 
vorteil, und zu einer sunderlichen gnaden ge- 

50 geben ist. daz sv nicht ehr zu hove zihin sol- 
den mrime ein gestroft orteil, der koning fjueme 
denne uff sechsische art, Ssp. 2, 12 Wer dem 
andirn ^. <» v. iiuuu si dt ,1 loning ertft irforen, 
und danumne, da^ leuten ir recht nicht vor- 

3'> i^ogin wurde, doiaunnu^ machte keiser Otto 
den ]>halz uff dem cmW des thuines. Und 
florzu sohle man nemen di vir eldiste man zu 
Schar tau, dorumme, da:^ i^ tla^ ehliste ist; 
wen der keiser Otto machte do daz herzoge- 

40 thum , unde gab dorzu da^ land Aschcanien; 
unde das hu^Loburg wart gebuwct zu dem 
h(.'rzogtlium ; wenne vor was is ein koningrich; 
do .sie abir mit dem heiligen cristen gloubin 
bevangin wurdin, do wart en von den Ivomern 

4:> der name gewandilt, und wart eyn herzogthum 
genant, und da:^ selbie herzogthum wa:^ Schar- 
tau genant, und i^t das eldiste als vorge- 
sprochen ist. 
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▼011 dem koninge nicht hochir beniffin, dor- 

umme aezit er sien recht zu €k>te, ande sezit 

ARTICULUS XIII ^^ kegen sinen lip, ande sollich kemphen mag 

mit rechte wol gesyn, ut f. 9, 2 cui leg. Aqui- 
Wie den von Meideborg der pfaLz 6 Ham L. 7 Qua actione §. 4 Si quU in coHucUl- 

Sremacht wart ^^' ^ ^^^^ wissm: da^ haben die Sach^in 

^ Yon alder gewonheit, unde die gewonheit wart 

Hieby ist nicht mehr zu vomemen, wenn en bestetiget von keiserlichir gewalt, durch 

das b mit des koningis wilkor bestetiget ist; irer manheit wille, ut in aatk. de privilegiis 

unde des keisers redeUche volleist ist ein recht, lo doHs^ haereUcis mulieribtu non praestmuUs, in 

nt J, 1, 2 jure naturali, gentium et civili §. 6 principio; coli. YIII. Nov. 109. 

Sed ei quod prindpi. Und von der st&t, die der Ir sollet wissin: wurde der nedirfellig, 

kejser so mechtiglichen bestetiget hot, dovon der da^ orteil strafte, er wurde der sachen 

mag man sich nicht vorbas beruffin. ut ff. 49, 2 nederfellig ut in aatk. de hie qui ingreditmtur 

a quibus appellare non licet L. 1. 15 ad appellandum c. 3 Qida; coli. Y. Nov. 49 ; 

Ir sollit wissin sunderlichin, da^ der kei- und mit dem gelde, da^ man en gibit, bewbt 

ser hot vorderlichen den acht und zwenzig man die wirdigkeit, und da^ wirt en zu bure, 

mannen gegeben soUiche craft, da; sj da; ut Ssp, 3, 45 Nu vornemety und dem richtere 

thun sollen von des riches wegen; wenne das neu getoettCj Ssp. 3, 64. 

riebe ist uffte mit anderen sachen bevallen, so Gehit, Ir sollit wissen: wurde ein orteil 

das is sich mit den sachen nicht bewerren gestraf&t vor den vier bencken, unde vra- 

mag. Unde geboyt denne dis der keyser, unde get man den sach waldigen, ab is sine wort 

hot er is also bestetiget, so hat is craft. were, und wedirspretche er die volbort, weme 

Nachdemmale da; der phalz von des denne die mehir mennige volgit, der behelt 

riches bestetigunge do gemacht ist; unde do tf da; orteil billich, imde bliben is beide sunder 

also mit den acht und zwenzig mannen beste- gewctte, sint ir keiner da; orteil gestraft hat, 

tiget ist; unde alles, da; man do vint, da; Ssp. 2, 12 Wer dem andern §. 10 Widerspricht 

ist ein recht; unde ab man nu do eynem ein einer dy volbort \ wenn zu der selbien wine, 

recht funde zu schaden, unde deme is zu als di;er ane schaden blibt, der do vint ejn 

zu schaden geteilt wurde weide bewisen mit 90 orteil nach sinem duncken, also is en aller- 

beschrebenem rechte, da; sj unrecht orteil rechtist dunket, und das gewert wirt, also 

gefunden betten: mochte er da; orteil straf&n recht ist, und blibt des ane schaden, Wao sal 

ader nicht? der ouch ane schaden bliben, der das unrechte 

Nota. Man vindit in deme rechten: funde orteil nicht volborte, ut X 4, 7 quod cum eo, 

man einem ein unrecht orteil vor dem riebe: 86 qui in aliena potestate est, gestum eeee dicatur 

er mag is straffin, unde mag sine haut dorzu §. 2 v. iHas autem duae actione» et Ssf . 2 , 12 

byten, und mag da; orteil Widerreden selb Wer dem anderen §. 9 Vraget man eynen. 
sobinde weder andere sobene mit ejnem rech- 
ten kamphe, Ssp. 1, 18 Dreierhande recht §. 3 

Dae dritte. 40 

Contra. Dis ist unrecht, wen were dis 
also, da; man kein orteil vor dem riebe vin- 
den mochte, man wedirrehte is, so were das 
ein unrecht, da; des keisers wille ein recht 
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were, wen woramme? der koni^iBt^yater«^^^ ^^^ j^ ZUSampne komen 

des nches rechten, ut J* 1, 17 quibue modu testa- ^ ^ ^ 

menta infirmantur %.i Exeo autem solo. p. 1, 14 sal, und wie man die herren dorzu 

de legibus et constitutionibus L. 1 ff. 28 , 6 de laden SaL 
wdgari substitutione L. 2 §.4, unde solde 

man denn da weder vechten, da; were yo so Von disser ladunge wollen wir nicht vü 

unrecht sagen; wenne hie ist nicht vil behendis an, 

Ir sollit wissin: vint man eyme vor dem da; uns zu unserm rechte nuze sien möge; 

phalze ejn unrecht orteü, unde weide denne unde u ist nicht anders zu vomemen, wenne 

das einer straffen, so muste er sich zihn an also der tezt lyt; wenne do der keiser Otto 

einen hochim richter, unde mag er sich denne 86 der rote disse constitutionem sazte, do wa; 

W. B. 16 
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sine nioinuii^'r nit-lit iiulir wciinc.* \\\^\uv :^(> ('.1, 1 (h snmni'f In'/ulatc (f fna ('(/(/lolira L. 2. 

cyn (>rt<'il ;^^Lfiiml(ii wunlr zu Mcidcbor;;. und Al/^ ist i-- uinr i\:\z^ n'ilit. Wrr yn zwivil «»yn 

da^ strafte, der suMc die strat'nnm* mit keinem urteil .-jjrirlit , diT nui;; di/ nicht <;-ewen*n vor 

frevile Ijewisen, sunder mit reelit*-. Oneli ist eyn r<'(.!it ; wt-ime sju'eiehe nu eyner: dt\7 nr- 

dn:^ sine andere nn'Iuuni^e : da^ sieli die >elie})|>- 5 teil ist luireelit (lote, uns«'rm lierren dem ku- 

hen nielit voraessin soIhmi an d'üi«'. der ir nin;:r . niidr sincr stat, arnn-n nnde riehen; 

orteil straite; und«' darumme sn s< zit er hie s[)n'iele* demif der schepj.he, der daz zwivil- 

disse wi«-e der stratnn^c. hlofh sollit ir ein (»rtiü ^«•fmidcn hattiT „/'// //<'/;< is jUtUt mr 

weni^j; uissrn. nnde mehr vurn<'nien. Kr saztcj <//// j'<>-/tf, uihL }ioI mirli (ftdncK aj,! i<r]it ar- 

oueh hir dis reeht dnreh siiidi-rÜc liir saelie* 10 /',/.•" - |ii-(Ichc dciine ;;hrnm'r dowidir: „nurJt 

wille; iii(lit allfine dureli ^Wv von .Meidcborij', <l;/.fnnf/t, d<i:: tb r .«-In j>jilt( .■^ju-ir/tf, </• //(//jc itfn 

sundiT oucli durch andere rtcte wllc. dy ir <>rl'll ,ni> h irlain, i'iiinli,>: (Un-nu Uh :.n sr/toiint 

reeht zu ^icidclllu•l:■ holen; umlc d\' meinen. /'•</' Li,,it' u , »ih Ich: rurstn tiiu lni(< : hUtv Uh 

IS were yren ^<'Iie|»[tlicn cme i:ro-M' -mnlicit ; '/// i •j.n .,1 i'f'-!,t,,( -,,> (i'f<n'>,i, (ih mir tl<i: i/rt(il^ 

suMe man ir ordil stratllii , is mp.--tf i^licncm J5 (h''. * r i/n :ii'iri! fumlin irtt (imh »in (rf(,(f\ zd 

an den IimI/ i:lien. Sollichcm \or-a/<' ^iht er .sr/mr/,,/ Liuin k ni<>r}iti- tullr nci'jt . uniU n/i , r /.v 

hir evnen rath, daz -sie da/ nicht liiun sollen. i'/t/ />, (ri.^( ,> .s..,!i> , da\ , r is nicht //(.^^tr ot tt-ftst 

Wen worunune? i^t i-yner e\ n >-ch< p[tiie, dar- l.'tli( : mli r tr,r: (lurtinnn' ncut .v/// 

umme kan er nicht alle recht. I^ -teil liidite Nota, lllr uiV ;;het sollich orteil: Spriiht 

der vor der !)an,ir, der eielir retditi.-^ kan. deime ^O "'' '" sc/n^'j'/n de: ri,r «///' riU.ouan rieht na 

der dor\mie sizit; nnde fue-de- man d* iine deme* i'll< n -.tciri/^ t.'ndf i!i': '/• /•.■ itirhf //>s.^cr (jt n-dsf 

evn unrecht Nor eyn recht, undi* -wi^et er h<i!n : tmdi ü<ir,,i ihr,, (tl.o rieht i-^( : /v hliht 

dcirzu , nnde vveillr -pn i» he er d;i/ nicht zu r//// ortiil: r<irl t^n r »Ur s<h(jiith( .clrll fl((riin. 

der stniui; unde weide er i'> d« m.e «lornaidi <' //"/^7 i^ /.'//' rn'/.fjinn r<<ht fji.^i'n, i^h n' /.v 

widirsjtrechin na«di der zit, al-i» das orleil i^v- 25 <rt,/ ti< ir( n 1/ <ril<lc: (ccn (*'( r in .'.cirii sircr^t^ 

gehm i.st. is la.'tte keine stale. ii r ist i,u if.n.idiy , \\\ f. XXII. <|. 1 e. 1 In 

Contra. Di:^ ist wider l<'j(s und cunin.^: ilvln. 

wen man ma.u' sicli wider ei)i niircihte urteil Ir solljt a l> i r wissin: d;^sir nnis da/ or- 

himn-n zehin tajen widejs|,](i-liln , u.ieh d<r teil des cr-ten -tralfin. al/ recht i^t. Knde 

zit, al/ d;i/ urti'il ;;ehin wirt ; ut in aiilli. dt ;;,> s|»rit lit der -clie]))ilie, er hahe d.i/^ orteil lun- 

(ijjj)'.!l('ti*'uiijt'.s : coli. IV.; Xox'. c. 1. den. a!/ r-'cht i^t, vor eyn recht; unde wüste 

Solutio. I)i»se zwe\unir«'. do dl/ von zu- er is inciil hc-^or; und weide da/^ bewissen, wie 

konu't, ist davon, da/ nian in unserm redite, I> cm esn rcidit irtejlt; /ekit . -o hlihit der 

al) er da/ vedhort»^ Nor e\ n lecht . da/ der .sclieopln ane wandil, nt Ssii. lo v?- - Ff'"'j't 

schepphe f'unden hat, vor eyn recdit h:i(. l'indi 3;, /ii>fii timn. l'ud d:irmnme so haben sy eyne 

spricht der richter: .,e'/V/ du c-tdir d-r. t,rt< il \\i>e. d\' ni(dit zu loben i>>t. dvdo wollen, (.ia/ 

ivh^ sj)rirhiu.''' >prielit er deime jieyn, ^n i>t man ire fnmle^it nicht stniOen sulle; wenne 

do \:)n^' voUxirt ; sint ina;^- er is nicht wedir- worunnn"? alle recht uebcn, d.i:^ man eyn un- 

sprecliin, ut 11'. .'»(), 17 d( r<<j<di>' J<'ris L. 1.*) n'ilit orteil w«d straften mn^.•, nt in aiith. *h 

Xt-iiai <.'• h(--i 'nd jhfj'f/if. Mit d»'r volbort, ai/o ,^^) Hjq.t üadoiiil.c ^ coli. I\' c. 1; Xon. -."» e. l. In 

er spricht: er wolle widir da/ <u'teil nicht, so ;4ei«.tliidein rechte berufit man sich oucli, wo 

hat <las orteil eraft. un<h' heist «lenne erst v\\\ \\\u\\ e\nen mit unrechtem buirn«' beswerte, ut 

orteil; so m;ii,^ man is (h»rnatdi nicht wttdir e. L* Ad njio.st^Jirar 2. 11 in VI. AVenne wor- 

bprechin, ut C. 7, OO ^< idcntidin rociudi uon unmu'? i'^ i^t nyndert eyiii' sui-he, do ist eyne 

jfos-sf li. 'J hiijutrdtn. Unde uucdi so sezit er j^ erznye \((r. ('. 1 , ll de Injihu.s c( an-'^t. pnn- 

diz, da/ <\^\' richter zu kein* ni unrechten orteil cijjffuf L, S Jlnhcthinn in (Jl. iin. ibi. Unde 

voliJ:;e geben hat; sunder er ma;L^ sprechen darunnne r^vdi er solliche wise alhie, wy man 

konnit ir ueh nicht g(M-ynen , so sihibit is ufV der s»hepphen orteil von Meidehurg gestraften 

ir beider gelt, ader brenget is yn tlen rath, möge, die des reclitis u/l;cIumh' sien. Noch 

unde wegit is bas ; wenne sohle das \organg ou vil im-hr stratTit man der orteil, die da^ zu 

habin, daz man kein orteil straflin suhh\ worzn Meideburg holen nnii^in; wenne, wer do fulit, 

wero denne boehrebin recht? wenne is rich'it daz er wider reelit bcswert wirt, der neme 

uvniand reeht nach sinem whan adir ilunkcn, das reclit zu ludfle, umle besclierme sich do- 

wen wer do .venet, der wei.s ineht vor war; rnete, ut C. H. (|. i» e. 1 Linat appellatori. 

wenne mit whane toug der gloubc nicIit, ut 55 Ir sollit wissin: ab is Fache were, da^ 
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in einer etat bo^e gewonheit were ; 90 da^ sy an den herren, do sy zu rechte v^or stehn buI- 

welden, da^ ir orteil nymant straffen sulde, leu; do wil er zu rechte dem ortet l gestehin, 

unde wer do wedir iete, der solde lichte lip da^ sy em orteil vor dem rechten herren 

nnde gut vorlisen; is geacheige das eynem sprechen sullen; weigern sy dai^: so lade der 

eyn unrecht orteil fundeu wurde, da^ offen- 6 herre, der von sjment wegen airo geschrcbin 

berlich unrecht were, unde nu torfte der is hat, dy atat vor den koning. Do mussin sy 

nicht straffen, umbe der forchte willc, so wurde gesteen , unde müssen antwertcn vor dem ko- 

jo unrecht recht ninge umme die wi]kore, dy sy wider eyo 

Nota. Uff sollich geschichte ist recht ge- gemeine beschrebin recht getan haben. Dor- 

sazt, wy da^ man mit des rechtis sazunge bo- 10 nach mussin sy dar orteil teilen; so mag is 

ser lute torstigkeit sture, ut D. IV. c. 1 Factae ghenner straffen, ab is em not thut, ut C. II. 

naU iegea. Wem dis gcschegc, ader wer sich des q. 6 c. 19 Quisquut prohaitis. 

besorgte, da^ man em eyn unrecht orteil finden Ir sollit wissin, das man kein wilkor we- 

weide ader wurde, der kome an der stat her- dir eyn beschrebin recht tun möge, D. XII. 

ren, unde spreche: zu thedingen luihe ich in 15 c. 6 Diutumi mores; is were dcnne, das^ man 

u%ner atat, unde forchU das mir zu korz moclUe in dem rechten von sollichen sachen, do man 

gesehen an mynem rechte; des han ich keine dy wilkore umme getan hettc, nicht beschre- 

wege mnden, wie ich daz betoaren möge kegen bin hettc, ut B. XI. c. 7 In his rebus, Unde 

tifoer gnade unde kegen utoer stai, unde kegen das ist umme orteils straffunge nicht, al^o vor- 

dein gerichte; des haben sy eyne ge^conlieitf des 20 gesprochen ist. 

weis icfi nicht ab is uwer %oort ist ader nicht; Ouch sollit ir wissen: wil cyner aller 

daz man ire recht nicht strqfen solle. Ouch muhe unde crbeit nicht habin, unde hat eyn 

wollen sy is nicht schriben an die stat, do man ortel u^en stehen, er mag wol bescheidenli- 

dcis wiclibilde recJtt beschirmet; unde wer ir eben sprechen: „uff das mir unde mynem we- 

recht straffen weide, der solde do kegen sezin ^ dirsaclien nicht zu korz gesc/iee, lost is holen 

lip unde gut. Noch deme denne dffz ir eyn vff unsere vrie pheninge an der stat, do wir 

herre der stat s^iet, unde eyn beschirmer des unser statrecht iiach der stat uzsazunge zu rechte 

rechtis von rechtis wegen, unde eynen izlichen holen sollen." Spricht denne sien widcrsache : 

beschennen sollit vor unreclite, unde vor unrecli- em genüge an deme rc chten wo] , daz em dy 

ter geioalt, von uwers anwnechtis wegen, ut ^o herren do vyndcn werden; sprechen denne die 

C.XXIII. q. 5 c. 23 Regum officium est, dar- herren: sy haben selber ir recht, sy bedorffin 

unmie getruwe ich Gote, unde deme rechte, unde sich nyndert liyn zhin, so mag disser daz or- 

utcren gnaden, daz ir mir helffii wege vynden, teil wol uff sien gelt holen lassen; unde warte 

daz idi mich möge mit Gote, und mit des rechtis ouch gar eben, daz er schribe nach der schepp- 

hulffe , unde mit uwem gnaden vnrec/itis orteils ^ hen gewissiutsehaft, so daz er is mit den schepp- 

inof.ren, wenne ich uch in sollichen sachen yman- hen volkomen möge, ab is em not wurde. So 

den icht vorgebin weide. Nota. So sal sich mag er irkennen, ab man em recht teilen 

der herre daranae bewisen, und vragin, wa^ wurde ader nicht. Wil man em da^ nicht 

die sache ist, unde worumme sy ist. Ist is ghunnen, der beware sich des vor unrechter 

ouch also gewant, da^ dy bürgere mit des 40 gewalt, unde warne sich uff borgin, und bore 

herren willo soUiche gewonheit habin, fulit zu dem ort«ile. Teilt man em recht, er danke 

denne der beswerte man , da^ em der herre Gote unde dem rechten ; teilt man em unrecht, 

nicht bystehn wolle, er mag is sinem obirher- er straffe al^o is recht ist, unde bitte der 

ren ouch vorlegen; der sal dorzu thun, unde boten; unde wegert der richter der zu geben 

dissero schrebin, daj^ er sine bürgere under- 45 weder recht, da^ er zu rechte nicht thun sal, 

wise, da^ sy dissim des rechten ghunnen ; we- S«^ 2, 13 Schilt man eyn orteil, unde wegirt 

gert er des unde die stat, und sprechen lichte des der richter, unde belaget disser den rieh- 

von irem rechte, da^ sy in irer stat betten, ter dorumme, er vorlust sien gerichte domete. 

da^ weiden sy em zu eynem volkomen rechte Ich rate obir alle sachen richtern unde schepp- 

sezen; disser aber torste nicht dar, unde vor- 60 hen, da^ sy teten grobelich wedir da^ riebe, 

schrebe sich ghein der stat under des obirsten Gescheige is ouch, daj^ sich so eyner beriffe, 

herren ingesigele ; eyn erteil solde man nn so sollen sy mit nichte do wedir orteiln umme 

sprechen; disser torste vor angiste synes libes dy sache; wenne worumme? sy sint der sache 

unde gutis zu dem orteil nicht gestehn; unde keiner wise mehr richter, sunder sy steht an 

zöge sich mit dem orteil, unde beruffe sich u dem richtere der bemfimige, ot in a«lft. d$ 

16* 
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judicihuti ('. Andient^ Nov. 83 c. 5, Ir pollit itUht i^t h'dtjcmrtrtlg, i^t/ ich ctt zu rechte laden 

wissiii : in goistlichom rechte sal er sincs j^e- ^ollcf So viiit man, man suUe en laden mit briven 

riolitis nnd ammeehtis entperen eyn ^anz jar. iiude mit boten. Also tut man zu dem an- 

Riehtit er dorobir, er ist ewi^liebtMi irre<xnla- dem mole, nnde zum (h'itten mole. So vrape 

ris , ut c. 1 Qtmni (irt« nn' II, 14 di tirntditia 5 der seliultlieize vort, in welehir zit er komen 

et re Jitdir((t(t in VI. In wörtlichem ;^eriehte sulle. So vint man. von dem tage der ladungc 

PO ist is zwierley, in pvnlieher elage unde yn olnr st-chz woehen. 

bürgerlicher clai^e. Ist die sache bürgerlich, Nota. Queme er nicht, noch nymant von 

so vorlu'^t er sien gerichte, ist sy a})ir j)ynHch, sinentwegen, so ghen abir die vir nnde zwen- 

unde wurde der getotit, is ghin^e dem richtere in zig genanten manne nff den phal^ unde der 

an den lip, Ssp. 2, 14 X'( rormmct §.8 Welch schultheize heget eyn ding, unde vraget eynen 

ririitf r r. 7, 41> Qtfi in<dt J/'dirtfrit , L. tin. schepjdieii: nuclidnuhtiiJe d<iz der hurcgrart 

Nota. Strafte evner evn orteil, mide weide vmi nchtr du sii n .su/!e, undi er heu nibtdcn ist, 

iler richter niclit dorzu thun . di? UKudite der (dz n/n ortnl fmdf ry// r(<ht ijftiilt hof ^ unde 

clagen deme bisschoft'i^ dc< land«"^, wy wol er 15 r:u (hm tntjt uidtt l(nntii ist, ah ir daz billich 

evn leve wcre. DtM* mair en twin^^n-n, unde rftrsuna t So sijricht der scheiiphe; „rr mr- 

ein dorzu gel»yteu, alzo v:iste, al^ «le> landes sumil is uulfiUicJi.'" So spreche der schnltlieise: 

herre . daz er dem orteil stat gr}»«'. \\'eigert nnrlidiKniLob dtis tr is inihillich rorsuiurf, u.-i(iz 

er des, der bischofF gebi' eni sinen briefl'. Do er (hmn :iu r<chfi mmdhu st/.^ So spreche <ler 

mit volkomit er. alzo mit dem b<»tt'n; in auth. 20 schej>phe: </• i.-f u-ttti h<ifti<j vnrdtu nm nchtis 

Vt diff( radfs judicvs audirc int( rjK Ihnitluiu (dl<- wnjiu. So spreche der schultheize: X. ich 

qatiniiis coiiiintur idi ipiscttpis: cnll. VI. Xov. 8<J cntiji uiJi , u-(f'j d<ix tjfii'dh tii/f So teilt der 

et X. - . - dl fnro rnmj). c. i] Kx Irmisiitissd schej»phe: drii tminj ijn/dis. So vraget der 

uohis. Und dis geth und liet an dem richtere. schulthcl^e vorbaj^, wie gut die mari^ goldis 

alz«» hii' sti'it in dem texte: dt r sch/dfhiist sid 2.') p'<^'" solK-. So teilt der sclicpplu': i:lirhe utnrfj 

di( heie( un/u u , unde s< nd» n drm Inimjrieiu. (juldls .std r:u-tlß' nuirij silht rs werf sirj). So 

Und daz ist ouch alzo andirswo zu vornemen. vraget «h'r schulthei:^e vort, weme er da^ 

wi'ttct. So vint man: dem Jinunit/e, sint (hiz 

is d( s /.-(umif/is din<j ist. Ssp. t'i, 04 (rthut der 
30 knnnitj. v\No tut man zum andern male mide 

zum dritten male, unde gesteet er nicht zum 

4RTICI LrS XV» dritten male, so vorlu^t <'r alle^^ da:^, das er 

V(ui dem goti^liu:^e hatte, nnde d("m konnige 

Wie man sy zu dem phalze laden wirt der bau ledig. So tut man den leicn 

Sal. 35 fnrsten. 

N«Wj«. KouKMi sie abir nielit , dennoch 

Ir sollit wissin: wenne nu clisse zwene, sprechen die vier und<' zwenzig eyn orteil. 

die sich mit (h'Ui orteil gezogin haben, weder Zwi\iln sy abir. sy nni:^in is schribin an den 

komen mit den briven von den leien Fürsten, konnig, da;^ i><t ab sy sich^ niclit voreynen 

dornach nach dem tni;e obir sechz woehen .10 kunnen nn't itafs unde nn't ennfins: wenne is 

sollen sy zusamj>ne komen, die vier und zwen- mag n^inand recht vinden in weltlichen sachen 

ziiT manne, daz i>t mit den vit-r ehli-^ten man- denne «ler kiunuL'"; C. 1. 17 di r<firc iure 

neu von Schartaw, nnde die vier anmiechtlute cnuchiiudo L. 1 Dm outtore: C. 1, 14 de le- 

de< gotishu^es, nnde der schultheise mit i\vn <jihus i( cinistitutiindhus priuei])uin. L. 1 Jnter 

eilt^' schepphen sollen uft' den phal:^ komen. 45 (nquittft,in,. In geistlichen sachin abir vint is 

So sal <U'r schnltlieise v\n ding hegen mit den der babist. 
vier nnde zwenzig mannen al:^ redit ist. Wenn 
nu daz geschit. so frage der schulthei-^e eynen 
8chep}>hen: uaclnlf Ufuudt de: orfd/s hroch ist 

V'urdvii, (idir urteil (j^ straft ist, uudr ukiu sich 50 
d(nn(t( (jezotjin hat cor dm 2)hal'.. ei/u*s Inssrrs 
unde t i/ues recht(rs arteils zu irf'arfu, uu fra<jc 
ich uch N. : wer zu rechte zu disscr In rulfunge 
fiicn solle f''' So vint man; (Ur hur<-(/r(re. So 

Pprcche der schultheise: n((ch (Urne daz er hie ^ 
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Nota. Nach dem mole, da^ der scheppfaen 
zu Meideburg eilffe sollen sien, so frage wir, 

ARTICIILUS WI ^^^ ^^ bestetigen solle? Solutio. Do man 

Meideburg zum ersten u^sazte, do wa^ zu 

Wy man ding hegen sal zu wich- 5 Schartau eyn herzogthum ; da^ wa^ von keiser 

i^njg Otten zum gottishuije gegebin, unde wer bis- 

schofF zu Meideburg wart, der emphing da^ 
Also ir Torgehorit habt, wy man denne herzugthnm von dem keiser Otten dem grossin ; 
thun suUe, ab zu Meideburg orteils gebruch unde der bischoff wart Geisseiher ge- 
wurde, wo sy da^ holen sullen , unde gespro- 10 nant. So quam da^ herzogthum an da^ gotis- 
chen ist von dem phalze, wj der gemacht hu^, unde do befol der keiser dem bischoffe, 
wart und worumme : nu wil er hie sezin von da^ er dy schepphin sezin solde unde belehnen 
der wise des gerichtis , wie man ding hegin mit dem schepphin ammecht ; wenne die schep- 
sal zu wichbildercchte, imde spricht gar vor- phin woren des riches dinstmann zu dem mole ; 
nemlich: der schepphen sollen eilffe sien, unde 15 Ire gutere waren gelegin in dem herzugthume 
der schultheise der zwelfte, Nota. Ir soUit zu Schartau. Do lies sy der keiser fry, unde 
wissin, daj^ ist dorumme, da^ zu Meideburg vorleich en da^ ammecht der schepphen, und 
des rechtis anfang ist zu wichbildercchte, dorumme sien sy schepphinbare fry genant, 
unde da^ höchste recht dor zu suchen ist. So is da^ Ichcn des schepphin ammechtis an 
Unde sien eilff schepphen; das bedeut die so den bisschoff komen, unde er hat den schep- 
eilff jüngere unsers herren; al^o der zwelfte phin da^ ammecht zu lehn zu gebin. Unde 
da^ wa^ Judas, der vorworffin wart. Do da^ mag er nicht vorlien, er habe denne sien 
bleib Cristns, der ir unde unser houpt ist, rcgal entphangen von dem konnige; da^ sal 
der zwelfte. Do sich die Sachi^en zu dem em der konnig lyen mit dem Sceptro, Ssf. 3, 60. 
heiligen cristinglouben gabin, do gab man en ^5 Der haiser liet edlen geistlichin fursten ir lehen 
da^ selbie warzeichin, da^ yn irem gerichte mit dem Cepiro; unde da^ bedeut, das sy dy 
sollen eilff schepphen sien , unde der schult- lehn von gnadin habin. Unde der koning mag 
heise ist der zwelfte. Ah^o der cristengloube dem bisschoffe da^ rcgal nicht lien, er sy 
eyn corpus hübet, und ist al^o wiet al^o dy denne zu Rome gecronet. 
heilige cristinheit ist, al^o ist ouch von vil 80 Nota. Dises ammecht stirbt nach lehens- 
glidem gesazt zu hofe eyn geheget ding, da^ rechte uff sinen rechten lehnnehisten erbin. 
eyn corpus ist ; wenn da^ zusampne gesazt Und wenne eyn lehnerbe eyn son ist, unde alle^ 
ist von den eilff schepphen, dy do glidere sien die mannes namen von vaters halben uffvrert 
des gehegten dinges, und der schultheise adir ader nedirwert habin, stirbet denne ein schep- 
der richter ist eyn houpt. Ali^o dij^ denne 86 phe und lest ejrnen lehnerben, da^ ist der son, 
eyn corpus ist, unde ab wol eym corpori ader an den gevellit da^ schepphinammecht ; hot er 
einem licham eyn geled ader zwei ader mehr des sones nicht; er erbit den schepphinstul an 
hyngeschlagen werdin, also eyn fu^ ader eyne den nehisten eldisten ebinbortigen swertmogen. 
haut, dennoch hübe dis eyn corpus, dy wile Ssf. 3, 26. Der Koning. §. 3 ^sHn stul. 
da^ houpt do were, unde da^ herze unvorsere, 40 Irsollitwissin: dissin en mag der bis- 
wenne da^ herze werit sechs schepphen, mjm- schoff des lehens nicht wegem ane redliche 
ner mogin ir nicht gesien, und darunmie ist sache. 

ir zu Meide bürg eilffe, unde yn andern steten Nota. Dissin stul des schepphinammechtis 

sech^e. wegert der bisschoff durch manchirhande sache 

Wenn der schultheise dingin sal, so mag 45 willen. Primo. Zum ersten durch nnebinbor- 

ir nicht mynner gesien, wenne sebin, ader tigkeit willen, dai^ ist, ab er sinem Vater nicht 

zum mynsten sechsse. In andern steten, do ebinbortig were, Ssp. 2, 22 Vol wergeld, Se- 

nurt sech^e sien, unde do man dinges gert, cundo. Zum andern male, ab dy gebrech- 

do mussin ir jo viere sien, ader drie zum liehen weren, also blint, stum ader andere lip- 

allermynsten. Nota. Ouch so ist is dorumme. so liehen gebrechin hetten, Ssp. 1, 4 Uff al tuvil 

Do die stete u^esazt wurden, do mochten sy unde uff gettoerg. T e r t i 0. Zum dritten male, 

ir so vil nicht gehabin, unde musten die helfte were er ouch jar und tag in de^ riches achte 

nemen durch nodt wille; und so ist is gestan- gewest, den da^ lehn angestorben ist, dem 

den von alder gewonheit ; die ist nu komen yn mag man abir kein lehn gellen , Stp. 1 , 38. 

eyn recht, ut D. XU., c. 6. Diuturni mores, » Die jar und tag Quarto: allen recht losen 
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Intcii, 111 suj)r;i. cod. Ht. (^uiuln: alle (Jy nossinj Ssp. 2, \'l UV/' f^^^in andere)! ^. \ .'>rhrp- 

sicli vorswi;^»!!, [ilnz ist] in Jar«' uinl t;ii;(' ire> pJtinftnn rriv lutt. 

Iclu'iis nirlit Hyiimn. J)i>siji ixWvw nuia <^l«'r I r sollit wissin; nllc- i\'^•l v\\ vo\i doni 

bisflioiV dt'/ li'ln'iis \\»'utM")i, iiiidc s<»id(Tlirlu*n niniin'ilito L:(\r]l('t. <Im7 nniKM) sv mit r<'chte, 

ui' dnni' ^chcp]»!!]!! iumncrlit«'. r> ui f. 1. ,j, •> c. 1(1 ('/<nr/ omiK.--. 'l'elrii sy is 

\ot .1. Ir <(>llitAvissi)i: wurdv !i rymc sidK'j)|i|i('i) .mIm.t in Lcii^ikcit adcr durtdr viel crc, das sy 

iiMliirlitdn* LC«'hrr(di«ai. nlz, al> i*r l)liid, stiiinn», ;.T>nii«^dit rrlndrii. so toten s\' sundo . ut f. 1. 

trmp ad«'r mit andern sweren LCt'l)r(HdM n hv «|. t v. 20 (Imtm onn'is ficdi-UUi. 

Valien, man dariV cm darnnmie nirlit :»b(*<ezin. Ir sollit \v i s s i n : do kaiscr Otti> <las selhj)- 

suador 4'r l)lil)il \'\\\ s(di<"j»])Ue, »ly wile er lo |diinauHneelit zn .Meidelmr;^- mit <!es jando-^ 

leht. AVin le oiieli «'niht masil-mditiir, ader rate nnte wilkor ni.irlite. undi' sv mit dem 

(pieme er yn d«'s haljislr^ }>an. so Aw/^ en (\\ ammcolit hejcUenle, d(> >^ezte er k\\ sa/nn;_''e: 

eri'-tenln'it myden nniste, oomede \orlore her ah dv selie|)|di(a) znt^in^'en zu Meidei>nr;jr. so daz, 

«iiM annneeid nieht , ^nndir rr -al zu iler ir nwnmer weren wenn drie. in der zit. al>o 

s(die|))dien eameren niidit ,:h''H. 'i^ ^. d' .^fi)>j>l. j.-> do e\ii hl-^fhol!' were. der sirn ro*:al von (h'in 

ric<jini. jtV'i'J. in Vi. 2. S. c "2. Wert-n ^v riehe nirht ehi[»han;;«Mi Ix-tt', und oucdi liehtc 

aller nieht l)ehdi«"nt. nnde wenn sy l)e\ allen kein iiceionet«)- k<"i-^er were, utV y\<\y^ da^ un- 

mit den ^ehreeliin, alz, vor ::e<td))il)en id. dor ^M'riidite ni'.dd uniicrielit hhdie, so ma;:; der 

l>i<>idadV weiiert en h'hns mit re(dil(\ Ssp. •),•'> L stat rat mit \olbort des l)i^<eh«dls s( liepjiliin 

Jjiitu nur ti» r'icJiii. <j. .'t L<f!hii( niihi noili iK^-sri- 'to J^j^t-n, nnde in rndil sizln , niehi :»lMr dv, ;m 

.^itilttitim. die daz jntijniM ht Lii''-torl>In i>t. (^ehe* ;d)ir 

Nota. Die wile dtr srlieiiple' iidul . der d''i" hi^sehotV sinen willen dorzu , d;»z; in:ni Ay 

do belehnt ist, so ma;r man kidnm se/in an >olJe neini'», an ds «iaz^ annra'cdit ^«'^torbln 

sine ^t"^t. no(di b«'!; hn« n an«- v»d« Heh»^ satdie, \Ni']c. -o ;<>lde is en un-(diedei!( h i-ien an irem 

do evn \\\a\\ sioi lehn not vurlu-l. i'"' leheje*. ['ni'erw imden >v sirh;' aii<:' hMibi'. *>v 

X<.)t:i. An d<'r ^(hrivohrn .•iiiim<(dit zu v<»rlorMi ij<' l«h' n iloitiete. \\ enne «Irr In?- 

Meidehuru' ist -«dlieh vortidl : j)rimn, da/^ srlioll vit-it rv^iw^ von dem romi-tdnai konniiio 

keine >«di •|t|)lirn sollen c'^i'u sicn , >nnd«'r .-ie (■i:i[)han-< n h.it , so sal er die stdiepphin be- 

s<^>nen 1"r\ --ien. S>p 1. '» Ocitj. ,tix ^. •_? \-. d' /f lehrn'/n mit dem amnu-ehte, «lie zn deju stule 

'•irdrti: wcnne ^^ mu^-en v.n <liMn hrrsehijde :;o i-el)oren -ien. und nndir keine. Ist denne die 

L'<'borr'n si«n. Sv nm.-'-in anders hluai^ darben, y-ix] iXw srin-niihen inehi \nl. mide ist do 

nt liiir. 2 rimihn , >''!d'' Scenndo. Das \ mant anut'>:itzr nn't des hi-tdioifis willo, uiule 

an«l«'n' Muteil: daz si- d<'r lii-xdioTiV' >v\m ist <'r dennr wlrdi^:;' «ler eren . und d* r wirdii^^- 

su<dirn , nnde prescn dln'_r. Ssp. 1, 2. f.'n »':- \^v\\ an 'otnunrt. an ulshejt nnde an ;^ebort, 

llrl, i'risfi lüinfn <. l v. J'\<ih>'t. Tertio. Dai^ 3.% >,, d;i/ er ds'-. annneehti.-- ^^'ir^li'_^ sy , er sy in 

drilt«' \nrt«il. d:i7 >\ d.iz anmu'eht ull" n\ - d<.r .-tat be<«'-.^in [mIvy s\ ein bur;.i<M ader <'vn 

mau(h' erldn. \\^\\ ntV ire <'i>inborti;.'c s\v«'ri ilinslman, der bis^ieliolT s.mI en vrv iazin an 

ma^en. Ssp. 1. '» X'/f/cf dir .'•■/>. <^>iiarto. d^.s konni^«'s ^tat. und Ixdelienen mil dem 

Ou(d) mo'_ien s\' tCczuLT -ien obir eyie-n \dir- \iir-nanten :nnme(diti'. Dissc -Mzim^-e "v^ard 

man n on ir<s ,(mm<»e]»ti> w-^cn, Ssp. 1. b >^. 1 io d;irunnne ^c-.izl . (\:^7^ d« r stam der re< hlin 

]fV/- ffti.s t /■//( iniiint, dir .<rh>dl. Ir L;<zmd\ein7 nieht ^orworlTm ward»'. 

sollrn .v>- tlnm in i;-ehe;.d<'r banir, Ssp. 1, 7 No^a. AK«» denne die s(die^i])]ieii be-leti;^l 

\\\r i'ht Jii>rii'f: eod. S UV» ikuh idi,r (>![]<' i> wurden, eaee,^ belehent zu dem ;numeehte, so 

c///" /. (Juinto. O.nh duri'lin -\ »ren uniie .-ullen >v \\r\\\ r:(die hulde thnn naeh vrien 

nossin zu kamphe nieht antworten. Ssp. 1, .'>1 1;. uiiinne; recditt«. Ssp. -^ T»! L^Itu anx (jrricJiU'. 

Is ist iiinnrh iii'iu §.4 \V( 'th .srln pjih> ,df(fr rrit , \Vv s\- huhh* thun -ollen, da^ vint man in 

et :i, i'b l)<r Koiiifj. Omdi darlV kein s(die]) <h-r -losen in dem acditen artionlo. Un<l mit 

}»hinbar(-r vry >ien h.int^«'m.d l)ewi^<'n obir rhr inddun:.^^^ >weren sy zu dem rechte, 

sinen un'j;enossin . ob er en zu kaiuj^he an- [r «^oUit wissin: welcher aller nnwelichst 

;:,rifVe , Ssp. .'>, 21» Kfin srf,, ppldidnir rrh iunn. .so mit dem hdni }>elehent wirt. den maclnn sy 

Ou(di bedarf!" er nvnderl unnne umeriehlc zn kemerer. Des kemerers ac^f'ln'ftc is . daz 

antwerten, wen zu re«diter diniL;-tat. Ssp, 1, ■">^) er <ler an<leron warten mus ; unde der nyinmet 

AUirfumdr rltnji. die orteilj)lieninL'^e yn, unde bolielt i\\'^ und 

Ir sollit wissin: <ka7, vorteil habin die waz; ilcn schcpphen zu iror kamer nodt ist^ 

Hclioppliin an allen (*nden, ane kcu^in ircn ^^e- 5.s daz nemen sy von dem gclde. Zu allen qua- 
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taortempeni teilen sy den schaz. Mit en nymt 
njmand teil sundem den schriber. 

Nota. Wen eyn ort eil zu Meideburg geholt 
wirt, dq.sal eyn izlicher scheppbe eynen Schil- 
ling dovön habin, unde der schriber zwene, 
unde ihrem ammephtman, der den schepphen 
dinet, ouch eyucn Schilling soilicher pheninge, 
al:^ do gonge unde gebe sien in dem gerichte. 

Ouch sollit ir wissin: die schepphen 
sien fry von der stat, und von allem dinste, 
unde dommme sien sy Bchepphinbare vrie 
genant. 

Ouch sollit ir wissin: schepfinbare vrie 
ist ouch ein izlicher gnant, der dorzu genug 
vrye ist, daaj er scheppbe werdin mag, ab do 
schepphen nodt wurde ; wenne schepfinbare 
vryheit ist die genugiste friheit, ut J. 1, 5 cfe 
libertis §. 3 Libertinorum autem stcUus; Ss^. 3, 81 
Wo gebure §. 3 Tugent die schepphin. 

Nota. Der Schultheis int der ztve/fte u.tf.w. Ir sol- 
lit wissin : eyn Schultheis ist eyn richter, do man 
obir den burgreveu claget, ader obir den voit, 
zu bnrglicher clage recht zu vomemen; al^o 
der phalzgrave von dem Rine eyn richter ist 
obir den koning, und der burggrave obir den 
marcgreven, Ssp. 1, 52 Die Dutschen sollen 
durch recht §. 8 Wenne claget man obir den 
richter. 

Contra. Dises ist unrecht, wen da^ recht 
spricht ; da^ obir der fürs ten lip kein richter were, 
denne der koning , Ssp. 3. 55 Obir der fursten 
lip; unde solde denne der schulthcise orteiln 
obir den voit ader obir den burcgraven und 
der burcgrave obir den marcgrave, so were 
da^ unrecht. 

Solutio. Ir soUit wissin da^ da^ nicht 
unrecht ist; unde underscheide die clage; so 
moget ir dises vomemen: clagin die sien 
zwierley, also burglich uudc pynlich ; in burg- 
licher clage, also umme schult, richtit der 
Schultheis obir den voit ; da^ ist solliche clage, 
die nicht pynlich wirt gevordert; dorumnie 
spricht er hie unde in dem Ssp. in dem vor- 
genanten articilo: ist aber die sache pt/nlich, 
da^ ist, ab sy pyn vordert an libe ander an 
glidem, an hut adir an harc; in sollichin Sa- 
chen mag der schultheise nicht richter gesicn 
obir sinen obirrichter. Ein vorhorer sal er 
abir sien der sachcn, unde sal die dem riebe 
vorschriben ; da^ mus da^ orteil darobir geben 
nt C. 3, 24 Ubi senatores vel darissimi sunt 
conveniendi L. 2 QuoHes; in auth. üt cierici 
apud proprios conveniantur episcopos §. Si ta- 
rnen, Nov. 83, praef. §. 2. 

Des sollit ir wissin: wa; der schulteis 



schribin sal. Er sal boren des clcgers elage^ 
unde sine bewisunge, unde davon sprechin die 
Icges C. 3, 24 Ubi senatores vel clarissinU L. 3 
Quoties §. 1 et 2. 

5 Nota. Richterc sien drierley, also rechte 
richtere , die selbist jurisdictionem habin unde 
gerichte, al^ fursten unde frie herren ; die an- 
dern, die dy fursten belehenen vorba^ mit 
einem gerichte in irem lande; die dritten rich- 

jQ ter sien bevolen richter. Die ersten richter 
sien genannt ordinarii, also fursten; die an- 
dern da:^ sien greven; die dritten da:^ sien 
schultheisen, ut C. 1, 45 de officio civilium ju- 
dicuM L. 1 Honorati, 

15 Nota. Noch sien andere richter, die nach 
der ersten zal bi andern genant sien, unde 
sien arhitri genannt; und da^ sien gcwilkorete 
richtere genant, da^ ist zu vornemen: ab 
zwene miteinander zu schaffen betten, unde 

jjQ willekorten en selber einen scheider, unde 
betten en vor einen richter; und solliche rich- 
tere sien nicht ^ere gewohnlich yn unserm 
rechte. Dorumme so wollen wir von soUicheu 
richtern izund nicht viel sagen; sunder wir 

25 wollen is sparen an sine rechte stat; wenne 
sy werdin nurt zu richtere gekom zu eyner 
geschieht; und wenn denn die sache entschei- 
den ist, so ist ihr gerichte u^. 

Ir orteil mag ir keiner getroffin, ut ff. 4, 8 

^ de recepOs L. 27 Dinn §. 2 Start. 

Nota. Die dritten heisseu dchgati, unde 
die werden gesant von dem obirsten richtere, 
al^ von dem babiste ader von dem keisere, 
ader einem fur&teu mit einem brive; das 

85 heissin wir eyne comniissio; die mag eyn iz- 
licher furste und richter wol geben obir burg- 
liche Sachen, so da^ er eyme, deme er den 
brifF sendit, macht unde craft gebe, die sache 
zu verhören, die zwischen den beiden wan- 

40 demde ist, uff clage, uff antwert, und uff alle 
ire bewisunge, nach rede und nach widirrede, 
unde die sache genzlich unde gar zu entschei- 
den, mit gute ader mit rechte, do sich die 
teil genugin lassin beidersit; ali^o da^ die 

45 scheidunge volle macht und craffc habe, recht 
al^ ab sy der beveler selben getan hette. 
Unde eyn sollicher richter ist eyn bevolner 
richter genant; also: „ich bitte unsern hei- 
ligen vater, den babist, den keiser, oder eynen 

50 andern fursten, umme eyne sache, die ich em 
vorlege, eyne berichtunge; und spreche dorzu : 
unde bitte utoere genade, ab die sache alzo 
gewant ist, daz ir is nickt getoarten mogit, 
umme eynen richter y der mir von uwerntwegtn 

fA eynes volkomens rechtens helfe" Deme denne 
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diT hriTO Nchrihit, «It'ii iK.Mincu w'w ihlnjahun : is dor scliopplie. Ist is uimiie cyue gnbe, so 

und ist al^o vil zu vornciiu'ii, al^o von «loni daz man din^i.s mutit von dem richter, bo 

stnle der lKd>istliehen grwalt, ader von des spreche der richt<'r also: nacli dem male da^ 

riclies , ader von tles fnrsten, gesanter. Und man dingis geret, ader eyn not clagin wolle, 

di's bevoli-nen riehters orteil mag man straffin, 5 :il) er iclit ding ln'gcn möge. So vint em der 

ut C. 3 q. f) e. 2 Acci(siitnr< •-<: et ff. XLIX, *2 schepplie: vx mogo wol. Mit dissin saelien 

a quihtia <i-ppill(irf L. 2 iluor.sittnn 4 st. holde sieh der riclitt'r nach der wi^e, al^o in 

Ir .sollet wissin: und nnnne soUiche di'm riehstig«' n'seln'ehin steit, der uff den 

Sache ht'bit da:^ recht an, an dem ncdirsten sachsinsjiigil gcsazt i<t. Wenne denm; da^ 

richtere, der eyn belchcnt richter ist; nnde ^^ <ling gchcgt-t i»t , unde dem «linge frede gc- 

ist gi'nant {.^yw schulteis; wenne is mag kein worcht wirt, al^o recht ist, so clage ein ydir- 

voit , da^ ist der richter der o})cr dissin ist, man mit vorsprechin, al) er wolle; dornmme 

kein echte ding gehaljin ane sinen schnlt- d:i7 er sich an siui'm worte nicht vorsnme, 

heissen, und is mag onch keiner eyn schult- Ssp. 1. ö!» i. f. Wenne i,n alle disse orteil, 

heisse gcsien, er sy denn«' vry geboren von i.^ {\y er hie rnrl . gefunden wenlen, so ist do 

dem lande Ssp. 3, Gl Ohir <iilm hit troi/tcn §. 2 eyn geheget ding unde eyn r(jrj>ti,s; wenn wo 

7.V jKdf/ ktijit .sr/tt/it/ntsf, et eod. a. 52 Di* der richter mit orteiln richtit. in der selbien 

Dnt.sclitn ^. 3 An (lit. 8int denne der voit kein ^tat , unde in der sell^ien stunde sizit got in 

echte ding gehbin mag an sinen schultheisen, sinem gotlielien gerichte (diir den richter, nnde 

da^ ist darunune, da^ der sehultheise dem 20 o])]]. (li^« schepphen ; unde dorum suhle eyn 

voite da^ erste ortiMl vindiMi sal , Ssp. 1, r)0 izlichir richter in dem rathu>e la^in niolen da^ 

AlU rhdmb: ('Intjc find u/ttjt rl'/ttr. Jj. 2 />• hufij <j:e^tren_i;e gerichte un>«M> herren; unde ist 

kein rirjffcr hit kiniitHjis Imnm. Unde der dornnnne <la7j er ge<lenken >al an (hiz^ gerichte, 

schnltheisji ist genant j^/v/tr///.v ; unde bedut, da^ ilas un>ers herreu sy; unde da;^ i'r onch 

da:^ VY vor en allen, die gerichtis von em be- 2:> gedenke. <laz^ er richter sal sien des Volkes, 

geren, zu ricliteri' gemacht ist von deme, der das got irlost h:it mit sinem teuren blute; 

eyn herre obir di stat ist, 11'. 1, 12 tU djßria un<le darunune sj)richt David: ,,ju.stc judirdtr 

prdc/f'rti iirhi L. 1. ///// Jnnuimnii : richtit recht ir nu-nschenkint" ; 

1 r sollit w i s s in: wy der richteri' sien ding wenne worununi' V mit welchem maz^e ir nu'st, 

he^en sal. Utl'disgeth etliehir mas>c' ezwa:^ 30 ,laz ist. welchir orteil ir ol)ir <ly Inte gebit, 

sunderlichs , unde eyne underscheit zwischen dir gote so suwer )iiit siner martir wurden 

nnserim rechte, unde geistlichem rechte. Nach sien. da/ orteil sy recht ader unrecht, d:i^ 

geistlicln-m re(dite sj)rechin die richter die orteil orteil gheit in den selbien stund<Mi obir neb. 

selber; in njis(M-m rechte, vraget der richter l>t is gerecht so habet ir vor nch da^ David 

eynen amh-rn, nnde der ist denne (h\s richti'rs X-> spricht: ..Inbit got ir richt(.'re des ertrichis"; 

ratg(d)e, ut J. 2 di jun ytntumt. ifuturaU rt jst is unrecht so ghet obir neb das ewige ge- 

<iriU ^. S R,s2)(h(.^ti pnnli iihnii\ ('«mI. tit. >j. f) riehte unsere herren zu uwerm vortumpnis; 

iS< n<f((/.s(fi/i.s/ilf/nii ; wenn«' er sal is eynen wenne got sunderliehin ges])roclMMi hat durch 

schej)ph<Mi fragen; was der vint, «la:^ wirt des projdieten nnnit ,,<la7^ gerichte ist myn." 

recht, wenn is von den beiden gevolbort wirt. ^^ Uml darunime sollit ir recht richten, ab ir 

Ouch sollit ir wissin: ist is e\n recht vormiden wollit d;iz ewiLi«» orteil, 

dingtag, d«'r nzgelegi't ist, al^o recht ist. Und wist e i ge n t lic b i n : da^ man von 

unde er sich iiesazt liat mit den schejtjdien, (iotis wegin yn gericht«*. sizit, und«; darunune 

noch «lem mal«' so vrag«'t «1er voit «hn schult- so lol)in di«- richt<'r«i (iot mit dem re(ht«'n 

ln'i;^«'n, ader «h-r sehultln-iz«* «-ynen sch«'])j)hen, ^'^ gi-richt«-; und eh»runuue sollen die richtere glich 

al^«> <la^ «»yn r«Hht u:^i:«'h'it «lingtag ist, ab gewegin >i«'n , al^o sy in d«'m gericht«' sizen. 

is mi rechte dingezit ist; Ssp. 3, (Jl Ohlr <i<ld- Ssp. 3, 3«) \'i>rs'i>r(rl,iu .s,d dn- d»irbin §. 2 iAr 

'■(Im v'i„'},vn §. 4 (jlirirhtis. W«'ini nnin sal rirhh r s<il tjHr},. Sunderlieh m«'hr s«) sizit nnni 

nucht«'rn richten, nnde «la:^ g«'richt sal ouch «)uch gericht«' durch der lut«* will«'. Unde denne 

nn«-ht«'rn geant werdin; ist is alur uzin ilen ^^ der m<'n>« he (^«»ti> er«ature ist. «ly geregiret 

re«hten «lingintagen, und«* were is notesach«-, sul w«'r<l«'n von gntliehin saclu'u , uinle w«»r 

so snl d«'r richter aber «-yne anchr«' wyse «h-nne au «ier «reatur«' bricht, der missetut 

h<il)in. und al<o spreclu'u: „narh d( }n vmU au «h'iu scheppher«', umle «laiunnue nnl^ er 

duz iiuni mir iii>( rl,t,jH , rr<n/( ir], „rh \.: wid«'r thini <iot«' «lenie scheppherc und dem 

h/* Irh tifinn diiKjttiij hiij'it iHoijrr S«> teilt ö) m«'iis<dien iywii be-^-t^runge; unde danunmC' 
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da^ denne der lichtere an Gotis stat sizit, Nota. Ein vorspreche mag sich weren 

darumme 60 gibt man dem richtere da^ ge- eynes mannes wort zn redin, ab er sien vynt 

wette, unde deme, an weme gebrochen wirt were, ader ab ghener des vorsprechin mag 

die bn^e, ut C. XXIII 9. 5 c. 29 Qui malaa, were wider den er tedingen solde; €• 2, 12 

Ouch wer unredlichin tut wider des richters 6 L. 17 Invitos. Anders mag er sich nicht we- 

gebot, den teilt man ungehorsam; unde den reu, ab man is em gebieten mag; unde da^ 

mus er abelegen mit dem ge wette, Ssf. 1, 53 ist zu vomemen, ab er in dem gerichte ge- 

Wer nicht volget §. 1 v. ydoch so wettet man sessin ist; Ssp. 2, 64 Wer wilde tyr §. 3 Iz- 

dem richtere, unde da^ gewette sal der richter licher man; wenn der vorspreche ist des rech- 

nymande irla^in, ab er is vorborit, von des lo tis ritter; wenne also die rittere das land 

rechtis gebot wegen (ConBt.nova)Landfr.Albr.I. beschirmen mit dem swcrte also beschirmen 

art. 14 V. Der selbe richter, Unde hiemit ^o sy mit dem rechte, nt in auth. tä omnes che- 

rurit der tezt des rechtis gebot, dai^ man er- cUcaU judicibtts promnciarum c. 1 Coli. Y; 

lieh lebe, dem andern nicht wehe thu, unde Nov. 69; wenne der eyne ist eyn ritter des 

eynem izlichen das seyne gebe. Wer da^ 16 strites, der andere eyn ritter des fredes, ut 

nicht tete, der tete wider den andern; unde J. Prol. ImpercUoriam majestatem; €.2, ^ de 

darumme so spricht er hie : „weme icht werre^^ advocatis diversorum judicorum L. 2 culva- 

unde spricht is ouch darumme, da^ nymand ccUos. 

solle sines seibist richter sien. Nota. Bitten ouch zwene glich umme ey- 

Nota. mit vorsprechin u, s. to. Ir sollit so nen vorsprechin, is liet an dem richtere, weme 

wissin, da^ vorsprechin zu der gemeinen nuz er en gebin wil; Ssp. 1, 60 Ane vorsprechin. 

gesazt sien; wenne eyn vorsprechin ist anders Dis ist von dem vorsprechin gesprochen, 
nicht, wenn der sine oder sines frundes be- 
gemnge kundiget dem richtere, ut V» S, 1 de 

postulando L. 1, C. III 9. 7 q. 1 In/anus. sö 

Nota. Wer sinlo^ ist, toup, adir eigin, 
adcr nicht zu sinen jarcn komen ist, der mag 

kein vorsprechin gesin; Ssp. 2, 64 Wer wUde AWII^ITTITQ YVIi 

tyr §. 2 /* mag kein %oip; ff. 3, 1 de postulando AKTIUiLUS Afll. 

L, 1 §. 3 initium-, X. 5, 7 c. 13 Excmnmum- m Von des richtcrs erränge. 

cof/ms §. 5 Credentes. Mouche, pfaffen unde 

andere geistliche lute sollen nicht zu werlt- Also vorgesprochen ist wy der richter sin 

liebem gerichte vorsprechin sien. X. 3, 50 ding zu wichbilderecht hegen sal, unde wie 

Ne clerici eiut manachi saecularibus negatUs se er sinem dinge frede wurken sal, unde vor- 

Uimdsceant per totum* In geistlichim gerichte 86 bieten sal dingslete unde Unlust, unde wy ny- 

mögen sy ouch nicht vorsprechen gesien, ane mant den andern erren sal, wedir mit worten 

vor ire kirchin, unde vor ire moghen, unde noch mit werken; nu vil er hie sagen von 

vor arme lute. X. 1, 37 de postulando des richters errunge. Unde disse sache bt 

c. 1, 2, 3; denique C. III q. 7 c. 1 zwierley, in burglichin unde in pynlichin da- 

InfcBnda, Mit drawworten sal nymant des an- ^ gin. Bnrgliche clage ist, das beide, cleger 

dem vorsprechin sien, ff. 3, 1 de positdando und antwerter, vor der clage, yn der clage 

L. 1 §.8 V. Hoc edicto et §. 8 Ait praetor. unde nach der clage bürge blibin; so da^ ir 

Die ouch selbir beghinnen zu antwerten, sol- ejmer dem andern nicht vorfluchtig dar£P werden, 

len ouch keinen vorsprechin haben; Ssp. 3, 30 Pynliche clage ist anders nicht mehr, wen 

Vorsprechin. Rechtlose lute sollen ouch kei- 46 die do vordert von dem bruchhfftigin sine 

nen vorsprechin haben ; Stp. 1, 48 Alle die tm- vordinte pyn. Unde disse zwierley sachen 

üidi geboren nen. der clagen, die mrt er hie, und spricht zum 

Nota. An eynem vorsprechin ist sollichir ersten Von burglichir sache. 

nu, da^ is sien houptman vor dem orteil Ir sollet wissin: hindert der schulthei^e 

wider sprechin mag, ut €. 2, 9 cfo errore ad- so ader eyn anderer richter eynen an siner clage, 

voeatorwn L. 2 Errores. Der richter sal die do sien obirrichter keginwertig ist, unde 

vorsprechin gebin, unde mit des richters wille spricht man en darumme an mit gesngen, 
mag man vorsprechin haben, unde anderr sy sien schepphen ader dingwarten, mit den 

nicht, Ssp. 1, 60 Ane vorsprechin §. 2 Der selbien gezugen mns der richter unschuldig 

ritter. g5 werden. 

W. B. 17 
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Ir sollit wis.siii: m1^ wir voru^isproflieii dcrlit-li b(i\varen; wen da^ rcclit ist vil barin- 

haboii, (l.'i^ richtore drii-rley sion, also roelito liorzi«j:('r, wenn der riebt er ynnncr ma^,'^ ^esicn, 

belebcntc rielitcro, ])evoIenc riebtere , und nt in uutb. tlt> jndirihn.M c. 10 Oportet, coli. VI; 

Icbnricbtere. aUu i-^t oneb da/ reebt drierb^y : Nov. 8.*]; et ff. 4, 8 dv yt-crpt'hs L. 2, 3 (Vhus. 

alpo ^;eistlieb, werltlieb nnde bdnirt!(dit. 5 AVenne worunnne? er ist vor Ciot(^ nieincidig^. 

Den belebenten riebter obir/u;i:et man Weleli riebtor nielit reeld riebtit, er ist .sinini 

in zwen saebin. berren truwelo^. Von (bnn ersten vint man 

Die erste saebo ist. da^ man ;neriebte ('. *J2, (|. '1 e. 1 In dnh, jnrat, von dem anderen 

v«»n i-m j^iTte, und er (in^ weii;<'rte. Were vint man ('. 'iL* q. 5 c. 18 De forubi fidelltatiü. 

die s;i(di<* buri:lieli, un(b' beklaL''«'t mau deu lO Er ist oueb reebllo^ vor (iote und der werlt, 

riebtere (birunnue, un(b' berurit man ^ezeu;;' ut (!. 3 q. 7 c. 2 Lifuinis. Und darumme 

}n «br elM^t\ s(» muste en der (de^er biUiebir vorbist er syn «ieriebte-, wen reebtloze bitc 

un<b_' t'br selb dritte <>!urzeu^•en. Hoto aber mo^dn nieid riebtere «;i>sieu, ut f. 3 (|. 7. e. 2 

der rielitere sine unseiudt, <b'r riebtere muste /nf<(iiu.'<. Grat. Trier .sunt. 

sell)dritt ent;4bon, unde .sunderüeben nnt (bn ir> Zum andern: (bui riebter «djirzu^^M't man 

{jfezeugen, die der eb'«;ir uff en ;^ebnt(Mi bat: solliebir saebe billiebir, die in dem «^criebto 

\unUi da:^ inuste mit den Worten L^eseben, «^esebeii ist, wen er is unsebuklij; werden 

weimc der cb-^er '-ine elane ;j('<te!te, un<b' mo^e, ut in auth. ^7 tHi/li Jffd/ci Uvcat ladurc 

spreit"b(;: (bi ^er bewi>en wold«', ab vy <lo we- /,,(■/ sirrntun jti; e. 3. Et hoc ^ Coli. IX; 

dir reib'u weble, mit sebejipbfu aibr mit au- 20 Nov. 134. 

(b'rn din^warten, mit ali^o maunii'luMii. al^o er Wenne worunnu^V er nnis do seibist ke- 

lK'(birfl' zu sinem reebte ; untb' lutlit ^-ericbtis, ^enwertii; sien in dem i;eriebte, al^o Ine und Ssp. 

unde ^ert eyni'r antwert. AVennt; <lenne der 1. W,) AU< rhnndr ^. 2 /.v ni((<j kdn richttr et 

rieliti'r sin antwert tbut nnt siner un^ebult. ;J, 52 Dir J)t fit-rhrn soHnt ^. 2 v. Durch, das. 

untb' wil is unsebeddii;- wer<len. wy is em die' 2:. Den lievolen riebter ma^- man solebir 

sebe^ipben viiab'u \(U" eyn reebt : so vint miui saebe (d>irzeu;^'en . al» er eynem teyb* genedi- 

em zu reebte, er solb> ^ine unsidiuH bcwi^en o-er were, denne dem andern, }ilz(> (b^* under- 

mit den selbien i.':»'zerii;<'»i , (\\v. cb'r ele;:er ufV sesse synem berren, ader eyn lu^rre sinem 

en benant bat. Ist aber dir» saelu' i»ynHeb, undcrsessin, ut C. 22 q. 7 e. i>^ Lh: fdnua ßdr- 

so nuis cn (b-r ele^cr seil» sobimU' obirwind«Mi 30 litaiis, adir ab is <les eyn vint were, ut eotb 

Ssp. 2, 14 X((. cormuKf v>. 8 WilrJi rirJitrr. c. et f. 3 q. ') e. 2 .b - v.v<'/<^'/v.v </ It.stts. 

Uiub' obirwint er den denne selbsobinde, al^ Den lelinriebter id»irzu;.^it num in si- 

reebt ist, er ist iV'^ scdbien unj^erielitis lu'- ueni ^^erielite mit siuen mannen ut d* u-sti 

standen, unde der pyn, dy irbener solde ba- /rndonun e. IX. 

bin ^^eleden; wenne worunnne? lest er eynen 3:» Ir sollit wissin: uuirericbtc ist die cla^e. 

dyp ledij^, man beuget en selbir, al^o den dy eyme an den liiq), ader an baut, ader zu 

dip; da:^ ist zu vornemen, al> er niebt ricliten but, a<ler zu bare ;z,etb; unde spreeben an den 

weide ut C. 7, 49 dr ißornd Jadivis, fjtd lunh: lip al^ unnnc totslag ader unune m<u't: Ssp. 2, 

judirnrit Jj. 1. Obirwint man abir den riebti'r 14 Xu vonu /tat §. 4 Allr inordcrc; C. 23 q. 5 

in burglicbir elage, er sal ^beme .sinen seba- 40 c. S De orcid^ntdis homiidl'us. 

den abelegen, unde ist dem voite adir sinem Da^ wisset oueb: denbc und roub undo 

obirberren zen pbunt vorvallen ; unde die wile alle solliebe saeben, weigi^rte der riebter 

er sieb des niebt entr(Hlet, so nnig er nyman- reebtis darobir, er were selbir des ungcrecbtis 

dis riebter gesyn, dn^ ist zu vornemen: ab vorvallen, al^o vorgesproeben ist. Unde do 

man ungericbte uff en elagete nnt belf^ere 45 mag er weder wergelt noeb buse vor gebin; 

unde gezeug. Tut man aber des niebt, und wen man vordirt dy pyne obir cn, ut C. 7, 49 

elaget anders niebt, wen da:^ er en geerret de pocua judici.s ipti iiudr- judicnrit L. 1. 

balM', darumun^ .so wettet er die zen pbunt, Xota. Wirt rt/n vnm tjeantwcrt in die frouc- 

unde nuis .sebadelo^ inaeben den er geerret geiralt u. s. w. Ir sollet wissin: da^ ist abir 

bat ; die wile er da:^ niebt getan bat, so mag ho zweierley zu vornemen. Wurde eyn man umme 

er nymandis riebter gesien, ut ff. L. 13 de burgliebe saebe geantwert, also da^ doch 

extraordinariis vognitianihuji L. ult. et J. 4, 5 seiden gesebit, unde (jueme der weg an des 

de obiiyatiouihu^y (pic quasi ex delicto juiscuntur ricbters vorderunge, undo beschuldigte man 

pr. Si judex litcm suam fecerit. Der saehen den riebter darunnne; er bewisete dis mit si- 

und alles ungereehtis sal sich der riebter sun- 55 nes «elbist baut alleine , da^ er ane sine 
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wissentschaft wegkomen sy. Ist aber die 
Sache pynlich, unde komet er weg, em hilflpt 
dy UQschult darzu nicht , die er alleine tat, 
snnder er mus is abelegin dcmo, der en in dy 
Yronegewalt geantwert hat mit dem wergclde. 6 

Ist i0 ume das houpt, so ist is eyn gans wer- Wie man obir den lichter clagin 

gelt, daz ßien achtren phunt, ist is unmie dy i j • i.x • "Lx • "Lx 

Z \ ^ * . uVu u fi c^ ^n sali der ungenchte nicht richten 

haut, so ist is eyn halb wergelt; Ssp. 2, 17 ' ^ 

Die getoere, wclde, ader eynen errete an syner 

Nota. Eyne frage. Were is nu nicht lO cla^e. 

bcssir, da^ man eynen missetetcr ledig lissc, 

wen da^ man en tote? Dis vcrantwertcn die Als wir bcgunst habin von des richtcrs er- 

theolog], unde sprechen: is were wol besser runge zu sczin, 80 solen wir ein wenig vor- 
dft^ man dem missetcter vorgebe uffda^, da^ ba^ mehr von dem richtere nprechen, unde 
em got ouch vorgebe; wenne worumme? un- 15 von der wise, wy sich ein richtcr halden sal 
ser tegeliches gebet stat ufF diser antwert, yn sinem gerichte. Wenne worumme? i^ 
do wirsprechin: ,, vorgib uns unser schult, also heist kein man eyn richter, wenne ulleine in 
wir vorgeben unsem schuldigern^S Solutio. gehegter bang. Wenne er aber sin gerichte 
Dises vorantwerten wir und sprechen: schult uffgibt, imde u^ der gehegten bang kommet, 
zu vorgebin hot zweierley syn. Dy schult so so i.st er als eyn ander siecht man; denne 
dy ein man wedir mich tnt, do sal ich mich da^ er den namen hat, da^ er eyn richter ge- 
selber nicht an richten; die sal ich vorgeben. uant ist, der ist cm von des ammechtes wc- 
Uff da:^ spricht da^ evangelium: „vorgebit so gen gegeben; wenne eyn izlich ammocht. da^ 
Wirt uch ouch vorgebin.*^ jy-y andere schult zu dem gemeinen nuze gehorit, kommet von 
iRt ireder des rechtis geboth , unde domit t5 dem römischen riebe. Unde eyn richter hat 
bricht man wider Gote, unde dai^ möge wir eigentlich drie namen in dem latin. In den 
nicht vorgeben ; unde betten wir darobir barm- drierley nnmcn sien drierley synne. Er heist 
herzigkeit, so teto wir ouch wider Gotis ge- zum ersten praetor; da^ bedeut eynen der 
bot; wen Got gebeut den raten u^ dem wei- von des richis wegin sunderlichen vor andern 
zin zu geten; unde uff da^ das wir die bösen 80 luten da^^ volg twingen sal, da^ is erlichen 
an irer bosheit nicht Sterken , und irer bos- lebe, und andern luten nicht schade , und hat 
heit nicht teilhaftig werden, darumme sal man zu gebieten von des richis wegen, da^ ist von 
den misscteteren anlegen eine korze pyn, da^ des ammechtes , da^ man ydirmann da^ sine 
man die ewige pyn dormete vortribe; wenne la^e, ut J. 1, 1 §. 3 Juri« praecepta. Wenne 
wo dä^ wertliche orteil obir get, do sal Gotis 86 disse drie stucke sien des naturlichen rechtis 
zom mete gesenftit werden; ut C. 23 q. 4 gebot. Nu weren ouch die gebot ommesost, 
c. 50 Si ea, de quibus; wenne in sollichen weren dy nicht darzu gesazt, die da^ volg 
Sachen do man mit rechtem orteil den misse- darzu twingen, da^ man da^ recht bilde, ut 
teter obirwint unde obir en richtit, in solli- ff. 1, 14 de officio Praetorum L. 1. Wenne 
chen Bachen ist kein man schuldig, er sy rieh- 40 eyn yzlicher ist darzu gesazt zum ersten, da^ 
ter oder schepphe, also verre, also der misse- er da^ volg darzu twinge , nachdeme da^ is 
teter der sachen schuldig ist; ut C. 23 q. 4 gebrochen hat, unde getan hat wedir dei; ge- 
c. 46 niud etiam Mciaeitari. richtis gebot; wen is wa^ ezwar, da^ der 

richtere selbir pynigete, ut C. 23 q. 5 c. 8 
46 De occidendis hominibus. 

Ouch heist er eyn praefectusy ut ff. 1, 12 
de offi^ praefecti L. 1; unde praefectus ist 
er dämme genant, wenn des riches und der 
Bomere geboth gesazt wart, wa^ er tete dem 
60 gemeinen nuze zu gute unde zu froroen, da^ 
er des mächtig were zu thunde von sines am- 
mechtia wegen, unde gebot zu oezin mit der 
wizigisten rate Stp. 2, 56 Da^ der burgmneUter 
iui. Unde dai^ recht gibet dem oelbien synen 
86 namen von des ammechtit wegen; wenne sine 

17* 
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^rcbot ro^Mrt'u der ^rinoiiu' uu/, uiule ln^selier- mith clafr^-'tc ; er horte sine cla^re libor, (leiiiic 

meii (ly vor ziikniifli;;H'n scliadcn vorderlifhiii; inyiic antwcrt; \indo machte niicli lichti^dii-her 

woiiiii? inniiicher vdrswo^c siiicn t'i^^cih'ii scha- biisfrlli^, weimo iiiynen wkler^aellOu, der lichte 

doii, lissc man oii, ut J. 1, 2') (U his qui sul ehr v(»rvil wen icli; donunme da^ er lichte 

rcl (didil jiu'if< ys/nt( ^. '\ V. cj-j'Hfh'f (nun ni- 5 mich in sincn ha^ ^<*t'as1 hot, linde lichte myn 

2t((/il/rfi(\ vvnt ist. Und so vorkcret der riditer sien 

Wennc discs ist sien auniiecht, nnde dar- «icrichte durch nydrs wülr, nt C. i) (|. .") c. S 

nmnn' so hat er ouch den namcn JHfh.j". das Arrn-'^aton s et (\ 4 (j. 4 c. 1 Xulhif; iituiiKUn. 

\>X d<'r dritte nanie , un<l Ix'slnst die vor^^c- Zum virdin male dnridi lil»e; al^(» durch 

nantin zwry; Avcunc cm ist in dem rechten 10 niaircschatt. ut ('. 11 (|. 3 c. iS (imünd)' inodis. 

di^^cr name ge^^idjcn. Die vordirsten beitlen Und wer dciuie (iotis trcrichte vorkcritt durch 

nann'u hat er durch i[i^>^ «^-enuinen nuzes \\\\- «l,»r vor:^enanten sachen wilU' , lU'r vorwandilt 

len. Unde dis niai^^ der ricliter ni(ht uz^^e- (iotls LTcrichte rm selber zu eyneui ewi;ren 

fordern, er thu is denne mit rechten orteiln; vorthumeniz ut (\ i^ (j. .'» c. 37 (fid'.-uiKitn in- 

\\\\i\ j(id<..c liei^it i. ([. jus dictans: unde ist 15 tra niiui sjnitimu; v. (fwjilsi nhstinntAt uniiuv. 

i\\70 vil al^ rtc/ttri/tdt r : da^ ist nach unscrni Und dorumnn' rurit er hii' diss<' sachen in 

rechte nach der sclnpidien rati*; unde ist t,'e- dem texte Ssp. 1 in j»rol(»;;o; uenne disses ist 

nant richtcr; wenne da:^ wort ///</<./; da:^ kom- {{{'^^ richters annnecht, da:^ er recht sterken 

niet von eynem Avorte , daz luizit j/t.sh/.^: wen sal und unrecht krenken, ut V. 23 u. 5 c. 23 

eyn richter selber ^'erecht sim sal: wemie 20 J^f^j/nu (»ffiititnt el Ssp. 3, 54 in ^zlossa. 

wer evnes andern mi^setat richten sal, di*r Nota. Wirf t r zu sim .^tlhist diitn n. s. w. 

sal selber ane missetat sien; unde hei^it dar- Xu wil er uns hie underwisen, wy man den 

nnnne richter, thiz, vv allen luteu eyn ^dich vnit , adir den schultheissen , ader eynen iz- 

richter sal sien ut Ssp. 3, 30 fj. 2. liehen richter uunne solliche sacln' beclagen 

Ir so Hit wissin, da:^ tler richter sal sien So sal; ab er sin trericdit vorkeret din'ch sollichir 
^•(■richte durch ki'inerley sache wilh-n, unde sache wille, als vor^cschreben steht; unde 
sunderlich durch vier sachin wilK' , als durch spricht: er solle den richter In.'issin ufstehen; 
vorchte. dundi ^vzii^ikeit, durch hasses ader daz ist, er solle sprechen: ,jritlu- nch Zurre 
durch nydes, ader durch llbe, ader dur(di e^abe rirhtrr Jmh< ich zn itdiinjiu: ich hift( , d<iz^ ir 
willen. Yorkeren. Zum ersten male durch 30 mir < t/itf u richdr (/< hif , ihr an dir sfat »t/n 
vorchte willen, al^ ab sich der richter vorchtit nchttr tridt r loh .v//; tin<i' liittc iju <(/niiii ruli- 
zn richten, so da^ er liedechte: richt>tu. so tut ortnl :.// ir/onn, ah ir mir icht dm soilit 
vorchistu. daj^ dvr obir <len du riclitest, ader ;:</ m-hd ijt hi u , nud( mir (jcstdaii zu rtchf(r 
sine frunde mo^i-n dich hindern, ader dir anftrfrf ran rtchtis ir« (j< n : adtr tr(is danmam.- 
schallen mit irer irewalt : wenne er unde syne 35 n cid .s/.'* W«'iirert sich der richter evuen 
frunde sien so mechtig unde ^'cwalti^, unde schi'pphen zu vragen, unde wil sieh iiiclit zu 
niOtrin tlir schaden an dem lehene, ader an dem rechten biten; so beseze er is mit den 
dem ammechte, unde an dem «Berichte. Nu scheiiphen und mit dem froneboten ; sint is in 
selnt zu: solliche vorchte blendet den richter, gehej^tem din«xe ist, Ssp. 2, 23 Was ti/n mau. 
da^ er nicht richten thar. Zum andern 40 Stet er aber uff, unde sezit eynen andern an 
male :^o vorkeret eyn man sien p-richte, ader sine stat, er spricht zu deme : „<V// h» rdc uch 
der richter, durch gyzit^keit wille; al^o da^ iit/juL [nvalt zu richttn, dii a-ilc ich in dnn 
er hotJt, ,,richstu gerinclichin , unde bewist (j( rirhU: nicht ijisitn uauf; unde sal untwerten 
dich fruntliehin an dinem gerichte kegen dem zu des clegirs elage. Weigert er aber da^ 
manne, unde vortumist ghenen , so wirt dir 45 zu thune, so beseze is der eleger alz vorge- 
von deine vortumpten die wette, unde da:^ sprochen ist. \)\\7^ thu der elegir zum andern 
guth wird deme.** Unde da^ vorbeut da^ dinge abir also, unde beseze is also vorge- 
recht, ut Ssp. 2, 30 Vorsprtchtn. V}\\i\ hot er sprochen ist ; unde zum dritten dinge komme 
oueh sunderlichin mit dem witlersachen bete- der eleger vor den burggraven, unde bestelle 
dinget gelt, so richtit er durch gyzigkeit wille, 50 sine clage also vorgesprochen ist. Unde wenne 
imde nicht durch des reeliten wille ut C. I. man em zu der antw^ert gebeut umine da^, 
q. 1 Quam oinuis acaritia. Zum dritten da:^ er nicht zu gerichte stehn wolle, noch 
male so vorkeret eyn richter sien gerichte ouch reehtis j>hlegen; unde but sich dennc der 
durch hasses nnde durch nyd«'s wille, al:^: voit nicht zu der antwert, und wil ouch nicht 
eyner were myn vint, unde horte da^ mau uff 55 zu gerichte stehn, taget man em zu dem au- 
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dem dinge, kommet er denne nicht, so taget geceichent mit der «tat zeichen; unde da^ 
man em zum dritten dinge. Unde kommet er hat der etat rat mit dem burgermeistere za 
dennoch nicht, bo teilt man em helffrede zum sezen, nach dem da^ sy kysen der gemeine 
nehiBten dinge. Brenget er der nicht, bo zu nuze zu komen, is sie an byre, an wyne, 
spreche der cleger zu dem burggraven : ^^lerre, 6 ftu mete, adir an anderem getrenke, da^ man 
er riehter, nach dem mal daz ich mine d^t vor ueh mit ma^e gibit unde schenket. Mit der wage 
und vor uwem gnaden also vor eynem rechten unde ruret er hy dy cramere unde alle dy, die mit 
gncdiyen richter geelaget habe obir den N, voit, gewichte umme gehen, unde allerhande koufFen- 
dereyn voü ist, unde eyn recht richter »ien solde^ scha^, die zu der wage gehöret; unde sunder- 
unde nicht gewest ist^ aU er mir reehiia gewegert 10 liehen mögen sy kysen, wa^ der etat gewichte 
hot^ des ich mich zihe an die schepphen und an sy an swerem gewichte zu dem ysenkramen, 
die vroneboten an des richter s stat, unde er mir ad er an geringem gewichte, da^ zu cram- 
naeh dem rechten nidit gestanden hat zu miner gewichte höret. Das sal der stat rat also be- 
clage^ eyn ding^ zu dem andern^ unde daz dritte, stellen, da^ der gemeinen recht geschee. Unde 
unde zu der helffrede nicht gestanden hat, noch 15 ir cromermeister sal da:^ gewichte nffheben 
auch gesteht^ bitte ich in einem rechten orteil zu mit zwen ratmannen, yn vir wochen eyns zum 
ir/aren^ waz er nu kein mir vorfaUen syV^ So mynsten. By dem scheffile sal man vomemen 
vint man em zu rechte : „des ungerichtes^^. So allerhande ma^, die zu kome, unde zu salze 
spricht der borcgrave : f^naeh dem male, daz er dem und zu andern messen gehören , die ouch zu 
eleger in eyni gerichte niclit gestanden ist, vrage ich SO der gemeinen nuze gehören ; unde sunder- 
uch N., waz er nu kegen mir, vnde hegen dem liehen die ele der gewantsnyt, ader lynwant- 
gotishuse, unde kegen mynem herren, dem konnige, snyder, ader welchirhande die wäre ist, die 
vor/allen syV^ So yint man: „alzo ufte ah er man mit elen mist; wenne in allen dissin 
nicht gestanden ist, alz manich gewette ist er dem stucken ist der stat rat gewaldig mit der wi- 
buregraven vorfallen; und izlieh gewette mit zen 2S zigisten rate, ut C. 1, 14 d« legibus et coneti- 
phunden zu bessern; und um daz ungerichte hat tutionibua principum Li. 9 Leges et D. 1 c. 86 
er daz gerichte unde die veitie kegen dem herren Mensur am de poenit. 
verloren, unde kegen dem koninge den ban.^^ Ir sollit wissin: da^ mit dissen sachen 

ist anders nicht mehr zu vomemen, wan von 
so vierley hantwerg, das sy nicht sollen fry sien. 

Allcine da^ wol die stat fry were, ydoch so 

sollen die hantwerke dorumme nicht liy sien; 

so mochten sy gesezeu domit, da^ sy dy ge- 

AltTirill IN YIY meine twingen; unde darumme so tollen sie 

36 under der stat rate sien, unde der sal sie re- 
Von des burgermeisters gerichte. gieren. Alleine da^ eyne stat sal geregiret 

werden von dem fursten, under dem die stat 

Als wir hie vor in dem nehisten articulo gelegen ist, doch so mag der fiirste der stat 
gesprochin habin von den drierleyen namen nuz unde fromen so sere nicht bedenken, 
des richters, nu wollen wir den mittilsten na- 4o sunder er mus is mit ammechtlnten bedenken 
men vorderlichin nemen in dissem gheinwerti- unde besezen, die der stat unde der gemeine 
gen articulo: wenne er bot gewalt, das er nuz zuvor sien; wenne eyne stat mag nicht 
mit der wizigisten rate der gemeinen nuz re- von eynem teile sien, sunder sy mus manichir- 
giren sal. Unde dissin heissen sy eynen bnr- hande lute habin, aL^ ackerlute; die rurit er 
germeiste r, unde der hat synen namen von 46 do er spricht scheffil; das andere da; sint 
dem ammechte; wenne worumme? er sal sine hantwergklute , die sich mit irer hant imeren 
eitgenossin halden, al; der meister sine schu- mu^n, aljo smede, goltsmede; unde cromere; 
lere. Unde spricht alhy von virley sunder- die rurt er, do er spricht: too^e; gastgeben 
liehen Btucken. Domitte mret er vir sunder- unde kret»chmerer, unde alle die sich hackins 
liehe stucke, die zu dem gemeinen nuze ge- so imeren; die rurit er do er spricht: Allerhande 
horin. spieecouff; zu den rechnit man fleischere, 

Das erste ist das maz; unde bie dem ma^e unde beckere, unde alle, die sich marktis ir- 
gibt er zu vomemen, da; man kein andere neren. So moi^n ouch eyn teil tagarbeidere 
mm; habin sal za keinerhande getrenke, da; unde dinstboten syn in e3mer stat; und ouch 
man schenket zu veylem kouffe, is sy denne ss die zu wapen togen. Unde die vorgenanten 
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allo viillrn in di-r >\nt sioii dornnnnr. dnz; .-y -ut y.u )>li;in;lc. I sy vanulc iul«*r luivanuie, 

der u<Murino niiz mit In'iii lümtAvrrki' dyncn. wy jnjim» I> der yn 'vewen- hat , so knii er is 

Die s(tll''ii ;dlo mit Licliorsam uiidcr dor ^tnt- doch dorneli* nicht zu ri-'-cn irkriirei) . s;)ndor 

lat»^ ;j(d)otc sicii; und -icu snmlrrhch ;;cnnid er mn> «^Ijcmo >In i»haiit zu lo^iu irchn), f. 8. 

in dcmr t*^\t«'. AVriim' dis i.-t d<'s i)ur;^«'r- 5 li"» In >jnilui.< cm^is p>if)u(s tnritr r,.n(,'tfi,it^n' \\vy 
mcistor- amnuM'ht. das cv tii«- stat Diit syiujn h>tum. 

i'it;,^rii(>2;iii Ix'warc liy d«'m »'idc, dvw vv dem Zum dritten ni a h* a(h^r: ai> er i> ntViot. 

licrn-ii nndo (h^r stat '^ctaii Jiat. Undo ^io Ir sollit \vi-<in. da:^ nfV^^-chin >al ;:-cschon 

mr);^'!« uilh-Iiorn «-yn stat-chnt , wy liorh sie M»r m'i'ifdde. imdc jhnn)i sjH'icht vy hie; nndc 

wollei", muh'i' sM-h/ und dri/i-- s( li;i]iii<j;(\ mit 10 i>ims (»mdi ücschei) mit der erl)iu <>rh)ub. Ssp. J. 
zu liuziii hut und \\',\y \ und.«' wvv {\\\< ](»it, i)'2 Am o'hht arlonh ii:,i!e uxr »jrluijd doKj ^.»„uj 

der wird rccldeh»;^ Ssp. 1, .'»7 Wir .«> tiini^ i.t'rn htKii s!rn titin, ronj'hin. 

iiKuntrs llmi i>. '2 \V< v lip fidri' Junii • f. j, I •_> ('i>nlra. \\'edlr iii>- ist da? recht, da«» so 

i\i tjn'<\i'>i r(i;i.-<t.s i.'jtintKt ritt irrdijoim' L. f» st<*it , Ssu. 1. .'>4 Aui tb -< ri '-hl (>',-( urh'uh umif 

Dfctirtom <. Ss|l '2. \[ }\fi rormiiKl ij. .*'» J)!i< i;> (i/h iikiu sin riqi ii rnriithr,!. Ma'j* «t denne 
btlhh ijt ri>h(> : \\\\\\\. ih' ciUnlurthn^ c. .\'/////'v; «si/ '.'oiv hin ane de>< rieliters (»rh>u!). was 

roll. IX: Xov. \2'^ e. 11. dajii er d» nne (h-- "ehe-'ten din^es tlorzu ? 

wenn»' lii«' ;;ahe adei" Ixoul^' \Nandilt nicht daz 
,::'U . n)).iir '"> wandelt (iie li<'r.>cha1't , \\\ ,!. :?, 
-'^ 1 />' r* nnn iHrisli m i$, 4t) y*'/' fi\'(it'h'"fff'in. 
Wemie hetti' ich e\iiem cmi huz ^orkou{Vt. ich 
rine,e((' i> em , luid er zmlm' durvn, daz huz 
i)hi)e \ ii'.mer sit'u . uii<ie wojv.u dürft«' unui is 

« 

illTK^Iil IS \\ d*',.;p' VitY <leni rie]il<'r uttlaz^in ader vorreiehon V 

lv. rM)luti<). li' soilit wis>iu vierley nr,^ nu 
\'(>11 ciwn, W\' man das VOl*o'el)in .mi.v. omi> vornlihmi-e. Zum ersten male 

inoo-u zu wiclil)il(le rechte. "'* ^^\'' '">"'' ))esi,.ti^un-.' «h^s konrtv., ut j. 

lJ, 1 'i( rrr/(.!/ dirl-iotf ^. 1(> l*<r triuHiionnii. 

Xu wil uns der meister di>«.-es i:h<'i!tv,ertii;en .S e c u u d o. < >neh ^0 i>t die vnrreichunue 

pi"i\ ile^ium undt'rwisi'u . \vy eyn mau re(dit :v> (h>rzu i;ut , al» d.az uut zin^liat'ti^ were, da^ 

uude redelich tle> simn ^e!()>«'n sah untie dis i^ w i^sintütdiin sy, daz^ mau uif' deme a orkout'- 

reehl uiide der m'histe artieulus konunit \\7 f«'»"«' des zinse-^ uielit dorlh- warten ; umle -^un- 

mmisehem reelite; ir heuhinnen al)er i->t komen derlieheji mehr: were \orse>seinM' zin-- utt" dein 

\ oji der k«»r, unde ist tl<'\<>lh<>rt mit den K<>- uute. unde hette <lenne disser <Ias •j.wX vor- 

mern. Nu wil ««r hi" a)ii:ritren das andere n:> k«>urt"t mit all» n r<Mditen . al:^ er is hatte, midi' 

stucke des ;^(^wilk<>rten retditis, uude s]>richt ; is ;rhenm'r al>o emjihan^cu hette vor [;«'he«ieter 

•SV// fifn nHtit s(i/( <i'j<n rtn'ijt hin, (h r sol Lomni ])an;4-, er mu^^te <len zins selix'r le;xen, dem is 

/•'//• dir rir /nnf.f ff. a-. //*, ; daz ist: vor <'vu %<n'reicht wart ut C, 11, 47 d' ii<irif(>li.< cl n n- 

^ehe^^et <lin;r- Ir sollit wissin; eyn man uiach x///.v L.,'>. Te rt i o soist isouchdarzugut: weimo is 

dreierley wise siiu's ^utis eni^' Avi-rdi 11. Zum 40 der vork(»ufHr vorri'icht, s|n'»Mc]io mau da^ gut 

ersten luale, ah er is vorkoutVt, ut fT. -X VIII. (If)ruach an, unde isulde sich der kcmlür au 

de 'Oiffr. tinpt. rmd. L. II) (^nod /-(ndidi. ViY syuen geweren zihn . .^o moclite «*r der gewere 

da^ halut disse regele: vorkeufl't eyn man <\vn <le^ koulTer^^ nicht geloucheu Ssp, 1. 7 W'ns 

liing lunme eyn genant g«'lt. \ordert der kouf- dir ua'n rar ijirirhh'; \. 18 Dricrhaudr recht 

fer dnz «liug: sn ^virt das <*yn redlich kouti': 15 ^. 2 iJtis t/udf-rc; fl'. 18, de confr. ciirpt. rind. 

vordert er is a))er nicht, uude lest dorn vor- L. 1. Quarto so ist is oucli darzu gut, da^ 

kouiVer<' das sine, er gewerit en mit dem «r de^ gutis eyne redelicho hosizunge habe, 

sine;i s«> verre, ab er is incht aunann't ut ,|. .*>, unde heltV em zu sinor gewer«* , ut J. 2. k\ de 

2V pr. \. Pretitnil (udon vonstitin oportet. f/snrcpinne ])r. Jf/re riri/f. 

Zum andern male so wert eyn man des ^<^ Xota ])ractii'am. Also hie gesprochen 
sinen I07, ab er is vorsezte; undi' dis zw«>iet ist, sal man sien eigen vorgeben, das ist vor- 
sieh nicht sere mit dem vorkoulTcn, wenne dis reiehtn ; uude vornemet das wort sa!; das ist 
nuig man weder losen, daz andere mag man zu vornemen : ab eyn man mit orteiln unde 
niciit gethun, ut C <^, 14 de pi(jnin'iln(M L, o mit rechte dorzu getwiuigen werde, da^ er is 
Oreditorcs. Ir sollit wissin: .sezit eyn man eyn 55 vorreiciiin muste, als ab is eyn man vorkoufft 
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hette , adcr wie ia in soUicber gCBchicktc were, 
der kome vor eyn geheget ding mit sincm 
Torsprechen und mit dcme, der die gäbe ent- 
phan sol, unde sal em eynen virspreeliin mit 
diflsen worten irkrigen; y^ierrCy er richtery gtin- 
fiel ir mir eynt mannesy der mir myn wort 
spreche; unde bitte yik eynem rechten zu irfarenj 
ab ir en mir icht zu rechte geben soilitJ* So 
spreebe der ricbter zu eyuem sebeppheu: „S 
ich frage uck darumme.** Do spricht der Bcbep- 
phe „ir gebü en e^n billich,** Ssp. 1, GO Aiie 
vorsprechen §. 2 Der riditer. So spricht der 
richter: ^also mir da:^ recht unde orteil gefun- 
den haty so habit ir en billich.^^ So bitte diser 
unde spreche: yyich bitte umme eynen jV/^ imde 
er nenn in mit sincm namen. So spreche der 
richter: Ny sprich sien wort.^* Wenne em der 
vorsprecher irloubt wirt, so kome der vor- 
Bpreclier an sien wort mit sollichen worten, 
ader den glich, unde spreche: yfierrcy er rich- 
ter, ghunnet ir mir daz^ ich N wort redeP'^ So 
spricht der richter: yyich gan dirs woL^^ So 
spreche der vorspreche: yyherrCy er richter, ich 
dinge N. syn und mir myn recht uff alles, dat^ 
reclU iety ich benenne is, euler benenne is nichty 
unde bitte yn einem rechten zu irfareny ab er is 
ichi zu rechte haben sal mit einem vorsprechen 
glichir wii^ ab ich^ benennete von worte zu wart, 
von rechHs wegen ; ader wat^ darunwve recht sy.** 
So spricht der richter zu eyuem schcpphen: 
yyN siet darumme gefraget.** So spricht der 
schepphe : „wa^ er dingit da^ behelt er billichJ* 
Al^ er denne an sien wort kommen ist, so 
gehe er mit dem gebcre an sien gespreche 
mit des richtcrs loube, ut Ssp. 1, 62 Umme 
blutgeruchte §. 7 Bade clegere und uff den. 
Also er denne ynkommit mit deme gebere, 
80 spreche disser: yySejus hot eyn eigen unde 
eyn erbe verkoufft, da» er umme seyne wol ge- 
tewmen guth gekoufft hette; das^ wil er Vorrechten 
GajOy der is wedir en recht und redlich gekoufft 
hot in einen rechten, reynen unde grenzen y als 
is en ankörnen is; und bitte yn eynem rechten 
orieil su irfaren, ab ir en in sollicher craft 
ader macht sehet y also als er selber zu dinge, 
XU ringe, zu kirchen, zu toegen unde zu Stegen 
gelten mag ane menliche hulffe; das er das seltne 
gut geben möge weme er wolle, das is gheme 
hulfflieh sy zu einem rechte P^ So sal man em 
vinden zu rechte: „betoist er sine macht unde 
erafi, altp recht ist, er genust is billich,^ S« 
▼rage der vorspreche: „ich bitte yn eynem rech- 
ten zu iffaren, wi er is betoisen solle P^ So 
vint man em: „nach einer gebort" So ppricht 
er vort: „nocA dem male, da^ er eyn ritterme^ig 



luan ist, so bitte ich in eynem rechten orteil zu 
irfaren, wie et' sine macht beioisen solle f" So 
vint man em zu rechte: „ist er so mechtig, tla^ 
er von eynem steine ader stocke y der eyner elen 

5 hoch ist, %iff ein phert kamen möge ane mannes 
htdffe, daz^ man em das^ phert unde den stegereiff 
holde, gegort sal er sien mit eynem stcerte; unde 
eynen schilt sal er luUfen cm^ dem halse, so hat 
er sine krafft unde macht btwisit, do^ er geben 

10 möge wetne er wolle von rechtis wegen;" ut Ssf» 
1, 52 §. 2 Alle varnde habe, 

Nota. Bcwist eyn burger solliche craflft, 
daj^ er gegort komet mit eynem Schwerte ane 
manues hulffe, unde sich menlich bewint mit * 

15 eynem gezogenen swcrte, so da^ er da^ »wert 
selber zihe unde 3msto^c, so teilen wir en 
mechtig siner wol gewonnen habe, sie sy eigen 
ader erbe, ab sy unvorgabit sy, zu geben weme 
er wolle. 

io Nota. Bewist der gebnwer sine cra6Ft, da^ 
er eynen ummegang synem phluge gevolgen 
möge eynes morgens lang, so hat die gäbe 
craft von rechtis wegen. 

Nota. Ghet eyn wip zu der kirchen ane 

25 menliche hulffe ader wibliche, und sie von der 
kirchen gesessen sy zwenzig ruten, so mag 
sy da«; ire vorgebin, das^ ir nicht anirstorben 
ist, da^ sy sich nicht yn vormundeschaft ge- 
geben hat, unde sy selber zu dinge kommet 

80 ane menschliche hulffe, und so lange do steit, 
bis man die gäbe bestetiget, so ist sy mech- 
tig, da^ ihre zu vorgebin von rechti« wegen. 
Ir sollit wissen: wenne nu du? urteil yn- 
komet, da^ er wol vorgebin möge; so spricht 

36 der vorspreche: ,/ierre dankit Gote und dem 
rechten, so gibt Sejus Gajo hy uff eyn hus, da^ 
gelegen ist an der etat, als er is gehabt hat yn 
edlen reinen unde rechteti, al^ er is gehabt hat 
unde besessin, und bitte ich herre, er ridUer, 

40 das ir der gäbe craft gebt unde bestetiget sy 
al^ ir zu rechte sollit." So spricht der richter: 
„gib em eyn- zeichen," So sal Sejus eyn zeichen 
gebin, eyne kogcle ader eyoen hut. So spricht 
der vorspreche vort: „Ate Vorrecht Sefus Gajo 

46 sinen lioff, ader da^ hui^ ader da^ eigen, ader 
cÜo^ erbe, das do gelegen ist an der stat, unde 
nennet die stat eigentlichen, yit edlen reynen unde 
rechtefi, als is an en kamen ist; der seltnen 
gabin, al^o mich orteil unde recht gelart hat, 

60 und von mynes ammechtis wegen, gebe ich craft 
unde macht, unde bite die seltne gäbe uff su 
einem male, zum andern male, zum dritten male, 
unde zum virden male obir recht, unde bitte uch 
N in eynem rechten orteil zu iffaren; wer hie 

56 gheinwertig ist, unde steiget, ab er hienoch 
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htlltrh .s^i'ttjni snllr t'nn yi c/'tis tft ip /t^ iidrV li'tij^ 

mht (hiriiiiniic .v//."' So sj)rirlit. (l«'r s»'lic|>]»h(' : 
^^Sintdt uitiKifr tl(t.\ tl(t' straft Hs du' do Jn itiict rtuf 
,sirn , tmdt d«i7^ nrtidhnfiu, inuUd'n ijtdtc .•<t}n it, 4.KT1Cl'ljl 'S \\l 

inidr nullt imh r>tjir' rlu it ^ du iiti scn/t/t^ dt* •"» 

.s//v>// hiironrh hdi'irh, nnde ist d'u »„srjnd,- ^^ }' l^nio^e ciii wvMx cyncii o'eworeii 
//r//, dir //uLtt/'/nrcrtitf s, f/,r\ ut Ssp. '2. i'> ]\'cr f^jj] , Hilde wjis eviic reclite <''ewere 

Sititr rirhtt 1>II7* .* ^. 4 WdrJn ilidn , 

. ' V . ist. 

X<»t:i. Wi'H die j^mIm* ^t'lictlrlirli i:c>(liit, 
(lio hriiiwiirtiLT sicii luxl swiui'ii, «iic suii^iMi lo Wenn«' «'viu'in «»vii <lii)ir "■'Cii«'!)«'!! wirt. 
(loni:u'ii l)illi;4^. imdr is d«'ii nji^cliiflrlicliiii, ;i(N'r vork<nirVt, mulc cm iIm?^ ^('ixcIuMi wirt vor 

die inikt'iiiwrrti;;* sim . ut Ssp. l\ ^5 W'rr s(ii>' ^«'ln-n^i'tcr liaiii^-. \\\uW wcimc <li«' ^mUo hfsto- 

rrrhtr ho7> sj. 1 WilrJii iiidh . tii:»'! wirt, nl'x) r«'i'Iil ist. >o l)itt<' ('r »l.i? mit 

So m'iH' <l«'r i'ic-lit"r (»Jijo d.i?^ Z('i«"li<'ii. ojtt'ilcn: nncluli-nimMlf «bi7^ vv rm d.'iz vor- 

I).'i7 s:il <i;iius nnm-ii , uikIc sal ^\•^< iiimiK' l'i kontit Iiah«'. ab vy «mi daz irlit «rrwort'ii >oll«' 
sicn linu|>t ^ti-M-lnai, und«' d.I-^ ist r\n zciidiru v.w r«u'l)t(*, also r<M'lit i>^t. So vint man fin zu 

der oMriihaninL^c. So l>itto (^aius d<*r vnni- rfidit»'. .j r <i<n'(rit tu idlllrh , uJt t r sh n titjt 

suiigo von ;^-oriclitis liallifn. Si» sal drr riclitcr ladnu ,rd.^' 

iirt'>ti'lMi mit >amjit <l<'i) m-]h'j>|)Im'ii. iiiidi' solloii Ir xJlit wis^jn; ist i\\< ovn (mYt'^h. da2^ 

«;h<Mi in <la7, Ini*-, adrr yii i\vu ludi". do man i'<> • r iit'AVfn'ii .sal, so >\\\ vy wi<sin krin ncnir vv 
{![]\v\\i'\\ \\\\\\>{'\\ sal; niidr er sal davor l)li}>on. \orwrrtMi sal. Sal er ^«'wi'immi k»',uoii drmc 

So sprirlit der rii-litcr: .jlir t/tr/jr, tHr tUr tjihrn i:l>t'in\vrrtii:«'ii . so ist or cm ])ldi(ditiju'' jar und«' 

ist rur t/trif//fr, dt) fri.^ irh ilirj, ,f), , itjs mir \<\\x >''i m*Nvrr<')i: i<t is aber koifcn ovncn un- 

(tfft'il iiDfi nrht ivttilt hut und ht s< -.( dny ,,iit k»'i:<'iiwc)-t i;^rii . so mus er sine ^^owcro >icn, 

drn srJtt j>ji!it n hihI diu tli mjplilirhtt a." 1 'iido -•'' ^<' laiii:«' er Irhit; snn<!(,'rlirli d<H'h \\\ dris>ii4 
irlict \vid«>r. l'nd der ynn<'\vi>.tc l»r««zr die jarfii, jav ni:dc tair; nndc daz^ komit 117 dem 

i;al)0 mit den sidicpplicii imdc )nit dcnj rirli- lomisrln'u rcidito, v.io da?^ man mit Ix'^izin);:«' 

tero . und ii«'l)c den sclu'j)jdi('u Ire ^\ iss(^- nndc linznn;^^ cyiics j^utis hcr^cliaft irkriüOt. 

l»lionnim'. daz vor ovns aiidrn» was. nt J. 2, \\ dt tisu- 

Ir sr>llit Av i s s i n : ilaz komit von ilcs vol- •''••' f'ijiiiniilins \>r. Jnrt ciri/i. 
kcs saznn;::^ ; wcnnc do Ijiocli, Cains soii, die Ir sollit Avis>in: daz, (Miicn zwierlev jst ; 

erste stat hnncte, die noch K)io(di genant ist, st«'cnde n)ide lc;^ei)de «'i;i(Mi. Ssp. 1. t?'.* ^\n 

do wart sollicli recjit L^e->azt; wer <lem aiidcni lit/'H nntfr (tu /iti/'tn. I )o rurit her Evcke die 

i(dit nrt'lasseii A\<dde, der mnste is tlinn vor z\vierle\- ciL'^en: mit dem daz er spricht t ii/i n 

dem herrn ; nmic do hrochtc der. deme man •":'» do meint er acker nnde Imz,; <laz heissen wir 
das «^nt ntV^j^ah eyncn pln^mia- ''••i warzeichen. /tf/tiitlt cii:-cn: domcti' liaz^ er spricht Ju[ftn do 

da:^ is t^ln'ncs Aville was^, der is vor hatte, nt meint er stttniii ritjt n , nls^o hnscre. Sal man 

J. 1, 2 de jurr ntitnruli titutiinu ft ririli ^. i> dis oucdi vorw«Tt'n keo(Mi evnen nnmnndi^ren, 

V. Jus tititiht (fiiitiinn: (F. 1, 1 dr jnstitin it jnrt da;^ nniz^ ^cschcMi zu virzic jaren und jar und 

L. 5 Ex htir jin't\ Tmle ist onch konn'n vorth n» tai:e, daz ist. wen <la^ kint nnnulip: wcre, und 
an dy JJomcre nacli wichl>ilderecht , undi; ist dornach jar un<h* taire. 

den von Meidebor<; Ix-stetioct, ir sollit Iiie wissin: da:^ waz er hie 

spricht, da;^ meint «r uft' eiircn. 

Ir sollit wissin: koufte oucli evn man 
4:» kei;<'n eym clostcre ader eonvent, der majjf is 
niclit wcnne by ^irziü: jaren vorweren; koufte 
eyn man k^Mu eyner stat , da^ der gcmehie 
zn«ji:ehorte, er mau^ is nymmer vorweren; koufte 
eyner wedi-r da^r rieh, da:^ vorweret man in 
.^0 funff jaren; wer aber des keisers ader der 
keiserimie eitlen kouft , der vorweret is alzu- 
hand. 
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kouffen Bien guth, nnde da^ wandiJn nach 

siner notdorft; do mag en dy frouwe nicht 

ane gehindern, u were denne sunderlichen ir 

ARTICIILIIS \1UI Torschrebin off ejn genant gut, al^ uff da^ 

5 hn^ ader. uff den wyngarten, ader uff da^ 

Von libegezucht zu vorderen« zinsgut ; das^ torfte er ai}e widerstatunge nicht 

▼orwandiln; von rechti« wegen; nt J. 2, 8 pr. 

Also hieyor das recht gesprochen hat von ▼. Nam dokde praediunu 

dem rechte, wy eyn man da^ sine gebin sal, Unde dis ist darumme. Ratio prima. Er 

unde wo und weme ; nu wil er hie sagen von lo wandele is , wie er is wandele , so ist is des 

der ersten gaben dy zwischen elichen luten mannes gut, da^ er hat, ader ymmer gewin- 

gesehen mag. Wenne worumme? die heilige nen mag; da^ ist yo ir phant; er habe is, wo 

ehe ist eyne sache alles rechten, und darumme er is habe. Ist is aber vorschrebin uff eyn 

mu^in wir eyn wenig von sollichir gäbe sagen. sunderlich guth , das mag er weder mit irem 

Die erste gäbe heist in dem rechte arra 15 willen noch wider iren willen nicht gelosen ane 

unde heissit al^o yil al^o malschaz; unde sol- widerstatunge ; unde die ist genant eyne uraal 

liehe gäbe gibt der man dem wibe in der zit, nach aldem sechsischem rechte. Ratio se- 

ala^o man sy zusampne getruwit. Were is cunda. Und dis ist ouch darumme, ab lichte 

sache, da^ die truwunge muste wider zughen, die stat der frouwen, do das lipgedinge uff 

wer an der sache schuldig were, daa^ die ehe ^ gegebin was, durch der metcgift willen wol 

abeginge, der muste dem andern sine gäbe des mannes worden were, domete were is nicht 

wider geben zweivach, ut €• 5, 1 De sponsa- sien, is der frouwen zu entphromden, Ssp. 1, 

libus L. 5 Malter sui juris coruHtuta. Stürbe 20 Nu vomemet was ein man §. 2 IH aber die 

aber ir eyns ehr sy eyns wurden, so gebe Hai der frotoen. 

man siegt weder, ut €. eod. tit. L 3 Arrhis. s5 Ouch ist is zu Yornemen: ab der man 

Die andere gäbe heist Sponsalitia largi- zu thun unde zu lassin behalden hette, die 
tas, unde ist morgengabe genant. Unde mor- wile er lebet; idoch so sollit ir wissin, wie is 
gengabe heist solliche gäbe, die eyner von zukomit. Mit aller wise, wo eyn man sinem 
rittersart sinem wibe gibt des morgins , al^ wibe beschribit eyn genant gelt zu habin nach 
er mit ir zu tische sizit; unde da^ gibit er ^o sinem tode gemeiniglichen uff sinem gute, do 
hir &n erbin orloub; unde gibt ir eynen knecht, mag der man da^ gut wandiln, ab er by sol- 
der zu sinen jaren komen ist , da^ ist zu vir- liebem gute blibe , als er ir vorschrebin hat 
zen jaren, unde eyne mayt die eigen ist by Ergerte sich da^ gut, und wurde so deine, 
zwelff jaren, znne und zimmer unde yeltgende da^ sy ire morgengabe volkomelichen nicht 
▼ye, Sftp. 1, 20 Nu vomemet. 35 gehabin mochte, sy nympt ire morgengabe 

Die dritte gäbe heist donatio propter yor aller schulde, die nach irer morgingabe 

nupticu und heist gäbe durch der hochzit ioille; gemacht sint, ut in lotk« de aequalitate doH§ 

und disse gäbe sal gliche sien mit der mede- c. Aliud; coli. VII. ; Nov. 97. c. 2. 

gifft; nnde disse gäbe heist nach rechtem Ab eyn man synem wibe vorschrebe eyn 

deutschem eyn lipzucht; unde wa^ an der ^ genant gelt zu rechter morgingabe uff alle 

metegift dem manne gebricht, da^ sal ouch sien guth, is were vamde ader unvamde, unde 

an dem lipgedinge gebrechen , ut in lotb. de er behilde doch mit dem selbien gute zu thun 

non eligendo eecundo nubentes coll.I. nov. 2. c 1. unde zu lassin, der man vorsezte die gutere 

et «oth. de aequalitaie doUe; c. Hoc^ coli. VII. umme gelt domach, unde die frouwe spreiche 

nov. 97 c. 1. ^ lichte: unechedelichen mynem rechte an myner 

Nota. Ab eyn man benente sinem wibe morgengabe ^ der man stürbe, der schultherre 

syn bescheiden gelt, unde sezit ir davor zu vorderte sine schult, unde bewisete sine schult 

phande alle sien gut; mochte der man da^ mit dem statbuche, ader mit gezuge, richter 

guth vorkomem ader vorkouffen , da^ is der unde schepphen, ader mit gezeugen nach todir 

frouwen zu irem rechte schedelich were ader ^ hand, unde die frouwe spreche ouch da^ guth 

nicht? Hiruff spreche wir eyn recht: vor- an nach irer bewisnnge unmie morgengabe, 

Bchribt eyn man sinem wibe eyne lipzucht zu unde die frouwe sente solliche vrage: nach 

wartende, nnde zu bezalen uff allen sinen dem male da; ire schult die erste schult ist, die 
gutem gemeiniglich, wo er sy habe ader nff irer beider gut, da; ist uff mannes gute 

ymmer mehr gew3awe, der man mag vor- 86 nnd uff ires seibist gute, gemacht wart, des 

W. R. 18 
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sy sich zuhit an iron liritfl", undo bittest yn litte ijn fiinem reditcn zu irjareii: ah ich durch 

eynem rcclitfu ortcil zu irfaron: sih sy im solhcJifs ntlithdfs irl/lr „njue nionjcwjahc em ycben 

icht ])IlHrliir, nixlc ehr, inido vorcU'rliehir ire ^ollf, sr,(f ir/i )ni<Ji (larlnj nicht r<>rhu)iden habe 

schult ufF (h'iii ^nto wart«')iih' sy, is sy variide '*"<"' rrchfis irnjcu; <ul(r ^ras darvnime recht ■«^?'* 

^(\er unvarii<lo , wen sy yinand (h)raii mit ^ <^h'r v(>rd<M*('r: ^^tun-hdruinKde das ■•<)/ hie steit, 

keiner hainle sacheii ^^idiindcrii mogi* ; ader imde drs tjrl,,/)d!s mir hdemwt^ nud also st/ is tat 

wa7 daruinnic recht sy ; ,,niid der vorderer: «>' allem nudir.sc/irit , -und uuch da heincs tvaniie» 

,,nath dein inah*, dn^ die frauwe eyn«'n l)rlff rnrh>fir('', v^dir mit vartcn^ )n>ch viit i/v;r/.e7J, 

hat obir ire irior;j:rni^'al)e , dorynne slrit, wi(» iiocJi imt »j/hcrdc; l>i(tr i,h tjn rt/jicm rechten zu 

er (hjniete zu tlnni uiide zu las^in beh;ihh'n 10 ir/arm^ ah sie mich irht jii//iies (joldis zu rechte 

habe, nnde er mir drniK» die sell>ien gulere fff.a/doi sn/A-, adf r va-: danuivine recht sy't*-'' 

zu phamU; liat <;esazt uuune so vil «^rldis, <hi^ Hir uM' sjtrcelie wir (y n recht: ,,«/.<<) die 

ich bewisen nia^s bitte ich in eMicm rechten Jramrc die. sclialt • hartr, imd sy mit irer sclhist 

orteil zu irf.iren, ab ieh iilit billirlier uij<le iitinalr J ritlahcn ■yj-rarjn ,^,^irJi lahe^^^^und -.v der -.it 

nehir l»v nH'vncm i)h:ind<' zu bliln*)! sv, d;is 15 l''in- rl< u </r!,r(iia/ carte. Vfdcr mit vortrat noch 

mir j^C'-azt ist. um niir dir fV;iu\v.^ mit irem '"'/ (rirl>n\ andr hi-t ir man and< rs krint yiUere^ 

brive «:e>rlj;idin nioi;i' von reditls ue^en* adir d<t sy d,r schalt aii,-ism >//<"/', *" mmj die J rann-c 

waz daruuiUK' recht s} ; dif frnuwe: ,.i( h d> r sc], alt ii,,dr d> ,• hf.idaayf- ■ai<ht vheriy <jcsien 

lioti'e . ieli liabe miili dar;ilie biuart, wenn«.' dai rtfl/lis a-- y» n ; iit J .'•, h) dr (rrh,,rmn ohliga- 

ieh sjtratdi nnfa( ui ct » /* f < aasrh^ tlt lnh -^ tioadais pr, \ > rli'S n/ihija!ni. 

vnn niM.em l»ri\e: <l:i/ ich \\\\ b.wi-oi, wie |r vollil wls^in: is siid nicht vil wort die 

mir «lie .-» Iic^ijihcn \\ndcn \ or ein m-i« il un(k; e\nen iii.-in .-cliiddii-: ni.hlicn; Muider spriclit 

re^ht. .\b iidi jocli d:i>^ iii« lit -et;iii hrtlc. so ;_'e- e\ ii< r zu dem .-mdcni: .,//// /'/.s/ /////• »h/.s sJtal- 

triiwe iidi i:ote dennecli und dem retliteii. d;ii^ <^'[r : ;jelmcr -intwort ,;/""; sprrlclje (h-une 

mir is un^i lied» liidi wcre; inid«' bitt<' eure i'5 di^>er: ..//- AA.v/// <h ma is n>ir \a fi'Juiif" unde 

gn;Hle: nach unsere lieider reih^ uns mit dem ^lieuer ;inlu ort : ,,irh '/• fn/i i.^'\ wenne \\\ :dlen 

re< ]it«'n entscheiden.'* wniim ih-s <_:,]n)Mli.'' i-^ iiiclil me zu \nrnenien 

Ilir niV ^]l^elilen wireyn reclit : „di' j'rtnnrr weime ^\rv wilh-, unde \\(t «leime beznlen wj], 

/,s7 //lif ii<r aaa-iji U'jdhi anth in/f utr In a'isa laji, ^(i.ibil mUo liiei' \il, nl-'O Wenii:', Uluh' Llt'];il)it 

lal'ir fi.r idh a .-ihnlthn, (hj tc at<>i< "fj (ha 30 er «h'ime mit --letdilcn Worten, er is al^o 

ija't Ca tj'ni'iiht hat aorj, di r an 'Cji n'jnhi , ir,aia phiiehtii: /U l«M-^ten, \\\y \\\\ er >icli sere ver- 

s'f 1,11'ititf dia'i'ii' yiliiad,,ii H" 'j' . IIa cif/t/s Imiidc. Hoch --ollit ir 'j.ir «'iucntiii hen wi'-'-in. 

'ictr/ia: nt in iiiidi. '''' ti< >i'"dii,ih di.h.-^ c. AIkkI: d;i> .•die ^t-lobde -olh n -«"^clirn mit viimern 

coli. \II.: nov. üT c. '1. unde m:f yun::»'. (I;i7 I->t : Au-ime e^ n evnern 

Ab e\ne t"r:iuue beu i .ctr mor- en^-d »c het te x* u'l.iblt mit d.-m munde, .l;i7 sal er bew i-eii 

ufV ihre- niMtiiics -jitcrn . umic der n.;iiin bor- ndt <h'r h:int , nmh' -ol mi --yne haut d.-iruft 

ofte Uli' diis -.i'lbic ^ut; der dem m.imie bor- ucbln; d;»/ I-t c\ne Itolciijun-e der truwe; 

^ctc .-preche: ,,/'/ v//" ai>', ,■( jcana-, m, Ir ijihi- Wenne -preichi- e\ Her dn/ er mir nicht scliub 

hiiii'^ \< _jj,e-chei(die : der spreche: .././,- ij.hih, di-j- wri-.-. der niii \oi'u:n-e MduiLTp i>t , unde 

hi<r not ai'ifoc Iraoa-f, p. A\X. /.'ar-/i/\ der .10 i^t --iiii' iiu\nine_;e. t]:iy {>]• d;i\or s\\ eren wolle 

richtcr \r;i,L:ete <lie l'rnnwe. (.Ii ^y mit wtdbe- vor -eiirhte, er inns >ich mit der Inint eut- 

d.nhttMU iiiut«' unde mit tVohliclicm antllze sdnddi-en , do niete, er L'ehibit hat, ader 

mit irem manm' üidobete; ^y spr'-clie: ,,/</-! s.-impt mit (hin >tuinpe, al> «'r «h'r haut 

ijiltdo": ir man i:hin-e nl)e noii des tO(h's ni<l't en habe, iit ('.4, 1 (h Jar'J//r<iud(> 1j. 11 

eraft , un(h' li/e niclit melir wenne nchrlichen -ir. N/ ii<n\- jn.sjarcailaia. 

ire UMU'tieiiLabe. Lihcncr dKV rhis j^chdi le ent- Ab e\n man ^\ m-m wibe ir.or^-iMiLraln} '•ebc 

phaiiiren bette, der -preiidie die iVouwe ;iii nu i\rv -tat, (h> i- (raft lielte; eyne j^enante 

umiiie da:^. daz, -y mit orem manne -el.ibit summe ;M'Idis ir zu ^»dM-n, und zu habin nach 

hette. umle zo-«'. >i«di ih's an riiditer luide mi ii-c-, manne-. to(h': unde \ .»i'-clirebe ei d^ utl' 

schejiphen; «U»' IraiMve: ,,/,•// l>i a mf/as sfd>i.>t '.() eyn Iniz, und da/ liii/^ wvvo ziu-hat'ti^'; der 

aoht yt viddnj ijrirtst ^ Sinai' r <r]i a a.^ aad ■ r niijnf -i zin-lierre wi i'e keinA\ ertii:" . Ulide horte uikK? 

Tnaitar-i brst ,,1 ya i'<>'htir vormti nd' >chajl ^ nad'; se;^»' oiMeil Unde ;_:;dM', unde wederspreche (hl? 

iras i'hi j'flifhdy all-'c </' h->r>aiiil< it y vad. hidif ich iiiclit; iiu vor'.u'eniite daz hiiz. Und d<'r irau- 

sjirc'hrn: yfich yflahe'''' n/afe uirhf andfcs^ dfS wen man vorturl)e dar\nne, ader audirswo; 

Ich mich \ihc an richttr nnde an schipidan; unde 55 nu hihh' si(h (h'r ziusherre zu der hove&tat 
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mmne den zin»; nnde die frauwe spreche, is rotjuM t^ der frtxüM€nwUer\ wen alltr undiracheit 

were ir morgengabe, imde er hett es gehört, bricht recht unde macht recht, von rechtis toegen^ 

imde nicht wedirsprochin ; der spreche lichte vo man ia beufist, alzo recht ist, nt ff. 2, 14 de 

„toaa mochte er uff mynem phande ymande he- pacti* L. 1. 

scheiden t^ na bitten sy an beyder syt in 6 Ab eyn man synem wibe eyn gelt gelabete, 

ejnem rechten zu irfarcn: ab die frauwe bil- unde er vorborgete das gelt: wenne man em 

lichir by der hovestat vor Ire morgingabe sy die metegifft mete gebe, so solde er dem wibe 

zu bliben von rechtis wegen, ader ghenner ire morgingabe, ader da^ dgelt Yorschriben 

mit syme zinse , ader wa^ dammme recht sy . vor die metegifft *, is gescheige, da^ er ir keins 

Hir uff sprechen wir eyn recht: „dtc schulde j^ vorschrebe, unde stürbe undir des; der frau- 

die eider syn, dy verdrucken die nuwen; der zins wen Vormunde mante die burgin, die von des 

ist eider ah die morgingabe, die frauwe mus dem mannes wegen gelobit hetten; die burgin spre- 

zinsfierm wichin; die hovestat mus er aber vor- chen lichte: geschieht ist gesehen, daz sy ge« 

kouffen, ab er sy nicht selber bestaten wil; wil er lobt hetten vor sollicher morgengabe, daz man 

sy selber bestaten, so mus er sich der hovestat un- ^ sy vorschreben solde, wenne man die mitegifft 

derwinden, do er bewisunge obir hat; die sal schor ynbrechte, dy noch nicht gevallen ist, wenne 

zin richtet unde schepphen; wy is die schazen, so hette man en geleist, sy weren bereit gewest 

hat der zinsherre dy höre: ab er is darumme be- zu leisten; ghener spreche: sy hetten ghenem 

holden welle ader nicht. Annamet er is umme dy die metegifft gegebin, und hetten des noch 

beschazunge, was obbrigis ist, das ist der frauwen ^ lebende gezuge, den is wissentlichen ist, unde 

morgingabe, Oebricht aber icht, die frauwe darj vor den sy is bezalit haben; unde ghene 

an das nicht irfuUen; sy hot em nicht vorkoufft, louckenten, das is gevallin were; nu bit- 

noeh gelobit; unde darumme ist sy em nichte ten wir in eynem rechtin zu irfaren: ab 

phlichtig von rechtis wegen, nu disse dis §gelt billicher neher unde ehr 

Nota. Ir sollit wissin: were der frauwe 25 uff des toden gute, do die frauwe ynne ge- 

man gheme zins schuldig von eynem jare, sterben ist, zu bchalden sy mit gezuge, wen 

zwen ader drien gewest, vor der frauwen manis en zu keinerhande wise gelouken möge, 

morgengabe ader domach, und hette er dar- ader was darumme recht sy. Nota. „Hat eyn 

umme nicht gemanit; er mochte mit dem zinse man eynem wibe eyn igelt, ader eyne morgengabe 

der frauwen morgingabe nicht gehiudem, ^ zu vorlobunge gelobt, unde das wip deme manne 

simder hette er mit der frauwe umme eyn eyne metegifft ; unde wirt daz vorborgit beiderhalben, 

solliches zu schaffen, da^ muste er mit dem und wirt daz mit sollichen bescheidenlichen warten 

rechten von ir vorderen; wai^ sy em bekennte, gesazt: wenne die frauwe ire metegifft yn- 

da^ gebe sy em billich; louckent sy aber, sy breehte, so solde er ir man vorschriben 

entgeet em mit irera rechte, ut Ssp. 1, 15 35 daz vorlo bete gelt; der man stürbe, unde hette 

Wer dem andern §. 2 Beschuldiget. ir keins vorschrebin; unde der frauwen frvnde 

Ab eyn man synem wibe gebe eine morgin- bewisen eyne rechte bezalunge des geldes, unde 

gäbe nach des landes gewonheit, unde spr eiche gheine Umkenten syn, unde bekenten doch der burg^ 

ir domete zu thun unde zu la^in; und der schaß, so teile wir yn eynem rechten: „mag die 

man beschide keins u^, nach synem tode, ^ frauwe unde die bürgen bewisunge habin 

weder eyns, noch da^ andere; die frauwe eynerleistungeaderzalunge alsrechtist,des 

stürbe ane kint; der frauwen vater vorderte mannes borgen sollen leisten nach iremge- 

die morgingabe, die der frauwen benant wa^; lobde billichir unde ehr, wenne sy mit 

der frauwen man spreche: is were mit merem keinerhande unschult davon kamen mo^ 

rechte an en gefallen unde gestorben; nu ^ gen. Von rechtis wegen. Ssp. 2, 6 Wer syne 

bitten wir in eynem rechten orteil zu irfaren: rechte buze §. 2 Alle vergulden schult. 

welches undir dissin zwen bessir recht habe Ab eynem wibe yn eyner zusampnen lo- 

zu der morgingabe? Hir uff sprechen wir eyn bunge gelobit wurde von irem eligen wirte 

recht: „gebe eyn man synem teihe eyne morgingabe eyn gelt vor den luten, do die ee zusampne 

nach des landes gewonheit aste undirscheit, unde 50 gelobit wart; unde benente da^ uff synem hose 

stürbe daz wip, dy morgingabe vile uff iren vater, ader Vorwerke, ader uff eynem W3mgarten; 

al lebete der man; hette er abir underseheit dar- die frauwe besesse mit dem manne yn gewe- 

asme benant, also: „nach sinem tode*^, unde ren unde gewelden jar unde tag unvorrucket 

behalde domite zu thun und zu lassene, so stürbe in dem selbien gute, do er ir ire morgingabe 

die morgengabe mit merem rechte uff den man 56 uff vorheiBsin hatte, der man hette ir aber 

18^ 
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keins vorschrobiii , uiide sterbe; des maniies da:^ is in daz; erbe koincn ist, do die orbin lichte 

erben sezin der frauwe stul vor dy tlior mit iiiclit von wlssin. Wollen sie is abir ir unde 

evnem rocken, als sv lichte nach dem dri- iren ^ezeu^en '2:elouben nach irem evde , (hiz 

zi^isten zu der kirclien were, und(^ wcldon sy steit an en unde nicht an der frouwen. 

abwiesen mit der gewalt; die frauwe spreche ^ Ab eyner frauwcn mori;inii;abe ^'C^eben 

uff das iiwi unniie ire nior^nM;::ab<'; die; erben unde vnrsclirel)in wert uff ires mannes ^uth, 

sprechen: liette sy bewisuiiüe, sy wühlen tun die frauwe obirl(d)ete iren man, unde besesse 

was sy sohlen; die frauwe s])rcche: sy wold«^ mit iren kimhMMi in voller ^ewcre ungesunder!, 

is bewiscn mit crbsi^ssin luten , vor den er ir die fnnvc IxMtiante sich, und«^ der sv neme 

ire mor^•inL^abr besiliciden h»'tte; <lie erbin lo bhdic liesozin; mide sy drm manne eyne metc- 

mcineten eyne bewii^nn;:^ oynes ;j,«'lu-«^eti'n oiiVt ir^'lobt hette, und er ir wedir eyne mor- 

dintii's , ader evnes briv«'s. adi-r der stat bu- üin^abc; die frouwe besturl)e in der k^ndere 

chc^ : vormoehte sy {{{n^ nicht, so karten si<' ^utrrc, unde wcre noch nicht abegesundert ; 

si(di an keine ^^-ezuire, nacdi dem •a\7^(^ sy ir unde der fr<»uwen bescdirebin inoririuirabe were 

nicht gehibit betten ; so meint die frauwi^a^n: 15 \u\\ dem ersten mnmie von den erben unge- 

als sv des erl>sessin lute bot. das er ir is sundert, so das sv vn tler frrtuwen haut nicht 

^<'lol)it hatte, is were juemiu"; uu l»itten wir komen were by irem lebenden übe: disser 

y n ev n e m re c ht e n ort e i 1 zu irfaren: ab andere man wnld(> die mor;^inLi;ibe haben der 

die frauwe mit sollichin gt'zn;:in volkomen frouwen, unde vnidrite s} uz, unde wehh.' dy 

mo"e: unde ire mor:jinii:ibe behalden billieliir, ^'^ [H'wk-yv nicht rnmen, ni;ui snndi'rt<' en «leime 

nehir unde ehr, weiine >ich die «»rinn des ;j:e- abe mit iler fruwen aiiLievellc; die kindere 

weren moiiin: ader was d;;inmMie i*eeht sv. siireichen lichte: evne mnter liahin sv uehalTit, 

y^irijohif t'ijii hum si^iji'.rn v'/A'> cor J' // chit<n canr. ^\\o niit en nn_t;i>undert Avere aller j:utere, 

■nivr<jtiiij(ih(^ tr hi^t<^.t"jt':! (hi: iiionjiiKjiihr n»r ijrrirJiir \\]\i\ s\ >i(h vcudi ny vorzcvt^cn heften der sel- 

aih.r hii/if., (las irrjt b(}i'lt <lti: /ii(>r>/nifj(rf»r fifr Jrji 2.', ]}\[']i ^-ntrr»' all <ier r-t;it. d»t m.-iii si(di jddej^et 

hcilt^/fii. mitl.c die i/arrrc, (f" w </ ir n-in-'/tih/dJ/'j /'[f zu vur/ifii r«'i'litis ani;('\'ellls; unde sv Joch in 

(j<'j'J> li v'^'f, iii'f //'"•"!/'" ^■"/''"'/'"' uii<^': (hr^ irrune dem unuezwritcii uut«' \'or>>tnrl»in were, hi((r )rir 

m/ des iiKUiiiC'i trbtn ilnron q/dusrn ),h,ijfn\ t'o)i i/ii ft/ihuf )'r<-Ii'eii ort' >! \n u'i<imu (ib dos (Uti^erc/ic 

rcc/t((s irr,ji'n. S>[1. 1, -l Mt>rij'i iiijchr. htllnh'r Oll <!// luohrc ■-<// <j''r<tUrity (id'irohis irhl 

Ab evner frjiuwcn keins ^^elobit wer«.'. nnd<' 3u bi/hr/nr rd< ou il'ii iroii rtiu rt'</itis }r(i/ru: ader 

die frauwi' helle geh zu irem manne l)r;icht vr. dari'unio' rrrld s/if-^ 

mit i^(M\i-sin, der mnii stürbe; «les mannes A\'ir s]ii-eclien vor e\n r-'-lit: ,Jiff/r 

erltin s|(t"e(dien; sy wiiNtt-n do^•on niidit zu sa- r/jit mon siiwni nd>r cidi /iior>jni(/(djp i^' i,.b''n, und 

gen, wenne er hette ir A\n'dii* ^el<d)it , noch ntorbr d'_r nion, i'odc lo-^sr Inidjrf:', dm jruiive 

L!ei:<'ben, noch oncli Ivcins be-cdieiden; umle n:> Irfhi- iiin/c'.^'-'''( >n dviu '/i'f'', -w/ ufhir n/u'-tt juan, 

Avustiii do\'On niidit , ab sv h-ht helfe «'iiAn Pud' drr om ux' :// ir imdr -.u dm k'mdrrii ifii 

bracht ader nicht; unde weld« n vre Ullwi^-sl'l|t- do\ i'io/f -.ff itc t/t'l/t; stitrb(. dir. jminrc donuirh: 

Schaft bewisen. wie is oii gefeilt wurde vor drr hmu bcit'lt (dJU dr-f trdi's recht (ju der varnde 

evu rc<dit; ,.'''"^ bitten ni (iioini rf'c/if'H ".// tr- /ndf, iln: dcc Jcumren <vn<jelioceu ntuc/ifc', wn 

foreu: (d* vic nht bdltclur ciule f/rr (innere uo- i^ cecJitr^ irnj'n. 

v'isstiitscJiojt itudc. unsrre viKcIndt :,ii oit'/rude Xot;i. Ir sollit wi>-in umme diz recht, 

«ir)i, }rciin i>i/ mi'^ l-r'uirrl' II (I it'j' Icjoi iiin.;f aiic ^]•,]'/^ ']<{ (\{']\ fiau\\en gegeben von genaden, 

tjrh"jtc han<i con rt'rht'iH treije]!^ ,idic )ro< ,liri' niiiie wenn voi' wa< is nicht, ut J. 'J. 7 ile (l'>n"tto- 

rerht .sjf^ llir uff spreihcn wir evn rc'tdd : nihu..- is_ o /.\.^ ,i (,li//(L Unde darumme mag 

y.Wem nian tdrfttJ.-i >jeJobit, <lein i.^t nion uic/ifls 45 ir w<d e\ne izTudie st;it eyne newonlieit ma- 

scliidduj. Jlc.scJivhl'ijd s// abrc die j'rovvr^ vinriie cliiii, ab sy wil. und die -ewonlu'it lassin abe- 

da:, sif ir (jut i/n de-< niauws tjnt braclit lutt^ tJia- iihen, >vemie sy wil: wenne Avir halien zu IMei- 

ren dir erben ire fcnsclndt dorcor t/nni nach (oder deb<>r" stdlicdie i-cwoidieii ; nvndert abir teile 

Jiant j alz rrcht ist, stj .^icn /v neJiir zu entijende^ wir die grwonlieit vor <\vn r<'(ht W(Mm luiseru 

n'cn man fuj mit u'-.en;/e auc (/rhet/efer ban<i obir- 50 inwnneni : Avenue unsere gewcuiheit ist: wenne 

zia/eu nto'je )nit rec/de adir von rcchtts 7i-e(jen; evner evn Avij) nymt . ader nemen Avil, so ist 

Ssp. t, 7 ]rer ichf ijlobit et 1, bS fireierhandc evn gel(»bde ire metegilft ; wemu; unsere her- 

rerJd^ %. 2 T>a^ andere i'<t, et 1, 15 Wer dem an- ren in dem l>urg<'redinge si;^in. so gi))t man 

dem §. 1 v. May abir yhcner. \\\\< mit s(dli(die galM\ nacdi deine da^ der 

Nota. Ir sollit Avissin: da;^ ist darumme, r,5 frouwen metegifft ist. unde dornach des man- 
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nee gut bt. So teilt er da; gut halb, nnde in hia causis'y wenne wonimme? sie ist is ane 

beschribit da; Bynem wibe in der stat taffiL ▼ormundiger gewalt nicht gewaldig. Wenne 

Von dem teile da; der frouwe gegeben wirt, denne die gäbe bestetiget wirt, das is yn ge- 

darff sy nymande keine schnlt gelden, nnde schrebin wirt, stirbit denne die frauwe, so 

zu der gäbe gibit man der frouwen eynen 5 gevellit die gäbe halb an den man unde halb 

Vormunden, iren nehisten ebenbortigen swert- an der frouwen nehisten erbin, ab sy keine 

magin unde erbit dy vormundeschaft. Und kindere hat; hat sy abir kindere, so blibit 

ist darumme, ab der man da; wib obirginge den kindem ir muter teil. Wollen sich dy 

mit gute adir mit obil , da; sich die frauwe kindere yon dem yatere scheiden nach irer 

des gutis vorzege, das sy des keine craft zu 10 muter tode, da; ist, ab sich der yater vor- 

thune hettc ane ires yormunden wille, ader änderte, so sal der vater den kindem geben 

ymande icht gelobete ; das gelobdc hat keinen irer mutere metegifft. Do nymt der yater 

Vorgang. Ouch so mag ir man widir vor- teil an kegen eynem izlichen, ut in latk. de 

kümmern , noch vorkouffen da; gut ane des aequaiiUUe doHs c. Quia vero jam; coli. VII. 

Vormunden wille; er ist aber eyn herre des 15 et in lutb. Neque virum quod ex doU c. Prop- 

gutis, da; ist: des gutis nuz, so lange er lebt. terea\ coli. VII; Nov, 97 c. 5. 

Ouch haldin sy die wilkor darumme, da; ma- Ab eyn man eyn wip neme mit blossir 

nichir yon synem gute qneme, unde der vorterbin haut und gewunne guth mit ir unde by ir, er 

muste wenne is so nicht vorwilkort were. Unde begabete sy nicht, unde doch so hette sy da; 

so sal eyn eizliche wilkore, die man macheu wil so gut mit em irerbeit, er stürbe, sine frun^ 

in eyner stat eyne redliche unde bewisliche die em keins dorzu gegeben betten, sezin der 

Sache sien, zu der gemeinen nuz, nuzlichen frouwen den stul vor die thore mit eynem 

unde erlichen der zit unde der stat; unde sal rocken, nu bitten wir yn eynem rechten orteil 

ouch erlichen unde offinberlichen sien die zu irfaren: abnudazgutiehtbiUiehirderJrauioen 

willekoren; sy weren andirs unbestendelich, 85 were, wenne tyner f runde, den ia ny suwer wor- 

utD. VIlIc. 2 Quae contra mores. Unsere gcwil- den were, von rechtis wegen; ader wob darumme 

körte gewonheit hat da; allis an ir; wenne recht syf 

worumme? Sie ist offinbar; wenne wo solliche Ir sollit wissin: nympt eyn man 

gäbe gesehen sal, da; mus vor eynem offin- eyn wip mit lediger haut, do er ader sy, 

bare burgerdinge gesehen under konnigsbanne; 80 ader joch beide nichten hatten, unde erwor- 

wenne do sien phlichtig alle zu komen, die ben sy gut mit eynander, unde stirbit der 

do besessin sien. Gibit er dis an gebeuede, man, und hat der frouwen nicht beschrebin, 

so mus er is mit erbin orloub thun, ut Ssp. 1, die frauwe behelt da; dritte teil in allem gute, 

52 Ane erbin et 1, 21 Morgingabe. Die ge- unde yre gerade &n berge wete von rechtis 

wilkorte gewonheit ist ouch erlichin; wenne S6 wegen. 

disse ere ist den frouwen gegeben durch gnade Sintdemmale denne da; die frouwen 

und durch ere willen ut J, 2, 1 de donationi- von gnaden haben da; recht, da; man en lip- 

bu9 §. 3 Sed nos plenissimo fini. Sy ist ouch gezuge gibet zu wichbilderecht, so sollit ir 

nuze der stat unde der zit; wenne solde eyn wissin worumme is lipgezucht heist. Lip- 

man thun ader lassin mit der selbien gnade 40 gezucht heist die gnade, die dy keisere durch 

die er dovor gibt, er brechte is lichte unerlich sunderlichir gunst wille den frouwen gcgcbin 

unde unnuze zu, unde mochte sich lichte sei- haben zu irem libe nach ires mannes tode, 

ber zu eynem bettelere machen ; unde dar- dorumme das sy keines wartende sien, ut J. 2, 

umme ist sy nuze ut J. 1 , 8 de hU qui sui 8 quibus alienare licet vel non pr. Cum enim 

vel alieni juris §. 2 v. expedit enim rei publicae. 45 lex sc. Julia; unde darumme mag den frou- 

Is ist ouch der personen nuze; wenne weme wen ire lipgezugt nymant brechen, wider ge- 

er is gibt, dennoch ist is sin, und behelt do- boren erbin, noch ymant an den is gesterbin 

mete zu thune unde zu lassin; das ist: er be- mag. 

helt is yn nu;e unde yn herrschaft; nicht Ir sollet wissin: al; man vint in dem 

da; er is entfremden sal unde vorterben. Ge- 60 Sach;en8piegel wie ein wip ire morgingabe 

schit is aber das eyn man vorterbe unde yn vorlisin mag, da; nach rechtem u;saze des 

schulde queme; die frouwe hette mit irem rechten billichir heist eyne lipgezucht, do vint 

manne gelobt adir nicht, ane ires vormundis man neun sachen, domete man is bricht; unde 

wille, der Vormunde widirwente das gelobde, da; ist zu vornemen, ab der man ader sien 

ut J. 1, 21 <ie auctorüaU Uüorum pr. v. unde t^ mag die sache bewist by des mannes libe, do 
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die frouwc zu der antwcrt ist. Idoch s-o ist ab er des obirwuiulon wurde, da:^ er des ri- 

ir evii teil, (\i'n man nach des uiannes todo ches voi reter were; seciiiido: ab er des ri- 

vordem ma^-, ab ir man ir aut zu irem lilx^. ches vorreteni^e mete wusste; tertio: ab er 

gegeben bette, al^ eyn dorll', eyn vorwerg, tles wibis tot remete; quarto; ab er sien 

ader rvnen wyiigarten. Da^ vomirkit sy 5 wib unerlieben verlien weide; qninto: ab er 

negencrley wise. Znrn ersten moh', ab sy ^y mit nnkeuseliheit belogen und beruehtigete; 

daz iiut vorwnsten weide, al) sy wynstorke, sexto: ab e\'n man in sinem Inize ein ander 

uzrottc, ader friubtsamr bonme n:^liiuwe. - wib bilde, sinem elieben wibe zu smalieit und 

Wurde sy dez^ mit b;nitliat'tig«'r tat obirzngct zu schänden ut in auth. nt lu-cnt lanirt et ariac 

selbsobinde sollicliir lute, die milM'schnhh'Ji i<) c. 5' Cf/^^as a///rf/i et §. -1 v. >S7 autnn; coli, 

weren an irem rechte, die tVouwcn wirt dvr VIII; Nov. 117 c. 0. 

gnaden beroubit von reclitis wegen. Sccundo. Ab eyn mnn mit reclit(* lunme redeliehe 

Wurde sy v<»r irem richti'r obirzngrt , al^-o suche von sinem wl)»e gc^chtMden wurde und 

vorgcsprochiMi ist, daz, sy dy lute von th-m in sollichir wisc «la^ eyn izlichis wol eynen 

gute wisen weide, die zu dem gute ge])oren j5 andern gcgatcn nemt'U mochte; wy sal der 

wrren , und weide da;^ gut m1s<> vorwagten, n)au fhiz^ wip abcwisen mit reidite? 

sy hctte von rechtis wegen di(" gnnde vorlo- I J* snllit wissin: Wirt eyn man mit 

re]i, Tertio. Ab sy d^z; gut w/^ irer ge- rechte von sinem wib».' gi^scheiden. sie behelt 

were lize, domete vorhn'e sv is outdi. nii.iiio. (h>ch Ire llni^ezncht, <hiz ir ^<'^•eben waz an 

Wurd<' s}' oucli ^el]»N<)l)il)(le o])iruund<n von -jo "^bnin eigen, l^t is aber an lehengut ii^^'i^^'- 

evnem .insijrechere, daz sv i\i'> richfs v(»r- l)cn, und l>t is vui'nnujdeschat't . sie behelr is 

reterynne were, domete vorlore sy oneh die zu irem übe und«' v<d;4et <]<»mete an eynen 

gnade. <^uint*». Ab sy by ires manne- übe andern Inrren; unde dorzu ;dle^ , daz man 

ire E(; nnt mutnilloi breiche umle m;in s\ rhozn ;:egeb«'n halte. llelte man ir aber 

dor\ nne beiirill'e, doinete voilore >i*' <»uch di«' .t-^ nicht mete v,<'mben. so liat sv duz virde teil 

gnade. '•) Contra. J)i:-es ist mirecht ; unde an yris maimes gute, ut in aulh. d'' (j'^fi/nutlis 

zihe mich an diiz recht das do s[>ri(dit : eyn ft iiitri>diir( i,di.< n i.^ c. i (^fC'/n'inu 'Uro; t-rdl. 

wip mag mit iudveu->chen i)'e^ lilns ire ere V; Nov. fiS c. 1. Unde spreche: eigen ist 

krenken; ir erbe vorln<t sy dnnH'te nicht, rechte li])gezugt. lehn abir by ires mannes 

noch ir recht, Ssp. 1, ."> Siini]>t (h ,• So/t v. y^ liln* ist bedinge, domach ist is ir leben, wenne 

lu'n iriji. Solutio, Ir sidlit wi.-sin, er meint lohen m;ig nyniant lenger gehaldoi , wen zu 

döinete unbemanU' ^^'pi ^''*^' *'bir elicdie; unde sin«Mn lil)t>; alleync erbit is dem manne, und 

er sjtricht do ymi erliin, hie ad( r von lip- nicht der iVanwen. 
geiünge. S<'\to, Ab >iv ire^ njams tod ra- 

mete, Septiniö, A)) e\nes inannes wib wi- 3;, 
(h'r ires mnnnes wilhn mit evnem iVeniden 
manne badett' vorh<den, unde dai^ gemeldi-t 
wunle. <)ctavo. Lis>e sieh eyn wi]) wit- 
ligücln'n vorshVsen anwi>^intli«dH'n irem manne, 

er slugi- s\ demie u?;, domet<' vorlore sy oucli 10 ARTld'LUS Wlllt 
die anade. Nono. Ab sv widir sinen willen 

wider eriich ge))oth tele ader usfure; ut in Voii gcracie uiid waz ZU der gerade 

aulh. /ff l'C((d juitlrt d (tcnu e. <*^ v. (ln'ui rt n» criA\i\y\\ 
et *SV (ifiolilnt; coli, yill; Nov. J17 e. S. 

Nota. Is sien sechs sa( hen , do ouch eyii 45 Also ir gebort habt mnme die lipgezugt, 

man sine nu'tegifrt mete vorüsen mag. Primo; unde wa^ nuin zu lipg«'zugt geben sal: nu 

wollen wir wider grifVen an dn^ recht, unde 

wollen evn weni^- sezin von der irerade. G e- 

*^) J>i.' \\u-v i).Miui/te Sf.iiü an- der ( ii(.->o Ssj.. 1, ;;i rade is anders nicht, wenne da:^ in eynes 

aun. da, rru.r.n „ l,,//.jr.ln,<,.- m..h- v.utcrk,;,. Ihr hr.lu 50 UiaUUes 1)U^ gellOrct gcmenUgllChni , UUde <l0- 

..,.., .„,.... ... ..\ I., r. / /// / // / / '.' -'"'t- yf)j, ^\^.^^^ ma iue lieri^'ewete ^eliort : un(le daz 

tur u ». fr /hu sr'.t^ ,, ..fi s, ,r.> moH'^.s Jut ,ar„.,i, , .fai ^^.,^ uvmaut uemcn , weuuc die nyftil, die 

haih-ih'i . ai athifti.i.- oft ^y ii.s nacht. s utUi h v.- aL unfiiike dvT tVouwen ader dcr jungtVouweH zugehorit 

nuirlihf; hf ne sch/a $if diniii' uthc; litit nfyin'lf, oft si lud- _ ^ ... 

dirdf irrdd,r sinm uuII>'h ihi h^-.tu in :m i ii iii Uc^ai mntrt vou wibis halben; unde daz liciseu wir die 

ri ariaf. v. S v. {h4i(t vrr» <>t v. (jl.^i) ^i ./uolibi-t; coli. VIU. , . , ^m^ t ' • i i 

fnov. 117 0. s). 55 neiuste gespynne. blielnr wise al^o der ue- 
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histe mage rnannes halben heist eyii swert- spreiche: „vnder eyn recht teze ich tnich niehi, 

mage, Qiide der heist agnatus in dem latin, unde wolde mich ungeme do weder aezin, und 

nt J. 1, 15 de legiüma agnatorum tiUela §. 1 Sunt, bitte in eynem rechün orteä eu irfaren^ ab ich 

also ist diese gespinne genant durch ires vor dem drizigisten ir nicht phlichtig bin zu ge- 

ammechtis wille; wenne den frouwen ist an- ft ben von rechtis wegen, ader was darumme 

geboren spinnen, unde durch des spinnens reckt syf 

wille so hat da^ recht den wibem und allen Nota. „Stürbe ymande an gerade ader her- 

von wibis halben die namen gegeben; unde geioete, toie wol is an en iretorben ist zu hont, 

heist die nehiste gespunne unde ist in dem also er tot ist, is sy wip ader man; vor dem 

latin cognata genant. Ist ouch da^ eyn man ^<> dreizigisten ist er aber nicht phlichtig von em 

mir von mnter wegen mage ist, den heisen zu anttoerten; von rechtis wegen" Ssp. 3, 15 

wir ouch cognatnm, ut J. 1, 15 de legitima Ap zwene uff eyn gut. 

agnatorum tutela §. 1 v. At qui per feminini Ir sollit wissin: queme abir jmand, den 

sexus. Unde darumme wer die gerade nemen eyne gerade anirstorben were, mit dem rieh- 

sal, der sal yon spinnen halben darzu ge- ^ tere und dem h'onebotin, unde yorderte die 

boren sien, al^o vorgesprochen ist; wenne gerade zu bewisen mit richtere unde mit 

alle die sich gliche zu der sippe gestuppen schepphen; unde wegerte er daz zu tune, 

mögen, die nemen gliche erbe in der mage- noch weide die slussile nicht von em reichen, 

Schaft; is sy wip ader man; sy sien joch von die zu der frouwen casten gehören; er mus 

vater ader von muter, ut J. 3, 3 «ie S, C. Ter- so darumme wetten und der frouwen vorbu^. 

tulliano §. 4 Sed nos constitutione. So mag sy en vor dem dreizigisten beclagen 

Nu moget ir wol vomemen, wy vil sy umme die gerade; er muste sy uneben; ut 

gliche nemen. Nemen sy von swerthalben Ssp. 3, 15 Ap ztoene. 

das hergewete, so nemen sy von wiphalben Ir sollit wissin: wem so eyne gerade an- 

die gerade; unde darumme spricht er hie in S5 irstorbe, also eyn wip, die sal mit eynem 

dem texte: wolt ir hören; recht ab er spre- vorsprechin komen vor eyn geheget ding, 

chen solde: „last ouch da^ nicht gar ^ere unde sal an ir wort komen als recht ist. 

ergem, da^ ghene da^ hergewete nemen ;^* Wen da^ geschit, so spreche der vorspreche: 

ir aber nemet al^o vi] mit der gerade. Wenne ,/iie steit frauwe B., unde ich an irem worte, 

dorzu gehorit wipliche kicidere unde gesnytten 80 unde spricht gar bescheidenlich : das sy hohe 

tuchere, lynen unde wollen; dis ist zu vor- gehabt eyne eider muter, ader eyne muter, ader 

nemen, da^ zu der frouwen libe gehorit; bette eyne mutersxoester, ader eyne stoester, ader eyne 

sie aber solliche narunge gehabt by irem nifftil, spynnel, ader %oie is ir anirstorben ist 

manne, so da^ sy is vorkouffte, ader veilen von spinne halben, die ir scheidenlicher abe ir- 

kouff daran hette, so gehorit da^ zu dem erbe, 85 atorben ist von todis craft; die hat eyne gerade ge- 

are so vil , was sy zu irer notdorft hette ge- lassin ; zu der wil sy sich zihen, wy sy zu rechte 

macht, ader wolde lassin machen, unde dorzu sal'^ und bittet in eynem recliten orteil zu irfaren, 

solde gemacht werden; unde sunderlichen da^ wy sy sich dorzu zihin sal, daz is ir hulflich 

die frouwe in irer gewere hette. sy zu irem recht f*^ so vint man ir zu rechte: 

A b eynes mannes wib stürbe, unde ire nyf- ^ „selbdritte der nehisten mögen." Wenne sy daij 

tile queme zu haut, also die frauwe tot were, getut, so spreiche der vorspreche: „eynen P, 

unde wolde die gerade nemen ; der man wolde hat fraw B, zu dinge geladen ; traget her ricK- 

sy ir nicht geben, unde spreiche lichte: ,^wolt ter, ab er zu dinge geladen ist." So spricht 

ir izund die gerade haben und ist myn toib kalt der richter zu dem boten : ./lastu en zu dinge 

wurden; wenne die zit komt, sy wirt uch wol; ^ geladen u. s. w." So spreche der vorspreche : 

wenne ich were mich des rechten nicht;" die „were er hie, ich hette ein wenig zu em zu spre- 

frouwe lüde en zu dinge und stelle ire clage ; chen." Ist er aber do nicht, so mus er eyn 

der man spreche: „des rechten weide ich mich wenig betten des gemeinen orteils; komet er 

ungeme weren; wen zy quam, unde wolde die nicht al^ das gemeine orteil ist geteilt, so 

gerade habin, dy wyle myn toip obir die erde 60 spreche der vorspreche: „eynen P. hatte frouwe 

waz;" sy spreiche lichte: sy were begrabin B. zu dinge geladen, der nicht gestanden ist, 

gewest, unde er hette sich des wider recht und daz gemeine orteil geteilt ist. Wolt ir ho- 

geweret; also er do steit, unde bekennet, unde ren worumme en dy frouwe geladen hette f" So 

her sy noch an dem iren hindert, ab er sy spricht der richter: „sage daz." „„Ist is umme 

nu ir icht billich solle lassin volgin; her 66 gerade, dy sy anirstorben ist von irer stoester, 
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ader von wenio dn^ ist, vrr< er //<V, ,s// locldr bieii daz^ man do vormist, in den virziu- 

irr^ clf/(j(' lci(/< n ai stt^lloi , ab 1h aiulvrs nicht tagen zn i^estellen, aber er is nicht wedirreden 

gcskii ))(.()( /ffr; muh hitte daz ir cn If.ssU hds- kontr. Also ist is umme andere alle sachen, 

schiif.""" I)a2; tut man. Der l)Ote sal en lieis- die man vordcrt nmnni guth, da^ man eynem 

sclu'U mit (li>>rn wortrn: ,d\ <nilvt rtc :,ti frau- 5 zu der dritten cla^e zu eynem gute wist, uft' 

irtn li. rl<f(/r; z/n/i, n'.^(( n mn},' ^ zinn <fit<l<rn alles da^ recht da« recht ist. Ssp. 2, 70 Unt 

riu>h\ :.iiin drithn juclc , zitm anft/i moit' nhiv »i/n mcn (jth!<i<it. 

rrcht.'^ So spreche der vorspr»H'he: „ti-tts 1» - Nota. Were er ahir keinwertig gewest 

srluidit ir nn drr fnnwiii?'' So si)richt der zu der i'rslen elaii'e, so vra-n:» der antwerter 

richtrr: J<it ( n i/n zmu (ntdirn nuih'.^" Zum i^ eynes oi'teils : ,,u<n'J( dem m(d(\ duz s»/ do sl( ii\ 

aiuh'rn dinge so spreche der vorsprei-lie: „/-*. ?/;/*/<' abrede rordrrn icd : muh st/ nicht fifiu 

den hutt( froiucf B. (jchuh n ; df.r stmul nirht (ht.z yinruiu riiKuv l.sl /// f(/t\rrrr ,siiit, <h.^ ith micJi 

cr.stc diiuj: (hs .sir sirh dmt un div stot hoch. zdic (tu ihr stut rot: und* irir driuu so suadtr- 

Al^o di.sc.-i dvHiH: HU ddz muh r* diihf ist, trnz li<}iiit infjtuuh'jt sun r'n/t mi^irm hirrii}^ und*' 

licsrheit ir ur Ufi (hn-ininiK !'^ Zum dritten dinu;e 15 auch rn/f dir sfff . <tiis (h r irrdir uurrht noch 

thu er oucli alr-o. Wenne daz (h'itte diiiii' l^c- crcfl ho/u\ <rhc, (/(codt, /,rr<inrft(\ tnu-h kiin<r- 

scliit, mide gestet er nicht, so teilt man em lotndj' uuo^nlh zu. r,,rd<nr\ 1) i 1 1 e er in ey- 

heltTrede. I^rrngit er der nicht zum nelii^ten nem rechten i~>rteil zu irfare.n: ab er 

dinge: so spreche der vorspreclie: ,.ffi,uu^c />. keinerlian«h* ai)tu(M*1 dorumme timn solle, ader 

hotte tincn 1\ zu diufjc H'lodcu: / /- '/<sf/fnel 20 wa;^ cbirunune recht sy V Weder dis vrago : 

nicht. Ih) rorlutn'tc s/j, uuiruuonc s// iii za ^/d^o <//> ri« r tun nu t( hurijcr nuujf (jcsifit, dw 

diu</r hffte iji h(d( n , nudf ctirludi-ortr ( jjut' tjr- shu <juf roiwcltos tmclt dtr st<0 u'dki>r<\ thuh 

ro(h\ dif H'iil X scJhuj u'( rt ist: dij hitt» »r //uur, suJi zu <hr .st<if ijrimldt u h<if jnr umh' to(j, doz 

undr ftddj ir dij ror ndder (iot umh )ri(h r d'i\, 'V// hunsitt nul rutt ir*u\ schirj/ufhe , hilft t stf tu 

recht: (h z sir siih. 'Jiut 0}> ihr stuf hucJt. Uu(h 25 ciinnu n >i,u n orh d zu ir/'orru: edi sit icJif Jdl- 

rr oufh \u, (hr oinl ru, uittl zu d« r dri(f( ti r/eoje lnhir hlJn ,i nu-jt /•// rrrr rurdf ruu'j» , wt n *r 

nicid tjistdixhu i-<f, uiuh ulj d( u st^ ir< ehnji reut sulhilnr \r,(}, rrt »It <hc jrouti'( rou ictc ehuje 

r{rr(il<i<t hol uoih nrtdl uudc lutrh recjite : uuetr vi^uu luotjt r-m d rh/iswf ijen. <fd( r u'ffz doruintnc 

em hilli're'h' tj.iiHt ist, drr di* j'rouu'r wiird ndr rerht -^u !'' 

ist, und i<h ou imu u'(>rf(\, u'>r, hischtldit ir * r ".0 Ilir ntl" spredicn wir »^yn recht. „^^'0/ die 

loc!'' So s])reche der richter: .Jxiti di h iji- friUiwe u/it d< r sfut rn/isfrr /uwism, doz sy 

■nuiion. orteiL^."' A\7^ man da? geteilt hat, und(» (jp/c nu lehui'tjrriuui ist, undr ijrschns.sit hot: und 

er nicht ge>teil. so spreche dvv vorspreche: ht ,r/sf n intt besessin lutru, inj d<n s>i in wo 

^jo'uh (h uf itudr d'/r, (hr: /j' uoiw orttil ijitdJt nuu<je jor und toij <jf!i(djit }>ot : so ist ■■^f/ uehir 

ist, (iioh dir Jirijfr» (h: , und» tr d< r }tirhf (O- nr» bn irrr rord< ruwir zu bÜhin, }i'enue rr sii not 

broeht Jiot: iiudt (hr: sieu rinh t'nj oldr reijif soli/ihrr r< <h; dorou (risen luotje : ro/i r*rhfi\ 

i.st, des sich (he fronuy zhut an dir e/nrissiu, n-fqcn''"' 

nn. biUet j'rouu'c liorboro i/n ( iiuon ri cht' u tutiil Nota. Wenne er mi antwert<'ii nuis, so 

zu ir/onn. nioh ich on iron nyoit , (d) stj nu chiget sie zu eynem P,, ader wy er zu siriCm 

idit ir n i'ht ujf 1\ irstoudni. hot nocJi der r<>r- 40 cristennamen genant ist, unnne i^yno gerade, 

(hiu/o/c roii r(.chti.b- wrorn ; mh r icrr: (hiruunue dv ir so hp ist, als evne schoir "rro.^chin, dv 

recht SU ^'" So vijit man: sv habe ir recht ir recht unde redelich anirstorben ist von 

irstanden nach irer clage ntV alle daz reclit, irer rechtt^n nitVtil wcg<'n nach rechter sipj^e- 

daz recht ist. So vrage der vorsprethe zal; und bitte gerichtes, unde begi^re antwert. 

vort: nachdemmale da^ er sy gehindert hal)e, 45 Si>richt d«Mine J\: „min trij) unth- ich, dtj wile 

ab sy i(dit zo manniche buss<' ir^tan<len habe r/of wutih? das .sie lebete, botte nnier cyns dem an- 

ulV en , al:^o manichen dingtag er nicht ge- (hm uittjiujeben alles, doz er hatte, ader daz er 

standen ist. So vint man ir: er liabe. So )i/)i))iir (jcunune: umle do voz keins vzycnoinmcn, 

vrage er vorth: ab man sie icht irer ge- vider clcnis, noch ijrozls-, wider hert/eirete, w^eh 

rade gewcldigen solle, unde phandis umme ire 50 gerade; i'-rr (Urn andere ohlrlehete, der not Je daz 

bussc helttin. So vint man: man thu is balzen unde hclwldtn, donete zu. thvit unde zu 

billich. So vrage er vort: ab sy ir niciit /a>s?jr, die stlble jabc beide, Ir vndc mir ^ be^tctl- 

ganz und gar vunde, mich der schepphen ir- get ist, nnde upgeboten not allem rechte; ab i<i/ do 

kentnize, wa:^ er dorumme vorvallen were, veder reden wähle; doz wll ich bewheii mit ei/ncm 

busse unde ge wette. So vint man: des sei- 55 brhe, der gegrbrn ist von den schepphen, i'orsigelt 
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mU der Hat ingeaigüy den ich mit orteil unde toisunge, die mir hulfflich ist zu mynem rechte; 

mit rechte inoorben habe; unde bin mit der habe unde bitte yn eynem rechten orteil zu irfaren: 

besesein mit ir sampt jar und tag, unde abir jar ab ich ir hienach umme solliche scu^ie, die gerade 

unde tag, unde dennoch lenger^ ane menliche an- antriß^ keinerley sunderliche antwert tfiun derffe 

Sprache; unde myn toip, daz ich obirlebit hahe^ 6 von rechtis toegeny oder was darumme recht syf^ 

gestorben ist, die nicht sonderliches gehabt hat; B,: j„cUs er hie spricht, daz er sy in syne vamde 

bitte icfi yn eynem rechten orteü zu irfaren, ab habe geioandilt habe, unde ich noch gerade be- 

icht nu mit merem rechte die gerade uff mich toisen toil, unde vinden sollich guth, das sich zu 

gestorbin ist mit allem gute, unde frautoe Bar- der gerade zuht nach schepphen irkenntnisse, das 

bara inlendisch getoest ist, unde wedir die gäbe lo er noch nicht zu vamder habe gemacht hat, so 

ny gesprochen hat, wenne sie nu keinerley vor- bitte ich in eynem rechten orteil zu irfaren, ab 

derunge daran gehabin möge, von rechtis wegen, ich icht bülichir unde ehr zu blibene sy dorby, 

oder was dartimme eyn recht syf" B, wider: wenne er sy mir vorgehalden moge.^*' 

„Nachdemmale daz P, hie steit, unde eyn briff Himff spreche wir eyn recht: „mag die 

berurit hat, dorynne steit, wy em sien wip vor- lö frauwe icht betoisen, daz zu der gerade gehorit 

gabit hette unde Vorrecht gemeiniglich ir gut, nach der schepphen irkenntnisse, daz nicht vor- 

vamde unde unvamde, wo sy is habe, oder wandelt ist, daz ist die frouwe nehr zu behalden, 

ummir getounne ; unde sint denne der briff spricht, wen er is mit gäbe behalden möge;- von rechtis 

weder den ich ungerne reden toelde, noch ouch wegen,^^ Ssp. 1^ 15. 

wider der schepphen bekentnize, sunder alzo vil: M Nota. Spricht denne B,: „nachdemmole daz 

man unde wip habin ungezweiet gut zu ich die betoisunge thun sal, der ich nidU vol- 

irem libe, dovon keine ichtsunderlich ge- komen mag, er offin denne deme richtere und 

ben mag, also ich hoffe, schedelich deme, den schepphen unde mir die gemach unde sine 

der daz gevelle wartende ist, an sinen getoere, unde bitte yn eynem reckten orteil zuir- 

willen, und widir aien wort; unde also 86 faren, ab er das icht zu rechte thun sOl, oder 

denne kein gut gerade sien mag, sy sterbe denne die slussil dem richtere antwerten solle von allen 

loz; noch sy ouch ymand von den andern ge- sinen gemadien, ehr er sich von der etat wandilt, 

vordem möge by einem leben, sunder nach einem oder waz darumme recht tiy P^ P. : nach dem- 

tode; unde ich denne ny der gerade yoch ouch male daz sy mir myne gemach mit orteün offen 

von miner nifftü by irem lebenden libe nicht ge- so teil, dar ich daz myne ynne habe, und des iren 

fordern mochte'^ unde mir ouch nicht zemelichin nicht, so bitte ich in eynem rechten orteil zu ir- 

die gäbe zu vorbitten waz] unde die selbie ge- faren, ab sy mir icht eyne gewere thun scldef^ 

rode nicht vorwandUt ist an eigen, noch an erbe, Himff spreche wir eyn recht: ,^rurit frauwe 

daz noch in dem gute betoislich ist, dez ich mich B, richtere unde schepphen zu P,, und mutet 

zihe an daz guth unde an die gerade; unde 86 P. eyner getoere von ir, das mus sy thun vor 

bitte in eynem rechten orteil zu irfaren: ab ich sine anspräche; von redUis wegen.^^ 

iM bülichir unde nehir by der gerade, der ich Ir sollet wissin: yint die franwe soUiche 

mich ny vorzegin habe, zu bliben sy, wenne sy ding, das dy schepphen irkennen, da^ au der 

sie mir mit sollichir gäbe entfromden möge; oder gerade gehorit, is sy welcherley is sy, das 

waz darumme reckt sy P^ Hiruff sprechen wir 40 sollen der richter tinde die schepphen der frao- 

eyn recht: „Gibit eyn man oder eyn toip sol- wen antwerten vor ire gerade; nnd da^ nymt 

liehe gäbe, daz eyns des andern gut besizzen sy noch der schepphen anwisonge; vint n 

solle; wer daz andere obirlebete, der solde daz aber nicht, so wirt sy bosf eilig, und wettit 

g€mz behalden, und wirt do nickt sunderliches dem richtere, nnd hat darane keine anspräche 

an benant, unde blibü in dem gute eyne gerade 46 mehr; vonde sy abir, so machte sy en but- 

unverwandilt, die bewislichen ist, die gevellit mit fellig mide mag en umme bewisliche dinge 

merem recht an frouwenB*, wenne isP.mit der ansprechen da^ nnTorwaadilt ist. Hette er 

gäbe behalden moge\ von rechtis wegen^ nt J.2, aber soUich gerete Torwandilt nach irem tode, 

7 de donaOonibus §. 3 Eet et aliud da; ist nach smis wibis tode, unde fände man 

Nota. Spreche abir P.: ^/nyn wip gab ndr 60 da;, er moste dem richtere wetten, nnde siner 

eyne gäbe; die habe ick gewandili in myne vor wedir saehen bilden von rechtis wegen. Sap. 

rende habe; und kabe sulcke gerade nicht, die 3, 16 Ap meene. 

X sihog, nocA kalb X sckog, noek jock eynes Ir sollit wissin: ia geachit nfft, da; eyne 

sekodeis wert ist, und wil die gäbe bewisen mii gerade yn die andere ader in die dritte hant 

riekter unde mit schepphen, ader mit andere b^ 86 kommt; als ab liehte eyne fronwe eyne tocb* 

W. & 19 
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ter lu'tle. <ly Ix'iiinnt wcrr. 1)<> iiKulitc <li<' int't<' brinvctc undc sollicli stunde ij^c^fossc 

i:«'i-;i<l«' lieliti' iniv»'iN\ iiiidilt lililx'ii liv <1«t iiiu- lu-ttc. da? <'r scIImt ym sincr notdorft hat, zn 

tei-. Sturln' d»'r frnuwf man. und lictte sy sincni lni>«'. unde da:^ nynianl vonnit^'t, {\x\7 

kin<l('r(.' mit d<nit'. s\- hljltc nnv^tnaulvit ad«'r «rclmrct alles zu dini i'rht', Ist i^ aber also 

unü<'z\\'cit't bi< an ir rnd«'. nu Wi'r«'ii licdit».' f, i;('waut, da?; er is u-mytit iimmc du/, .so ^^e- 

dy klndcr .-<> tirwaiit, da> --y dt r ^»'ratU' n'udit Ijorit is zu der ;^rrado; aNo phannoii mit 

bj'lialdi'U moclitrn, a]«» kiirclitc, adrr liidito. wanm-n, und*' daz, dorzu ncliorit, undo iUn^ 

al) SV drinic v\\\r toiditcr In-ttc, al» is liclitt' ninn u<mi(<'t, da^ ist alles zu der "«'rjule. 

cww >tititf>('lit(.'r UMTc, >\ , ader ('\n<' andcM'C \y sollit w I ^ < i n : liettc v\\\ j-a'^tirebe kus- 

toeliter, a<itr niitil. an die dif «jerjide ^»diorcn lo sin, jiliole. lynlaeki'U undc andere beti;"e\vaut, 

maic. vnrderte dy ^era<le. dy ]\ind*ri\:^estatten daz lienu'ine i-^t sinen i^c^ti-n, da? ueliorit zu 

-v ir . die nilllil vunde e\ii stueke ;:i'\vandis dem erbe. Helle abir die iVanwe sniiderlieh 

in ir<T tr<>u\ven. die kindere \\ crtrii si( li, unde bcteuewand i]i irm easten ver.-los-in, daz sie 

widden is ir nielit t"«dien: nioelit«!! i'^ (\\ kin- (nudi nnzende wire in iren ^eebz wxK-iien, und 

(lere Itejialden .adt.r nieht .-' l'n.> nisit «la;^ ig zu ir» h eren. daz i:« Imrlt zu der irerade. Ilette 

recht: is bllbit b\' dt'r ut'raden: lunde mau sv abej- da^ nicht, man sal ir evn bette rieh- 

is yn de> mannes ^^ewnen, .so weren is die ten alz«» <ic in (hn seehz ^vcudien lei;en soldo, 

kimU're mehr nehir zu behalden zu dem erl.»i'. izTudM's drie stucd^e , al< dri*' bette, drie par 

denm.' der IVhuum'u nilltil zu d<'r t:«'rad»'. linlachen und«- mit deme daz^ dnrzu ^^eliurit. 

\V<i:. (iLi<r //• ii'.dii (t/u crdiio r u. s. /r. [ r m(, So rii ht man sy ab<^ zu der _L;\'rade. Man 

.s(»llit e ii;c n 1 1 iehi- n ^vissin: \en allen sal nymande zu eynem ;:a-t^rben rechiii, er 

di.ssin hantwerken halten die wii» nieht nudu' sv drune e\'u ucnu'ini'r iiastuebe. Hilde (•>iier 

wen irc >lechte gerade, Als(> i-^t is euch abrr «/est«' naeh sinem willen, alz ab er evuen 

urume den schuster, und unune den ^myt. tur.-^ten alleine mit ^ynem i:«'sinde liilde , und 

]jVnew(dK'r. do di(; trauwe wirkt und ire meide, 2:» su^t n\mandis melir, ader evuen herren, der 

und kt'in man, <h) ist alles ^^crete zu di'r _L:e- jst kein irastjitdM* ; um'.e darunune moiri' er 

radie. Sloverweberinnen unde Ixu-tewirkerimie evne< ^a^tizt ben re(dit ni(dit nuzeu. 

thun «las >elbie. Hierzu :^ehnr( n scln-rmen. NmI:i. Hat eyn lhi>( hiiuuwer schatV ader 

;^<'zau. schiben, brechen, bhud, g-everbete syde. andere vie, d<t\()n er alh* ta;^e zu <len beid^en 

d<» SV ir hantwer;:,' nnt ulüii unde ani^-everbit 30 sleth. er liabe sv wo er s\- ha])e, <la7 tiehorit 

irarn . gesotten unde roe. Ist is aber des zu dem er])e; hat er al)er sehafi' us-''-eheii(b* 

mannes hantwer^^ unde iriu'ret er sich des, so unune ruiz , ader liette er eyne ku, zwo ader 

behorit is zu dem erbe; unde man gera«le mehr, die er luizinde were zu sinem hus<j;esin(le, 

teilte, so iM'helt sv nicht ine])r, wen das zu enten unde ;rense, die i^ehoreii i\\\v zn der 

eynem gezauwe <j,ehorit; lynwant, flachs, garn 35 gerade; hunere abir die gehorin zu dem erbe, 

da?, gehorit zu der gerade; undc dis rurit er, Ssp. 1. 'i-1 Xnch dmt hnijt o-i t( . 

do vY spricht: vulbn ud(r lyuat, (hiz tnnur, n Nota. Notdi ist mehir gerete, da? zu der 

jt/fh(/ui zu. traijrn, uiulj- ::>i. Iiahcn. gerade gehorit; al;^o geslissene federn, kastcu 

Ir sollit wissiii: alle die hantwerg, was mit utVgehabiii b»dcn ; hcdtin .sy der nicht, so 

die öollichs geretes liabeii da^ zu der teglichen 40 uymt sy die. dy sy mit ir brochte, unde .sun- 

uarungc gehorit, da^ gehorit alles zu dem derlich do sy slussele zu treit. Gortil, siden 

erbe; bette aVjir die frauwe ieht in irer be- unde sil])ern, die eyuer frouwen gcMuacht sien, 

slossin gcwerc, tlo nyniant den sbissil zu trüge, eynerh'v trinkefe^e , ab sy do sien, eyuo 

(lenne sy allcine, unde an ir gewant, unde kanne . und eynen tisch, eynen stul , unde 

an ir gebende, adir zu anderm gezirde ge- <15 eynen sydil, ab ir mehr sien denne eyne. 

horit. [da? gehorit zu der gerade]; wa^ abir Ir sollit wissin: unnne da:^ silberinue 

anderswo ist, da^ gehorit zu dem erbe, Hot trinkegefe^e unde sedihi, das ist von gnaden; 

aber eyn goltsmyt silber unde golt, da:^ er und darumme gibt man ir was man wil. 

alle tage vorsniet ufi' (\<^\\ coufF, da^ gehorit Ab eyn man durch notdorft wille s^Ties 

alles zu dem erbe. 50 wibis cleidere vorsazte by irem gesunden Übe, 

Ir sollit wissin: hette euch eyn man unde die frouwe legerhaftig wurde, unde stürbe; 

eyne phaune, die vormurit were, undc stille ire niftil vorderte da^ gewant von em; er 

stunde in sinem huse, die er nuzende were spreche: er hette is vorsazt by irem lebenden 

zu siner narunge, mit alle deme gefesse, da:^ libe, unde sunderlichen , die wile sy gesunt 

dorzu gehöret, were euch das eyn man der 56 was; und sy hat da^ gelt verzert uff dem 
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bette io irer suche; die niftil upreiche lichte: Ir sollet wissin: wurde eynes mannes 
,^n<tchdemmalef daz er hir steüy unde bekennet wip sich, unde sj irkennte ires lebendes nicht 
daz er U vorsazt hat, unde sy nicht ^ bitte ich mehr; sie hette gerade, die weide sie irer niff- 
yn eynem rechten orteil zu irfaren, ah er sy nu til entphromden, unde sy bete iren man, da^ 
icht zu rechte losen solde, von recluis toegenP* 5 is mit siner gnnst gescheige, der man irkennte, 
So spricht e r denne-: er muste es durch not- da^ er is mit recht nicht behalden konde, unde 
dorft wille Yorsei^en, das er sy domete imerte, gebe dorumme dcste lichter syn jo dorzu, 
unde habe da^ getan mit irem guten willen; sie sente nach dem phaffen unde nach andern 
wil man em da^ glouben das ist em lip; wil luten, dy solden do gezeug sien der gaben, 
man da^ nicht, so wil er da^ irwisen, wie is lO die frouwe ^be die gerade weg mit der hant 
em eyn recht irteilt; und bitte in eynem rech- dem phaffen; der trüge is weg; die frouwe 
ten orteil zu irfaren: ab er is phlichtig zu hette keins irer nifftil doby gehabit, die is ge- 
losen sy Yon rechtis wegin? yulbort betten, die frouwe stürbe; is vorzöge 

Hiruff sprechen wir eyn recht: „Thar erbe- sich, der frouwen nyfftile manten umme die 

wisen mit deme, deme er daz phani voreaete, 15 gerade den man; er spreche: er wüste umme 

also sie noch legerhaftig was, so lose sie ader keine gerade; wenne worumme? sie hette 

dt«, uff den ader uff die is gestorben waa^ den phaffen gegeben die gerade, und dy het- 

ab sie wollen ^ unde disser, der is vorsazt hat, ten sy euch enweg, weide sy sy haben, sie 

sy domete ledig." Ssp. 1, 24 Nach dem herge- solde mit den phaffen reden; is queme, das 

wete §. 4 Was aber ussen stand. ^ die, der dy gerade gehorte, lüde der frouwen 

Ir sollet ouch wissin: wer is sache, man zu dinge, indiserwise: „Herre, errichtery 

das^ er is durch notdorfft wille vorsezin muste ich clage gote und uch obir eynen N., daz er 

da^ zu der gerade ader zu eynem hergewete mir eyne gerade vorhelt, die mir liber were wen 

gehorte; als, da^ man den sieben domete ge- X schog groschen, die mir von myner rechten 

labit hette, da^ mus er bewisen mit zwen ^ nyfftUn amrstorben ist, unde bitte gerichtis, unde 

burgern uff den heiligen, ab man em nicht begere antwert, unde daz mir got hilft uden 

glouben wil, das er is, ader sy, vorsazte by daz recht, daz mir die gerade zugesprochen^ 

ghenes gesundem libe. Nachdemmale daz ab ich darane icht vormiste von dem, daz »u 

denne der losen solle, an den is gestorben ist, der gerade gehorte, daz %oil ich ouch vordem 

ab er is haben wil: nu hüten wir yn eynem 80 mit dem rechte." N: „herre, er richter, ich 

rechten orteil zu irfaren, ab man is icht von bitte eyner gewere obir die dage, und bitte yn 

deme gemeinen gelde losen solle billichir, sint is eynem rechten zu irfaren, ab sie mir icht die 

in daz gemeine guth kamen ist, wenne is ghener thr tun solle, ehr ich keinerley antwert tun 

von dem einen losen derffe, sint is sin jo ny dorfe, von rechtis wegen; ader wo» reckt dar- 

wart, ader was darumme recht syf^ Hiruff 85 umme syP^ 

spreche wir eyn recht. „Is losit der bUlich Hiruff spreche wir eyn recht: JSy tut die 
von dem einen, uff den is geerbit ist, ab er is gewere bülich" S«p. 2, 16 Welch man vor ge- 
haben wil von rechtis wegen." Unde dis ist richte. Disse gewere mus sie vorborgen; und 
darmnme, da^ er is von dem gemeinen guthe gelabit sy by der vorderunge, is hülfe ir nicht, 
nicht phlichtig zu losen ist, wenne der tode 40 Wenne dy gewere gelabit ist, so spricht er 
was is ir keinem schuldig; unde darumme mit eyner antwert also: „min wip hat ire ge- 
darff man is Ton dem gemeinen gute nicht rode durch got gegeben eynem phafen zu eynem 
losen, al gehorte dises in die gerade ader zelgerete, unde hat sie selber mit irer hant vorgeben; 
in da^ hergewete, und wart vorsazt, do is das vnl ich bewisen mit den, die do heinwertig 
noch nicht gerade wa^, noch hergewete, sun- 45 waren, unde is der phafe wegtrug, wissentHehin 
der ab der starb ; unde darumme hatte der den »eUnen bederbin luten. Oebit sy mir ieht dar" 
kein recht dorzu, unde der is vorsazt, hatte obir schuld, des wil ich unschuldig werden, wy 
ouch kein bessir recht dorzu, denne da^ er mir is die sehepphen vynden vor eyn recht, unde 
is losen muste, ab er is haben weide; unde bitte yn eynem rechten orieü zu irfaren; ab ich ir 
da; selbie recht, da; der tode dorzu hatte, 80 darusune heinerhande thuen dorfe von reehtis we- 
das erbit er nff dissin, den dis gut angehört; gen; ader w€u recht dorumme sy." Die fronwe: 
wenne is mag nymant dem andern besser „naehdemmale das er hie steit, und spricht, daz 
reeht an eynem dinge erben, wenne als er er do keinwertig istgewest, unde eyne frouwe ire» 
selber doran hatte« nt ff. 50, 17 de reguUe juris guiis keinem gegeben mag an ires rechten vertnun- 
L. 64 Nemo. 69 den wiüe, der sy besekermen unde V o rm u nd e n $al; 

19» 
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unde fiij dcnne mit ai/)icr volhort dhsc <jahr yr- uirchtis scluidm ^etli \\\\ den, der des iim- 

ycbin haiviir scheddlchcn^ bitte ich in eijncui rrch- \\\vv\\{\^ vorstriidcr ist; weniic vv bew;jrto sol- 

ten r.ii irjaren^ ab er mit soliirhir irid<rrrde sich licdioi scdiadrn W(»I , Avrniic »t keinwerti^ ist: 

vorantir(^)'te)f moify oder ira^i danuume recht stj?^' iindc diirniniiK' rnns ov vor den ><cdi;id('n ant- 

Iliruff sjuM.'clion wir ','}'ii roolit: er nio^^v' 5 werten IF. TJ. 2 inctftt co/nhnfi L. 41 Sul d> 

sicli der aiitwert mit solliclier red(» nielit wi^- dct/ntf. Sjjreicdie er alilr: er wlyc nicht kein- 

ren v(>n reehtls we^cn. Ir sollet oiieli wis- w<'ili^; ^«west, nnd em wcre die s;udio nicht 

sin: man koniet oucdi hi(0)rlieniliLdielior dorzn. wissentlicli ticwest, nn<i da/ sie is vortroben 

Wil die vord«'rvnne, sv l)e>,tilte ire elaiic also, wolde; inide wa^ izund weii-, als er (juani, so 

da^ er irlieinwerti<x gewebt, do sien wip irer n^ ist er mit syner niischuit syner nnwisscnt- 

nytVtile yre «gerade wei:;;'eLreben hot ir s(diede- seliat't zu Ik wisen n* hr. iinde wert dometo I07. 

liidi. Nu nnis w f/o ader nryn >preeliin. Sj»riclit al) er tar. So vordert sy dii- ;;-era<Ie wirler 

er ih tfii , <i) vrai;»' sy: ^^uncJidf nuiinlc dttr: ri//i. von deine, dt nie sy ;i:e^eben i>t , ah sv wil. 

izli'-it iiuni (idtr <n(nw',r ronunndc bnrtiruisfd S>|). 1. ')!? ,!/// </*//< orldtih. 8preiehe er abir: 

cor alli 11 ,s-ch<id(:i .siii'H uuuxhliu^ iutdc sicK irib, l-' er liett«' is ir j^<'wert nut allem vliez, unde 

dir ff'ilr {/i,f, tfuddt, das x/y lf/f(fc, uudc ifif siiur wolde da/ volkomen mit den luten , die do 

cormiLinU. ■schuft ira.s : dii in im- siuha xnllichc keiiiwi'rtli;" wor»'n ; spreche «lenne die vorde- 

ijobi ijctjrhvii h(>t , do w hir n* fj u '.'// sprtchcn rinne, ader wenn' is hchorit : ,,hil(c er i.f mir 

teil: (tudc (r sirh doroifc ni*'ht burisii hat, als ,V'>'''^. i'l' //'//•' U'Jiti miine [junsf tlorzn (jc(j<- 

lyti tji troav» r rtirumiidr ^ nmlc .sy nirht Inirari -^ h( it, <uh r ictf: ich :.it rotr ii'trt ifffcdtii :" sehit : 

/tot, doroj/ irh r:a svJiodin kiiiurnlfui', nudf bitlc hiezu s<» mns er antwerlen. l>as ist abir <lurch 

iju (yinih rccldiii ortcH ■.// irforcn: oh n' icht (h'r vormnndesc liaft Avillen ; wenne wo ^^ollicho 

hiUii'htr drit schifd(/i lldcii solle sclbicr, unde bescheidnni;e ^esidien sah do solloji die «xhoin- 

iitick myios srli(id< ns tnn'üii, 'tv( mic er mir doror wi'rtiir sien, an die is i^evallen mochte nnd ir- 

hCf/}/ sprechen riKxjr rou rcchtis triy/ctf , oder 25 ster!)in ; is ton;,^ anders nicht, nt J. 2, IS </» 

f'ft', dortnnnu recht ^y .^"' iitufpriosi) i* .stono rdn ^. l v. Snror ttuU ett. Ihi- 

Xota: wie sich e>n man solliclier suchen (hvwiste <v abe-r der man, das sie is ane (h r 

bewaren Tnoi;o . ab syn wip ire uerail«' vor- nehi>ten wille nicht ^ei-eben ma^. umle vol- 

•M'bin wolde. Kvn izMch man, des wib vn komit er des si'lbdritte. alz nndit ist. er dailV 

suchta;j:e beirritfen ist, <ler sal sv stetii-iichoi 30 darunnno niidit not !i<lon. ab er is wol d«r 

vorsteen, unde haben in svner hüte, unde yu nvH'til incht entiKiten hat. ut -J :?, 1?(» de / - 

syner vormundeschuf't ; wemie das vorinundi^o ydis ^. l Nrnt .solum : wenne wer e\ nes dincii'^ 

mensche hot nicht craft wider zu vor^ebin, darft", der wartet billich dorumnn\ 

noch zu vorlabin, muh zu vorreichin. ane ^^y- Ir sollet wissin: .w/ sol mi sirn bette he- 

nes vornuuiden wille, nt J. 1, 21 de outorltatc 30 rlchtin Ssp. .'J , .'»S Wils dir inou §. f) Stirb' f 

tutorum pr. v. Lhoh in hi.s eousis: unde dar- dt-s uanntes irij'-^ unde ist zu geben durch 

umm(! motten sie ou(di keins vorp-<'ben ut J. 2, zucht wilU' ; wenne ist dis i^et^eben den frou- 

8 Quibn.s- olirn'irt' lirtt dl //o/i.^. 2 Xfu/r ad- wen durch <les rechtis ere wille, so ist is ouch 

tnouejidi sinnu.^. Ciibit sie jo denne ^^'^'{X) \^i^(\^ billich unde erlich, da^ sie <Jein rechten wider 

er spricht: is sy sien wissen nicht gewest, das 40 t're irbiten; wenne daz; recht leret zuelit, ut 

er wfd bewiesen welle, is were em unhuM'Hch, in auth. Ut ah illn.'^tribf/.t et ((ni .sfqjcr tarn sutit 

unde \f\'A^ nicht eyn rechter Vormunde gesien; diynitaton, c. I; coli. V- C 1, 48 de officio di- 

wenne worummeV er ist eyn falschir vor- ver,sorimi judicimt L, 1. 

munde, ut J. 1. 2i\ de Huspictis tidoribns 4J. 12 N<»ta. Al^ wir gesprochen haben, wy dan 

Norlssimc Mriendum est. Wenne worummeV 15 nymant gerade nemen möge wen wip unde von 

er ist ein trogenhaftigcr Vormunde; ut eod. wip halben, hettc abir eyn wip gela^in eymen 

tit. ff. 2G, 10 L. 5 Suspectus. Und was schade schuler, der gewiet werc, unde hettc keine 

davon komit, der komet von nyner verwar- toehter; der schuler were der gerade nehr, 

lopunge ; unde darumme mus er vor den scha- denne der frouwen swester; hette er aber 

den antwcrten; Ssp. 2, 37 Der riian aol gelten; -^ eyne swestere, die ncme glich teil mit den) 

J. 4, 3 de lege Afjinlia §. 3 Ac ne ff. eod. tit. phaffen in der gerade Ssp. 1 , 5 Nf/mpt dir 

IX, 2 Item si ohstetrix; wenne vormundeschaft aon wip §. 3 Der phnffe. Unde gerade heist 

mag mit des Vormunden unwissentschaft ge- parafernale-^ unde heist da^ gerete, da^ yn 

bessert werden; wenne worumme? wo eyn eynes mannee huse ist, und von deme her- 

man eynem ammechte vorsteen eal, des am- 55 gewcte geth. 
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ARTiciiLus xm. 

6 

Von gehofter spise ; waz selzens. 

Masteil ist spise, die ejn man za siner 
notdorft hat, unde gezuget zu einem jare. 
Hiezu gehöret fleisch, hammen, schinken, lo 
schuldem , worste , keese , twarg , puttere, 
smalz, salz, honnig, fische, heringe unde 
alle spise, die er zu siner notdorft zu dem 
jare haben sal; unde hirzu gehorit kom, malz, 
bir, mcte, wyn unde kirschtrang. Di^ nymt 15 
sie alles halb, so verre als die stat der frou- 
wen were ; da^ ist ab das farwerg der frauwen 
zu irer iipgezucht vorschrebin were zu irem 
libe. Ist aber die stat der frouwen nicht, so 
nymt sy da^ nicht, wen das sie genyssen mag, 20 
die wile sie nicht abgesundert ist, Ssp. 1, 22 
Der erbe mag; §. 3 Domach mus die frou\oe\ 
unde dorzu gehören die mcutstoyne; Ssp. 1, 24 
Nach dem hergetoete. 

Ir sollit eigentlich wissin da^ eyn wip ^5 
wider morgingabe noch musteil erbit, die wile 
ir man lebit; wenne is blibit by dem manne. 
Hette sie is aber entphangen, so erbit is ufF 
iren nehisten erben, unde nicht uff iren man. 
Ouch BoUit ir wissin: wenn der frouwen man 90 
^o gewest ist, das er sich der yorgnanten 
Sachen unde stucken imeren muste, so ist 
alles erbe. Von der wilkor^ wolle wir himach 
sagen, wa^ dorzu gehören möge. Ssp. 1, 22. 

» 



boren sien , Ssp. 3, 15 Ap zwene man §. alt. 
Unde zu dem hergewete gehorit alles also hie 
steit und in deme Ssp« 1, 22 §. ult Nach 
Bollicher wise hetten die von swerthalben bes- 
sir recht zu dem erbe, wenne die von spinnil- 
halben. Were dai( also, das were unrecht. 
Ir sollit wissin: da^ die von swerthalben kein 
bessir recht haben an dem erbe. Wenne 
worumme? alle, die sich glich nahe zu der 
sippezal gestuppen mögen, die ncmen glich 
teil an dem erbe, Ssp. 1, 2 Origenes §. 3 ▼. 
Die ztdschen dem nagil et J. 3, 1 de heredi- 
iatibuSf quae ab intestato §. 15 Itetn vetustaa 
et V. Divi autem principes et lotb. de heredibtu 
ab intestato venientibus et agnatonim jure atiblaio 
c. 2 V. Si aiUem; coli. IX; nov. 118; 
wenn die von mannes halben zu dem erbe 
kein bessir recht haben, mehr, wenn die von 
spynnclhalben ; wenne dy swertmagtn nemen 
da^ hergewete, ^o ncmen die gespynnen die 
gerade. Doch sundcrlich nemen die swert> 
magin das swert zuvor, zu einem zeichen der 
vormundeschaft ; Ssp. 1, 23 Wo die sone. Unde 
sint sy denne mehr erbeit haben, darumme 
mögen sie mehr nuz haben; wenne is mag 
nymant dem andern dinen by dem sinen; ut 
X. 2, 26 de praescriptionibtts c. 16 Quum ex 
ofßcii et tutb« dejudicibus; c. 9 Ne autem; coli. 
VI; Nov. 82. 

Ouch sollit ir wissin: wo ir zwene zu 
eynem hergewete sien, do sal der eldiste tei- 
len , unde der jungiste kisen , Ssp. 3, 29 Kein 
eehepphinbarer §. ult. 



ARTICIILUS \VI. 

Von hergewete. 

Also vorgesprochen ist von der gerade, als 46 
ist is onch zu vomemen unune da; herge- 
wete; wen als die frouwen die g^erade nemen 
spynniihalben , also nemen die manne da; 
hergewete swerthalben; Ssp. 1, 22 Die erbe 
f. 4 80 $al diefrouwe; wenne hergewete is bo 
da; gerete das sn herfarten gehorit, ff. 50, 17 
de reguUs juris L. 2 Fheminae ab omnibus 
officOs. 

Nota. Der do hergewete vordem sal, der 
sal von swerthalben darzu gehören unde ge- 55 



ARTICIILUS XXVI. 

Von erbe; waz dorzu gehorit 

Als ir vor gehorit von Iipgezucht und von 
hergewete, nu wil er hie sagen, was la dem 
erbe gehöret, unde spricht eigentlichen: alles 
das wir hie nennen, das gehöret alles za dem 
erbe ; wenne eyn erbe ist anders nicht, wenne 
eyn volgere in alle das recht, das der tote 
hatte zu sinem gute , ut ff. L, 16 de verbonmn 
dgnifioatUms L. 62 Hereditas. Sal denne der 
erbe volgen in alle das recht , das der tode 
hatte, hette denne der tode eyns ndsseteters 
recht gehabt, so das er den todt moste ge* 
leden haben, saldo denne soUiehe missetat an 
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den (*rh<*ii vnlli'n, :il) rv <l;is i:;utli in *\('\a rrhc 'l'otiii -i»' sidi ;tl)rr yii 1nl-^\ iniiclikrit . a<Icr 

fundi'V wciuio : ]*riino: is iuml:- nyiiuml dem yn zoriK'. .M<lcr yn surlir, m1^ lotnrLiici. fmio- 

;in<lcni besser r(H-lit :ni ('^'nem diiiL;!' «'vlien. tiei. niiiniüci . iiiel;i)icolici, mlcr \vc](.)ier sucli«' 

weinio alz (M* scll»rr •hirnne liette; iit 11', T)!». 17 i^ wrre . do sicji (^yn man nimne tottc, wa-> 

(Ir rr(i>///'y ///r/s L. T) 1 \i /,/<>. S('eiiii<lo. Wer 5 soll'u-he Inte 2'ntr li;il>en iiMcli ireni tnde. da-- 

kejien den tnden eyne (dnu'e l)ei:nnst, nnde velt au di«^ erl)en. S^^p. -. •>- ]]'/r /'f>» /jt r/r/itf\- 

weide iler erhe «laz; ial>ei;nili halnai, er mnsle. s^. 2 ]\'( /■ ./>■/, (//,, r. 

zu der tdu^f* ant\v«'rt«'n mit allem rechte, nt Ir sollit wi^siu; wer so ey)ie> njainies 

ff. ')(), 17 '/' j-( f//'//s J//r/^ li. ')! Xf /i/'i et «I. 1. erhf nymjtt , is -y >in s<n) ader sin»' toeliter. 

12 'l< jurpilii/s (I ii i/ijuiriilil'/i-'^ ti<ih<i/'>hiis §. 1 10 ader au wen is mit recld«' •::<'vellet, is sv wip 

K<}u iii/fi,n el ('. !', 47 dl jioiiHs L. 22 San- ailer nnm: i\vy smI zn reehte i\vM din-^tl)()ten 

ci)aiiH. znm er-ten ir l<ni i;elM'n. d:i/^ en L''''ljd)t w.-iz;. 

8<->lntio. Ir soljit wissin: »las di-r <'rl»e do sie ^itdi xormytit halten. Und«^ wist: weide 

voli;et in alle «laz r<^'ht , das der tode li.'itte. en (h'r ei-1>neme de-^ Jones lonken. und weld«/ 

Ilette rh'r ( i'he ader der tode etwas zn nn- 1.') lieht«' sitreehen: sv weren nicht Liemvt , nn<lc 

r«Hditc iieliahit, so das man is von «m zu we-er1e m:in im onch hnn-s mui evneui ader 

reciite hetlo mucht V(n'dern, da/, muste der evn<"ni ledhen j.irr; (hiz sieu die dinsthnteu 

orho. wt;der ^clx'u; wcmu' sich nla^■ koiner nein' zu hclialden nil' den lie)li::en. weuno en 

mit eynes andern s(diaden riidnai, H'. ")(). 17 der erl)e dovor iie^chweren mo^-e : Ssp, 1. 22 

/// lu ijdlis j/ir/s L. 2'^) ,lni'< lo/t/ir/ii. \Venne 20 /^' '' <i'h< ik'/'j /ruh S(> s;d er (h^rnacli pr^d<leu 

ist das eyne vt>li::e in alle das recht, hette er alh' lM'wi>liche M-hnlde. so verre, als sv he- 

rlenn«' etwas zu unretdite ;^eluihit. das nnrecld wist wert n;ich todir Inint , al?; recht i-^t. 

vol'^et (h'rn erl)(5 rutdit ; ut J. 1, 12 *U jurpi- Wenne aU man schult \or«Iert. z;o nnis man 

tois tl (/'iiqKn'iiHhiis <t/ti(ui!hi's ^. 1 Xini (f/ituit; (h'u «'rhen d<'^ yuneru. wo von sie i> vordem. 

C, V), -17 <h' ^(K/dx L. 22 S(/i/rnii//.<. i>r» Ss». «K 11 I\'//"S /'.//'< In U <J/ fniKjrm K i^. 4 TI'/'A 

Ir sollit wissin dn^ ezliche Inte hesterhen 'noni. Sj>ric]it aher eyn«^r an tuhe, ader rouh. 

mit sollieher missetat, das sie ire er))e ny- ader tOj>]>cl>|iel . da< i-t er nicht ]>lio])ti«x ^u 

niaude ireerhen moi;eu, undo das heist m'cht ^^elden ; S>p. 1. <> W* /' das i rht injii/t ^. 2 

erlx', sunih'r is lieist ovn vorworclit ^'uth; ut D/iln i/orlt ro/zh. Ist en ahir ei^'cn auü'estor- 

J. 2. 7 (A (1i>ini!tnn'il>/is §. ') ^'(l t/OS. 30 hen, von deme <larfV or keiiu^ schuld celdeu; 

I/nde dist'5 kommt zu drierley wise. Primo. «hirunune , da? mau das eiir<'n ane crbon or- 

Wurdc eyner d('>< obirwnnrleu , mit kampho hnih nitdit A(»r;;el)in mair; Ssp. 1. •")2 Aih'trlxn 

ader ane kamptV, das er des riclu's vurreter vi-hu/lt. (Mniriu aher die schuldiger ut^' da;^ 

wer(^. , adir hettc mau eu da^ geze«;en, undc oiüMUi, uude h«»wiseu irc scdutit dorufV. <al^ 

wcrc er iniderdcs tot, undo weldo sieu (»rbe <las 35 recht ist, unde irstohu sy iro rocht uft' das 

gilt behahleu. er uniste jiutworteu au ries toten eigen, unde wer<lin dorzu gewist von gerichtis 

stat, ut J. 3, 1 (h hfrrcUtdtihtis, (j/kic ab inte- halbeu, Ssp, 1. 70 11''^// mau itff /j/'t ff, 42, 4 

stdtti d(J( r/int/h' i?. T) Per foufn/rff/ru: C. \K S Qfiif)Ks f :r ea/tsjs in pos^rssionun latnr L, 1. 

Ad hyan Jnliinn nuijrs((itis L. 3 Si qnis. sy begidieu eu domete nhaudis recht, ut in 

Secuudo. Were ouch eyner jar uude tag 40 autb. d' /idrjn.s\^(>ri///fs c. 2: coli. I; Nov. 4. 

in des riches achte, der lest ouch kein er))e, Weuue worumme? is ist kein mau phlichtigk 

Ssp, 1, 37 Krnqyfen §. 2 Dir jar unde inrj et das .«iue vor <^yiu'm andern zugeben, C. G, 30 

C. 0, A\) de honis proscriptornni et dainn'it/trnm dr jnre drlihrrnndi Tj. 12 Sdnrimns §. 4 el si 

L. 7 >S/ f/nis. Was gutis so ircu erben wirt, prar/nttnn. Spreche abir der cleger, do were 

das wert en nicht also erben, sunder is wert 4.'> uiehr erbgutis gewest, wemie er bekennte, 

en also vorworcht gut. unde wurde da:^ bewist . al^ recht ist; er 

Tertio. Die .sicli selber toten umme muste is zwivach von dem sincn geben, ut 

forchte willen, als gefangene lute, zwiveler C. eod. tit. J^. 22 iSanrimn^' §. 10 JJmttia. 

unde Wucherer, ader speler, adir missetruwe Ir sollit wissin abir, das der erbe sal 

lute, als die cyncr stat nicht berechen mögen, 50 zuvoru^ nemen, was er uff die bygrafft ge- 

unde solliche Judasgeslechte, ader zauberer, leget hat, unde uff das dri^igiste, C. eod. tit. 

den liebte der teufil den hals breiche, sollieher L. 22 Sonciinna §. J) /;/ amiputatione. 

misseterer gut velt nicht an die erben, suuder Nota. Wet ohir zwene man adir drie w. s.w. 

is vellit an die herschaft, ut C. 9, 50 de bonis Nu ir gehorit habit, an wen das hergewete 

e(rrum e/ui ante sentciUiam. ^^ von rechte gevalleu möge nach rechter gebort, 
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nu gibt er hie na vomemen, was den selbien Clagit nutä; J. 1, 26 lie ttiapectU tutorUna 

geschreben ist vor eyn recht, das sy vod dem §. 12 Noviwme autein sdendunu 

hergewete phlichtig sien. Da^ sollet ir wissin. Al^o vorgesprochen ist, was eyn Yormundesy, 

Alle die angevellc nemen , is sy gerade , her- na sollit ir wissin, wer eyn recht Vormunde ist. 

gewete, ader erbe, den ist eigentlichen gesazt, 5 Und wist da^ dreierleye Inte sten rechte vor- 

was sy dovon phlichtig sien zu rechte. Weune mundere. Die ersten sien swcrtmogen, ut 

worunune? der da^ erbe nymt, der sal die J, 1, 15 de legitima ttUela agmüorum pr. Qui- 

schult gelden, Ssp. 1, 6 Wer das erbe nyfnt. hus autem, unde disse mussiu zu rechte vor- 

An wen die gerade stirbt, der ist plichtig munde sien, ut ff. 26, 4 de leffitimU tutoribus 

des mannes bette zu berichten, al^ is stund 10 L. 1. Die andern sien ouch rechte vormun- 

do sien wip lebete, Ssp. 3, 38 Was der num den, die heissen bevolen Vormunde; das ist 

§. 5 Stirhit des maiines wif. Nu spricht er al^o zu vomemen, da^ eyucr sinen kindem 

hie von deme, dem da^ hergewete behore, eynen Vormunden keusit by gesundem libe 

was der thun sal, unde sunderlichen von dem unde by guter vomunft , ut J. 1) 19 €ie fidu- 

eldcsten; und ist genant in dem latin agnaius; 15 ciaria tutela pr. Est et alia, 

unde heist al^ovil als eyn swertmage, darumme, Ir sollet wissin, da^ solliche Vormunde, die 

da^ em von rechtis wegen da^ beschermen so gekoren wirt von e}^em manne sinen kin- 

obir sinen unmündigen magk bevolen ist, da^ dem durch truwe wille, der darff dene kin- 

er en beschermen mag vor gerichte; unde dem ire gutere nicht vorbadcmen; unde ist 

solliche beschermere sien in dem rechte ge- 80 darumme, da^ der vater der kindere sine 

nant tutores, quasi tuitores , unde heilen vor- truwe an em irkant hot, J. 1, 24 de satis- 

munden zu duzsche, ut J. 1, 13 de tutelis §. 2 aJtione tutorum; pr. Ne tarnen pupUlorum; ff, 

Tutores autem. 26, 3 De conßrmando tutore L. 6 Si filio. 

Unde heisen Vormunden darumme, da^ sie Nota. Nach unsers Medeburgischen rech- 

ire mundelin mit dem munde vorstecu. Unde 26 tis ui^wisunge unde nach unserer stat gewon- 

darumme nemen sy das swert. Daby ist zu heit so mag eyn man sinen kindern eynen 

voraemen zwierleye; das eine: ein swert ist Vormunden kysen. Hat eyn man eynen bm- 

gar eyne offinbare were, mit zweu snyden, der, ader eynen swertmogen, der von rechtis 

unde hat eyn gehul^e, unde eynen clo^; da^ wegen siner kindere Vormunde were, ab er 

man ouch vomemen sal von eynem Vormunde, so dorzu nicht en tochte , unde der vater weide 

da^ er sal haben ouch zwo snyden; die eyne, sinen kindem eynen andern Vormunden kysen, 

do er sinen mundelin mete beschermen sal so da^ sien swertmogin ungewaldig sy der 

vor gerichte, al^ eyn kemphe; unde darumme vormundeschaft, der kome vor gerichte, unde 

ist eyn kemphe ouch eyn Vormunde genant, bewise redeliche sache, darumme er ungeme 

Ssp. 1, 50 Spricht eyn gewunt man, unde sal 35 weide, da^ sine kindere gheme gevilen au 

er die andere snyde haben ghein sinen man- vormundeschaft durch solliches gebrechena 

delin; da^ ist, da^ er sy gar scherfflichen wille; al^, ab er eynen bösen lomond hette, 

nnde getruwelichen besorgen sal, unde sich unde ab lichte der swertmoge eyn tore were, 

alles glich durch Iren willen mohen, das sy ader rechtlo; were, ader ab der swertmogen 

icht au schaden komen durch sines seibist 40 eigen were nnde dirre fiy, ader ab er des 

▼orwarlo^onge wille; wenne eyn kemphe darff totlicher vint were. Da^ sal er bewisen vor 

sich nicht alleine vorchten vor sines wedir- gerichte selbdritte, al^ recht ist, so keusit er 

■achen swerte, sunder er mus ouch warten, eynen andern, nnde bevelet deme die vor- 

das er sich icht mit sinem swerte vorsnide; mundeschaft mit kindem nnd mit dem gate; 

wenne hilde der Vormunde die kindere nicht 45 J. 1, 14 Qui dort tutores pouunl ex testamento 

in hude, ande bewarte dy, da^ sy den luten per totum, 

keinen schaden teten, teten sie schaden, er Disnn vonnonden mos er gewinnen mit 

moste den schaden selber liden ; Ssp. 2, ^^ rechten orteiln, und ouch von gerichtis halben 

Kein Kind. Bei dem geholae bewist sich der bestetiget werden. 

eyt; wenne b sol sich keiner vonnondeschaft qq Disser Vormunde der so bestetiget wert, 

ondirwinden, wenn off sinen eyd unde off sine der ist vonnunde sa wichbüde unde an land* 

trawe. Unde darumme sien sie trawelo^ unde rechte ; nicht mag er vonnunde sien m lehen- 

meiDeidig, die angetmwelichin unde velsch- rechte. 

Heben thun. Werden sie des oburwunden, al^ Der dritte rechte vormonde ist eyn lehn- 
recht bt: man vorbalemondit de, Ssf. 1, 41 56 herre; der btein vormiiiide sines nnmimdigeii 
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Jeliiisniannc's , \\m\c vyn lu-rro ist jnuii vor- vorbadoinotf; Avrime alle ic<^'<J"i.i,^<^^* l^^*<'^li('n oyiio 

ininulo 'iiiH's nllln^ll(li^•o|l haiitk'diir»'H , Ss|i. 2, genioinc rocht, «Li^ man is p'zciigrn mag. 

51< Jj> //fr ///f^/< l('ntrit f^( In lurln n ]n:tt( . Siiit <l;i/ (loinic dor vorimuhle clos scliaHfiis 

Xola. .Vlxo (loi)iu* der iicliist«' riuMihortigc wartcinlc ist, »o liot or (UU'li den frornen )>il- 

:^uortii)Ogo Sinti* mundelin .^utli vorltadomel, 5 lieh, nt \\, Jj., 17 de r-ytiCi^: juris L. 10 ,Sf - 

daz hal er tlnm mit untotücli^'n l)uri;t'n ; das ramiffm nttf)iruii(. 

ist, nut solliidicn pliandi*. dir un\'or;:<'ii;L:lir]ir)i Ir sollet oueli wissin: wcre des unmnn- 

sicn , alzo nnt hu;^ern , mit ackirc adir nn't diyen kindes untli oyn «Mii'cii an erbe, an 

andern unv()r^cnL;lii lu-n t:ntorn, nt J. 1, 'J 1 ai ker , an wyni^artcn, ader an hoppln/^arten. 

dt ''«'tisflt/ü'utir tti(i)rinii \)Y. Xi t<im< ii juijilUui'tnn. 10 ader vurb'i^^'tc drr Vormunde die ;j;ntere mil 

Ir sollet wissin: da> nnniinHlii;<'r kindcre sincm ei^cn ^elde , dt-r vorniumie nvmt di • 

gut niidit gcwynnct , dnz^ ist daiumnn-. da^ iVn(dit an«* alle jiflcge, ab er do keine vor ge- 

der Vormunde \\7 gibt \dt' ^ine ebentenre. niebt labit bnt. ut J. 3. l.j (liiihu.-^ modi.^ r» routrd- 

uli' des kindes. ^^'enne uoiannme? <ler vor- hitur ohiifjdtio §. ^2. Itrni is. Wie er abir die 

mund<' nnis des kind.es gut v(n-i-«'elien von jare ir> putere enipbing, dn er >-ieli der vormundesebaft 

zu jare; unde <la^ InMiptgul bewaren nnde nndirwant bi <Tb('it, in solliidier gewere sal er 

l)e.\visen; is were demn* ane sin«' vorwarlozum^e eu der irnlere al)etreten. Doeli niebt ciirent- 

unde an«' sin«' sebult vori;ant!«'n ; d«is nniNtc lieb ist das a^o zu vornemen, wenne jarte 

er ufV d«'n heiligen ])euis«Mi, als sy nnnidig sieh da?; kint vor sente I.'rl)ans tage, s«^ 

\ver<len, un«l mit keinen mnnm'n m«'hir, (U'v 2«'» vorlor«' «1er vornnunb' sien erbi'it. die er uff 

vornuunle mit sines s«dbist baut. Stirljit ab«'r wyngarti'n geleget batt«\ «Jie des unnuindigen 

daz unmündige kint undir ^inen jar«Mi; d(M' kindes weien . so blibit «lie frnebt billieher 

tles kintles angevell«' geiiemen mag: d«u* mag «len kindern, wemie (b'm vornnnide, so verr«' 

deme vormumb'n evne reebnunir«^ annnit«'n. ab sieb? «b'r vormvunb^ vol bette umlerwunden ; 

unde der vormuntb; mag sieb der reeln'nnnge i'ö hett«' er sieh^ blos underunn«b'n , unde bette 

mit kein«»m reehte \v«dgern; Ssp. 1, 2ii Wo die er des mun«b'lin guter mit sines s«Obist geldis 

.soiH ^. '2 ]Vt r ahir drs ].iiid(s n-br ist. Un«le uff eb«'nt«'uer und«' utV gewyii, unde uff vor- 

wil d«'r reelu'nunge lialx'u, er nnis «iem erbin lust gebuet , in solliehen dingtn, da ebeiitner 

bcwisen mit zwen vingern ufll' d«'n li«'ilig«'n, ab ane ist, unde sumleilieli gotis gna(b^ . so sal 

is der erb«' niebt eutperen wil, v«ni dem b'zten 30 d«'r vorimmde ader sin«^ erben, al) de^ vor- 

jare, untb* niebt ^(Ul «l«Mn andern, «lo er rech- mundes nyinmer were, n«'men di«» fruelite. 

nung«' an begangen b«'tte, «b'me erl)e wiss«'nt- unde thun «len imn)d«din ader Iren erben we- 

licluMi, eiir das kint sturb; w«Mnie is sal k(!in dirstatunge mit zinsen. Bejarten sieh aber 

vormun«le siner nunidelin gut bereehen mit die kimlerc iiaeii der zit, alz vorgesprochen 

niebte an «b's erl)en k«'genw«'rtigkeit , d<^r em 35 ist, ader zu der zit da man mit siehein an da^ 

der reehnunge V)ekeime , und«' ledig un«b' los eorn treten sal, der Vormunde behelt die 

la^e des jares reehnunge. Der erbe sal oueh frueht , ader sine erben , unde die mundelin 

dem vormun«leu gelal)in vor die gewere, nt in die .stoppiln , ader die wynstoeke; ut Ssp. 2. 

autb. Ut hi fjui ()fjli(/(f((ia sr Jiaöir< pfr/ii/H/il ns 59 Ajt do' m(ni. 

nunontin c. 4 Si nro; coli. VI; nov. 72. 40 Tr sollet wissin; frouwen a«ler man, die 

Xota. AVenne deime der niimun«ligen kin- mit kindern in irer gewere irsterben, daz i^t 

(lere gut in «1er kmdere ebentuer niebt stehn do die gewere der kinder ist, unde besizen 

sal, darumme nuis er is den kindern unde ane reehte anspräche, luule sich gutis mit 

Iren erben vorbaderaen, al^o vorgesjjrochen unrechter gewalt nicht underwun<len habin, do 

ist. Des selbien gutis is der Vormunde un- 45 mogiu die mun«lelin, noch nyuiant von irent- 

mechtig ymandc zu vorschriben, zu vorkomern, wegen gheme, der die fruclit beköstiget unde 

noch zu vorkouffen, noch zu vorjihenden, noch beerbeit von der fruclit wiscn , so verre ab 

zu vorsezen nocli u:^ siner gewere zu lassin sie em ane clage rieff ist worden, Ssp. 2, 45 

ane der erbe wille unde orloub, die angevellis Welch man ein gut §. 2 Wer abir. Hctte er 

von den unmündigen kindern wartende sien; 50 sieh abir rechtis gewegert, so verlöre er koste 

ab is joch ir wille were, so ist er den mun- und crbeit; wen wa^ solliches dinges ist, das 

delin unde den erben eync ursal phlichtig zu uff ebinteure stcit, des ist die ebinteuere des 

thun, Ssp. 1, 41 et J. 2, 8 qnibuf< alienore Vormunden und nicht der kindcrc, ut in auth. 

licet rel mm §. 1 Contra autem; is were denne, Ut hi qiii obligatos sc habere perhibent reu im- 

das is usgenomen were, al^ er den kindern 55 norum c. 4 Si vero; coli. VI, Nov. 72. Ir 
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sollet die Tomemen; ab der gewin nff ebin- erbe wert an vamder habe, Ss^ 1, 6 Wer so 

teure stunde, als, ab lichte der unmündigen das erbe nympt; von eigen aber nicht. Wenne 

kinde're g^th an yamdir habe were ader an worumme? eigen ist steende ader legende 

kouifinschaz , die vorborgit were unune ejn erbe ; das mag man ftn erben loube nicht ge- 

geuant gelt rechter schazunge. Ist is aber 5 lassin, Ssp. 1, 52 Ane erben orloub. Unde da- 

nicht geschazt, wenne er is bewart mit fli^e, rumme sollet ir wissin, da^ kein yormunde 

glich ab is sin eigen were, komet es weg ane unmündiger kinder gut vorkouffen mag; wenne 

vorwarlo^unge , die er bewisen mus mit sines worumme? sie musten die were vorborgen; 

seibist hant, er blibit is ane schaden; al^o unde da^ were den kindem unschedelich, 

verre, ab er da^ sine mete rorlore, ut J, 2, lo wenne sie mochten is wedersprechen. Zöge 

8 Quibus alienare licet vel non §. 2 y. (iaod sich denne der kouffer uff sinen geweren; der 

si male, bekennte is lichte; so sprechen lichte die 

Were aber der Tormunde onch erbe, ^o mundelin: nachdemmale, da^ er ir gut ane 

darff er nymande berechen , noch bürgen unde wedir iren willen Torkouft hat , unde 

sezin, Ssp. 1, 23 Wo die sone §. 2 Wer 15 sunderlichen in sollicher zit, al^o sie nicht 

aber des kindes erbe ist, Hette aber das kint willen habin mochten, unde unmündig waren, 

unde sien Vormunde gesundcrt gut, so muste unde er sj ires eigen entphromdet hat, unde 

er dem kinde daa^ sine bewisen unde berechen, er nicht mechtig was , bitten sj in eynem 

al^ ein andir man, ff. 46, 6 rempupüli salvam rechten orteil zu irfaren: ab er nu des kouffes 

fore L. 4 Non quasi'^ J. 1, 24 de satisdatione 90 gewere sien möge ader nicht. Das ort eil 

ttUomm pr. Ne tarnen pupillorum, ist: er möge is weder vorkouffen noch gewe- 

Were is aber, das der Vormunde mit den ren, ut J. 2, 8 Quibus alienare licei vel non 

mundelin nngesundert gut hette, al^o brudere %, 2 r. ai ex contrario. 

und 8 wester e, des darff der Vormunde, der Nota. Nach sollicher wise queme der vor- 

under en ejn Vormunde ist, keine rechnunge 26 munde zu schaden; des mochte er sich nicht 

halden; der Vormunde, adir sine kindere entsagen. Darumme vomemet worumme man 

nach sinem tode , mussin ires vaters stat vor- unmündiger kinder gut vorkouffen möge. Alle 

stehen. Weren die mundelin iren Vormunden sachen darumme man unmündiger kinder gut 

icht phlichtig ader schuldig, da^ musten dj vorkouffen sal, die saolien sal man bewisen 

mundelin gelden, ader sich der schult ent- so vor gehegter bang, C. 6, 11 de preiediis nUnorum 

sagen nach todir hant, al^ recht ist, unde L. 6 Minorum; ff. 27, 9 de rebus eorum L. 5 

des Vormunden kindere ader die Vormunden Magis §. 9 Non passim, 

selben entwichen der mundelin gewere, ab der Primo durch morgingabe willen; wenne 

Vormunde und sine kindere die jnne haben; ejn wip der nicht entperen wil, die vorkonft 

wenne sie mögen der mundelin gewere mit 86 Ib» unde gewert is. Wenne worumme? is 

selbrechte nicht behalden, al weren die mun- wa^ ir phant, €. 5, 37 de administraiione tuUh 

delin schuldig, ut ff. 4, 4 d^ minoribus Li, 1. rum L. 22 Lex quae tutores, 

Hette euch der' Vormunde bewisete schult Secundo durch hungersnodt; so mag man 

vor sinen mundelin behalt, der Vormunde kin- unmündiger kindere gut vorkouffen, so das 

dere weren nehir die mundelin zu obirzugen, 40 man arme lute nicht anders imeren mog^, ut 

wenne is die mundelin mit unschult entghen C. 1, 2 de saerosanctis ecclesOs L. 21 Sat^ 

mögen. dmus. 

Nota. Alz ir vomomen habit umme un- Tertio. Were is ouch sache das man un- 
mündiger kinder gut, wie man dar vorbade- mundiger kinder gut anvertigete mit rechter 
men sal unde vorrechen, wenne is geschit tf ader unrechter gewalt, unde der Vormunde 
nffte , das eyner erbe bt zu eynem gute nach da; nicht weder stehen muchte. 
rechtem angevelle, unde eyn ander ist vor- Quarto durch armnt wiUe, darumme da; 
munde, ut Ssp. 1, 23 Wo die sone §, 2 Wer man die weisen beschermete vor unrechter 
abiry darumme ouch ezliche lute kindere lassen, gewalt desto mechtichlichir, so mag man nn- 
die nicht mundig sien, unde lassen den eigen M mundiger kindere gut vorkouffen, ut C. 5, 87 
unde erbe, beide stende und ghende, die ouch de administratione tuiorum L. ult 
lichte schulden lassin, uff das sich dj vormnn- Qninto unde sunderlichen, ab unmündiger 
den bewaren mog^n kegen den schuldigem gut phandis stunde zu den Juden, ader zu 
darumme sollit ir wissin: wer da; erbe njmt, andern nff schaden, der tegelig nff die kindere 
der sal die schult gelden al; verre, als da« 16 wüchse; dmmmme mag man ouch u nmü ndiger 
W. B. 20 
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«(Ut luidc oi<;oii vorkoufVeii, C. 5., Im (/' o<bii(ni unlxwt'uliclHMi pliaiHlc. Dms j^haiit ino;;on dit* 

.stnttioiH tutin'tnii J>. ult. srlinldimro widt-r vorkoiiHeii , iiDoli vorsozi-n, 

Soxto. UimK; onch umnic alh" sclmMcii, w^-dtT zu koincrliniKlt* ui^o V(»rk<Miu'ni , den 

do brivc urt' a«'^(d)('ii sicn , uff ci^i'n ader uff kiiidmi s(ln'didirli nii Inin r<'clito. Moi^M-n 

rrbo, d.Mz iros vntiTs \v.'i>^. mit sulll(li(»r vcr- 5 di»' kindcru die srlinlt Avodirsjncclu'ii, also 

bindunni' , das siv douu'tc zu tlmn uudo zu sie uiiuidi;^" wirdru, di«' kindcrt' sin mit irer 

las><iii liatti'u. unscdiult uchir ir ci^N'ii zu vricu , wcnnr dit* 

Scptimo. Oueli umiuc rodrlicdw^ sarlic, s(liul<lim'r do l>y zu l>lil)rn sifu; al lial»o man 

dir Ix'wl^t wurde, alz uuunr ^i'fau'^i'ii zu l«»s('u, >v zu driii <;ut<' ^cwist nacli \yvv tda^e iis- 

l\ 5, 72 qiKfinlo (hrriti) opH-^ lum (st pr. (oitim. K> wi-iui:^«'; al) n<d di«' kiudorc swcrtmaii-cu adir 

Anders umme keine sache sal nnm uiuuun- na^ilm«»L:en lietteu zu der zit, alz^ man der 

«liir«M* kindere «^utli nicdit vorkouHen. (', .">, 71 kind«'re uut heela;:»!«^ und di«' kind<re; i'. ,"). 

<t' ])ni'(ht.> ii(riti)ntiii J^. 1 et L. If) S/ prat dnnii. 71 fh pffttio-^ iiiniorniii J^. Ifi i^l juun ditnii. 

Wurde i-* a1»er unuiu' andere, ^aidien vor- X<»ta. E\ n teil lial»it ir v.(d V(»rnoin«m 

ketuflt, ^ie vordem i< mit reelite wider, «ler \ü umme «lie -cwidt der \ «»riiiunden <d>ir ire nuni- 

vorrruuide hewi^te di'mie w«> «M' is in der wei- deliu. unde <d(ir irc? ;j:ut<'re. Wenue t'vn vor- 

s<'n niiz ::etau lietto. Knde widden sie denue uuukI«' l)estc(i;;«'t wert mit reiditc un<le mit 

<las ei^cn behalden, so mußten sv deme kout- mit «)rteiln, so hat <'r eraft vor sine mundelin 

fere sieii Liclt wi<ler ;^«d»rn. iit ('. 4, .'»S de reelit zu tun und«' zu nemen, zu antwert unde 

Vdittr. r/iq>(fo//c \j. 14 P/i(ifiiu. 20 ^u ela:^«', an nemen un«l an ;4('lK*n. (ielaliin 

\'or>w«'ii:en sie si(di al)«'r iar un«le taL'' uaeii die kindere vuiand ielit, das L:(d<dMle ist un- 

der zit, al^o sy unuHliu' wurd«n sieu. so wer«' nuze , al) is der voniumden volhort nicht be- 

«lie anspraeh«' ummz«'. ut J. 2, <> dt ii.sHjtipio- stetiin't J. .'>, 2^ «l< imdilt/ms .■<tipid<ftirhi//>t/-^ 

it'ditt.s pr. ,////'<. rir'di. ^, !• i*i<piUii.s. 

Fürte man sie \vi^ dem lande in dem jare, 2.'> '" koufiln innle yn \«)rkouff<'n. in borgen 

ai^ sy mündig' wonh-n sieu, sie mochten si<di umi«' in \'or borgen ist not <les ^ornMUldin vol- 

yn driz;i;4" jaren und jar<' unde ta«:«' nicht vor- bort ul (l. \^ . l dt nmir. ( mpldnn r» mViiiom 

sumen ; ut S>p. 1, 2'* Ai> idun imdr an hnj\ k. L. 2 Ii;f(r pn/ reut »t jilf/'m. 

Nota. Haben ouih kin«h're e\ij<Mi irelx^r- ( hjcli moi^eu sie ni(dit (hiij-en ane iren vor- 

neu voruuuiden, a«ler ^<'k«»rn, unde der beste- 3i> nnuHh'u. noch <'rbe vor<lern, noch besiziii, noch 

tilget ist vor ii'criclit«', als er sich der vor- jj;elobde tliun, noch «'utplian; al A.ev es wol der 

munde>haft undirwint, so sal er antwert ;j;«'l)«'U unnideün ^^evvyn. demio(di i.-.t «"> runuze, d<'s 

uiul nemen kc'icn e>non ^(lirulan, dv wile dv vormr.uden ^()ll)ort sy d(*nue dobv J. 1. 21 d» 

kindere innuundi^' sien , ut Ss(». 1, 4() M< tjd( niirtofltci' tnUn-ain s>. 1 Xcpn tain<n. Wenn 

i;. 2 v. //• nrJdr ri)riiiiiudv. Haben sie aber ;{:» der vormun«le sal ^■on ireiitwe^<ai j:(dob<h* thun 

Vormunde, unde breui^'ct man sy vor ^erichte unde entphan : Ssp. 1. 4'> Mnjdi midi trip, Ist 

ane ires vornuuulen ke^enwerf iukeit, unm b«'- da/ e\ n Vormunde mit sinem nmndolin in 

schit en zu dem nehisten din^xe, das sy iren ^es( In iVte stun<le vor i;('richtc. so sal <his fi;e- 

vornuniden ^«'stellen, zum ersten male, zum richte vc)ruunMlen üeben, ut J. 1, 21 d* tuir- 

andorn male, zum dritten male. Kompt dor- .^q tordnh tn(<>nni< i}. W Si inttr int*>rnn. 

inicli ir vormun<le nicht, (U-r cIeLj«'r hat sine Ir so Hit wissin als uns Codex uswisit, 

cla;Lre uff die unmuudi^ri'ii kiuder irstanden ; T. f), 'M\ In qnihns vdsihus tattirriu Itidnuti t/ttor 

is hette denne dem Vormunde eclite nod ])<•- dar/ 2Ki(':<f L. 4 J.icrt tid<n-eiit, <lo spricht «las 

nomen ; Ssp. 1, 41 FJ,hv ,sinrn tif<ji:n §. 2 \V<:a reiht; alleiiu' das einu' eyn vornunnkr bestc- 

* in klnd. .^5 ti^ct ist vor ^erichte, dennocdi sien se<d»^ sa- 

Nota. Were al)er der kinder nmter mit cla'u das der richter evnen v«)rmunden i^ebin 

ireii kindcrn in iren ^ewertMi , unde were iler mns d«'me, der vor eynen h{it; prlmo ab eyn 

vatcr ymande sehuldiij^ bleiben, unde man das vornnuide mit sinen nuunbdin zu schaffen Iiette 

vorderte nach todir liant , al;^ recht ist; die vor ;i«M'ichte; al;^ ab eyn nnni sinem wibe eyne 

muter mag den kindeni keins vorlisen. Unde ^^ ursal pelie. Ssp, 1. 44 cla(jit mait ; seeundo: 

elageten die cle«^ere zu der uinnundigen gu- were luunundiger kindere vormumle lu'cht in- 

tcre, man wist die clegere zu dem gute zu lendisch, ader yn sines herren dinste, ader yn 

der dritten clage, Ssp. 1, 70, uff Botan recht betevart, und l>eclaget(! man die weisen nn- 

al^ recht ist; da:^ ist, «la^ man «ie zu dem derdes , ader irt; gutere, der richt<r sal en 

gute wist nach irer clage , al;^ nach eynem 55 eynen Vormunden geben; der sal sie vortreten 
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an ires vormiindeD stat, unde sal sie mit or- de excuactHonibus tutarum vel curaiarutn §. 5 

teiln fristen bis an ires rechten yormiuiden Item tria munera tutelaey domete mag er sich 

zakunft; tertio do sal man ouch ejncn vor- der Vormundschaft weren; wer es ouch, das 

munden geben den mundelin an eynes vor- er an eynem ammechte were, doranne er dem 

munden stat, der sich vormundeschaft geu^irt s gemeinen nnze dinen muste, do mete mag er 

hat, «b wol der mehr weren, die sich der sich aber der vormundeschaft weren; unde 

vormundeschaft nicht entschuldiget betten; mit herren dinste u^ dem lande ut J. eod. 

wenne vil Vormunde haben bas eyne Vormunde- tit §. 2 Item qui rei publicae, 

schafk zu vorsteen, denne eyncr; quarto: Mit dem, das er arm ist, mag er sich ouch 

man gibt ouch den Vormunden zu stunden, die lo der vormundeschaft weren, J. eod. tit. §. 6 

e3rnen haben , darumme , ab des k indes gut Sed et propter paupertatem, 

so wict lege , das is eyner nicht vorwesen Ouch were er mit suche bevallen , domete 

künde; quinto, ab man ouch gibt eyneu weret er sich der vormundeschaft ut J. eod. 

Vormunden an eynes vorworffen Vormundes tit. §. 7 Item propter adversam valetudinem. 

stat, Ss^ 1, 44 Clagit mait; sexto: man gibt 15 Ouch durch vintschaft willc, als ab er der 

ouch eynem Vormunden, der eynen hat, ab kindere vater tot vint were gewest J. eod. tit 

sich des kindes gut so sere merete, das er is §.11 Inimiciticie. 

nicht alleine vorwesen künde; ut C. 5, 36 in Were er ouch LXX jare alt, so mag er 

quibus castbus L. 5 Cum ob augmentum facuL- sich von alders wegen der vormundeschaft 

tcUum; ff. 26, 1 de ttUelis L. 15 Si qui» tutor. 20 weren, J. eod. tit. §. 13 Item major aep* 

Nota. Als ir vornomen habit, wie man tuaginia. 

eynen Vormunden kiscn sal; ab is nu ge- Mit dissin sachen weret sich eyn yderman 

scheige, das man eynen kisen solde: so sal eyner vormundeschaft, ab er sy bewist vor 

der richter von sines ammechtis wegen mit gerichte, al^ recht ist, ut ff. 27, 1 de excu»€h 

der schepphen volbort unde der nehisten ma- s5 Honibue. 

gen den kindern eynen Vormunden kisen, Nota. Wen denne eyn Vormunde nicht 

unde mit orteiln bestetigen. Were is ouch anders ist, denne eyn vorstender unde be- 

sache das zwene glich nahe eyner vofmunde- schermer unmündiger kindere, die vor jagunt 

Hchaft weren, unde keiner dem andern ent- unde vor unmacht ires libis unde unvomunfi't 

wichen wolde, der richter von sines ammechtis 90 sich selber, noch das ire , nicht vorstehen 

wegen sal kisen mit sinen eytgeno^in, welcher kunnen ; unde die Vormunde creftig unde mech- 

dem kinde unde dem gute aller nuzt were; tig sien, ut J. 1, 13 de tutelis §. 2 Tutores 

den sal er dem kinde bestetigen. Were is atUem suntf wenn einer is mus werden nach 

ouch Sache, das eyner eynem Vormunde mochte des richters gebot , der mag sich ouch nicht 

sien swerthalben, und eyn ander were lichte ^ weren, wenne mit sollichen sachen al^o vor- 

spynnelhalben , ader nicht so nahe, geboren, geschriben steit, €. 10, 31 de decurionibus L. 

unde stunde ouch noch der vormundeschaft; 28 Nullue, 

und der wolde sich vorbinden, dem kinde sien Unde darumme mag keiner Vormunde sien, 

gut zu meren und dem kinde inlegen jerliche er sy dennö den kindern ebenbirtig, ut J. 1, 

gnlde; das steit an dem richter von sines 4^ Ib de legitima agnatomm tutela, 

ammechtis wegen, welcher und er dissin zwen Nota. Unde sint denne vil falsches ge- 

dem kinde aller nuzt ist; den sal er dem schit an Vormundschaft, so sollit ir wissin, 

kinde mit sinen eytgeno^in bestetigen. Wer welchen Vormunden man mit rechte vorwerfifin 

es Sache das eyn man stürbe, der kindere, mag. So mag man doch keinen vorwerffen 

gut unde frunde li^e, und der swertmagen ^ er werde erst obirwnnden. So man keinen 

stunde keiner nach der vormundeschaft; der obirwinden mag, do sie denne eyn cleger; 

richter von sines ammechtis wegen mag dem wenne worumme? wo kein cleger ist, do ist 

eldesten gebieten, das er sich der kindere ouch kein richter. Ir sollet eigentlichen wis- 

unde des gutes underwinde. Weret er sich sin obir eynen Vormunden mag elagen, al^ 

mit rechter sache, als em das der richter ge- 50 uns da^ recht uswisit, der mundelin muter, 

bieten mag, ut C. 10, 81 de decuriombue L. 28 ire amie, unde ejn izlich wip, und alle die is 

Nullus quaiibet praerogoHva , spreche aber durch got unde durch tniwe wiUe thun wollen 

denne der man, den man zu Vormunde ge- J. 1, 26 de auepectie tutoribue §. 3 Con*equen$ 

kern: er were mit so viln kindern bevallen, est; C. eod. tit 5, 43 L. 6 Pietad», 

dMB er is nicht gewarten künde, ot J. 1, 25 16 Unde dises ist gegeben in zwen sachen 
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das tlii' fniuwesiiaincii cla^^oii mogfii obir (Ion 
vorHiiiii(lcii: ab er den miimlcliii irc notJorft't 
niclit f^ibt, iit J. «'Oll. tit. l, 2<> ^.i) iSi qui^ ttdor 
vopunn s((i neu Ja cd y- — ') 

Uiinne anders keine saelie ina;^ man eynen 
Vormunden vorwiM-ffin. Andere >aclu'n sien, 
domit man eyme eyne vornunnle.seliaft ent- 
phroniden mo«ie; aber er ir jorh mit truwe vor- 
t^tehen W(dde; alz ab er ainiuhtig wore, ader 
nicht wol synnig wcre. al:^ eyn lunaticns, ader 
evn svnlozer, nnde reelile, vvndc. AI were 
dezer XXV jar all, dennoeli mai^' man ein vor- 
niunde?;ehaft wol wegern, ut J. 1, 2.'> (U cttrc- 

Were oneli i'vnrr bebtet ii:L't zu eyneni vor- 
nmnden, der cb-r kindrre gut imnuzlielieii zu- 
breehte, unde darumnu; vorwirilit man eynen; 
unde unnne alle naturliche saehen unde ge- 
brechen; al^ ab er toub were. Idint, stum, 
ader andcrhande gtd>rechen bette, l.l^nde alle 
die Mdber iclit Vormunden habin sollen, mo- 
*::en nymaiidis Vormunde m-sicn. J. fod. tit. 
Jf. T) liftti'duiu. Undi^ di>s(' hei<.sin vorworfiene 
Vormunden, die man ol»irwint. al^ recht ist; 
das \<i selbsobinde. So ^al ein der ricliter 
sine vormundsc haft vorbitcn mit .sollichen Wor- 
ten: ,,X. trJt rirbidc dir (dh roriiiuu(l<.scI((ifl 
ihinh (Ir.s- rt!l.srln:s iriUr."" 

Ir sollit wi>sin: nente die tVou\ve des 
valsches nicht , so were er nicht schalbar, 
ff, 2(1. lO (ic su.^indis tidvrifju.'i L. 1 JI(uc 
^. 7 QnHimv. 

Und zu soUiilien >acht.'n sal der richter 
selbir Vormunde sien ; und disse vormunde- 
scbaft nympt mit dem gerichte eyn ende. 

Nota. Wem eyne vormundeschaft so an- 
irstirbit, der sal er sich mit orteiln unde mit 
rechte hinder sich zihn, das er das kint vor- 
treten unde vorwesen sal. In dirre vormun- 
deschaft sollen sie sien, die wilo dy kiiider 
zu iren jareii nicht komen sien. Xochdem 
das denne die unmündigen kinderc in vor- 
mundeschaft sien, darumme sien sie ires sei- 
bist nicht; wenn sie sien ires seibist niclit, 
die eynein and<'rn mit rechte undertenig sien, 
ut J. 2, 12 ijulhu-'i fion e-st 2)i nid.s,suia factrc 
tctitauitiäuiii pr. A'o/i tciuin uitmihus. 

Nota. Also wolden hie vormals Vormunden: 
wenne sy eynen yu ire vornuindeschaft broch- 
ten, do mehitcn sy, er solde in irer gewalt 
sien , dy wile sy weiden. Do wart das recht 



•) Unvollständij^es Excerpt aus <ler CiIobsc zu S«p. 1, 
41: ,,Over Vormünder mach meu klagen ummc twierleyc 
sake: oft he drugentlikc duot \>y de« kindes gude, oder 
ofFl be deine kiodc brake ielb ly'deti." 



gesazt , wenne die kindere zu rechte mundig 
mochten werden. Zu dissin saclien gehören 
acht stucke, d<» mete sich eyne vormunde- 
schaft endit. 

5 Primo. Wenne sich eyn kint jaret, so hat 
di«^ vormundeschaft i^yw ende; unde dis \^i 
ou(di nach dem üeslcchte. I.-t is evn kiiecht, 
so wirt er mundig zu h-nrechte wenne er 
XHl jar alt i'it ; zu lantrechte adir zu widi- 

10 ImMc reihte wenn der knecdit XIV jar vo] 
bot, so ist er mumlig; nn\vde abir do sy sin 
XII jar völlig. J. 1 , 22 t//n'/j'/.s- niodi^ tuida 
fiiiitiir pr. v. Kt idro i(o.\(r<i. 

Wenn«' vonnals dy alden teilten keime sine 

lö jar. do SV sit/n alder n'idit wüsten; her bette 
denne li.ir in «lein hart, umle neden , unde 
un<lir izlicdiem {UMne. Ssp. 1 , 42 Klir slmii 
Idfji /f t>. 1 jr(/r//r.s' iKtiinns (ddt'r. ün<le das 
wart a))geh'it durch der scheinde wille, ut J. 

L'O eod. tit. J)r. V. Ptdn rtnt<i,i r<(irts, 

Vu^\<' <lo sazte man i.az evn man volkome- 
bchin sohle hal)in XXV jar, der sines leliens 
gewaldig solle sien; ut J. 1, 2-i pr. Mnsrtdl 
iiitidi in ptifn /'< .V. 

25 Nach un^erin rechte >al evner XXI jar alt 
sien, w<'nne i;r >ines Jehens gewaldig sal sien; 
unde dis ist darumme, das liy «Justinianus ge- 
ziten die Inte eider worden, wenne bv keiser 
Karolus geziten. der uns gab unser recht. 

30 WeniK' aber evn kint zu jaren koint;t. so liat 
die v(»rmnmle>chaft e\ n en<le; wi-hlt' sich <ler 
vuruiunde df» wedir sezin, da^ ti'te er mit un- 
rt.'chte. I):irumme ist gewonliidnMi, wenne eyn 
killt sine jare wil lassin teilen , die i.«; volko- 

.3.> melichen sal liaben, so sal da^ kint komen au 
sinen Vormunden, nnde mit vier niagcn. zwene 
von \ater halben, unde zwene von muter hal- 
l)en, umh' mit zwen paten. Die sollen dem 
kinde sine jare bekennen. Nach dem bekennt- 

-10 ni^e sal man dem kind<' sine jare teilen. So 
ist das kint inundia:, unde frv, zu tliun unde 
zu la^in; das mag der Vormunde nicht weder- 
sprechen, is were denne, das der Vormunde 
ang(;vellis von dem kinde wartt'ude were; .so 

45 wert er da:^, was an eigen unde an erbe ist. 
Varnde liabe mag er ein nicht wereii zugeben, 
die wilc is mit suchen nicht bevalleu ist. Ssp. 
1, 52 -l//r crfn/i orloub. Unde so mag is ein 
eynen andern Vormunden kisen, ab is wil, zu 

50 eyner genant(;n zit, unde der vordere Vor- 
munde mus dem kinde sines gutis abtreten 
und(* l)ewisen. J. 1, 20 dt: Atiliano UUore §. 
jin. Quam eryo pupiUorum. 

Seeundo. Ouch uyrapt eyne vormunde- 

56 Bcbuft ende, uudc ab sich das kint eynem 
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gebe ; J. 1, 22 qtUbus fnoeUs tuUla finüur §. 1 ane ires mannes lonbe, das er is durch recht 

liem finitur. dulden durffe ; unde dis ist darumme, das sie 

Tertio. Wurde ouch eyn kint in eigent- mit einander ungezweite gutere haben Ssp. 1, 

Schaft gezogen; is were denne, das das kint 31 Man unde wip; J. 2, 8 quibus alienare licet 

YOrsazt were, zu bescheidener zit zu losen; ft vd non pr. AccicUt aiiqxumdo; Ssp. 1, 45 Äp 

so hette die vormundeschaft ejn ende ; unde an- ein man seinem toibe, Wenne worumme ? sy 

ders nicht, ut J. 1 eod. tit. §. 1 v. Item si in haben kein gezwelt gut, so das sy gesondert 

eervituiem, sollen sien ut ff. 17, 2 pro socio L. 2. 

Quarte. Stürbe ouch das kint, so hat die Also wir yor gesprochen haben, das kein 

vormundeschaft eyn ende J. eod. tit. §. 3 Si- lo mundelin thun solle ane sines Vormunden vol- 

mUi modo, bort, ut J. 1, 21 de auctoriiaie tutorum §. 2 

Quinto: ob da^ kint sinen herschilt ne- Tutor autem, unde ouch nymmer mag e3m wip 

deite; al^, ab is in eynen orden zöge, J. eod. ane ires Vormunden wille, sunderlich mehr so 

tit. §. 4 Sed et capitis deminutione. mag eyn wip mit nichte irem manne sunder- 

Sexto. Wurde ouch den Vormunden da^ X6 liches geben, schedelich irem erben; wenne 

lant vorseit, so hette die vormundeschaft eyn wie eyn vormunde an sines mundelins gut, so hat 

ende, ut J. eod. tit. et §. er nicht mehr recht. Dis ist der Vormunde- 

Septime. Wurde ouch eynem eyn vor- schaft schult; wen worumme? kein mundelin 

munde zu eyner genanten zit gegeben; al^o mag sinen Vormunden icht geben, wen man 

die zit u^eit, so ist die vormundeschtfft tot. n hette is davor, das er is lichte mit listen hette 

J. eod. tit §. 5 Praeterea qui ad certum irkriget, unde mit oberigem getwange. Dar 

tempus, gehont keins zu, ab is wol vor gehegter bang 

Octavo. Wen der vormunde abegesazt gescheige; is were mit lachendem munde ader 

wirt, so ist dy vormundeschaft tot. J. eod. mit froelichem antlizc, is ist alles ummesust; 

tit. §. 6 Desinunt eHam, 86 und darumme ist die gäbe unnuze; wenne wor- 

Mit sollichen Sachen endet sich die vor- umme? izlicher vormunde sal sine mundelin 

mundeschaft. bewaren, da^ sie nicht betrogen werden; dar- 

Nu wolle wir sagen eyn wenig von der umme sal er sy selber ouch nicht betrigen. 

dritten vormundeschaft; unde dy ist, die eyn J. 1, 13 c2e tutelis §. 2 I\Uores et in aatk. Ut 

elich man obir sien wip hat ; unde disse vor- ao A« qui obligcUas se habere perhibent res minorum 

mundeschaft zweit sich mit den ersten. Dis- c. 5 Quod si quis; coli. VI. Nov. 72 c. 5. 

ser Vormunde darff sines wibes gut nicht vor- Nota. Ir sollit wissin: dsM wort vormunde- 

bademen, als der andere thun mus, Stp« 1, 23 schaft ist eyn wort des ammeehtis, unde ist 

Wo die sone §. 2 WereUnr; J. 1, 24 de satis- komen w^ romischem rechte, ut J. 1, 20 efo 

datione tutorum pr. Ne tarnen, 85 AtUiano (utore §. 3 Sed ex his legibus, 

Si bedorffin ouch der mundelin gut nicht Ouch wist das eyn vormunde eyn vorspredie 

berechen, al^o ghene mussin thun. Ssp, 1, 23 heist, Ssp. 1, 48 Alle die uneiich geboren sien. 

Wo die sone §. 2 Wer abir'^ tatk. ut At, qui Ouch heist eyn vormunde eyn gemeiner vor- 

obligatas se habere perhibent res minorum c. stender, als eyn burgermeister €. 1, 2 de sacro- 

Si vero; coli. VI. Nov. 72 c. 4. lo sanctis ecd, L. 10 Jubemus, 

Ouch mag man solliche vormunde nicht Ouch heist eyn vormunde eyn kemphtj gg^ 

abesezen, als man ghenen thut, ut J. 1, 26 1, 50 Spricht eyn gewunt man. 
de suspectis tutoribus §. 12 Novissime autem, 
Ouch so ist is em nicht not], das er ebin- . 

bnrtig sy; Ssp. 1, 23 Wo die sone et 1, 45 46 

Ap ein man seinem toibe. Wenne worumme? 
wen eyn man eyn wip nympt, unde sy yn 

sien bette trit, so trit sie in sien recht Bsp. 3, ARHCULIIS IILVII 
45 Nu vomemet §. 3 Der man. Wenne wor- 
umme? wenne da^ wib deme manne getruwit eo Vou gerichte. 
wirt, so nympt er sy unde alle ir gut in vor- 
mundeschaft Sb^ 1, 31 Man unde wip. Ouch Nu habit ir gehört von den vorstenderen 
so mag eyn wip ane ires Vormunden wille unmündiger kindere ; nu wil er uns hie nnder- 
widir ires gntis vorgebin, noch gelobin, noch wisen, wie man klage angestellen mag; und« 
ToriKOoffen, noch vonean, noch Torkmneni, » begrifft hie kui^lichen zweierley syn aunder- 
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lieh: rif-i i'\\\*' i-t p\iiii(li, iiiHi*- 't«r ;iii<1<t»' 
1 M >r II 1 i < • ! I . 

l'ij'l'' -jii-i»lit y. II in <'r-li-ii voii rirm |iyi)- 

in'iH 11. -. w, \)\v li ;; 11 t li ji }"t i '_'■«• t ;i t i-t -<•!- 
licli'" ;^r-cl)i<li!r, (l;i> w]'/ i/jinl ;j-f'-(l)fii wrif. 
uii'i'- /il li.int ;.tkl:i;jt'T ulrd. SnHiilic .-;u-li<- 
r-;il i)i;iii uiirl) VW liaiit licliti-ii; tl:!/ i-t iii;iii 
^.il <l<'ii iiii--«t<'T('i zu li;nit oliirwiiMirn. Ss|j. 1, 
fjfj 11'/,/ ////^/,/ ///// l<iii,il,(ii (> r t"t. I)t)rn]'if s;il 
man <ii iii<li1 /,n lKir;.'iii 'jcIh-ii. iimcIi zu Ixir- 
"in l»i«t('ii, I)'> ^jiiirlii (|a- r<<-iil: in x.drliir 
saciii'ii (i<T lianlliaitiL«' nii^-flftn- lii'-rittfit 
V, iril, 'in -al 7\\Y liant (■\ii rlfu.-r -ifii : i- triatlr 
• li-nn zu <i<'> ridit«'!- >(U'L:t<'l'ilL:lv<it : <la-- !*>( ; 
der riclili'i" --al «Tki'nni ii . <»1) «t uiilx'kla:^! 
(lortif riclil'-n. \).\^ knniit von den lv<innTn 
nli": v.cnn di«' liattcn ri<-litrr. <iir «lo ])lili';i'<'- 
licliin iiiu-t«'!! rirlitcn. umi«' waren y-/-/// /o/v.v 
•^«iiant : nml (im ant\'.iTtr man «ii«' mi'^-ftrtrrc. 
I)i»' mu-tm «'rkt'iiiifn f»li der nii--('t<'Trr pyii- 
windiL: war oder niclit. Hatte ej" niclil liant- 
liattii^c tat. so \<tlL;et erder wi-e 'rar«|innii 
siijM'r)»i. !>''< wi'-c w.'i-- a]/n, di"- wiie «-r 
le-^leite. Wenn man rm «•ymii ml-'-eteler ant- 
ui-rlr. «len //»(d. er iifV. nml«' marterte cn. 
nmme da/ <'r imdden ^nldc , cd) vy ni«dit l:c- 
seilen lietle. Der 'l'a r(|ninin- ird.ailite aller- 
e!>t ;^al;i<u lind allerlcy martere. I 'ne.«' dar- 
umme <|>re(die wir, is trefVe zu des riiditers 
Miruleidiiikeit . wenn i- ^ien \il K;i(jien, <iie 
deme rielder l)e\nlen sien zu ri( Iden , nb wtd 
kein tdej^ir were; :\\\ omdi w(d keine hewi-^nnüe 
were: w<'re ahir (ki hewisuiije. al/o lianl- 
liai"ti-e tat . ><) sal er «len ;:ct'an-cn liren_i:en 
vor ;4erielite mit «1er l)ew i>nntie , do niete er 
eil td»erwinden wil , nt W. 17, li «'// ifnlis 

li. .'» /''/'/■ e-^/ iiKliul ( shis Ot L. T) ^S'//v- tijifnr, 
Ssp. 1, nd \Vt n intiii mit JHiuflt(tj'(t r t<it. Mit 
<li<>ein artirnlo wij vv nns nnderwisen, wie si(di 
eyn izli(dier tde^or lialdcn sah nnde s|)ri(dit: 
t r ,s(il < it l>n iKjt II rnr t/t it shii, tln um ti ':ii i'i»h- 
it iti pJtU ijt t ; linde meint «lomctc. «laz; kein man 
sien selliist rirliter sien sal ; wenn \ nnde evner 
k\v> sineii i« lit, da/, em ^ciiomen were, er sal 
is nicht weder neinen, smidf'rn mai:- er en iin*- 
Iialdeii, >o sal er en lireiii^en vor i^criclitt'. 
lind mit liandliaftii^cr tjit, al^ er cn «dierwindcn 
wik Ssp. L*, '»."► \\ ii> mit r nunjl. 

Nota, /.s/ </A/r il'tt .sticht tih.t» tjt irtiiit ii. s. w. 
Ir sollet wissen: Jil) is keine ]iantliafti;j^(_' tat 
were, :ils ol) die smdie oliirnaclitit were, oder 
dor richter nicht ynhciinisch wcr<'. Ssp. 1. 70 
WthJi }n/m S- '^ ^' ^■'*^ (ihtr dir rifhftv. uii(l(; 
trinjic die clairc an djiz ixcsuiit , daz: i-^t. ab 
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da^ nn_'ericlite an die haut i:liin;:e. alz, ah is 
ninme eyne wunde were. die an «la/ hoih^tc 
reelit L:iii:je. otjer eyne kamjdiljare wunde worc, 
Snp 1. I( />/' //< </v ,/ . .-(» \i\}]< er ilis vorhnr- 
L'-n. ai» die e]ai:e mit orteiln ^efri-t wird, 
Ssp. 1. dl Ij /, tl' r ,(><iii i't ' l't li.rth rt sj. '2 I.»/// 
'!<[iii\ Paiumme mu>- der eieiiir l>uri:t'n M/^in. 
da/ er sine tda^e Noi\or.iere : un<i di-r ant- 
werter ^al lMir::en .-eziti . zu iler antwertc zu 
koiiiene. Wenn man die elaLie trist h\< \v.\ 
den andern tair mit reiditen nrteiln. ^o miw er 
liurjeii '-ezin n;.<di «iem. al-o er lieklant w.ns. 
('Ia;^et m;iii em iKudi (hr liant ; er mus hur^^en 
-ezin vnr «in h; 11» uerjejt : L:('t alu-r di « lar^-e 
an den lial-, er mii/^ luiruen ^ezin vor ein iranz 
wer;:elt ; undi- i-t darmmne . da/ in iiU'^erm 
reihte >nlli(die >aeln- i.e-eliazt i-t . ut (!'. 4S. ,S 

tli I <'h th(fn>iii it i>/ sfoi/tn i'tiuiiiH \ t. 4 N/ tiiii-< 

II Hin. \ nd di< i-'t yo darumme. <laz; die saclic 
\nrna(dit ist; ander- sal man nitdit zu hörige 
thun. ut ('. Ik ."» /// t .' Ii'iJh iitl .< et trtiiisinittt nd'ts 
<■</> ].. 'J ShUi's et (V. ■t'^. .'» /// t .>'tii/nfi>!ii( tt 

rti>tiiihfi i'tt'iHiit h, 1 N, iim.^ rii'iu. Hat er ahir 
keinen Inir-en. so sal en die ^r^nel:ewalt lu-- 
haldeii. Ssp. 1. (>1 U // (Ji I- /iiiiti n<h( '•i'Vih ri 
sf. '2 Wir (In Iriii hini:'. Ir sollet \vivseil : 
wurde /o ein man yn die \ rnnciicwalt ^c.Miit- 
^vert, er were (de^^er odei- antwcrter, daz scdiat 
em zu sincu r<'<dden ni(ht. iioeh an sineii ci'cii, 
('. 2, \2 l'li' iiitiJni.'< fiiitsi.s 'nifiiinlc L. 1 hifit- 
//////; wenn sojlitdi ludiidtenis ist irlou))it von 
i\v< rciditis \(dlH)rt ('. Ik 1 th i-n.stt.tJiu nttrtnu 
\j. r> /)i ///.v, /y////.s- ft,/<f n/rcr'^ {\ 1». ;"> ///- j))i- 
rutis I II ,•(•( rth.is K. 1. 

/o/ tihir (hl .sitr/it iiiinnr .sr/ii/lt, tlit t ifu 
11(1111 hilciiiint liut u. s. w. Al^o hie ;.res[u*nc]u'ii 
ist \(ui ]>ynli(dnr «dai^e, wy man «lie vorhurtren 
sal. nu wil er hie s«'zen V(Mi hiirgliidiir cla<xe. 
l)a^ s<dlit ir (.'i;^intrKdi<'n nu!rkcii , daz ])uriro- 
z(»t:' ezwan sine nature ent]diet "von Berichte; 
also, ob man e\iien huri^cn vor ziikunfti'reii 
schaden sezen muste ut fl". \\\K 2 fit tlininn» 
iiififttt \s, 3 Dit.s timtiioii, Und riis ist von des 
richters ^(djot. Das andere l>ur;.:«'zo;4', das auch 
in ^M-richte i;es<dut, das ist, da^ cyner p.dabit 
zu rc(dite zu stellen ut fl'. 4(), .") dt' .sdpfdiftfo- 
ihIhi.s prtiifin'ils L. 1 et L. 2 Pnh tt>riin . Solch«' 
buriz'ezo^ rurit er hir: unde ist zwicrlev. burir- 
hell unde pynlicdi. Pynliche bor^eschaft 
lo^t man nai h dem, da;^ der betda^et was, (h?n 
er US bori:ete; unde ist zum hoesteii ovu 
werir<'lt, unde da^ sien achtzen pluint; iiiidc 
(bis ist doruninio ^esazt, <has sicli der l)ur<xe 
der clatj^o mit flein i^'clde werct ut f. 8, 41 
df ßf/fji/.^.stirf//f/.s' rt iiiainltüttrfbvs L. !?<> aSoth'»'- 
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fütitf. Das bargliche burgezog komit nflfte lassen abewisen. Hat er aber wider eigen 

hocher, nnde darume komit ejner lichtiglicher noch bargen, ao antwert en der richter gheme 

von dem bargezogc, das yn pynlicher clage hj der haut vor sine schalt; alleine das wol 

geschiet, wenn in burglicher clage. Wie hoch vil recht wider dis recht sien, das man keinen 

eyner vor den anderen gelabit, das ist er gheme 6 durch schult wille in gefenckenissc brengen 

phlichtig zu gclden. Hot er abir des bürgen sal. c. 7, 71 Qui bonü cedere possutU-j tatk. (le 

nicht, unde ist in dem gcrichte nicht besessin: fidejussoribiis et mandalorilntA c. Quod autem; 

so sal en behalden die vronegewalt. Ssp. 2, 5 coli. I, N. 4 c. 3. Ir sollet abir dis vornemen, 

Wer eigen» aizo vil hoL Wen worumme? wer al^ der tcxt spricht, [wenn er spricht von der 

sich by synem eigen anborgen mag , der vor- lo schult, di er bekcnt] unde nicht von der schult 

wist eyne sache bas, wen der do bürgen sezte die er louckcut; wenn woldc er dovor sweren, 

ut ff. 50, \1 de regulis juris L. 25 Plus cau- so wurde er mit sinem eyde lo^, al^ verre, 

Uanis in re. Unde dies liet an deme richtere al^ er mit richtere unde schepphen nicht obir- 

unde an den schephcn; dy sollen wegen, ab wunden wirt. (Jude oueh hette der antwerter 

eyner gesessin ist; das ist ab er ^ovil eygens x6 eigen, erbe, ader ander varende habe, ader 

hat, das unvorschreben unde unvorphendet ist, joch sunderliche lehn, des solde er entwichen, 

das des wergeldis wert ist, ader bessir, denn Dorumme das er des nicht bot, dorumb, wil 

die schult ist. Doch suiiderlich, do dem vor- ghener sines geldes nicht entperen, undirwin- 

derer an genüget, do sal dem richter euch an det er sich sien nach orteil und nach rechte, 

genagen. Wenne abir dem vorderer nicht 90 Were is aber sache, das der antwerter mit 

genüget, al^ der antwerter sine besessinheit sinem eyde gelobete, ab em got ymmer icht 

berurte, so muste der antwerter sine besessin- bescherte obir sine libes notdorft, das er deme 

heit bewisen. Al^o denn de bewisunge gesehen vorderer geben wolle, was er gehabin mochte, 

ist, zu dem selbien dinge sollen die schepphen unde verborgete em daa^: so bedarfF man en 

irkennen, ab er besessin is ader nicht. Ist er s5 em nicht mit der haut antwerten; J. 4, 6 de 

besessin, so darff er des bürgen nicht; ist er actionibus §. 40 Cum eo qttoque, Ouch antwert 

abir nicht bo^essin, eo mus er bürgen sezen; man eynen uffte yn die haut des clegers, das 

bot er des bürgen nicht, unde ist die sache er lichte das sine vorgenglichen ader trogen- 

pyniich, so behelt en die vronegewalt €. .9, 4 lichin zubracht hat, unde der lichte nicht gel- 

de custodia reorum Li. 2 Si quie in ea culpa, 30 den wolde. 

Ist abir die sache umme schult, die er be- Unde sich denne der antwerter williglichen 

kennet, unde hat er nicht bürgen, unde ist in das gefenckenii^ antwert, dorumme sal er 

ouch nicht besessin, so antwert man en gheme en gliche halden mit der spise unde mit erbeit 

by der haut. synem gesinde. Wil er en abir wegfuren u^ 

Wem man icht schuldig ist, der mag sines 215 dem gerichte, da^ ist u^ des richten ha^e, so 

geldis warten ader vorsehen; wenn er mus mus er bargen sezen sinem wibe unde sinen 

clagen uff den schuldiger ; aatli. de ßdejussori- kindern, das er en unvorseret weder antwerten 

öu» et mandatoribus c. 3 Quod autem; coli. I. sal. Hette aber der sien gut troginlichin zu- 

Nov. 4, c. 3. Wenn er denn so den schuldiger brecht, ^o mochte der vorderer den schuldiger 

beklaget, unde ghener bekennet, unde hat er ^ spannen mit eynem vessere; das sal em nicht 

denne varende guth, do wist man den deger schaden an sinem Übe, wenne eine bequemliche 

zu, al; zu synem phaude; Ssp. 1, 70 Welch vesser schat nymande an seim leibe ut ff. 42, 8 

man et aatk. de fidejtisMoribus et mandaloribus quae in fraudem crediiorum L. fin. Unde sollich 

c Quod autem ; Nov. 4, c. 3. Hette aber der gefenckeni^ soll eyn ende nemen. 

antwerter der vamde habe nicht, man wist 45 Da^ er spricht: Unde mit erbeit u. s. w. do 

den vorderer zu des antwerters eigen , ab er meint er, das er em daramme dynen sal ; unde 

is hot ; unde das mus er nemen nach des rieh- man sal sien dienst schazin, onde an dem gelde 

lers unde der schepphen schazunge. Des mag abeslan ; daramme soll man keinen umme gelt 

er sich nicht wegern ut ff. 30 de leg. 1 L. 71 ewiglichen gevangen halden c. 7, 71 Qid banis 
8i domue §. 3 Qui confiteiur et H 42, 1 de re ^ eedere poesuni L. 2. 

judicaUjL L. 6 Mies; aath. de alienatione ei em- Ir sollit wissin: wurde eyn man sckoldig 

phyteoei c. Si vero] Nov. 120 c. 2.; coli. IX et durch woltat willen; al^ ab er ymande icht 

ff. 6, 1 (fe re» ffindicoHone L. 68 Qui reetituere, ti» gute gelabit hette, den mag man dareh 

Wenn worumme? eyn man mus sich dornet dt« gelobdes willen nicht hochir sibn, wen «r 
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vonnap^ii IT. .SO, :"> dt donotidnihiis L. 12 (Ittl ex Uhi dt rriinhiihhfi iKji oporM L, 2 SneiLs. Mis- 

dondtiom et ff. r)0, 17 rujuli.s juris L. -JS Divu.^ sotote oucli oyncr in fynoin fremden ^'richte, 
Piiifi. er i)uist<' <lo ant werten iit €. 3, q. <> e. 1 //>»«' 

.s-r/upt r r(n/,s(f. KonfVslayt oneli evtier in eynem 

5 anderi'n t^^erlclite, adcr b(»r;^ite er do ielit; er 

niiiste (1«) aufwerten nt ff. '>, 1 de judicil.s L. 1. 

linde w») oiudi evn man elair(*t, dc> mu^> er 

ARTICIILÜS WVIII. antwerten S>p. .'^ SO Wu ,jj„nu-; J , fH »['(x/.'r 

7//!^'^/ rerlit nndf ri et C. 'S, i\. 8 e. 1 vrrh. V*i}uJi 

Wie eyn man sich antwert wercn lo ii„;s in <ojr,Hiü .^t it:]. :) dr promratorihas l. 8 
mag in einem andei-en ;;*criclite. ^'''^'"'' >^' ^ ^""/"^• 

Ir sollit wi>>in, eyn riehtfr ina^;- wol alle 

Nu wir und»'rwi>it sirii \<»n dem rcehtc, daz ela;^«* rirhtcn : d»'r riclu<'r srjie alxT, ab der 

is von rnniiscdier >>aznnüe komcn i;>t. i.nd wur- elcL^cr dor zu nu-lilr .--Ine eln^r ^-rslrjlen moire : 

den zu evnem yclite. und«' «las -.«'llx' rctdit 15 wi-nnc wj.'rt'n })r\tUi, rl«'L:cr un<l<' antwerter. 

wart be^ritlVn 'hy konint: X«inrol /u l)abilr>n, iiz; t'vneni i;eri«litr. nnile <da;4«'te «1er ebi,a'r 

iiinle quam mit «K-m ri( lic an dy Rom«M-e. und«" «d)ir «l«*n antwcrttj* vor d«'m iVomdt'u ri<diter 

ist: wv man evnes üutes m'wcrc inkriLdt. nnde nndr ebiiicte «Irmi der antwert«'r vor irer bei- 

WV man evn«' stat zu wifbbilc'ir»« ht«- Ix-stcti- ^\*^'y riebti-rc: er nni^ en von allem sch-nien 

<:«Mi sab un«b' von vormuiHb'scIiat'i. wit\\«'n umle 20 iHiniii, un«l<' vor]n>t «lorzu sine .saidn*. SNp. 3, 

weis«*u, un<l«' ist das romiseb«' r«(dit ''«'nant. 87 Wilifnr Unj( li.un niiiUrii et in touslitniimit 

\\\ J. 1, - de ji'ir mitiii'iiH , (jt itfit/iu (/ ririll iinra {\ 1, ll \t fi/f//s p/-n jui'r^ ailfh. Ihdiitn. 

v$. 2 Std jth^ tfuiih in riri/* , dMrunun«' wil «n' im Der si«li «>u«!i s«> vor «'yman tVomd«'n riibter 

eyne anil«M*e sazuntie anlndx'n na«di «itr i)e- l)e«l:ii:«'n l«'>-t. un«l si(b nicht an sin«'n unde 

urifVunj;(.' wield»i]d«'r(«.'btis: und«' «li>s«' sazunL^e o;) ••'' ^'»"'^ wi«b'rsa«lnn r«'ehten ri«dit«'i*«' zubt, 

sazt«* keist'r (>tt«> dor irr«>>>«.' zu e\n«'r b«'- sviu' pviic i-^t, an «'\n orlcil «dui* «-n ir«'i:<d)in 

.st«'tiü;un;i:e d«'s k«'ti«'uw«'rtii:«'n ]u*i\ib';4ii , ini«l«' wnr«b', d;i/^ bynt en, und«' «la^ bund«' «mj sust 

ist konuui an v«>n k«'is«'r Fri e«l «• ri e be von niebt ; w«'n er si«di s(dlKr niidit «l«)ryii p'l)e 

Stou ff en , «b'r (bssis arlikil< evn v\ nd«'r, un«l«' (\ •>, !•> di ji/risdidinm «nimiinn judieum L. 1 

eyn bestcti^er ist alb-r S.uli/Jin-t'i-lit. l'inl«' y^ ff. T), 1 d< jndidi.s I^. 'J. 'I'win;j«' man «b'u ant- 

«lissir artikubis war«l «larumm«' ;^«'sazt, das w«'rter «lorzu. das «r «loizu antw«'rten imiste: 

ezlivbe «b's rcebtrn wi^-r sprach«')! . «I.i/ nian da> «»rt«'il, «laz man «!«► «)bir «'U v\nt, das l)vnt 

«'vnen izli« In'u man vor «•yn«'m izlieb«'n ri«bt«'r en nit bt. Wurd«' abir «li«' saebe do ü« :int mit 

wol betda^en ma;;;; un<l«' z«)^«'n sitdi an «las iiwW und mit r«'« bte , >(> mo«'bt«' man sv da- 

reebt, «la^ ^■«•m«'ini;:;lieli tr«'ir«d»en ist d«'m lan<b^ 35 runune m'i-bt |)yniu«'n ff. f) , '2 dr in(tfYu:i<>so 

zu »Saebsi'u. Ssp. 1, r>f> Alhrhididt r/tn/t . Wi«ler ttstmiuutn I-.. 8 Pifpiuidims ^. \\ Mmdui.sse. 

«las war«'ii «'zliebe, un«l sj)raidu'n: man sal Nota. Alz^ r)U«'b da:^ ^«'nunne recht sprieht, 

evnen izlielmn b«'cla^en vor sinem riiditere, das eyn richter all«' cl;i<;«'n richten mot:«'. «las 

unde beweiten <la^ nu't «'yn«'m m-nu-inen laut- ist nicht zu vorneuR-n, das w(ndtlich«' riciitere 

reebt«*. Ssp. -b 2') StirJnt li/t rii-htn- ^. '2 Hin- 10 m«>iiin :r«'i>tlicbe sailuMi richten, «las bebort eu 

it( n innrhte. J.)iss«' zweitracbt ents(diitte «ler nicht, ut \. 2. 2 <U fintt rinnprfmti c. 1*2 ^7 

keiser, un<b* sazte di^ zu eyner eoncordaneicn. di/i(j(/ifi. Trifft «»ucb «lie elai;«' ^cistlieb ^ut 

Linde disse coneonlia ist also; «las kein uswcn- an, so b<diorit d«'ni Av«'rltli( Inai riebtere darobir 

dig man i>t pbliehtig zu antwert<Mi in <\vnem nicht zu richten, noeb zu orteiln, noch ouch 

an(bT«m gerl(dite ; wenn liiemit s(«'«'t zu ir- 45 obir <i('istlicbe lute; X. 2, 2 de furo c(mq)ettnü 

kennen lantrecbt nn«l wiehl)ihler«'cht ; «las ist e. 18 Sinnijiea.sti , aiith. Ut ehriri apdd pr<»prios 

zu vornemen: ktiii i/.sirrndifj num i.st pldirJititj r2)isro2)as priipjnn ri>uri niautnr e. Si rero : coli, 

u. s. w. Ist er «'vn lantman, so ist er uzwen- VI Nov. 8i) e. l. (ivn<!<* oueh evne ela;re obir 

dig sienem geriebte. eynen to«len man, unde man nicht wüste, ab 

Xot.i. Jdocb so ist «las nicht gcmeim'glieh 50 er tot wcre, ut ff. 49, 8 (jintt st ntentiae .nnc 

zu vonienion. Ilette eyn man gut, geleg«'n yn appdlatiinte rtseindaiffur L. 2 Pauhi.s %. 1 Idcm 

eynem anderen gericbte, so muste er elage respnndit, . . d) 

unde. antwert nemen; unde so ist er do ding- 

phlichtig, unde .sien gut zu vorantwcrten, umme 

^^' 1 u !• 1 i. X •iTx « o 1t *) ^^*^^ NachH.-xt/; f»:hlt iit <len IIb. u. ii. Drucken. 

SOlllche Sache, die das gut antrifft. C. O, lf> 55 Zohel: ,.»fiengamh oiu khi)? auf em mMminneinung, al« 
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Nota. Quemen ire zwene yu eyn fromde Ss|i. 3, 13 Wie ein man; ader ab er nicht 

gerichte vor iren rechten richter, mochte er wider gibt, ader gilt schult, die er gcldeu aal, 

do irer sachen eyn richter sien ader nicht? unde man en da^ nicht mit phenden angewyn- 

Ir soUit wisftin: quemen zwene nackebur u^ nen kan. So mag man wol obir en clagiu, 

eynem dorffgerichte yn eyne stat vor iren 6 wo man rechtis obir en bekommen mag, Ssp. 

richter, unde clageten em, do mag er ir rieh- 1, 87 Welch leye §. 3 Rechtis wegert. Weigert 

ter nicht gesien; wenn er ist do nicht eyn ouch der richter ymanden rechtis, sodarffman 

richter C. 1 , 40 de officio rectoris provinciae em nicht rechtis phlegeu, Ssp. 2, 14 i. fine. 

L. 3 Jusiufsimos. *) Nota. Her sy phaffe ader monich, geist- 

Ir sollit ouch wissin: gerichte ist zwier- 15 lieh ader weltlich, den sien richter mit rechte 

ley, al^o werltlich unde geistlich. Die geist- nicht betwingen mag, den mag man vor eynem 

liehen sollen volgen vor iren richtere , ut izlichen andern richtere beclagen, unde do mus 

C. XI q. c. 1 39 Pervenü, So sollen die werlt- er sich voraiitwerten , ut C. 11, q. 1 c. 18 8i 

liehen volgeu vor ireu richtere , wenue das <iuis sacerdotum ; autk. Ut clerici apud proprio« 

mögen die geistlichen richtere nicht richten, lo episcopo» primum conveniantur et post hoc apud 

ut C. XI, q. 1 c. 15 Experientiae; C. 3, 19 Ubi civiies Judices c. 1; coli. VI; C. 1, 4 de epi- 

in rctn actio L. 3 Actor, C. 3, 3 de /ovo com- scopati audientia L. 8 Episcopale. 
petente L. 2 Juris ordinenu 

Nota umme solliche sachc, die do nicht zu 

clagen gehorit. Ir sollet wissin: nach unscrm so 

Meideburgischen rechte so sien ezliche sachen, 

die do werltliche lute zu geistlichem gerichte 

rügen mu^in; unde das mussin sy thun 

zu rechte. Die erste ist ungloube, kezerie, ARTICULIIS XXIX« 

zouberie unde andere ding, do der cristen- S6 «^^^ i i* • m i 

liehe gioabe n,it ge.chwechct werde, «t Von gäbe die einer vorgibt, der 

c. 2 Ad apostolicae y. De haeresiy de re ju- er keine gewere hot. 
dicaia in VI (2, 14). Breiche ouch eyner geist- 
lichen freden, also sien viere, ader ab er an Keiscr Otto der grosse, der ^o met gros- 
geistlicheu stucken breiche, ader weder dy zen so sim vlie^e ausach sine demutigen , des richis 
geböte tete. Ssp. 2, 67 Nu vornemet et 1. 2, 2 underteuigeu, mit den er ufte mannichin strit 
de foro compeiente C. 8 Quum sit generale. Ouch gewunnen hatte, irkante zweyunge under des 
so rurit er do meyneidere, X. 1, 1 c^ judiciis rechtis wiseu, die sich so umme da^ recht der 
c. 13 Novit illej unde alle Sachen, die dy geist- ynwisunge und eynes gutis gewere zweiten; 
liehe ee antrefTen, ut €. 33, q. 1 c. 1 Quod 86 und gab disse sazunge vor eyn recht. Die 
auttfu, Sache, do disse sazunge umb gesazt wart, was: 
Er habe em denne geioegert rechtis u. s. w. wenne ir eyn teil spreichen: hette eyner eyne 
Ir sollet wisnin: eyn man weigert rechtis, ab lipliche besizunge an eynem gute, der were 
man uff en claget, wen er vorvest ist; wenue mit siner besizunge nehir doby zu bliben, 
worunmie? er tar nicht gestchn. Den mag 40 wenne der man, der gerichtis halben daryn 
man wol yn eynem andern gerichte beclagen gewist wurde; da wedlr spreichen ezliche: hette 
und uffhalden, unde bestctigen, wo man en der richter mit orteilen unde mit rechte cynen 
ankoroit, uff das man rechtis von em bekomme, zu eynem gute gewist, ah^ recht ist, der hette 
besser recht dorzu, wen der, der da^ gut in 

:?ir "«^n*rtir^«h", "JS' ^"äcr'nUV/r loJ « gcweldcn Und in gewercB hatte. Di.«e zwei- 

•mchen eJn recht richter gcwest" at arg. L. J4] « •' » f6] tracht wurdcu Rczogcn vor den kciser, dar er 

eumtlemiuitym ff. ar rt imdicato [42, 1). Die in der 8tclle be- c o ^ ^ 

nutzte (iioHse xn Hnp. 1, 68 hat nach der Ausg. v. Zobel: gie underwisc, wer an dem gutc besser recht 

„Merk auch, ob er gleich hie saget allerhandt klagen, i i i • i 

da« doch driorley klagen sind, welche kein welüicher rieh- hette. Do Sprach der kclSCr VOr Cyn recht, 

ter richten mag. Zum ersten, ob eine klag geistlich gnt i • i . ▲ • u i 

betrifft u. s. w. Zum andern, ob sie wieder geismcht' p««"- 'Mid spricht : wcr cyn gut m gewelden unu yn 

sonen angesetzt wurde u. s. w. Zum dritten, ob die klag ^«^«««.. u«* ^i^- :«a k:ii:^1.:» »«^a ..aK:» "Ww, 

einen vorLtorbenen belanget, und man aber nicht gewi« 50 geweren hot , der Ist blllichir undC uehir by 

'Tl' *in *i n flie'^*''*' "' ^' '"*' "*"" 'in*appri. retcimdi ^^^ gewcrc ZU blibcu, wcnuc der von gerichtis 

•) Vgl. Gl. zu 8sp. 1, 59 (ed. 1516): „wo offi t>%ene halben darvu cewist wurde: elichir wise: hette 

quemen, ein kleger unde antwerier, thu orem richtere in .... . 

ein ander gerichte, muchte he sy icht dar nntschciden? p, eyn huf in liplichir bcsizunge, uude yn gO- 

Segge nen, wen he were dar als ein schlecht man. Que- ^ • a j • lj. 

meu over t .ve vromden in syn gerichte , die uth eme an- weiden , Ulldc yu gewere , wiscte der ncntCr 

dervi. tf^erichic weren, den muchte he richten, ut C. äe off. », • j. % v j _ir n >-*^u*. _*^i ^- 

rt€t. PT99. h. Jmiti,*im»i.^' 55 N- lu die gewerc, «larumb darff P. nicht wichen. 

W. R. 21 
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Werc mIkt N. in die ;:i'Wtre iiiit nrtriln uikIc Srruinl«» s<i sal rv zu der vnwlsuiim' zu 

uiit rorhte j^twist. uudc (jut'un' I*. dornarli, rcolitc.' iilrlit Nrtrlxttli >\r\\ \ oii prrichtis 1k<IIm*ii. 

P. iii.ij.' den \. uU'lit uzwisin mit reihte , m1) Ssp. 2, '21 .V«// s<il uijunfinlr; ff. 4.*], 4 /<:' f/s /?<//' 

• T uol mit uiireelite dctrwi k<>nien wen-. Ss|». ^'» 7'" "' i'i>-^«-<slif,iCin /;m.>>"s cs/; L. 1 §.3 J/aec 

li. 'J,'> J/f/// -SV// fi'inKhnli' >j. 2 Dnrintdio ina>] ; 5 octto; ff. 42. 1 </< /-e jiKtiridu L. 47 7>'e utwißic- 

ff. 'J.*>. 4 //r eis ji'it f(\ (jiii (u p<).-<üt ss'/niirtii mix- t!t((. Tertio: er ^nl «»ueli nield kei^^^'unerti;:: 

.^('^^■ / //V. J>. 1. Wenn wer ielit liot, der belielt sien m'uc^t. do m.in d;i/ :fut vnrreielite, unde 

is Itillieli. SM lan^e dr.s iii;ni i-^ eiu mit orti'il do die \ ii\vi<iu»L:e uotliiudi. AVcmie wer cvii 

und mit re( lite jui^cv/vnt. ff. 4.'k 17 ^7/ />"^- (»i-tcii der viiwisunm- lini't. jjI» cn ne vorreieinuiLTO 

.v/V/.//.> L. 1 .l'V jnuKior. 10 jL;'< ^<diit . der m;1 si(.' zu liniit wedirreden undi' 

N*»t;i. Kvne> i;uti> bi'-izun;^e irkrii^rn wir u edir^-jireelien . Ssp. 2, <> HV/' .sn<r rc-Utc bu'.K 

drierley wisi*. l'rimo. Tmierwindit siel» eyner i^. 4 Wrhhr <ja!jc; wenne wer {\y^ swi-iet, der vol- 

;^utis mit l)e>!/.ini^"e sunder recht. d<> er vor Ixu'l, in «uilli. '/'/ ffi^^vo^n^il <-/(>//'/<;/.s e. >S/' senn.^: 

kein reilit zu h;itt<': were daz^ t^nt vnr un man- eolk 1». Nmv. \'2:\, e. 17; ff. ')<>, l nd i,nni/<!.j>ulehi 

«lis ^ewe-t . a]'/^ al> is wihh» wrre, -><» wer«» is i:, J,. -j (Jiiotirw< filhis famUids, 

hillieh ch's (h*r is er^l hr-ritt . ni J. *J . 1 '''' Mi^s ohi,- lirr tio' </^'ircrc i-oi-sta/n mit rechte 

r<ro,it dirisioitc ^5. 'J'J hi.<i>hi : \\. ll. 1 <l< tul ,,. ._ ^v. das i-1 ; da/ er -eNirhe zu roehteji 

'j>ni ( min ityniK tjoinmn» L. .'» (liHxl (umt. S <' trdinnfn. und*' sju'cehe: ''*'- V''' /t«/-"' /e/i tja 

eundo. ( )n(di se koimt e-^ -<• zu. «la- <'\iu'm //c /.-'/</. // au^h: ipi <i<.tr(ri;,(\ ist tlor ijimmt ^ il'i' 

eyn uut anirstlrhit. und*' da/^ i,nit ucwint i-r in 20 ilor>'[f -.n tt'(limj''n hdt, da- vil irlt rartrctvii mit 

i^-eweren. umh' hesizi't is; ail-in»- k<»mit er mit t(l/> h» i-xhtr^ ut ff. 4.'>, 17 /7A i'o^sidriis L. 1 Ait 

<n-?eihi. noch mit retdit«' nield d«»r\n; unde jn-ae.'",- 5^.»; luterdlcttun. I)is tut vv zti <lrien 

«»llicin' hesizunue komit zu von ih^s rerhtis (dn-la-.n. K.»imnt zu dem hv.ten <lin<rla^.; 

-a/uuLM': ut J. .'>, l (^> li< rrdiiitfihn < .,(nn ,ih ni nymaut. le-r tu hindern mo^r. so >prielit «-m 

t^'stoto ^, \ Int^'siatono.i nutr,n\ W, W^ dti h< rr.hu,, .;, ,|,.j. y\,.\^^^,y ^\\,. m-n,-,-,. zu Uli; allem re(dite; 

'iHo'inUc tt (/ii/rrcuflu vS. 2 .n// aut^ui et uulli. '/'• ,,,.,ij ,,,.,^- ^.,,, ,i,-i,,i,. (••„. ^..wori- ididit an.„<win- 

Jxreditotihus uh intt-shito rniicutihus c. l Si >^nis ^„.,,^ ^^.^ ,j „^j^ r.-vhl.-r rUi-e. 
iijniir: etdh !f: X<>\ . IS c. 1. 'IN-rtio ><• «::iiiit 
Inan (Uudi eymin ^ut. unde NurrcIrLt • 1 t da/, 

d<t i^ erall liat , und hren.:it <r da/ in >iiie' .-jo 
-iWrrc ane menlicdie wi(h'r>|naehr. S>|». '2. 'J 1 
.IA//I' >('/ lii'.tiKnid''. ^ "2 I'Jirli iiitnt itKdj, {]'. 4.'», 4 

/e' CtS jKft '<, Y'" '" j '"i-c-^^fihlf hl nn.-<-<lis ist. L. 1. Al^^ll^lil 11^ \V\ 

Al>«» vil lute da/ v<n't:eliin, da/^irnieht rn 

i'-t . diirummt' sjirieht er iii«-; a-f r r/t/// uudrni x, V Oll l»'ill)G, 

i(iu» <jCti'^;>'C its( y </(/ o' st'ihrrJ.iumj i/'i't ,'f: on /tot, 

dir iiiii'i (Ui d'.r ij(dßC ntuli an th r rtirrvicIiHn'jc I h^ i>-t «de and«'ie >.i/amj,e. da* <ler '>eii»;e 

L'iii l/rs.-cr ro'/it i/etrKrfii, (d-^ tr i'//j(r diinnr: laittc: k«-i-cr <Mti> >azte d.irumne-, «laz des reiditen 

ir. 41, l de (ul'iuircuilo rcnnn t/omiuio L. "Jn Irtr- wi-en zwi^ilten in <h ni reeht'ii : in welehir zit 

ditio: ('. S. '2>< de di-ifrartioiic j/njinßniiii fj. 12 Si j^ man ei^t-.n atler varnde habe vurweren muelile. 

dr/jitnr: ('. I. 47 voi^-- C'uon rel rcH'/'ti^ jHndiim naelnh n.male das d'-r S.ielisrn recht ist, daz 

ioiitiHiriiri iion possr- L, 2. Hette eyner demi man sieii izlieh/ din:^is zihn nuis l.»is an den. 

keine ^^ewere doran , als an e\ uem iiute, .s<» (h'r i^ -»-znuit liat, ah is \ih»' ader iiewaul, 

ma-- er keime eyne ;;ewere dnryne lassin; h/e ader an<h rs wai^ i>t, de nu' :;h ieli. Ssp. "2, ^50 

er ^y aber zu unrecdite, (hi:^ mai: (h-r mit reelite iö IVf r obir da t<i<j §. 4 Spricht aber jhatcr. Der 

widerspreelien, i\v< die powere mit rechte ist ; andi-re wan was al-o, wy laufte man eij^eu 

inide darunnne sr» steit hie; der die pewere gewcren <nldc; naeluh nie. da/ uum sieh dor- 

hat, jna;r dy inwisnn:^e wedir>-iu*echin : wemie am' hvmien (h'i/i:.: jaren und jai- und lai:e nicht 

worummeV er map,- is weren mit (h-r haut, (hi/ voi'swipen ujau. S>p. l. li'.) Au * lyn und ou 

er in sine p;ewere nielil <'n komnu'. r,Q }n>fi n. Disse zweitracdit konnnt tlovon, ihis die 

Ir snllit wissin: wau' sm eyn p^ut in pc- lep:es njamdnrhandie sprechen. W'enne w«uaunn\e? 

weren lint , und f?ieii wider i\y'> ricliters inwi- ezliche sj)re(dien: man mnp;«', hc\vep.lich ^^ut, 

sunire sezin wil, der sal vor em hahi-n ih'v da/ wir varn(h' lialie heissin , in <Ireii jareu 

redeliehe sim-ke. (h» met(; er sieh wereii möge. vr»rweren, unde da/ uidjewei,dielie mochte mau 

J'rimo: er <al eridich in dem pute >ien. 55 untlir den p:iiein\verti«ren in zwinzig' Juren v<u'- 
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wcrcii, ni i, 2j 6 de tisucapionibus pr. Jure treten; recht, ab is sien eigen were; wenne 

civili, Ezlichc sprechen: do gehören drij^igjar worumme? mag er is nicht g^eweren, ao hot 

zn. €. 7, 31 de usucapione L. un. Sollichir er ouch nicht vorkoufft; gewert er is denne, 

opinien was der keiser eyn mitteler, unde sezte so ist is sin ; €. 4, 48 de perictdo ei eommodo rei 

die saznuge: wer eigen ader vamde habe vor- 5 venditae L. 1; J. 4,6 de actionibtu §. 5 Mur$u$, 

koufto ader uffly^e, der solde des eigen gewere Wenne worumme? deme behorit eynes gutis 

sien die wile er lebete. Dis ist darumme, da^ vortretunge mit clage unde mit antwert, yn 

der eigen lest, also er nicht gelassin mag ane des ebintuer da^ gut ist mit gewin ader vor- 

erben orloub , Ss^ 1 , Ö2 Ane erben orloub, lust. i. 4, 1 de obL quae ex ddicto §.13 f\irti 
Unde das schat dissem nicht, da^ man solli- 10 autem; J. 4, 2 rt bonorum raptorum §. IstU,*) 

ches geweren sal dri^ig jar; wenne do spricht Nachdemmale da^ denne dis vorgebin was, 

da^ recht von vorstorben eigen, mide dis von so hat er keine grossere vorderunge mehr dor- 

vorkouften. *) zu, wenne eyne gäbe, Ssp. 1, 62 Ane erbin or- 

Nota. Ab eyn vater in dem jare als er loub §.3 Was aber; J. 2, 7 de donationibtu §.2 
stürbe, ader in dem jare davor, sin eigen ge- 15 Alia auiem; IT. 39, 6 eod. tit L. 18 Aristo; C. 6, 
lassin ader von eicht hette, mochte is ghenner 12 de jure dotium L 1 Evictou Unde aezit da- 
mit soilicher besizunge yn gewere irkrigen mit rumme das hie , da^ man möge domete ir- 
der er mir myne gewere entphromden möge kennen, wa^ uiidirscheit ist nnder cyner gäbe 
ader was darumme recht sy ? Ezlicher ant- und eynem kouffe. Wenne wer icht vorkoufFt, 
wert ist: meyn vater hette is gcwerit, unde za- 20 ^^^ ^^^^ ^^^ koulFers eyn gewere sien; dar 
gin sich an das recht, das hie steit; weime darf der nicht thun, der eyn ding vorgibt, ut 
da^ gut hette noch nymant von mynentwegen ff. 39, 5 de donationibus L. 18 Aristo; C. 6, 12 
angesprochen bis an sine« libes ende ; dorumme ^ J^^ dotium L. 1 £mcta. Und darumme spricht 
hette der kouffir eyne gerechte gewere doran. er hie: was man mannen ader wibin gibit. 
Mochte da^ gut vorweret werden, do ich ny 25 domete sollen sie besizen drie tage. Das ist 
zu gcwillebort hette zu vorkouffen, so were darumme, das is en gegebin ist, und er is 
da^ unrecht, da^ man an erben orloub unde nicht geweren mag noch darff. Unde wer 
an gehegit ding erbe noch eigen nicht gelassin denne eyn ding unvorholen drie tage besizit, 
mag. Ssp. 1, 52 Ane erben orloub, Solutio. d<?n mag man keiner haiiihaftigen tat dorane 
Wir sprechen abir: er mag da^ guth anspre- 80 gezien. Was sy abir mit clage irkrigen, do- 
chen uff alle da^ recht, da^ recht ist, so verre, metc haben sy zu thun unde zu lassin ane allcr- 
ab er is nicht gewust habe, das is sien vater hande besizunge. 
verkoufte; ader ab er des vatcrs kouff nicht 
hette mocht widersprechen, er gewint gheme 

mit rechten orteilen an da^ gut; aber er mus 95 

em wederkeren das gelt, da^ der kouffer deme 

umme das^ gut gab, als er kouffte; wenne 

gewönne er dem kouffere das eigen an mit ARTinil IN YYYI 

deme, das er is keine gewere hat, noch so 

disser sich nicht vorswegen hat, unde wurde io Von bUTgezOge tUnme Bchult. 

gheme sien gelt nicht wedir, da^ were nicht 

recht, wenne sich nymant sal riehen mit eynes In dissim articulo wil er kurzlichen ent- 

andern schaden. Ssp. 1 , 9 Wer dem andern richten umme solliche recht : ab e3rner eyme 

§.2 Wer auch; ff. 12, 6 de amd, ind. L. 13 eyn gelt schuldig were, und der schuldiger 

Naturaliier; C. 7, 26 pro emptore L. 9 Eum qui; 46 seztc lichte dem schultherm bürgen ; nu wolde 

ff. 5, 3 de hereditatis petitione L. 38 Plane. lichte der schultherre das gelt von sinem 

Nota. Man sal aber gheme das gut lassin ; selbstschuldigen haben , unde ouch von deme 

da^ ist, man sal is em geweldiglichen lassin; bürgen. Ynd ist sine meynunge: ab wol vil 

wenne er mus is uff sien gewyn unde vorlust lute eyn gelt mit gesampter hant gelabin ...**); 

vorsteen, ut J. 3, 23 de emptione vendtiione §. 1 50 unde diser §. ist ouch genomen u^ keiser 

Pretium autem constitui oportet. Wenne man 

denne so eyme eyn gut in sinen geweren lest, 

so mae: man daz Crut wol mit sinem eyde vor- *) AneUtt dieses irrlffen Cltates der Hs. u. *. Dr. clUrt 

° ^> o •' Zobel : J. Je obl. (fuae m i/rlirto | fmrti mmlem et [171 $fä m. 

**) Zobel ergünzt den in den Hs. und Älteren Dmeken 

fehlenden NacbsAtz : ,,dM sie es darumb Jechlicher inson- 

*) Vergl. Olos^e zu Ssp. S, S3 55 di^rheit nicht zahlen mttsten. 

21* 
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(JtttMi sa/ini«:(', dif ixcsjizt liat der rote kci- 
<or (>tto. {\e<^ ^n-osiii ki'i'^fr Ottcii >oii. I'ikIo 
(lio saznn^e wart (laruiniiM' j^c-nzt: wiiiu' wo 

man eyiicni oyn ^^ciinnt *;('lt mit <;«*sam»»trr 4RTimi ll^ \\\ll 

liant trclaltdc, sn wolilen sv io das t'^■ll izliclicr -, 

liald^'H soldr, da:^ man eil ^«'labit iH'tti': wciiiie Voil g;ezeiltre. 
«»ic ;j:olal)rtoii cyi»»' fiaiize summe mit li-esarnj»- 

ter liaiil : so liilde <'vii izlielu'r l>illieh alz er Dis lial^e wir cvn teil vorm'riirt ; und«' wjl 

irelaMt lietti'; und«' !)cw«Ttrn daz mit cvnem er liicmit nielitc mclir bewiscn . wrn daj^. <h'r 

j^emeiiien lantreelit. Ssp. 1. 7 ll^'v )it((it (ji l(ffß*\ \o mit sincn /;-ez('Ui:'«'n aii^]n'*'ehe, ihis «»r mit ^'e- 

3. flc <>/ßii''jff(i'>Jii/'f>s \)V. V. 0/iIir/(tfn, I .s( jt(r/s riu- z<'n*:<Mi \<d!;om(n mo<_:«'; volkoinit or nielit. <'V 

etil. Uli. lud dis^e v<)r))imlun;:<' k<nnmt von wert lai-ffUi:^- und«* wrttcliai't Ssp. 1, .').*> Wf r 

rnmisi-lH'in reelitc; ff. \') , 1 '(< V. O. \.. '_*'•• n'uitt rohj.t. \^x vv abrr vor unvorspro(dien, 

Srii'i : J. .*». *J(> dt: fiih jits.-oirihiis if. 4 >'/ ji/ori.y'. so i-^t er m-lir <cll)so])indc zu «'nti!;lien , d«Mnn' 

Die andern spraelicn; cyn izlicdier wurdr mit i.") hkni eii <tl.irzu;^<'n mr»i;c; ut ff. ,"><). 17 fif ''"j"- 

sin<T anzal ledi;: n.nde l<>s, ul in aiith. "^' dan- Hs j'iri. L. \\ \',,,t thh.t. AVcmn* woruinmc? 

hu.< rrt's c. 1; eoll. All: uon . IMi e. 1, l'ndrr die ri'(dit sicn \il iM'rcitrr. <\\iiin zu ent!»»<eii 

dis^in zweiun^f'ii liilt drr kri'^i'r dm mitliistrn dcnne zu \<»rdam|im'n , ut ff, ii>f\. tit. L. 12.') 

w«'^-. umk* sj)rMeli : eyii izFudicr. der d*> j^<>lnl»it. J-)rr,,,-if/>/7/'ij-, .<. 

*\vr i<X die si-lndt ^.inz undr <^'.\r jddieliliL*" zu i?o (hirli sollit ir wissin: wo mau ryncm 

»jclden. alzo ])escheiil('nli(di. ;il> i^ <iiie ^^r-cll^'n sirn rrcdi*. MlMV,ui.rt'u sal «las ist. do m;ni «'vmai 

nielit vermögen zu Iji'Z.mIcu. ader ah man sie rtuditloz «d>lv\vind.cn wil. d:is nue^ er tliun mit 

zu reehto ni(dit Itmi^rcn mnidite: wrlrliin bur- ritditcr.- und<' nnl >(dit'}i])lirn ; »'r ist anders 

L^vn alu'r <ler ni;ni mit rielit«' twin^:'!) ma;: zu m-ltr sifti oidit luido si<'ii recht zu \'ortrot(Mi 

neiden, clcr mu< v<ii" «-ine anz;d achhai . unde •»-, und zu wm-u . .ilzo \ni'nt''>i)ro(di('n ist. Wirt 

aiitwerten. .Vl/o tut man cvurm i/.liclien. \\'o rr ahrr r*'(dith)z iidcilt vor urliciztcr Icmi: 

i'- aher ^t-briidit, d«» uni>">in die vcrirrldcn. die ummr dculi«'. a- fr ununc rouh, ador wrKdirr- 

m.in niaiKMi m.i;^- mit r<'(ditr. aiilli. d' dunhas Irv (hiz i'^t. er hat :dh'r cieh^n ^ii'ii reclit vcr- 

riis: c. l; eoll. \\\\ nov. *•!'. (»ilt .ih« r drr hurn . nli man is j^(v.<'u^en mau" haben an 

sclb-^tstdiuldiirr sclhrr. das mu*^ t-r voikomm. 0,^ d<'m rirhtfic. \or d»'ai or -i<'n rccdit vnrlorcn 

ab man cn darunnne l)L'*^«diuidiL:('t<'. selbdrittc, hat. Ssp. .">. S2 l)'r <^(( Hstiiximi tri dt ^. '1 ^^\r 

dit di^<o b«v..dun>^'<' «^aiicn unde iiortcn . S'-p. ^'" >* r>>-!tt miht.^f. W vwwv \\t\v\\\\\\\\\^'-! <{as maii: 

11, <> K'c/- do t? 1 J/A- cortjiddfiup sfliiilt: ff. 4r», '.\ der ritditrr selb^.d.Inde a('z<'U;^^fn. Ssp. 3. 2S 

de xt>hittoiid)iis L. 4*.' Solndini, ])<.'nnn(di mu-^ <'r H^." nn-rhi ^. U S^ni'ht iti<i,t oldr. I)is ist 

«lie uuh!<' bewiscn mit den •^aidiwahhai , ab o-, «larumme din-(di d- r :]drn licw.iidicit avüIc, 

nian d<ni buri^cn <nnderli(di zu sj>n'ehi'. J. :). die i\\ Sachzcn lni<h"n: wcnnc wer sii'ii reeiit 

•2'.» (liid>ii!< iitnilif, tit/ldxr iiUniai'io ij. l ; T. s, t-j V(trlor<U! halte mit dridu' adiM* mit roubc, der 

dt' sit!ti(f(,iidtt(i L. uh. mochte <h>rnaidi miumcr zu sinem rechten 

Nota. b>/* tifjcr htinje virf PifHf.< i,itniii'> 11. krunen; wt-nne man eil abir anderweit an- 

s. w. Ssp. .3. 1» Wrr o/)ir. Als ir i;-eh<u'it habit 40 spratdi. so hatten --y drie wilkore; die waren, 

v(»n liur^cn. «!ie so \'(»r evnen L:ehd)in umme *la^ er vn evni'u sidend<Mi kessil ^riflen muste, 

burifhehe <a(dien. a\ ie die los werden: nu wil ader ihn ;:liU'nde vseii tra-en. ader sitdi mit 

er hie sa;^en V!»n d.cn })ur;4('n, <lie vor eynen kamjih«' weren. Ssp. 1, 'M> Dir ir rrtf,f rcr- 

man «:elal»in in jivnliclien sacheii. Unde rurt /e/v -/ hnh, 1,, W'eune wtuunune ? is mat,' lichte, 

hie sedlicher sache ))urL^es(d)at"t . die \(u* i;«'- «r das man die bev( )iiddi::»'n mair; (hirumme 

riclite l;c1 ibit wert. .^Ial:• der burn:«' den saeh- darlV man sy <h'^ iTudit <tbir/.*aiL'"en, das man 

wahh'ii nicht ^^e-tellen, er dartV daruimnc rjie en da <(diult ;Aibt, sunder man obirz<Mi_<.'ot <'n 

pyne nicht liden . die nheiier sohle iieled<n da<. <bis er vor rcchth»/ ist. I)aruumie ^loubit 

haben, suiider er wirt Io/ mit dem W'rLieh'c, mau (hi< wol , (hi< er (undi t\\\^ andere i.reta.n 

Ssp. 1, 65. -0 bab«'. r. !♦. 51 '/♦ sfiittittitnn p'fssi.-<tt rr^tfitutiH 

L. 7 d"» //( r'f/iy. 1 )r)rumme wart die i.r''>v(uiheit 

— ab«'L:es:;zt. juid di- r»'cht wart do be^teti^'-et : 

sultje man obir evnen umnie solliclu" sache, 

ader umme w(dehirh;inde saidie is ina^", irezuije 

f, füren ( viie< <reheij-eten din^re-. daz i-t mit 



329 Ordah'en, Gericktszeugntss, Nachweis d, Handgemahls m. s, w. 330 

richtere undc mit schepphen, were denne der Ir sollit wisBin: er muAte sieiic vier anen 

richter gestorben, so meinten ezliche das da^ benennen, ab is yn eyner marke gescheige, 

gezeugkeni^ ouch tot were. Das ist nicht ; do er cynen zu kamphe anspreiche. Er meint 

wenne sine nachkomelinge an dem gerichte hir notschaft siner vier anen za benennen; 

sal der sachen nnde aller sachen gezeug sien, 5 nude meint eigentlichen in pynlichen Sachen ; 

der en die schepphen ynnem. Ssp. 3, 25 wenne kempflichen gru^in ist al^o vil, alro 

Stirbit. pynlichen ansprechen. So mns er sie benen- 

Ir sollit wissin: ungewisser geschieht nen in herschildes geboi*t, ut in libro fendomm 

gloubt man nicht, ay were denne bewist mit L* 1 in principio. 

den, die is sagen unde horten; unde was denne lo In wichbilde rechte benennet er sie nach 

so of&nbar ist, darumme gloubt man den ge- bnrgir vrtheit; wenn sehepphinbnrc vric ist 

zeugen, die is sagen unde hören X. 2, 20 de ey» name eynes ammechtin, unde dis mögen 

testibuä c. 27 Praeterea; C. XXXII q. 1 c. 2 wol eynveldige lute sien, nachdeme das man 

Dixit irer bedariF zu dem ammecht; und das am- 

Sint denne dis den schepphen gar offinbar 15 mecht is komeu von des rechten saznnge ; und 

ist, die is gesehen undc gehört haben, unde darumme so wirt kein gebuer edel, ab er wol 

die is dem richtere vort sagen , darumme glou- cyn schepphe ist; wenn wie on das ammecht 

bit man is dem richter ouch; wenne dis ge- ^ynt, so behelt is en, und so lest is eu ouch; 

zeugkenia; tut der richter durch sines am- wann adil komit von natnren, undc nicht von 

mechtis willen; wenne das ammecht irloubet ^ ammecht; unde darumme mag gesazt recht 

maniches, das sust in dem rechten verboten naturlich recht nymmer Vordrucken. J. 1, 15 

ist, ut C. XXII q. 5. c. 8 De occidendis ho- ^ legitima agtuUorum tuteia §. 3 v. quin 

minibtuf, Al^o gcschit dis ouch von ammechtis chilU ratio; ff. 50, 17 de reguliM juris L. 8 

wegen, das eyn richter gezeugen mag. Jura. — 

Der richter mag nymaiide von ainer clage wisen. 25 Eyn izlivh man mag *ich wol u. s. w. Dir 

Ssp. 3, 16 Der richter mag kein man w. «. w, ist: zu dem scheppinstulc, do er schepphinbar 

von ist, do mag er sich wol zihn mit sinem 

eyde, al habe er en under em nicht; undc so 

gloubit man em, wenne er das mit dem eyde 
30 bewert. Wenne er spricht: „von der stat byn 

ARTICIILDS XXXIIL ^^^ "*' *'^*^" mynen Wer anen, und habe myne 

vrieheit von dannen; wenne ich do eyn recht 

Wenn ein kämpfe sin hantgemal schepphinbare bin; das mir got so helffe und 

benennen sal. *^'® heiligen" , so gloubit man em, das er sich 

S5 gezogen hat zu sinem rechten hantgemale; 

Ir sollit wissin, als wir ouch vor eyn dis ist zu der stat, do er mit der haut zu 

wenig gerurit haben von schepphinbaren vrien: dem rechten gesworen hat. Ssp. 3, 29 kein 

ire vriheit ist die geringste vriheit, die under scheppinbare. Also globt man ouch eynem 

des rechten vriheiten ist benant, ut J. 1, 5 gezuge, ab sien gezug nymandis schade sy, 

de libertinis §. 3 Libertinorum autem; Ssp. 1, 40 ^^ ^ consecratione D. IV c. 110 Parvulos, 

2 Eyn iziicher cristenman; unde hiemitte meint Nota: k-ein schepphinbare vrie man: Stp. 3, 

er eynen izlichen cristenman, der so fry ist, 26 Der koning, 

das man en zu schepphen kysen möge. Unde Ir sollit wissin: sy dorffen in keinem tis- 

wenne er denne gesprochen hat: den man un- wendigen gerichte zu kamphe antwerten; das ist 

elich mcht gezien mag von ammecht ader voti 45 zu vomemcn, ab sy in eyner graveschaft 

gebort, darumme ist ouch nod, das er ouch sizen. 

von den spricht, die obir andere lute sollen Ir sollet ouch wissin: hantgemal ist an- 

orteil vinden; unde spricht: das kein schepphin- ders nicht, wenne das gerichte, do er schepphe 

bare vrie man sien hantgemal , da^ ist sine zu ist, ader sien solde, ab do keiner nehir n^ 

rechte stat, do er von geboren ist, unde sine .10 sinem gesiechte were; unde ist darumme sin 

vier anen zu benennen hot, do er sine vriheit hantgemal, das er ader sine eldem mit der 

von hat ; er spreche denne sinen kamphgenosseu haut do nflf den heiligen zu rechten gesworen 

an zu kampffe, das ist den, der em ebinbortig haben, nnde das er noch wol habe das zeichen 

ist. Stp. 1, 51 Is ist manchir rechtelos §. 4 an dem echepphinstule, unde dorffen dorumme 

Wdch schepphinbare vrie, 53 nicht antwerten. In eynem ujttcendigen gerichte. 
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3!n J.LOSSi:. XXXlil XXXV. SrJmJdkloijP)/. Zuhl^mg^/ris* . Kn,tq)fvpr].\ 3;^2 

«l.is i>t , <!.i» in <lcr -^raN t'M-liatt nymant nUir ^-.n xvin; ini<lr iu -ollicliou sacluMi trit lior 

j-v v,<Ti('lit«'ii uiai'", ain' «Icr Ln'a\<' sclliir a<lrr })inL;<' an '!«> ^('linMii:«'H >t:it . ni!<l»» uiMin-^t 

(Irr srliultliri-sc, ZU rrciittT «lin;^'-tat. Diniiia^ all«'- •'•■^ vcchlc'ii. <k'-^ «icr ^ (•lnil(ili,n'r L'''i>y.-..-on 

man t»lMr >\' »-la^iai unurrii-liti'. niai (jarunini«' si»Mc: ul IT. f)" . IT 'A r-'i"ii.< ,'''''- I^- ^'^ 

<[nirlit »T liif' .M< ii>j>[niri,, u ijrtr:/H"\- undc dar- r> In t»)'«'. 

uinnii" nnis man rlaucn zn dem rlrliTcri', d<i 

man ritditit nmicr i-.(»m;i;:i-' hannc; S>p I, .'»'• 

^\(h i'htiudi i-Jn-ji i'iitji iiiiijtri'ltii. l_'ndr da'- 

i>t darnmmt', «!;>> sy du ex mm i/Ii<di«'n imcIi- 

ti'- lidtlln mnzin: imd ilanimmi' <\\\ man nn(di i'"> 

rrfliti- nhii- -y warii-n: da- i-t zu xnrnfm'ai. ^KTirTLI S \\\V. 

al> «m «iii; idai^c an den lij» a Ut an d.e en* 

liTtli: nn Ir omdi. ,i1i d-r (lr_(r in di'r'iia\'- \'(>11 k;ilJll)f*(". 

*>i-liat"t -i/'t. n.itilr zti \.i'r'-. a!» •!<• ki-inc haut 

liaiti;::«' tat -x: nl {'. .'•>. I ;'> nhi i!t t i<!i.iiii.'">.> |, -'• ' i', i" 'icm Satdizin- piu«-!«' :;ar \\\ Li'^-J^rn- 

f/f// opoitriit \a. '2. rl.'n i^i ^^ I» man nnnn- niMril k''m]il)<'n )no:j"«'. 

N<»ta: ('t-:sf,/ sfnl 1 rhif ' /• .""" snn.i in!.«.~i<i' Ssj) 1, jS l )r'i< i'h<iii(h r> <iit : \. J^-i.^ ^h'itt' . dor- 

thiistin snii n. >. ^v. Ssji. .*>. L'd />'/' L<'.iii"i nli lia!)!' wii- j^'i'«li<]!Miiit't . rl> -«dlitli ^tall^lll«'n 

sf. .*> I)issi,i sin!, ff Till, i> //, i!, > !/i-i",iil'!'.^ i' mi'i;t' l>.-iilicn in d'-m rrrlitr. Sn lialn'n nir 

iortuii /////' L. d J:?. .' i'ri '-ili jii - /■. ...NVA, ////■,■' .. -*•' (iprli •j^i--.:/A \ mi c/iiflifn kt'mj-lu'n. al^ nmnm 

didi". •'(;•)■ innmc i'md». '\t\ wir «nndj 'jrdi-- 
jmtii'rt l'ü'.cn. a!i -olii-di knuplM-n Ix^-l'-lnai 
n-"^«- n !• r )d'-l't, vi\:\. jil». art. ''>'.♦ Iii» /.■ i'i ^f. 
Sm li.'.lti ). wii' «uirli i'nt>t li.adiai vi»n notkami>lM.'. 
;', (ivl. Ijl). 1, \',\ ! . > i>':fiiti't'ii r <'ii';i : -<» Iniln'n 
\'. ir «'Meli ' '•)! kamiiln' j.r-;>r'n'lii'n <'od. 1. art. 

Voll Scliult ^"^ ■'''''' '''' ""'-^"J ^- ~ yf'i'J d' I' 'ii''ii: v\\\" 

li.-dnii daiMli' lii'\vi-t , \\\- drr laiiipli ilz, drr 

Xu uil ir w^^-^ ir.i'lcr'.viM-n , ny m;in -rlinlt L<'\vi.,i|it\i l^nup'ii it. \'(>i"d,iz niflir lialn'ii 

Nim rrclitc \'M-diTn .-al vdii r\ nmi Mdi!ddiL'<ai. ;;,, w'.v ;^»'-|Mnili,Mi \'>n kampln* (■t)d. lil». .-'rt. !'• 

I )i- 1- pra«'ti»'a \int nian in d» m iai-|it^ti_r ; d«» wir l)i\\i-.t liah.ai. ^^i^• da- m:in kii-H'ji 

mnl •larumnii'. wi-nnt' man i'yn.-n nmmr ^«■Imll In dn-iii:in nnt 1 nmiilir -cxT.'ilrn mn^«': vnrUaz; 

l>f<da_:it. *'•» -].ri<'lit drr antw i'rt<'r: ai>man cm nn-lir -•• liald-ii wii- \i»n !>.am;ilic L<'-;»r<.'lirn 

icht .-aL''n >«dlc, A\(>\tin er »an irlit -clmldiL; ci»".. lil». art. .'»<> Snririit , i/,, ,;, innif i.t,i,i. 

<\-. \'i(n deni -priidit er lilc 5 \v.\\ da- r>:, S» lialt.-n uii- ::<' a/.t *\a> kcmjtlien >nnder- 

i-t d;irnmmc. «las der anlwerter ii'kennen lieli <'i']' SachzMi ^-w de- >i»' sicli /.iln'n an ir 

m<)"(>. al) er s/hnidiii" ^^■ a der niclit ; nnde ist ni'iv ileuinm ; \ nrt inehr lialtin wir von kamnlie 

n'>t. i\:^>' er eii ci{, <itl liehen nnd«'r\vi-;t ; \venne -e-|ir<)rlM n \\\\. I. art. uM snjtra. ah eyiu-n 

dor/ii "-ehoril ma)H-hii hande we- , (hiiummc i>\ner zn tode s!n;:e, imde wchic den zu cv- 

da- die .-tlmil manehii'iiamlc i-t, nt ('. 2. 1 <h j,, n-an tVcde])rceh 're niit lv''m|ih > henMJen . da- 

t <h iiitn j>. d J>i.-<iinn et ff '2, ].'» ci>d. tit, ].. 1: man da- mit kainj-he tlnnt )nniliti*, ah er \\\\- 

\. -, i» "'' l'<f''ll'i cnl'it/im* e. 1? et .'»; Ssp. .'», \\ l)f-)ii'*»rh.fn wi're . cod. lil). a. T)«) sj. *» AI ■<*/ 

/■."///" v i-Jirlii II ji/";.tt<.-; ij. 1 j j . // // iiniii. il» r i/'n sj>i//u":/. S'» Icahei) \\\y oJndl VOU 

Ir >ollit A\i-^.-en nnmie (d- Mtrhnh'n. r»e- kamphc ue^jizt , al» «'Nii man -inen ^^cnoz an- 

kennct denn der schnldi';'r da' -rhuit. >o leilit f, ^j)rc< he . -upra art. Til /.v /<' wnir/th- >j. -l 

man sie 1>\' ^il■zin nachten zu la-zah n S>p. 2. ]|V/e// .-<< '^ j,p!>liil><ir' rr'n i,,ih). 

.') W'i '- ( ''/» II sj. 2 O/n'r rii;i H .Ki-Jif, l'ade Al-(t wir denne ira.r \il \<»n kamjdie p-c- 

di/ ci<'cntlirli ist na(di uiiscrm re(lite zn ne- nrochen halx-n, dem wolle wir nu cxnc wisc 

n»en ; ii^'t a.hcr <!as ^^dt iiros, als eyn wci-;H'lt. ^chi-n. wie man cvnen zu Isamphe anreden 

{\vr^ hot er zw* If w(»(dii'n ut ('. 7. .»J <Ii n-.m'.s r_,, -:;|. l'n<le spi-Jrht : irrr ii/nt n l,( injthUrJ,, i, n.-^.w. 

vi /,/(//' ftt<" L. 2] wennc siechte •>( hult teilt Da- si>llit ir uicrken von allen den ;irticki!n. 

nnin (d)ir virzin tai:c ff WJ . .') (f( solf't'nuihi's die wir »nh i^enant Imhcn. I^o liahin wir ufi' 

J... 10.') ni.od (liriiii'i.^. bewi-it das mercr t«^il <h'r hchcndichkeit . di«' 

l'nd wcnnc dcinu* dis :x<'t^dlt wird, nnde der ufV kamph :;clioren ; imdo onch als wir ;r»*- 

antwcrtor niilit hoc^-cn ist, so nni- <'r hur- i^-, sprociiin Iia])in. is wcrc cyn sundcrlicii rt'clit 
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der SacL^iu, ut art. 49 Spricht eyii getoutU 
rtum; uude ouch iu der glosen/ worumme is 
der Sach^in suuderlich inehir ist, denn andern 
leuten. Wennc dieses buch genant ist der 
Sachen Privilegium, so mochte is mit uichte & 
is gesyn, wercn sie mit sunderlichen suchen 
nicht begpat. Unde darumme das sie ezwas 
sunderliches hirjune halden, so ist dis Privi- 
legium ir Privilegium, ut IT. 32 de leyatU III L. 
41 üxorern. 10 

Nota. Nachdemniale das gesprochen ist 
von kamphe gru^in, nu bitten wir in eynem 
rechten orteil zu irfaren, was wir doby vor- 
nemen sollen in dem rechten. Dis vorant- 
werte wir unde sprechen : kemphlich grussen i6 
ist, das man eynem an syuen lip spricht, und 
meint sich Schadens zu irholen. Sintdemmole 
das kamphes grussin eyne anspräche ist , die 
eynem an sien liep get, nu fragen wir; ab 
kamph gesien möge oder nicht? Hirufi* spreche so 
wir eyn recht: er sal mit recht nicht sien, 
unde wollen aiguireu ad partem negativam, 
unde sprechen also. Alles das vorbotten ist 
von der heiligen schrift, das ist sunde wer 
das tut. Kamph ist das selbie, unde darumme 25 
ist kamph sunde unde unrecht. Major patet 
de se, minor dcclaratur. Kamph ist sunde. 
Enzwer kamph gcschiet durch zornes wille, 
so das sich eyner nicht anders gcrechen mag, 
noch wolle, wenne mit kamphe; unde zorn so 
totit schire den unschuldigen al:^o den schul- 
digen; ut €. 11 q. 2 c. 68 Ira aaepe. Vorba^ mehr: 
der kamph ist mit sunden, wenne eyn mensche 
wil mit kamphe unde mit obirmute sinen eben- 
cristen schaden, der sien bruder ist der cristen- 35 
heit; und wo er so in sinem obirmute mit cm 
kemphet der tut sunde; wenne obirmuth ist 
eyne orsache aller sunde. Major patet. Wenne 
worumme? obirmuth hat an em rüm unde 
hochfart, unde mit sollichem gemute wil er 40 
sich erheben, unde obirwinden; unde wer 
denne in sollichen Sachen sinen widersachen 
obirwunde, der tete weder gotis gebot; wenne 
was eyn man em selber nicht wil, das sal er 
ouch eynem andern irlassen, ut D. 1 c. 7 Jna 45 
naturale, 

Minor probatur. Das kamph sunde ist, das 
ist war; wenne kamph kompt von eiginwillen; 
al^ wenne man eynem schult gibit, das er jo ge- 
than hat, so wil er sich domit entschuldigen, unde so 
but sich darumme zu kampffe, ader mit gießen 
zu riten; unde wil mit sollicher hochfart si- 
nem ebenchristen schaden weder recht; uude 
wer in sollichem vorsaze stirbit, ab er wol 
joch mwe gewonnen, den sal man uff keinem u 



kirchhove begrabin, noch uff keine gewiete 
stat ut X. f), 13 de tonieamentU c. 1 Fdicia 
memoria^, 

Vort mehr: kamph sal ouch nicht syn; 
wenne kempherc sien rechtlo^; wenne sie sien 
zu halden al^o dy mordere, unde darumme 
sien sie rechtclo^. Major patet; wenne sie 
toten lute mit boscm vorsaze, ut 1. 5, 12 cie 
komicidio voluiäario c. 6. Sicat dignum. Mi- 
nor rationis est manifestae; wenne sy vor- 
suchen unsern lierre got, unde thun domete 
wedir sien gebot, und sien von dem rechte 
vorworfen ut €. ö q. 7 c. 1 Infainis, 

Das sy ouch rechtlo^ sien das hastu Ssp. 1, 
38 Ketnphen und ire lindere. Vorba^ mehr: 
kamph ist vorbotten; dorummc ist er mit sun- 
den; unde wer wcdir die gebot tlmt, der thut 
sunde. Major patet ex ratione communi; wenne 
nach dem nuwen testamento der heiligen cri- 
stenheit, so ist kamph vorbotcn ut C. 2 q. 5 
c. 22 MönotnacJuam. Vort mehr: mit allen 
Sachen, do sich eyn man weder recht ent- 
schuldigen wil, die sien unrecht; wil sich denne 
eyner mit kamphe unschuldig machen, so tut 
er unrecht. Major patet ex sufficienti proba- 
tione. Minor declaratur: C. XXIII q. 4 c. 15 
Haec autern. 

In oppoaitum argiiitur. Alles das das 
recht irloubt, wer das tut, der tut nicht un- 
recht. Vort mehr: alles das das recht unvor- 
boten hat, unde wer deme geböte volget, unde 
lest das vorbotcn, der tut recht; wenne das 
recht wil, das man eynem izlichen dinge sien 
recht thu. Unde thu ich denne das, das in 
dem recht nicht vorboten ist, so thu ich 
recht. Nachdeme so were kemphen nicht un- 
recht; wenne dissc izlichc strite sien eyne 
figure der geistlichen strite, ut C. XXIII q. 1 
c. 1 NUi bella, Ist is denne nicht vorbot«n, 
so ist is ouch nicht unrecht. 

Pro forma couclusionis. Zu einer bc- 
slissungc der argumente spreche wir: alles das, 
das recht irloubt, das tut mau wol mit rechte; 
kemphen hat das recht irloubt; wenne is ko- 
mit von romischen rechte, unde habens in dem 
rechte, ut J. 3, 1 de hereditatibu*, quae ab in- 
testcUo §. 5 Per contrarium, 

Nota suppositiones, ex quibus cor- 
rolaria coUiguntur. Ir soUit wissin: 
primo: kampff ist eine sache, die do geschiet 
zwischen zwen, die ir recht beide vor sich 
nemen materialiter ; unde beide die materie 
des rechts vor sich nemen eigentlichen, unde 
sy beide wollen gerecht sien, unde eyn izltcher 
wil »ine gertchtigkeit beschernien; wenne be- 
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scIiiTinit ri >"m(' ;;cr«'clilii:k«'it uifhl. so wunir 
IT unr<'clit. ul 1). s;l V. .*) Error. 

S«Mun<I(». K:iiiij»li juliT r.niijtliis ;jrn7in 
i>t ('\ iir u'ilkruf wlilir t*\ii u<'iii<'iii r»n'ht . rv- 
iHMii yiliriuaniic zu Itewi-uii;:«' >iin'r L;rniliiia- 
koit ; wo «'11 l)«'i(l»'r>vt '^("/.wj: ;4i'l)r»'i<-li«', «It» 
losen sit- irr ^rrccliti^ikcit \\\\ ir<ii li|». uinlr 
j^otniucn ;^o(»', il.is er sicli nhir ^\ Irhanni-. 

.V il r.i t i <nn' s. A<1 priuiiuii f o rio 1 u ri u in. 
Vax (!«']• cr-lrn r;ilio. Alles »I;:- !ii;ni in «1er 
lieiiiireu schritt vorlnit , wer \\e<lir iln^ lliut. 
tl:i7 ist sinnle, I )o \oll>orte wir (l.i> i^roste 
/um ni\ listen, ih i' :-'/■// ti^d iil\(> uuhr (h n //,- 
.s, Inihliiji II \\. s. w. iit snpr;!. I)«»r/.u <j>r«-elie 
wir: V. o K.inntli in /.«»nie ;:eselie;^e \«)n en l)ei- 
«len. --o Avere der iN;iin|t]i niil siuuieii: wemie 
k.ini|)li :;i's»liit \on /.ueien jier-onen, -lie ir 
ret'lit I>ei(le \ or ^ieli nemeii h:;iteiialit»r ; ilen 
vol-et Uiilieli wi/e. V,\ >-n] ij.o-it ioin- i>rini:i 
se»|nitnr «ori'oiarie ; Milien ^y deniie l).;.!«' v.i/^e 
nn<le Aornniitt ii:il»en. so >olleii ^ii- iic \t\y 
inint't heidersyt wi-ueii iiH' r<'elil ni,il nielit nt]" 
nni'eelit; ■-o ist il.-is i'eeli? . (Li-- s\ nti Ixiiler 

^\t ir reell! Iiewisen; unö'" 'ier t'le^t r -were, 

<la> tjlieiier -einii'lii:" -\ . -o .-"■/••n -i«' ire ^e- 
re(]itii;"k<'it /n :;ole: so ist dem reeliten der 
kMinpii ;';nL:e:i-el)en ; und toiil denne den iin- 
iiere(diten der -(retdite. d;i< -elial eni zu der 
seien nielit. Colieln-io. \\"\V s|iri eheii. .(Ms 
der kaniiili wol nia::, si«'n , ^^ o dej- iii.ui >i(di 
silier saelien ni«dit aiider^ irladen ni.'L'. iinde 
ni(dit mein" iiez-en-e liot . \venne sineii n.-iineii. 
I)as solliidi k:iiii|di <ien in;i^ da>- lia-lil Ss|>- 1. 
IS />/■///•/'//' r> > iii n. s. w. 

Zu dem andei'n a r l: ii m e n l o . ilo er 

'-lirielit ; ,J,iiiiij>!i ist mit .'>i',iiff. iri,,,,, iiin Liiinp/i 

hilf fl)i r.iiiii" \\. s. \\'., linde: ,,"•"> ' ///' //«"// 

iii'iit i''<l, nils (>l < /• i'tii'i iilin.ii iiiti'ir. ii'l''^'ii. 

Zum i^ro-ten spreiken wir mit iindir-elieiile : 
,.\Na7 en man nielit en N\il. d;i>> sal er e\ neni 
andern ii'ia/en, da^ ist Lie^j roelien von natiir- 
jieliem j'eelile: \\«ii)ie eyn nian l»er«'nliit wirl 
nnde iie-lajeii. • o i-t • las \Muir natui'liili r«»dit ; 
nnde li--.e nian -i> eA nen. den man mi! reelit«' 
ii\ndirt anu:<'-|M < eilen nmu''. • ni wuriie lirlite 
"•eloNndi an -imni '_ii'/<'iiueii ; nnde -prielii er 
denn«- eNnen sMdielien nielit an. so wurden 
dio Int^en tloinete iitronwel nnde i_<'"ter(d-dt : 
da- V. ( re iinreelil nnde Ito-e, und nnder zweii 
lio-eii -al man «ia- m\ liste Im-e Id>-en. n1 \\. \'-\ 
c. 1 />/"! will,. l'no'e Im»! der ^dienen aiiL:«' 
sjiioelien. linde liat sieh dirre -in /ii kam]tte 
nmierwnmien : nii h;i1 der ant w ertei- zwi i I)n-^e 
\oi- ein. I)a-> e\ n»- 1m>/<' i-t; ix'kent'' «r. -^«t 
\<»r!i»re i-i' d«-n lij'i «'•■' ander«' oo-e . ! {\rY 



k.nnjili ; nh or is leukent. so tril v\\\ (ier (do;^er 
zu mit kamphe. 

Pro t»>rm:i su ]> |» os i t i o n is c orr«» 1 :i ri»' 
se«|nitnr: nmlc wil en »Ier olurwindeii, wio 

f, i-^ ein \ oll dem laiitvolkc ;^<'orteilt wirf, so ist 
da< mynste liose . das er keinjtjn'; w«'nne (his 
amlers nieht imii: ^esieii : ciizwcr or mus 
lu'ki'iinen , adir lonckcn. <>l»irwint er on, 
wil' i^ cm die .-« iiej(|»]ien Jider k'Uitliite ir- 

it' kennen, so teilt man om den Ixamjih zu. Dou 
L»'lonl»it er, aNo in der siijipo^itio steit. Xu 
)--t der kanijili das mvn-te l»o-e; wenne olnr- 
wiiit er den ele;^<'r. -o niiM er en mit liussc 
und«' ^ewette lassen. I )as ist liesser. d«'Uiie 

^•"" das er hekant hette. \'orlii-t er. der ^ orlu^t 
nielit imhr denne s\ ne \(»i-dinte |»\iie, ut ff. *^ 

"2 ,iil l» ijt in .['iiiIkiiii \j. i (^iin tirtiuiii tj. \ Si 
tji 'S in r, il I II rtilt K'ii ' . 

hnriimine spreche wir: sint sie sieh v«u'- 

-•' hnniien haheii . s»» kemjdien sie Inllieh: dias 
keinitlteii mai: en heiilen nieht siinde ^jesieii, 
ni! dem snnde]li(di. der do schuhliLf i-t. 

Contra. l)i-> i-t nnreeht. ^^^•nne das reidit 
spriehi ; e\n in:.n s\ nehr mit sim'r un-^elinlt 

1'."' .'11 ent^li'ii. wenne en Lln'nner ol)irwindeii 
nio-e, lind« da were hie wider Ssj». I, 7 et !'>. 
|)a- ;\iitwe)len wir nnde spre«'iien : is i-t liie 
A\ider recht ni« ht, nnde i«« «»mdi nielit unreclit, 
A\enne dort spri«dit er. was nian ufV evneii 

:''i' n..'in ^^pieiehe mit tjetichte. hie .-nh'r mit der 
Avarheit. Idide ir -«dlit Asl-^'-in: liie hesclinldi- 
-et man exian man drierhande. nmhe e\ ii iz- 
liidies stneice niii-te e\ n man schuldii: w«-|-deii 
mi; sehen nianmai (ddi'ii ; mochlo er do ächzen 

;{;. ijCzeiiLie liahen. so dorlite er ni<'ht kempheii. 
\\ o er aher der lie/.eiiLie nielil en hat. mit 
<h'n ej" sine iin-chiill l»ewisen ma:;", dariimin«' 
mn-te er kemphen. 

Zum dritten nr^nmenfo, {\o er sprieiit 

ji /'.lim ^rosten: ..!,< i,>i'l'< ,i ilii ^'n n rt<li(In\'^. «la>. 

i-i \\;w\ da- sieii kemphen. «Ii»' umnie cielt 

Vor die Inte keinplcn; die aliir kemphen nmmc 

ire rre. -<tlieli kaiiijdi nia'_; sien mit rechte. 

Zum \iioen aruument«», do er •'^j»ri<'ht : 

1, ..I. iii.,j>,- i.<! ,i>i iii-ti ,1^^ : dorzii ant\\ei'ti'n \\\\ 
iiiiile spreclen: Iv.iin])!] i>t \orl)olen. das ist 
war; wo alu'r kamjdi eyneni an die v\^* iiliet. 
ade)- an dd. lip. nnde w sicji an dem keines 
."■iiM<rii iee]it»'n irhoien iii.il:. n.iiile er cn zu 

„, K.onpJie i:et:in^fn lietfe. nnde die newere de- 
tail hat. -o i-t der kampli mit r<^(dite. 

Zum tiintlten ari:nm«'nto: mit nlhn 

ihn ,N"/..-/,.. (hl .<iii, 1 iin iii'iii ii'i <ii r rf cht (iit- 

. < / i)!,i,,;, ' n. -. \\.. d:i^ \orantu erteil wir. undt' 

pre'i 1 . il \^\ war; d;--e weren sieh aher 
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nicht weder recht, die sich mit kamphe mus- noerlicheu; wenne, wer do gesigget, der wert 

0en weren; sint ir izlicher sien recht nicht eyn morderer, er sy eyn ritter ader eyn 

anders bewisen mag, so massin sy dem rech- knecht; wenn em ist nicht das swert bevolen 

ten vol thun, unde mit sollichen sachen tat ymande zu toten weder recht, 

eyn man nicht weder das recht. Dammme 5 Nota. Ap eyn phaffe besprochen wurde, 

mag solch kampff wol sien. das er eyn roubir, adir eyn dip, ader eyn vor- 

Ad rationes in oppositum, et pro reter, ader eyn velschir, ader e3m kirchcn- 

summa principalis conclusionis. Also brcchir, ader eyn mordir were, unde der 

wir arguirct habin : was das recht irloubü, und phafFe werte sich mit kemphlichen wort«u, 

wer das thtU, der Ütut recJU u. s. w., wir spre- jo is queme ab^o verre das do eyn kampff gc- 

eben: das ist war; irloubet denne das recht lobit wurde unde vorborget, mnste der phaffe 

kemphen, so i»t kemphcn nicht sunde, noch den kampff volbrengen? Wir sprechen: kein 

unrecht. Dis vorantwerten wir also: kampff phaffe darff sich kampffes underwindcn; wenne 

ist nicht unrecht, wo man uff recht kempffit. man sal keinen phaffen zu kampben vhan mit 

Wenne vorlore eyn man eynen kamph, und ^ keinem rechte; wenne vormutwillet sich eyn 

were gerecht, ho wurde er domete nicht un- phaffe, unde gelabit unde vorborgit er den 

recht; wen Got hies die kindere von Ysrahel kamph, so mus er den kamph volbrengen 

striten ader kemphcn, J. 3, 1 <2e hereditalibusj selber, ab er keinen gebrechen hat, domit er 

quae ab intestaio §. 5 Per corUrarium; ff. 3, 2 den kamph von em gcwisen mag. Ab der 

de h%8 quinotantur infamia L. 4 Athlelas; C. 8, ^ phaffe eynen totit ader lemete, so bette er 

16 quae res pignori L. 5 Spem eorum praemio- sine pristerschaft domete vorloren , sint das 

rtim, quae pro coronis; ff. 39, b de donatlonibiis er sich des kamphes undirwant, des er sich 

L. 31 Donationes, zu rechte nicht tmdirwinden sal, noch em be- 

In dissin rechten spricht man von sollichem voleu ist. Unde sal man en nicht absezen, 

strite, unde spricht, welch gedechteni^ also 25 wenne es zu kamphe kommt, unde die platte 

nach sinem tode vorturnet ist, das der keine abescheren? Iliruff sprechen wir ouch eyn 

erben lassin mochte zu sinem gute. Ilie vor recht. Ist is das eyn phaffe williglichin eyme 

ist gesprochen, das dis recht sunderlich der eynen kampff gelabit, ader aber zu kamphe 

Sach^in ist, unde vindit man is ouch in keiser gegru^it wirt, und er den kamph entphet, wirt 

recht, so ist is der Sach^in nicht alleine. ^ der phaffe siggehaftig An lemde unde &n mort, 

Nota. Also uffte gesprochen ist, das dis man sal en von sincr phaffheit nicht sezin, 

recht sunderlich der Sachi^in ist, das ist zu sunder sien bischoff sal gnediglichen mit em 

vomemen, das sy umme solliche sache kem- dispensiren; wirt er aber manslechtig, adir le- 

phen mögen, aL^ umme roub, al^o hie steit. met er sinen widersachen, er bot sine prister- 

In keiserrecht kemphet man abir umme keine 3^ schaft verloren von rechtis wegen, ut !# 5, 14 

andere sache mehir, wenne, ab man eynen de clerids pugnaniibus in duello c. 1 Parro, 

zege, das er des riches vorreter were; sust Nota. Ab eyn phaffe eynen anspreiche 

nicht mehr. umme dube, ader umme roub, unde er mochte 

Ad conclusionem. Zu der beslissunge en nicht obirwinden mit gezeuge, al^ recht 

sprechen wir eyn recht: das sollich kamph ^ ist, unde der antwertcr böte sich zu kampffe 

wol sien möge, der so geschit von dem, der nach des landes gewonheit; der phaffe gewönne 

do gerecht ist, unde sich nicht anders an eym eynen vorvechter, ader eynen kempffer ; unde 

gerechen mag. Darumme sal der cleger die der kemphe gewunne den kamph, und tote 

drie ungerichte clagen zu eynem male. ghenen; were diser phaffe irregularis, sint er 

Ir sollet wissin: ab is not were das eyn ^ eyn irheber wai^ des kamphes? Hiruff spreche 

man also beschuldiget ader zu kamphe ge- wir eyn recht. Spricht eyn phaffe eynen an 

gruzit wurde, bette er nu wol gezuge, unde umme dube, ader roub, ader mag er ghenen 

were vor besprochen, so muste em sien gezeuge nicht obirwinden mit gezeuge, al^ recht ist, 

nicht helffen. Ssp. 1, 39 die ir recht mit dube unde gewinnt er eynen kemphen mit sinem 
et X. 5, 34 de purgatione cananica c. 11 Quum ^ gelde, und gewynt der kemphe, und totit ghe- 

dilectus. nen , so ist der kemphe eyn mordir, unde nicht 

Nota. Wo abir kamph gescheige von fre- der phaffe. Von rechtis wegen X. 5, 14 de 

vils wille ader in zome, ader in welchir wise dericis pugnaniibus in duello c. 2 Henricus, 

sunder alz gesprochen ist is gescheige, daa Nota: der mus den richter bitten u. sw. Ir 
were nicht eyn recht kampff. Oach were is 66 sollit wissin, wie er warnet eynen islichen rnany 

W. R. 22 
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iiinlr spriclit; < /■ ums- d, ,i lirhttr h,''h.>: rcclit wir ^y » i'^riitlu Im'ti nirrii inni«' lu'-^li'^scn inif 

:ii> i'i" •^]>r«'c]:'n -mIiIc: jiI» cxn \\<<\ un-tr. von f\iii'r L-vir'iiM'i: l'Im-' ii. 

u. 111 rr riru srli;i(l«'n In tt** «üt |iliMii:^rn ; (i"r- 

iiiiimr s;il er srünT niclit i-ii-litcii . ^nii<l('ni <t 

>;i1 sin»' ^;u*lic niil rrclit.- \ orJc'-n : wiiin«' mit 

<t'll>iTclitc iii.Mclit (lii-kr '•\ II Ki.iii -ii'ii ri'flit 

zu i'\iu'!ii mirrcl.t . nt in ron-t. F^-id' r'r'' \.. 

Unr ..iiriui:: cuii. \: II F. :.:;. 

I r ^ » • 11 i t w i > < i n u 1 1 • i» • n i • ' r I; < ■ n : av « ' r 

.•ynrn zu k.iniplii' -rn/in v. ü. .I.r «.,1 .iri.rlov ^^^ Voll la^e lUul VOM llllSSlU'linn}i"e. 

«^nihi* rlirlikcit .iii cm Il-iImmi; wer c-. nrn zn 

kMm|iiH' Lii"ii/in wil, <!ir -;'! u»'zn-i n ^iiu uml 

voi-iinnlti;^' ; zum ;iii<ii'ni uimIc: wer <-yncn zu 

t';ini|tlu' L'iuzin uil. der -.»l i.- thiin \<>r mil- 

taL^r. atl<'r l:Ii 'Ikt mai,' < ii; k.Mni|iiii- vv»';:i in ,-, 

mit rrriilc; zum ilriiiiu mal> : wer rvucn zu Ali I I* I lil ^ AWflllt 

.•ami.li- ;,..viu ^^il. .u-,- .;,! .Ii--. ,;,i.. .Uu-Vv. y^^^^ llciniSUclmil^re. 

die in <i«ni icxlc »Icm. mit ;'\na'M!<r clai^m. 

\y sollet w i s s i n : ii:i-> i'rr 1t\l -j»rii|it \^\ hi <ii-^in zucu art;Ixil)i inrit rr die ^acIi.Mi. 

al)i:Ttan, um'»' i^ t k<»mrii u[" -rdiin mamuMi ,,, <lic man mit L'cvut'lc < «'-«tclk'n ma^' inidr <ak 

t'\'d<' : dninit ii«\\\nnt't (irr cN':,!'!' dt-n ;ini ! de -.irin-ii. dir mati mit :_fruit«' ncstclli'n maL*', 

wert r an. I >armnn><' >-|»r<adi' n U'r niidi! \ il di«' rin-t \ v Iti«'. W« nn-' \s<>rumincV da^ n»'- 

v»»n -nl'.itdirm kaniidn', lait't«' i-t cv u tM.lii'i iSr >.\ nkclicr rlai:«'. l^mk 

Ir "«DlliJ \v i .- ^ i n : wirl ia n man am'«' ^priilit -um cr-^t-a: von mtmIk' un'l«' von rt>uk<'. 

•^^rnv-kcn kl mpi. ii(dii-n . »ia/ i^t i\>-y antwcrtrr ^..', untii- ^jn-Irlit : /■'"// ^(^ *!> n <!':• nJ. ,• ,hu rotii.f.r 

s<'il)-(dnndf mliir zu i i.l Jim . \\-.iim' «ai d<'r "' li<''ttli<iii>',' r tnt n. v, \\ . I);i-: i>t ; alz^ k\vv 

( iri:t'r oliii-i^luai mt»_:' : d;:< i-t zu \iinnni<n: diji urt.-in.'n i-t . maic *an dir dul»»' ntt" «Icn 

Wo r_\ii man cvmai n.icli d<'m nuwrn r«aditr lurlim mit -^'ri'ft.' iMdmndcai \\<'rt. und«' alz-) 

duiM' aiirr r<>ulir< an-prrt In- . nt in lii»ri> f»ii- \«»r ::<'riilit<' • rtu lii ; xo i-.t «lic tat I)rwi>licli; 

«Ittiaun: ''' tnir Iniiitln vj. Si r n .\- i rii < : \\ \\ '2l .. uiid»' daianniiM' -.» I.r: <t di- Im .itimi t'n : d< nm*. 

sj. 1^. S>(». I. 7 Ii"»/- /'■/// Ix'i-'iit i'\ 1 S l)r'<r- wrmu- er '-m --o br<n_.'!. -u -jirfrlu' er: t uin i> 

Jniiiiii i-ii'h' \. l)iis (iiU!<i<: wrmic «las rrrlit '^']' lud"- n'h />r.ir/f/' II iii iir.irji r-'r iiJi'J'U^ hif 

i-t \i! :^uii.-tiL'i'r di in aut'»'. <rt<'r . wcmi«' ilrm '^' "' "'^' '•';!" H"^ u''j>'u<l'ii ltiil><\ tt-^ r,- mu-h },<; 

rn.iar. nt H*. .")(►. IV */< i-«ii"'is /^.,/. I.. 1 "J.» ''"' ^f' '• '/'"'' "'!> ''''' <>f>ii\<l' u irJl, »las rr },i>;n 

/^/ '-i'i ii/'.'i/tir« .- . -r '^'1' '"^^ ''■// '"""< <\'/ii rrf.'it trt''ilt: iitid liittr i/u 

'•//iit hl r''i/it'ii './' iri'di'cu, Vir n'/i ''ii i/rfi/'/rn .%<//, 
lies mir (s Inluhrji .•,// \n )ii>liiri,i rfchtt'^ 8<> A'lnt 
man «in: ^j,iit ,;> rnjtr und-- i,d( i-OKt/if/Ui'/er tut,'" 
(d: </' t it oll' rtri lid/ii ii-il. Ss|). 'J. r»') W'nt. 

,^ l ' 1 t' d i •- scltct di-i<'rl«'\ ]>yu : priino; \\a'i" 
dllln' ;id«'r muh >UIH't. der Wert rrrlilinz. Ssf», 

iKTII^I I \\K \\\\\ ^' *^~ " ' '* ■'"' 'V/'''^^' lUClIlt'"^ "''/> %■ 2 V. (/'T dllthi 

(idrr roid)'. {' . 2, II t .1' <iiidiii.< raiists (dtctn ni- 

Voll pVlllic'lier chlJ^C. Jauim irrnjntur \.. \S Xi>u d<i„,u,it<>s : ^,'enntio: 

,. irr andrrr ])\'\\ \-^\ : w«t >i< Ii >«) -iinrtr . nnd«' 

1.1 ' • 

AK wir dl-- niiwf rcdit ;^«'rurt Indn'n. «las ^vul■^!^• er zum an'i«rii ma!«' unim«' «lubi' adrr 

d«'r »•(!«■!(• kri.^iT ntti> i^«';^'rlM'n uiid« In vft'ti- r«'ulu' lic^i-huldiLict . er mai: zu >im'm rcclitm 

;:et liat zu wicldnlid'n'iditc , ijarumm«' ><» wil niidit k«mt«'n, S-^p. I. oli J >d ir mltt. ( hicli 

rr uns liii' undrrwisrn ; wa?; kcmplilicln' ( lamai s«» in<>L:rn sy n\mandi- ortril i:«^straH'i'n , S^p. 

sirn iukIo jJvnliclH', nndr wy man dir ;jn;^TillV'ii -^^ -. 1- W'r tlfui (nuirnt tj. 1 .'> Wirt du JHoni ('.7, 

sal, i'.lid«' sjtrirld : i'.'li riniin}' <l<t'jt . dit tni 'in- '"'•» <jii,iri<iu tipp'/Ififn'UfM umi r"(j)iinitiir L. '2 (>f*- 

(jtrirht< qjmt w. s. w. ; umic ^juiflit di-: dni'ch sirrarr: tcrti«»; ir«* dritte ]\v ut' i<t : dit* nucli 

eviKT uiidir^clK'it \\ill(n iMn'i^licIicr iiinh' ])vn- Wi'dir nuil) unij»' dul»«' ist i;rsazt, «kis man 

liclu'r ^daL:■(^ lud ilarummc. «Ia/ di>sr dri«; s(»lli(l> iicwonnrn «iUt in uuimt vorwerrii ina^. 

articuli un;.M'ri('}itr aiilrcf'tindr -iicn. «^ w<»]!' n ;.;, S'^p. _. .'♦' Wer oldr d-n <nid.' m tiuf: J 2, <» de 
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usucapionibm et longi temporis praescriptionibug ouch die richtcr geringer, wenne die roubere, 

§.2 Furtiva quoque res. Ire leztc pyne ist: ut €.3,15 uöi de criminibus agi oporteat L. 1; 

wenn man ßie mit hanthaftiger tat vor gericht aath. tä onmea obediant judidbus proHnciantm 

brenget, unde mit geschrei berufft, al^ recht c. Abripiat'^ coli. V; nov. 69 c. 4. Die dritte 

ist, und ißt die dube mynner denuc drier 6 pyne ist: das man sy in der flucht irslagcn 

Schillinge wert, man rieht obir en zu haut und mag, Ssp. 2, 69 Wer so eynen fredebi^echir. 

zu hare, Ssp. 2, 13 Nu vorncmet §. 1 v. Ge- Ir virde pyne ist nach deme, al^ sy vor- 

achiet. Undo dises recht ist, das man den zu dinet haben, unde beclaget werden. Habiu 

der stupe sla, unde eyn ore abesnyden sal. sy phluge beroubit, molen, kircheu, ader kircb- 

Hat er der oren nicht, man bornet en durch lo hove, man sal sy vorbrengen, also recht ist, 

die backen; hat er der zeichen zwei man sen- unde obirwinden; man sal en zuteilen ire vor- 

det en in das endende; das ist an eynen dynte pyn; das ist: man sal sie radebrechen, 

galgen ; wenne die andern zeichen gibt man Ssp. 2, 13 Nu romcfiiet §. 4 Alle mordere. Ab 

den dyben, die des tagis stelen, unde beutel er sust begrifTen wert an roub, unde obir- 

suyden. Die zcichent man uswert; zum ersten 15 wunden, man richtet mit dem swerte; ff. 48, 6 

durch die haken, zu dem andern male by die ad legem Juliam de «•/ publica L. 3 In eadem. 

oren, undo zum dritten male eyn cruze durch Morder die sal man ouch in hanthaftiger 

dy stirne ; unde werden jo alzo uffte zu der tat vor gerichte brengen, und mit sobin schrey- 

stupe geslagen ; unde man zeichent sy darume, luten obirwinden, Ssp. 2, 64 Wip ader uuii/t. 

das sy die lute irkennen mogin, unde sich 20 Ir sollet wissin: mort ist drierley, unde 

deste ba^ vor sy hüten. Komen sy abir und darumme ist der morderer pyne underscheiden. 

gern hochir zeichen, man zeichent sy mit Ezlichir der mort lute umme daj^ ire; unde 

eynem stränge. Unde dises ist zu vomemen der pyne ist, das man sy sleiffit unde rade- 

darumme : welche hoshcit gemeiner ist, die sal brechit, Ssp. 2, 13 (T. 48, 8 ud legem Comeliam 

man serer sturen, ff. 47, 2 de furtis L. 1. 20 de siccanis L. 14 Divus Adriaiiun. Ezlichir 

Unde darumme so henget man die dybe, totit eynen in nötwere libes unde gutis. Hat 

Ssp. 2, 13 Nu voi-nemet §. 1 v. den diep sal diser sine schreimannc selbsobinde, adir er- 

»uz» beugen y und man begrebit sy seiden; sluge er en zu todc uff dorn velde, als er en 

darumme das man andere do mote irschrecke, berouben unde mordin wolde, unde ist er eyn 

ut J. 1, 2 c^ jure naturalis gentium et civili so unbesprocheu man, man richtit obir den toten 

§. 6 v. Flaue ex bis. Wurde abir eyner be- mit geschrei. Weide abir des toten mag den 

griffen des nachtis in eynes mannes huse, der toten vortreten unde en mit kamphe obirwin- 

hette gestolen ader nicht, der wirt mag en den, böte er aber gezeugeuffen, unde weide 

toten, unde zu eynem dybe bereden. Stele en mit gezeuge obirwinden durch der hant- 

ouch eyner gehouwen holz, ader ab is mynner 35 haftigen tat wille, die do schinbar ist, des ist 

wert were denne drie Schillinge, man richtit er nehir, wenne en ghener mit kamphe vor- 

en mit der witten, ff. 43, 21 de arboribus cae- treten möge. Mochte der cleger der gezeuge 

dendis §. 3 Arboris. Stele man ouch eynem nicht en haben, unde clagete er sine not: der 

sin abis u^ sinem garten, begriffit man en, mag den toten billichir vortreten selbsobinde, 

unde brenget man en vor, al^ recht ist, man ^ wenne en disser alleine zu eynem roubere 

sal richten nach rechter sazunge des Schadens, ader mordere obirwinden mochte, Ssp. 1, 64. 

ut ff. eod. tit. ubi supra. Stilt aber eyner Also sal man oucb, Ouch so totit eyner den 

kern uff dem velde, ader yn eynes mannes andern in notwere; der bewise sine not, al|; 

hüte, is sy gedroschin ader ungedroschin , ist recht ist: der wirt los mit sinem wergelde, 

dis eyne nacht dube; mau rieht is mit der 45 Ssp. 2, 14 Slet eyn. 

Witten. Ouch so totit eyner eynen ane allen bo^in 

Nota primo: roub u. s. w. Ir sollet wissiu willen, imde ane vede und bösen; bewist er 

von den roubern unde irem rechte. Wissit das, als recht ist, selbsobinde, er wert mit 

wo eyn geschei komit obir eynen roubir, den sinem wergelde lo^; unde dis komit zu, ab 

sal man by phlicht jagen, unde em volgen, 50 eyner nach eynem vögele worffe ader schösse, 

nt in aatk. de mandatis prindpum c. 4 §. 2 ader deme glich, Ssp. 2, 37 Der man sai gel- 

v. Quod si; coli. 3; nov. 160, c. 4. Zu den. Hinwe ouch eyner eynen bonm nyder, 

dem andern male: so mussin sy vor dem und hette die lute mit sinem geschrei gewar- 

rieht ere antworten, do sy brechen, imde mu»- net , unde were diser by ejmer strassin , ader 

sin der selbien richter orteil liden; al weren m deckte e>iier eyn hn;, ader mawerte er is 

22* 
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(►lf«'iil)orlicli , totit (Ut viDaiidc- von t:«'scliu-lit 
w(';^('ii. «T w(!rt mit hinein wcru^clilc li»^; ut 
D. .')0 ('• •'*<> J^'ftjif conti n.ti'/f : c. .")! ,s7 <bi{> /i-<ffi-is: 
J. 4, .') (l* li[H A(j'iili'' >?. o A>- tu; uiui dis 
lii'ist liniHtridiHiif i-ifsiiiih : ninlc (li> mus er gi'- 5 
\v«'ren s('ll)s«)l>iiHl»\ das «t is au allcrlrv iMf^iu 
v(»rsaz ^rtaii liaUc, (]'. cod. lit. '.K *J L. '.) //^ ;/d 
,y/ olß.^trlrij-. Wurde aber cMifr ^ctrct. das er 
strrl)iii jiuistr, d«» man torinvctc adcr stcicln', 
dii-r vordrrs au i-m scdlici"; w<'im<' cm liat )i\- 10 
inaiidc danimmr va\ aiitwcrf« ji. J. i-nd. tit. 
^. 4 It'i<ii'i ■>/ <ii>(-< et §. .') ^\i' III . \Viii'd(.' nlxT 
0VI1C7- ;z<.*trc{. do man uTtttdunTl«' h'-ttc adci* 
(In man d<ni ^trin Av.irtVc ad* r die stan-(r 
scliozc ; \V('nn«' do i(dit i-t .-( Iiit an»' ar^i^, amtI 10 
is lK\vi-t von d«'m«', der i> tut, alz itcid ist. 
er Idiblt am' wandil. SncNTilt ourli cMicrevu 
bnum \\\ sinen \ii* nln-li'u. d<» uAinandi-^ '■<'- 
scdicftc Av( rc . adt-r zuris-cn ('\ neu <\'w Inuid*' 
vn r\ ncs manne i^cwcj'c an der stat, do >i<'n i'o 
i:i's(dn Tte luelit sold«' ^ien; ei' nv-wist den sidia- 
deu \\\\ en s<'llier. Sc/It sirli aljrr v\\\ junu''r 
uü' en ]dnrt, d'-r *\y< plii-rdis nmnerliti:: zu 
halden w<'re, unde tete da-^ j-lirrl «'Vnm m<M't ; 
<le< plirrdis liei'r«' nn>te das bc^-ern na(di j;, 
ri'tdit. alt er 'la- jdicrt lialnn \\<dde; Ss|). 'J, l'> 

\\ ' s ItHiit : J. 4, *> /A li <ji .[(j'iilKi ^. S Jntjhdi 
<j//fu^fir; II'. 'J, i ,S'/ ij^/tldi-ilpi s ji'nip, ,'i< 111 \ä. \ 

2. .'» V. l\tnp,in<, Tnlit aller v\\\ l.inl das 
andere, also -;ie nuil) l>eide nndcr irt-n iart'n ;5n 
wt'ren, adcr e\'n<'r un-\ ijniL:<'i*, ir vornmndr 
sal den seJiaden \on <le-^ umnundi :en kindes 
-rh -(dden, S>|». 1?, ♦;.') A'/// ln,i: fl". .')(►, 1 dv 
ju (jid IS ji'ris L. 40 I'^ii r/i).si. 

N<»ta. A"/, /"'/( iiiidi ji( I iiiKiii }iii iuji u. s, w . ;;.-) 
nie lurt er ('as andere stucke, utidc wW do 
mit ander> nielit mdu* Ix'u:^«-!!, weinte das 
man anders keiiie elaii*- nnt -erut't«' ani:«'--lrk 
Icn ma;,'-. ■vvenn<- die di-ie. die VfU" r.erurt <Ieu 
nnde di.v,-e; unde i-t daiumme. da^ man e^lles .10 
jnamie^ ii|> done te ciniicn \sil: \v«'n \v«'r e\nem 
i'vn hcim-uelnui-e tut , d<r i-t %\\A\ eNiuMU 
roubcre unde eNUrm i"red<'!>re(di('i-r, der ■'*'- 
weMii^lifdicn mit i-ewnidiiicr haut c\ neu .-in«'s 
Irhens unde lihis heroidn-n wil. Lnde <lar- .15 
umuje (dai^-et mau sollieli«' sacke mit tierufte. 
L<f<j< ist das \v( ;.:elagen. Die ^liidiit mau 
evncrii dvlic; weniie \v<u'ummeV "liencr nil 
liht'jrn' sieu gut steien. discr al»er sinen lij); 
unde (kirummc mus mau mit gerutt«' (d)ir en ^q 
(•lagen, unde en stH>>.nlK'nde <d)iru'in(k'u durch 
der liiiuthaftigcn tat willc- unde dem«' sieit 
mau das houpt abe, ut J. 4, LS d' jtalilicid 
jndicds ^. .') htm Itj' C<if'nt/i(r. 

Nota. Not XI. y. w. Üomitc berurt er alle 55 



nngerichte, is sy von dube, von roube, vcm 
bramle. morde, n(»tzoge, lieimsuchunge unde 
\veg(dagc; weinie disse s(d>cne habin s()lli(4i 
reclit (kis man sy pynig«* zu dem tode ; iindc 
niau sal sie nnt gcruflc A'orbr<'ngcu in liant- 
hat*tii:er tat; unde man sal sie nnt >obin schrci- 
lulrn obIi-z<'ug<'n ; uutlc «lornacb der richtcr 
mit sinen eitu<'m»/in sal sie ^■o^^>rteiln nach 
irer vordynteii |>yiie, ut Ss|). !?, L'J Xo riir- 
10 11(1 f. 

Nota. Wir ii'ip odif m<td 'md'^nqi.t u. s. \v. 
Ir sollet wissin: das nicdd nndir wi'un vir 
saidn'u sien, die ungerickti' genant si«>n ; rlcubc, 
mort . roid) unde kurzog; die andmi haben 
iren or--jnin>g von den N'ireu : umh' ;)ls<» wir 
von en allen nat li «'ynan(k'r gt'^ju'ochen liaben, 
darnnuM'' ist onrk Jiot. d.a- w'w y\A<. virde stuke 
vor uns ncnii'U. 

Nota von hurzoi:(', Hnrzoirc ist die ^ro^te 
missrtat yn <l»'ui reclilcn; ucmie dis-v virr 
stuid^r slen bi-gritlen in «Icn zkcii geboten 
unser.s k. rren. i>a«nmme \\(;r discr sunde 
<'V)ie tkut vn < A'ncm N'icrt::::v. den sal mau 
wrugcn zu sini-m rickter. nndr daruninn" Av<*ttet 
er zu b<'i(kMi r('(kl«'n. Ssp. 1. ''-5 ?. J \'n:ti>nnl 
irrt'if: mid«' sint di-^c- d«'nn<> (iie groNt("> missc- 
tat ist. ut ('. !k 1"> c.'( ri:p*n rir,jniii,i, r, l n'd"- 
onmi L. I /i'ij)f"/( -^ , nn<lc darunnnc ist sie 
br-wfrt mil diii rliandt' be>werunge. Primo. 
/nm ersten male, das man die sinide bie not 
idai:»'!! mus; unde clagelen die ekler]! das 
nickt, sy nmst" n darnnnne voi-trelMi' ^ir}\, nnck? 
das l:int cw iglicln-n vors\vei-cn, ut ('. !k [,) dr 
roj'tn ci r'jniiiiu <'< l i'i'limn' m \a. I li<iptm'i s 
^. 2 V. l\iv( iii'dni., S e c u n d o. Zum andern 
male /<• ver'ust (r s\ um lij». unde ma'' ir 
nickt zu (kr eke nenieii; unde neme er sy 
zu der idi<', ekr kindei-e ^.wonm' er n\ rnmer bv 
ir : S>|». 1, •> < II ' >• AM iijiiis iii'init's oip: autb. 
d< ntiddi'i riiptiiiii pn.^.^n r. l* (-(dl. IX; IIOV. 
\V-\ c. L Tertio. Zuni dritten male so solh-n 
die rickter ungeclaget ri(diten , unde sollen 
-icli be\vi>en zu dem re(hten al-o metelydero 
^\k'^ reckten, aiitli. d< ]ii<mdiitt.K pruc'ipHin c. 5 
V. H<tii'i< id'i'i : item c. 7 Xri^ii octi tu. Wurde 
aker e\ n wlp genotzoget yn e\nes mannes 
hu:^<; , das ku;^ sal man brecken , ab is nickt 
mit rechte witk'rsprocken wirt, Ssp. .'5, 1 Vnata' 
aiidi)-^-: ir. 50, 17 d( rvjulis JKi'i.s I^. L')r> Foc- 
tiiin cKKidr samn: ('. 7, .')() stnti Dtiaui rrsciuili 
nun. posst L. '2 P< n mtnrii.< : unde alle lebende 
tyr. die hulfke unde v(»llcist zu dem notzoge 
getan haben, sal man alle enthouj)ten; C. 0, 
13 de rdpforihits rirjln('7ii rel vidiufnaii per 
tot um. Ouch sollen dem gerufte volgen alle 
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die zu wapeu logen , unde mögen den misse- 
teter nffhalden , unde joch irslaeu , unde zu 
rechte brengen; C. eod. tit. L. 1 Raptores, 

Kernen sie sich zu der ehe, des sie nicht \t^^ ^^^^^^a»^^^^ ^1««.« 

. „ X,. A A \. •!• , Von notamntiger clage. 

thun sollen, sy mochten den nuz der heiligen 5 o -o 

ehe nicht haben; das ist, das ire kindere ir 

erbe nicht ncmen mögen. - . _ 

Nota. Ziet man eynen soUichir dinge, ali^o 
Yorgeschrebin steit, und die sache vomachte, 

so behorit das dem oberen richtere zu rieh- lo ARTlCllLllS XL» 
tene; all were der in gefenckeni^e komcn; 

wurde er aber begriflFen in hanthaftiger tat, Von Ungeiichte daS man obir eynen 

man richtit obir en von stund an zu allen zei- clagCt, do er nicht gheinwertig ist. 
ten, Ssp« 2, 9 Wer ouch §. 3 Wenn die claye 

mit orteiln; C. 9, 3 de exhibendis et tranmutten- 15 Dissc zwene artikile, die hie steeu, die be- 

dia reis "L. 2 Nullus; (T. 48, 3 de custodia reo- griffen sich aber mit ejner glosen. Wenne 

rumh, ^Siquis reum; do sal keine vorzihunge der erste artikil mit beiden §§. ist gerurt in 

au sien. der vorigen glosen, doch was der erste §. 

Ir sollet wissin: ist aber, da keine sunderlich^ hat, das steit dorau, dai^ man umme 

hanthaftige tadt yn den vorgnanten stucken 90 kcincriey ungerichte eynes mannes gebeude 

ist, und ziet man en dcnue sollichir dinge, brechen sal, wenne umme notzog; unde dis 

er ist nehir zu entghcu sclbsobinde nach heist eyne notnunfftige clage; unde der 

kamphes rechte. Ouch wist: wo keine haut- sien drie; unde durch drierley sache wille mag 

haftige tat ist, do sal man ane gerufte clagen, man uffhouwen bürge unde husere. Die erste 

ab mau is aue schaden bliben wolle, Ssp. 2, 64 25 ist notzage, die andere roub, die dritte dnbe. 

Wip oder mait §.5 Wo keine; G. 4, 19 de pro- Umb notzage houwet man darumme ge- 

bationiöus L. 25 SciarU, Wenne wo das gerufte beudc nedir, das sy behaldene unde beslissene 

ist, do sal ouch die tat offinbare sien; unde weren die gewalt unde not, die der notzage 

nach der sachen bewisunge sal ghen des misse* wider got unde weder des rechten gebot getan 

teters vordynte pyne, Ssp. 2, 13 Nu vornemet; ao hatte, Ssp. 3, 1 Umme keinerhande-^ C. 9, 13 

sunder alleine, wurde eyner mit knitteln ge- de raptoribus vir^inum v, mduarum L. 1. 

slagen, das em die siege brun ader blou ent- Zum andern male so bricht man ouch borge 

scheuen, die clage erhebit man ouch mit ge- unde husere, die mit rechtem orteil vorteilt 

roufte ; darumme volget do keine lipliche pyn werden umme deube ader umme roube, 

nach , ab er wol obirwunden wurde , er 1yd 35 Ssp. 3, 68 Der richier, Ir sollet ouch wissin, 

darumme bu^e unde gewettc; Ssp. 1, 68 Wer zo. das ist darumme: wer solliche misseteter huset 

Nota. Ab eyne juugfrauwe ader eyn frau- ader hofet, der ist des selbien rechts schul- 

wesnamen queme mit gestrubetem hare unde dig, denne der dip ader der rouber schuldig 

surissenem gebende, unde clagete, das man ist, Ssp. 2, 13 Nu vornemet §. 6 Wer deube 

sie genotzoget hette, und bewisete das mit Iren ^ ader roub; ff, 47, 2 [de furtis L. 34 Is qui; 

Bchreiluten, unde bewart e yre clage mit allem €. 9, 39 de his qui latrones vel aliis crinunibus 

rechte; den sy domete beschuldigete , der reos occultat L. 2 Si qui; wenne wy schire 

queme zu irer antwert, ungefangen unde un- eyne deube ader eyn roub yn eynes mannes 

gebunden, unde böte sine unschult, nu bitten gewere komet mit siner wissintschaft, zu hant 
wir yn eynem rechten orteile zu irfaren: ab 45 ist er eyn dip ader eyn roubir, J. 4, 1 de 

die jungfrauwe ader frauwisnamen ghenen obligaiionibus quae ex delicto nascuntur §. 4 

nehir zu obirghen sy, ader ab er is nehir zu Irrtum canceptum; er lise denne suchen, 

entghen sy, von recbtis wegen? Hiruff Ir sollet wissin: ouch alle die yn deme 

spreche wir eyn recht. Kommit der man un- deme huse sien unde uff der borg, die sien 
gebunden unde ungefangen vor gerichte, so 50 gliche schuldig; darumme das sie die missetat 

ist er nehir zu entghende, wenne sy en obir- helffin helen, ff. 43, 16 de vi et vi armata L. 1 

zeugen mögen ; wenne das recht ist gnediger §. 9 Dejicitur, Wurde ouch eyn hu^ ader eyn 

dem ant werter zu siner antwert, unde zu losen, borg mit orteiln gebrochen , der tar man ane 

denne deme clegere; ut ff. 50, 17 de regulie des lantrichters loabe nicht widir bawen, fitp. 
juris L. 125 Ibvorabüiores, » 3, 66 Man mag. 
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Ir >(vilt'{ \vi>sii): «^ynri* wirr '.icj-lt"' .\\-^ 
rviicr iiii^srtat -rliultii-. '/diu »'r-loi, ali er 
scl'xT '!i«' mi.^'^ct.'it tut, zinn niiticni ]ii;il«', .ih 
rr i'Mt <l<»r;ni licttc, vaww «irilti ii in.il,'. .!]> .-r 
IniliV»' tlorzn («'tc, ;'.u «Iimu \ Irden in:i!r. ;ii, v\- 
mdc li<'l('ti'. nt J. I, l <(' t>i>h j i: hiihJki.^ nfn, 

Not.l. Ali<i'-'nl,.<l< •' ,; Jt ,-, I ii' il. ... \\_ \n 

.-(•//it er ]i:t' in *i> 111 :iii.!i'rii p. ilr- irtlkü- {•\ !,.• 
II 'u I- iiiiLH' : <lt>ni I -<> i.li'iu :ii'c urti'ü»- ucr 
ji\ iili-.-'nni <-1ml;'»mi. niid \-\ (,:<■ ii.'wj .!■,..••, ■ j,. 
soUit-li'Mi . ;•!/ .-il) der »dji i .ir lin- d« ]ii.r i^i 
liautliarii;:- r t:il )).'\\i-t \\'"v>\i'. irp'.- ,/'., 
\<>r Li«-r;<di'i. iimnit . <i;i> i^t; )nil dt-r M-^\i- 
siiiiL:'!'. 

i r > " i i f 1 \\ i . - . .' ; '.\t 1' f\ ;i. II Mi|» l.'.'i:! 11 ' 
in .-ini')i ^ :i" pludi ii. ih r .-;d ci ii li;i;,;l:;ii ; ' vr 
{;it li<'\t'- i'ji iiiit «-yih'iii _ •-( i.rt\ . 1,1,(1 • (jl,- 

li;l ki'nli»)- i-nrzU Ijliii i:. Uii.; --d »In ..':»' Iji'li..: 

I)\iidrii. iiiid.f «ii<' ijin..- ;!!;" ''<m riKd.cn ;d> 

«■\ iirlil ui'ir, U.idi' M* r;i j:l/il, Mi -(U- li .rv..'i\ii, 
i'.nd»' .■•;il w drillt- rn'l;t« r '.".nd:L' /i. ]>•) - :\\ 
der ri'litt'r '/.\\v\\\ ^^l)^ h-iIh'/i -iH'rii .hlfi" lirv . 
UiiUi" w>v (de Mdi<]);difn d«'ii ui]) .\ii.|i-,i. i|;.. 
>iiiit'ii SV d<'ir. r^diim- lvPi;;;ij.ii ; nih'*- iM".di 
dciin- l)fl\t'nn liii/c 'O -.d li» r <. l.;:» r d> •' <d.'L«' 

Nota. I)i- l.-.t (»IkIi VAX \ oriK'-uci;, ui»' \\\;\\: 

cyiH II aiitu (Mi<n .-a! 's\\ (in- \ rniii"_-i'\\ .dl. Sd 
.^al ludi (-11 .-toir mit «icr <K idi.* aiii \> n (t ii. 
und l»r\visr)i ),iit riidiTcri. iiüd mir srlnpj.licn; 
imdc di> ist «Inrzii i;;it , a!> die didu' vnn cm 
<|U(ani', da- ''r docli ddndt v.w .^iiirm mditi 
h'oiiuai moclil.-; wia.'ii«' w v vy in da.> -ji'rt-ii« kf- 
iii/r könnt, in d«'r \vis«' sal man mi oiirl) ant- 
\v«'rT(ai vnr urriidito. Ssp. 1. <>( > W'i it ufu d- 

tJi r ]t'iu'it<ifti<lr,( tut. ]);|■^ i.^t cviic I)C'\Visnn" r . 

dir »ynrn rorl, S>p. 1. <»!' 11'/ >>i'<-ii t ii,,< ,i h»t< u 
iiiiiK , nndc da.rniiimr /;<» mai;- di'r da\o?- nirlit 
--wcn'ii; (,'. 1, 11' (Ir pr"-"'ttn!!ii'>i''- K, I. 

\\'t,i * ipi }jii'if mu niitji r/if'tt n. ■>. \v. lüi 
rnrt sirii drr andiTc arli«'nlns. ^\^'nn^' wor- 
nmni«' ? dir- rrtlitd.-^ meimniLc ist, wir da- man 
}>o>or tnrst;_;krlf widcr-^ttaMi mnn';, ('. 1. 11 

((ss/:ii<'i. Snliidic lorstii;k*it ist dricrl« y, 

l>if iM'.-tr t o rs t i;^- k «' i t dir ist l>o-(*; das 
r\n crliar man, adrr ryiior d<r roclit sli'r(d<oii 
sal. nn«l unrcclit krmkinj. das drr inirtMdit 
tluit wed«'r das ;;csaztr mlit; und liir In^ft 
nn» jcgi'n: was w(!d«;r rccijt ^fs(lnt, da> hat 
man in drni rcclitc. alz ab is jiy ;j:<'si'licn wer«' 
zu .-^iucs froinen wart, dir das ^ctan hatte, 
linde wiT miri.TJit iinde iinis deinioeh die pyn 
lidcii, die das reeht durch solid he l)rorhe i,^e- 
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t; rtMdii /u \ (Hicmcn : stüt cvnei- eyn 
jflh rt . üjMJc wij-t <*r domete -eianiicn . da^ 
[da rl wirt dtni NM'dcr, drs is vonnale wa^, 

Ss|). '.' , *J.» 11//'/ t>/>< r rillt ii'idi iji I (I loji u : cnd. 
1d>. a. .'>1 Wir i'on <;> i'n-ii! (.s Jiclhru sj. '1 l)i>ii>i 

/i,ii! ri'in>\ <-(\ li.it m.'in is d<>\<)r. da> \> drm 
nitlit ^\;:rt. der i> stal; nndr -•> 'x In Ir «-r de- 
iiK/i - iiirkt ; nmh- dorzn heiii:»'t man cn an 
den ■j:dui'ii. nnd nvndt drs riaditi- i^c-a/t«' 

])\n. (.1 I 1 '/' irqihifs (f i-iiiis( (f tf(i<i,iii< '■•: Villi 

i't, >/',•< I.. ;• ,\f'/' (I i'fii II iii : uiith- "f i'in;its iint ' 

'hiiiit jiut.i-h 's i>.'i ■! n>ri :< r '■ in (♦. 1 : <*'dl. \ . nM% . 
'• r. I. 

nie ;.nM 'ri' t (• r - ! i ^ k «' i 1 «hf do^r i-t, 
i:> dir .-t ;d'» Niiiant d< IM ;ndi rii iidit tct'". -«• 

Widtl"' >'idi n i' . di'i' di'ji ^c'i"''!!'!! «Mit j ma, , j «ai 

\\:A . (11! -ridii' iMiiliii. nut'i wold.c ni.U'Tiie 
da- <!eii ri(d,t( |-,' (daLiii. nn<i riciil sich .-:di)rr. 



10 



)!' 



'ann. < >\-\' jt\n i-r; ua- '^\ j'.'fhi za 



lotriMdäi m.'«ai"'ii. J. } 



_ /■/ I I ! • il < ■ r II l'l l'i' _•■'>: 'i:'t 



.;o 



':. '1 \. '"^'i' ," i''h;i: (". S. 1 n/i'' ri ].. 7 Si 
,:>■ d/ /'' r'c/,' : i;;!-> 1^1: er ai.'udil ^inc r'alilr 
V(»rd. rra.'^r \'\\\ <\>v iiii;:t'vrr!d*'n L.>'^'.ait /.n 
ni.rrtdil» : \\t]nic wyv cync riMdiic \'<«r<i( )"mi_.' 
ha!, 'kr ii'»i V, idit ; »;if \n,-hi-t d<'i'. <!er -irh 
--i dtiT rnd.l ; J. ! . I <■. ,', s'/'/r' it jurr sj. l. 
l'nd'- drriimmr -|irl(dii im' hi«." ht»t i-\n n-an 
Nor Li.'radi!»' 'M'»da„' i t viu n. nnd«' k«>m<'t < r 
<ii doniMU an: ^Iw s.ai rn mit r<aditv lu-tr- 
li.iii; <;a-- i->i. iml r-. idilc id» Imidcn .• nim« .-.al 



/.'/.i /,/ .im 



to 



4.^ d; 



m 



oa 



ni(Iil Md'»"r raditrr >[C\\. ('..'>. .) /// ij 
ciiiisi; ^ifis ^,ln (Ifi-"! J^. nn. (iiiiir<ili. 

Dir ('ritli- t .» r> 1 ! _ k <'i t . nie on.rh \n\-\' 
i-l. idf i>t : ;d» om h r\ncr wcdir rtadit jt'tan 
hat. nndr «kls rlcnnindi idrht m\(Irn \vol(h'; 
nndr ^lu'l <h'nm»rh al/o -tai'uk. alz ai» er ^ijir 
w<d orlnll" la-ttr. kAü\ zu dinnc. Snllirhir itvnr 
i-^1 : das m.ni .-ir wo) mit rridite ntVhald.« n 
mai^. nndr l»in-^«a» an rn muten, dir ,sy >cziu 
miizin , riaiiti- zu |dii« :.:rn. IJnth' (hirunmu' 
.-jiiiidit rr lud' : ihr rirliti r <l'r friflrf f rr,h- 
w. s. w. ; rr(dil rd) rr -]>rr(dirn .^okir; er sv. 
wrr vv -N . so kot rr doch ivrine Nolhort. ohil 
zu llnim ; wrnm> wa? man nicht vor trnt hat, 
\:\> i-t yiniiirr ho;^»> ; nt in aulh. >'t oinin.s lu'x - 
(hiint j>iihiih/i>; jiri'i i itr'mrunt : e. 1: r<dl. V; 
nov. i\\) i'. 1. 

\ota. Wir inuiiii II iiijf vii'hti \\. s. w. Ir 
rolKd wissin, das ryn man >ine idai^c bessern 
moLjr vor drr t:('werr. Ir sollrt wi>sin: wo 
man evncai nn'i i:rnif'te hrcdairrt, d<^ .sal der 
antwcrtrr e\ nrr Lirwere hittrn. l'nde ist dor 
zu Liiith, (kis rm (hr tdcüer aeweron miis der 
(l;r_:en. ah er s\ em vorantwrrt , und ein rot 
nndr dtar, rriht von em i;elmlt]'e , das en dor- 
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nach uyroaut nngesprechin möge; Ssp. 2. 15 
Wer soUiche nache vordirfy et 2, 16 Die gewer, 
Ouch ist is dozu gnth, das er sine clage nicht 
gebesRcm mag; also hette ejner den andern 
bcclagct umme gewalt, er mag cn danimme 
dornach nicht nmmc mort beclagen. Hotte 
ouch eyner den andern kemphlichcn gegru^it, 
unde hette zwo clagen zu em gcclaget, unde 
gelabetc er die were vor der dritten clagen, 
so wert er fellig; »int er die drie ungericht 
zu eynem male ufl'en clagen hoUIc, Ssp. 1, 63 
Wer so kempft liehen. 



AETICVLIS XLL 

Wy man an eynes mannes stat 

komen sal, do man eynen kempf- 

lichen betedingen sal 

Dis vint mau in dem richtstii^e. So «oUit 
ir wiKsin evne wunderliche wisc, die er hie 
vorgibit, zu bewaren eynen izlichen vorwun- 
ten, und den zu vorfechten zu wichbilderechte. 
Wenne worumme? sal cyn man sien ding mit 
rechte bewaren, so ist ouch wol not, das von 
dem rechte bescheiden sy, wy man is bewaren 
sal ; wenne die sacheu «ien mancherlov. Dar- 
umme ist die vordonmge an manichen stucken 
Hunderlich. Darumme so spricht er hie von 
den gemeinsten ; wt»nne worumme V vorsprechen 
gesazt sien zu der gemeinen nuze, deme rechte 
zu dinen unde der gemeinen, das sich cleger 
unde aiitwerter vor schaden bewaren sollen, 
des sie sich nicht bewaren künden, wenne sy 
nicht vorsprechen betten, Ssp. 1, 39 AUerhande 
§.2 y. HO clage izlirher niit vorsprechen. Wenne 
worumme? die vorsprechen sien genant des 
rechtis stritliche rittere; wenne so der krig- 
liche ritter mit dem swerte der gemeine nui^ 
beschermit unde stritit, al^o tut der vorspreche 
mit siner vomunft vor das recht; das unrecht 
zu Vordrucken, als uns des rechtis heilige us- 
wisunge zu vornemen gibt, J. in prooemio 
Imperialem majestatem non solum armis deco- 
ratari. Do by ist zu vornemen: das gar eyn 
romisch ammecht ist eyn vorspreche; unde 
darumme mag eyn izlich unbesprochen man 
wol eyn vorspreche sien; Ssp. 1. 60 Arte vor- 
spreche §. 4 eyn izlich man ; wen wer rechteloi^ 
were, ader eigen, ader toup, ader unsynnig, 
ader unmündig, der mag nicht doF andern 



Sache füren vor gerichte; darumme das sie 
nicht macht haben, vor gerichte zu stehen, ut 
IT. 2, 1 de pontulando per totum et C. 3 q. 7 
e. 2 Infames. Wenne worumme? wer sich 

5 selber ane vorsprechen nicht vorstehn mag, 
der mag anderer lute sache nicht füren. Unde 
dis ist mancherlcy zu vornemen, €. 2 q. 1 c. 14 
Prohibentur alii acctisarc propter sextim, Sun- 
derlichen frauwisnamcn sollen sich des nicht 

10 annemen. Phaffen unde moniche sollen ouch 
nymandis «»ache füren, Ssp. 1, 61) Ane vorspre- 
chen §. 4 Izlich man. Y<loch yn wunderlichen 
Sachen mögen sy procuratores sien in geist- 
lichem rechte. Unde darumme, das sy der 

15 gemeine nu^ zugehoren, darumme mag sich 
eyn man Schadens irweren, der eynen vor- 
sprechen hat, (\\e wile er an sines vorT«preclieu 
wort nicht gheit, Ssp. 3, 14 Ah der man an 
sines. Unde darumme spricht er hie: tco eyn 

20 nian des andern ir(frf reden ftal, do er mit w- 
tf'iln zn gftwungen wirt u. s. w. 

Nota. Ir sollit wissin wy man eynen dor- 
zu twingen sal, das er eynes mannes wort 
füren sal zu wichbilderechte. Wisset: wenne 

85 eyner spricht jyherre^ er richtei-, ghnnnet ir mir 
eynes mannes, der myn frort spreichef^*^ So 
spricht er: „?VÄ gan dirs irol.*^ Spricht aber 
der, der des vorsprechen darflf: ,,herre, er 
rieh f er, ich byn so arm unde eneltnde, dits ich 

SO nymanditi zu rate unde sn hnlffe gehaben nutg, 
der is durch got tete, und zu mime rate ghinge, 
unde myne icort streiche, ghunnet ir mir des?** 
So spricht der richter: ,,/cä ghan dirs irol.^* 
So sehe dissir gar eben, wen er bitten wil. 

55 Bit er eynen, unde weis sines namens nicht« 
so spreche er aL50 zu deme, den er gerne 
hette : „Herre, ich bitte uch durch got unde der 
rechten \rille , das ir mir wort sprecht." Wei- 
gert er em des, so spreche der vorderer 

40 jytcorumme trollt ir in nicht thvnf*^ Bittet abir 
der vorderer den richter, unde spricht al^o: 
yyich bitte umme den man" unde benennet en, 
unde bewiset en, das en der richter irkennen 
möge, so spricht der richter: „ich ghan is em 

45 iro^*. Spricht abir der vorderer: f,nachdeme 
das er in euwerm gerichte bese^mi ist, bitte ich 
in eynem rechten orteile zu irfartn^ ab er sich 
teeren mag zu rechte ader uiclU.^* Hiruff spreche 
wir eyn recht. ,ylst er besessin , er darjf sich 

60 nicht toeigem;" Ssp. 1, 60 Ane vorsprechen §. 2 
V. Vorsprechens mag sich keiner teeigem, Ir 
sollit abir wissin: spricht der richter: „iVA 
gebiete dirs ron gerichtis halben , das du sien 
tcort fürest ;" weigert er da« ane rechte sache, 

5:, ro mn« or <U'm richtere wetten und ghem buse 
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iiirlit ^"«'oin ; liiit er :il>Ii' rrclit«' siiclu'. lio- X(»t.'\. Wci^^crt 11. N. 'mr rofiliilio '^mcIjo 

nu'to oy ^\A\7^ uciijcrn iiiMi;, :ils •.\\\ «lic s;iclie -ync tr<Hii^ yw fnrtn, so djirfi' «Icr richt^M* 

\\\\ siiK'ii lit'rrcn l1iui.l:i'. .'i<lfr uiV sin«Mi ninpr, siniT tcdlnt,^ iii<'lit /ulinrcn, Sjvrirlit nnrh 

i\'A^ lij) n'li'i" ;;-t'<uii'l :iiitr*-itVi' , su W(ML'«Tt vv lioim«' ^^» t'vn ihmii <1c^ niidfrn n'urt , und er 

i^ hillirlj ; ^\:\r^ iiin< ci" lnwi^cn mit hinein cid«', 5 Miirdr mit rct-lilc tit'^vninicn. so mii'_c d«'r vnr- 

'Ah IT i^ tliuii tlrir. midc .-il) i-^ « m der rirlitrr vpi-rcdii' wol vii r\-iirm ortril vraLirn , ab er 

ui(dit irla^^ml wrld.r. Sjiriilit rr :d)ir: er de- in <<di:'.drii (nu-im', wvy cn dc^ zn rrtditt^ 

koniif is iii( lit : «las mns er aliir Im-wj-cii, al) l)rin>m('ii ^oldc. Per saoliwalde htdt (.'ii )»il- 

is der i'iiditcr iiirln -l'>nb<n wii: ^v«•nll^ \\«>r- Vudi h^z. da^ i-1 ^rliad« iojr. So vra^c der vor- 

nmin»'":' *\v >-ai']iv.ald«* hadi d<'ii rlclitt-r iimmc lo -^|irf(lu' dm litdjt« r. al> (in an «an ^fiiii;j-«*: 

«•Nina» vor<|narlii II ; da^ irloi:li;'tr «an i\i'r ri(di- vo lililni er mm- m liad<ai ; \\\\'\v kom«* er an 

\v\- \ v.-.'iiij«' krin \ «n'-priM In' iiul: anc «l»'- licdi- >\v\\ v. nrl. ;d/<') nidit \-\ . \\w\e alz ir vind<'t 

ti'r< loulti" niidil --i«!!. S^p. 1. '>" Am '-(.r-^pn - \\\ (|cmc ri<lil -' ii^c. nn»! In«' yn }i\ idiidjtT ckai:«^ ; 

fh> II v>. 2 } h ,- r'ihi' r : {'.'A «i. T (irat. V'/V" .-^n.,!. inid<' Im'-»-!"«" siin vi'cdit . mit :dl« ni vtMdit«'; 

rnii«> «kirnmin«' (k'i'iV dfi" Nordiita* ]^«an«v~. /n i;, nn«i«' tn na(di rat«-. l)a-> i-t myn vj\. 
vi-a'jrn: waani er :iit niidit v...\t uvw vni-.I««- 
v\-\\ -nii'ii'r AVI 'iia- «Icn ritdit« i : mal darmnmc 
nvmt «]• r riiditcr ik - •^••vvclt«.' . nnd»' 'l«'!' ^ «»r- 
di'r»a- k«')ni' im-c. S^[). 1. •'■► ^^ "' -'"'''^ .'i>l<j<( 

S. 1 \. Y^hx-i) .:>, ii-'ltlt ,,'iiii. Al^o ma- .•\)i<'r jo 

(•\ ncn /n «'vnfan vi-r-jn'«'« in n irkrij- ai. AllTiri I IS VI II 

>;,,la. Ik'tt.' «null i'M.«'r v.w l<'i<lin..iai. nnti«' 

-c/.t.- n}n«ai \ .»r in-«an' n. «'an «r -« i nn In tt««: \'(>ii «Icü rntlllMllllcn ZU ^reidl'1)()rg. 

nnd«' ki'tt«' --i' n \\ .■dir-:!rlii' mit diin ■-«•dMiai . . ^ ^ ...i . 

" mide wie das rcclit uilkoinen ist, 

l)ftn«hn::(;t. nndc di-«a- \\«l«k' «ai -k«ii'.iii nnt- j-, 

pl.n.m.kii; alz: >. nnd I». tckm-^ai n.il «^n das lliaU ratluMTCU klisit, Ulld WV 

;in<i«r; «(<".- luttc >. mit 11« invi« li -vtrdin-vt, lan^'c SV dcii ratstul ))osizeii solleii. 

«ia- nr ^.i«n Nv«)rt -jxtda'n -«'klc: im Av«a'«' 
rm-a- a.r.t\v«a-t' 1-. nndn n« tt.- on«di -«aan- II.; 

V. ^]n■^Mdln /M «kan ririitm-«': ...j'-tniw t ( r ;////• .y, 
-.// rf'l'H in,,-,. , r .•iih{>rr Pnr rivditcr >i)ri<dit : 

Jrh .,.//, nn:< >-.r. \\ .Jrh lutf. .;im. n.n>:.<, l »TIM J l'^i V I I II 

d<r ,uir n,;ia irurt ,<.i.^ n,nlr Inth ,n,nn< Ihio- \\\ l W \ h\ ^ \hVlV. 

rirh. .i„s n- auv > :, 'j.hitr Spri. l,t « kamc P. ^ y^^^^ iiiarktliackeii , wie man obir 

,Jn ri'f , M' rirlih i\ (ihninKl < /' nur. \ii ,-(i!>ii nnt 3-, -, . . -i -i -1 . ■• 

, / \' I , '/•/., , /, ./,/, <i'^' neliten sal, iinde wv man nch- 

Iniihi . J\(li lull inniiilf fh .i'i.i (is,iii /.x'i' ii,,':i>- 

d>,> ijf'itn-'ih iii^„u„ hai„. fi>s ;.// ;///■'// -.//" teil sal iimme allei'liande valsehen 

I 11,11 III mliti ii "i-h'tl .f n-fann. nh , r i'h' „njn 

n-art liiJl/rlnr muh ihr r< (h u .^i>ll< , H' ni" nur ^^ AI/«» ii" \«n'-«di«n"it lia1»t , "wy da«' Mcid«*- 

in iiiii'iut rill jfJii'i ii<:ii ,1 ,i><)(j< ii'it ririit,.< ir,<ji,i. 1 M > 1* ^ k n7i:"«'sa/t i<t , nnik" w\- ir laadit Ix'^t«'- 

i'ii< r ('■('.■>' (ItiifiiniK r< I !it ■>///" N. .."''' '"'^" ''"'' tiiict \A mit i\i'^ land«-s wilkori': im \\\\ «t 

11,1 (j'i'f/i. inn/i liii/,i 1,1 Hfl' imiin Ire (/''/ '" /'- \i]o mit nitditn nn-kr ki'AvisiMJ , \v«am ^vi^' di«* 

hrixjit. <i, s /'■// iiikIi '.ihi Oll tili ■■<< H'i r, i'niii r,- y^,^^ Mi-idi'1)«n\::- sitji kaldrn iiarli r«»nji.-clnan 

/////• /.v nii<-/( (/, /n/i,'f lud. ,"<<) hith i'h iji» (;ii")ii y^ vciditc nii«! Jiatdi dm* ron)i.s<dnai Lia'\vnnln'it. 

rtrlit()i iirfi tl :it lrt<n<)i, iih <r nur > n i iihihrnin- T'iidc daiinnnn" \vin*«kai sv zu rat«', wv sv 

dl II iiiOf/r rt,ti rirhtis irnjin, (idi r \r(i.s diirnninx s(dnj)]dnai k«naii lunU' ratinannn. Von «Umi 

ri rl(t yi/ f'" d«ai •-«•kcji]di« n liak«ai wir L:«'sprocln'n. Xu 

Nota. Mai;" P. mit ri<lit('r un(k' mit t-idu'])- alur u«tlkai wir vprcidnai von d«a) r^tliorrcn. 

j)ln'n Indcnmdni/r Ix-wi^cn , da^ «a* zn (a*st«ai 50 Na«li «kni romi-«lnii r«Mdit wui'ikai s\' *^c- 

nmm«*. diu II <• i n r i (• k <i:(dM'tcu Inil)«*, nr >j)ii« ]it nant si ,i,(ti>,u .^. l'nd«' tli>; «juain also zu, do 

sinn Avt^rt Inlliidi; kaluai sy f^Ii«di unnnf nn Tanininins .siipcrkus Aor t'unfV umio dri/ij^isto 

^<d)f't«'U, is lyt an «kam' ri(dit«T('. waan rr <ai ;in d<ni roini^rlnai ricln' nas. J)ooli hatten 

;,'(d>(ai wil , Ssp. "2. 0<> A)'( i'orsj,,'' rja a ^. \\ di<" «viimtorns erster w«\seu ky Roniulo, uudo 

lii^iiit %tri iir jii'ih. 5S «luaun n an 'I'ar(|uiiiinm : der wart von dem 
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richc gesazt. Nach em hilden die Romere schaden, unde alle den dinen": solliche köre 

den gemeinen nu^. Noch dcrsclbien wise war- sollen die andern sine eitgenossen sehen, 

den die Romere zu rate nach volbort des Sehn ny is, das er is darumme tnt, er hat sine 

keiscrs, unde koren XXIV ratmanne, und köre vorloren ut I. 1, G de eltctione c. 43 

sazten »ollich recht: das sy denic gemeinen 6 Quisquis; kjsen sy ouch durch nydes willen; 

nuze vorstehn solden mit der wizigisten rate; al^, ,ykjf8en wir den^ der mag eien nicht geioar- 

unde die XXIV solden under en kyscn eynen ten, unde vortirhit dorane^*, ader: j^hyaen vnr 

burgcrmeistcr ader zwene; die solden der ge- deny der mag sich lichte voncarlosen, unde yn 

meine nuz regiren; die selbien ratmanne sol- schaden kamen davon", solliche köre toug ouch 

den swercn, wennc man nuwe herm uffsezte. lo nicht, durch des zukünftigen Schadens wille, 

Nota. Von alder raeideborgificher wise yn den sy hoffen von demc, den sy kysen. 
der ersten quatertempern in der fasten, unde Lihit die köre abir an gewaltiger hant, der 
yn der fastenwoche, so ghcn sy zusampne, sal sine ere, pine j^ele, unde sine truwe an- 
alle hantwerg, izlich uff sin gildchui^ unde sehen; er sal nicht kysen durch gunst, durch 
vorrechen ynungis bu;^en , unde irwerbeu tn 15 bete, noch durch gäbe, noch durch nydes, noch 
zwene ynungcs meistere, die dem ganzin hant- durch keinerhande vorsa^ wille ; sunder er sal 
wercke nuze sien unde der stat; zu den zwcn kysen nach tniwe unde nach eren, unde nach 
kysen sy noch zwene; der sien vire; unde rechter warheit. Er sal nicht kysen nach 
beschriben die; und geben die beschreben richthum; wenne keusit man eynen der zu rieh 
deme rate, die sy zu meistern u;^irwelt haben. «> igt, ader zu gewaldig, der wil mit gewalt va- 
Die vier unde zwcnzig , die zu dem jare be- ren, unde die arme gemeine Vordrucken, unde 
sesnin haben, lassen die ersten hantwerg uj^- arme lute vorsmechen, und stet nicht nach 
gheu; unde besprechen sich, unde haben denne der gemeine nuz; sunder er steit mehr nach 
zu rate die wizigisten der stat. So kysen sy sines seibist nuz, unde vorchtit sines gutis. 
die wile under den viren, welcher der stat ss Er sal ouch keinen armen kysen; wenne die 
unde deme hantwerge aller nuzt unde aller können keine vornunfft, wenne den ist notir, 
erlichst sy. das sy dissen, wenne das man en dynet. Lute 

Nota. Wenne denne die ratmanne zu der aber, die do gemeine lute sien am gute, snl 
lobe ghein, das ist zu dem rathui^e, so ghen man kysen; wenne worumme? den genüget 
alle hantwerg zusampne yn ire morgin spräche; so an dem iren, unde begeren keines fromdes 
so kysen denne dy ratherm alle, izlich hant- gutis; wenne man vindet seiden eyn stat, do 
werg sunderlich, die iren; die müssen sy ant- sy drierley volg; al^o povel, das die gemeine 
werten by irem eyde, das sy ir nicht vor- heist; armuth, die do dynen; riehen, dy do 
bessern können zu dem ammechte, das en got hirschen. Die riehen unde die armen volgen 
so helife unde alle heiligen. Die do kysen 86 seiden irer Vernunft; die riehen thun mit ge- 
sollen sollen iren eyd doran bewaren, das sy walt unrecht, die armen durch nodt; der povil 
nicht kysen nach gunste, ader durch ^abe, ader die gemeine, die nicht zu rieh, noch zu 
vorchte, ader zonie; noch guust, al^ ab er ir arm sien, die habin das mittel; das ist das 
magk were, ader ir sunderlich frunt; irkente aller edelste. Dornach sal sich der köre herre 
der statrat das, sy vorloren ire köre ut X. 1, 40 halden. ' Ouch wen man kysen sal, der sal 
6 de electione c. 26 Per inquisitionem, ouch keine natürlichen gebrechen habin, al^o 

Unde disse, die do kysen, kysen sy eynen maailsuchtig , toup, stuhm, blint, cropil, ader 

durch gäbe willen, die werden meyneidig vor unsinnig, ader eyn lunaticus; wenne disse sa- 

gote; al^o, ab eyner spreiche: kyset mich, ich chen eynen izlichen an der köre, nach beiden, 

wil uch zhen phund geben; do ist eyner al^o ^ werltlichen unde geistlichen, rechten hindern, 

vaste eyn symoniacus, al^ ab er. umme eyne Wurden sy aber domach gebrechlich, so mag 

geistliche gäbe gelt geh , ut C. 1 q. 1 c. 126 man sy dannoch nicht absezen. Man sal ouch 

(Imperatores Gratianus, Valentianus et Theo- keinen kysen, der in dem banne ist, noch in 

dosius). Jubemus et hortanmr, des riches achte ist; unde ab er eyn ke^ir 

Unde wurden sy obirwunden , sy wurden so were, ut in intL de pririlegiis dotis mulieribuM 

mit eynander erlo^, unde musten der stat gna- haereticis non praestandia\ coli. VIII; nov. 

den suchen, ader der stat X jare entpercn, 109 c. 1. 

and sien ewiglich erlo^. Kysen sy denne ey- Unde man sal ouch den nicht kisen, der 

nen durch vorchte wille; als, „kusist du den anglich ist; wen den man kisen sal, der sal 

nicht, er ader sine frunt, die mögen dir exoiglidien 86 ßlich sieo; er sal besessin sien, oder sal ejm 

W. R 28 
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erlich man sioii. Kr s.il zu sliioi ta«;on komm midc jui^iu die ;i«in«.'i»u' ^Icli ln'doiikon, al» sy 

sien ; das i<t zu XXV jarcu, Ss[». 1, 1- F.ltr 1»\ d«'r uillt'kfu'»' MIb«'ii wnllrn. do sy yiiiie 

■simu tihjiif. ()n(;li sal mau Ict'im'H iVouidcii, jj,i'\vo-<t siou. S(» ist dn^ l»uri:irdliiü" ;j:faiit. 

der uz cvuic andciru ;^<ri(litr i>t. vn «Icu r;it uud zu;ili«'u cvu vdirui;niu ;iu siu liH'xelK't'tc. 

k\s('ii. Mau s:il den uirlit ki-cu, »Icr stddcu :, Ir sollit \\issiu: cvur wllhkor trit <'ut- 

vidieiuiisidi i>t; uud dtu >al uiau ouidi uiclit zwmm mit r\ ucr m'woidnit. K\ uc wilkoiT i<t 

kisc'u. di'r oliir XC Jure ist. Ali^o i>t is oucli «Irr ^cwoulicit «u'spruuiik. wtuuc von drr nil- 

uuuni' alle sMclu'u, dii' uiit korc zukfuucu. kor«' komi-u i-t «Im- -cunnhcit. L'udi* vywv 

Xotii. Woinir «h'uur dir lurru zu der Itdio u'illokor uia;;- sicn, uu<li* sal werden ader i:0- 

kuuK'U. uudo licrrru kiscn uaeli iror znl . -<^ lo ^-tduii au sollicduai diuLLCu. ilovnu kein rccdit 

trctcu die uu\v(>u utV uude die aldeu al). So ircsi'lirilx'U ist, ut J. 1, 2 (h j>iir ,,,itniutU^ //»//- 

sworeu SV alle Uiit evurm rvde i-lieiu dor >in\- tunn <( tirili ^. *J Si,n scrntto. 

neu Uiit ull^iei^aitcu \iu;^i'rii. evn izliclii'r slutu Ir ^oll^t ui>si)i: av»'uu ;4-e\\ r)ulieit ader 

naiueji zu h(d<cuueu. ,./'7c 4. sn-, ri i/''f< , misi rni N\ilk<u-e i;es(diru sal. die ^al rrlirli <ii'n, ut 

h< i'r.is ihiiii ]xinnii<ji y II Ulli iJi)u< i(<iili\ iiHih ii* i' 1.'» J. 1, 1 ('( jii^hln' <( jKii s^. '5 ,f''rf^ piiKCi j,tii . 
llttii:,iii (jiiiitiiii II, iirtii ni'd r'cJti , i/rirt r> , iji fr'"''i\ <hieli s;il tue rcriitx crtiu si,.n, [\\ f_ XXX\' 
UN(l< mr^i ::ii situ mit ruh umli mit .'mljji , iintlc '|. •' i'. •> I*')r,i.<: \), I e. 7 Jii-< iftlnrnli. Oje 
mit iiJii r rrdi't't muh miujit ^ i'l; irli hi .^l< l.nn sa(di»' der ntwonlirit sal nucdi uio*;rlieli sien 
i'i/i/i imi<i : .sti tiijhi'ii iiinli it iin rdi()>\iii n i'Jd '." C\ X\ '|. 1 c . 1<* ,\o// is{. | )i<' sa(d)e der :je- 
yt' iij.di, Oiiih iii,rir!(t \ii l,riiiLiii\ nmli ih r fjr- :.»() wojdi» it sal »undi uatui'li(di sii'ii, ut I). IV c, 1? 
initmii II)'': hi/s!tl,ii muh liiiffin. irn irlt Li/tut /">/'/' i/ii/< n /i .r. ()ueli sal dii' \>Ilkore UUZO 
("A/- h'.'"/: muh (lir s/dt In iitn liri,!:, it iiijmmir Avw d<r stat uuil d<'r zit . ut 1). !>XIII o. 'H> 
\ii m> lihii, frii'ir mit H'<rti ii , ihhJi iiiit trri'.iii'^ *^m/m /'wij., ( hu'li sal die tdliulMrlieli ^'■»•- 
i/Ufit >/!•( ,r //(/'( </ifiN iiiliin-siiiii misi III ■<ii't mti- s(die)i . n\'iiiande sniiderll(di»-u zu sriiadeu. ut 
stt In ■<!! Inj!/!-}/ :ii ftiihh II. \n (h r stnt nii'n iimh -_>;, I). I\ <". '_* l.nt i'ntim h .' . Hrndi sai die \\ il- 
( I'l : mnlf <Ji- iiiiii.mit' \ii Iiim.^, ,i, , iriillr ihirrJi köre not li.ii t ii: sicu zu der LeUJciui'U nuze, ut 
hhi^ mich (h'nli hilf. II i/fly lifi:., in'fli ihir<h i/nh, ; V. .\,\.IX e. 'J Ii< tj'ihii . ( lueli .-al dii' will^or 
(l'i^ mir (/i't Sil Inliji Hinh iilh In i ii <jiii .'" I)fn- JiNUiaiide -luiderludieu \ romen . -lUid« m sie* 
uoidi ist (h-r auiler v\<\ \\\ <\\i'Yi'i\ d< une di- •-.il der iLenitinfn nnz >-ieu . \\\ |), f» [l'<iJiii\. 
sir ist: d»'Uiie d«'r anilere ist r\n eid «ir- am- "o Prum <i'i''!.i i ,>,isiii finh,. Wo .-dH-r e\ue i-e- 
mj'ehti-^. So ki-eu di(! XX1\' zwcnr hurui'- wdkoj-te -cwonlieit d»'r vorigen, it.'i) stuekeu 
meistere. I)ie swci'cn e\nrn snu(l<rli<li'Mi e\d, uii lit «u liat. so v.d man die vru'urrtlen. 
also \ or-e-jiroi'liin ist. So s[)r«-eli«'n dif aldeu I'* sollit w i s > j n ; avh e\ ne ;,''e\\ilkorte iie- 
ratli«rrn und»' Imr^rj-mcistere zu den u«n\t'u: v\onli(it iK-eln« liin reilitis eral't liaheu sal. 
,,/'•//• ijihifiiii <jiiif f/i'/t mnl rr(h'i>/n rirfiiiiimji ;;-, di»' •-al alZjO alt ; ii'U. daz ir aidi<d)eu uude he- 
rz/ t!,'i,i<\ innh' (JiiitLiti ii(li<jriii'i,iiijlii'h'ii: muh- ;i"liiu uymand ;j<*lonkt. (I'. '.V.K .'» th <f,jui/ pli/- 
h(th n ror dir anii'! (jiniran . thi; ir dii mit ''"' "rfinihi \,. '2 ^. 7 hh m Lithio. Wurdo 
(riitriii III 'Int \ midi hilfi u nr ririn orrm di- al»er e\ n«' nilkor«' i:'«'tau in e\uer stat, UU«le 
nn'< . d(ii< ir dir iiiitHrlnii idn irisit ."" So lut<'t -wi^et mau «lorzu jar uiale tai:", uude we«lir- 
mau zu «i«an l)iir^ir«liuL:'e dri.-fnut. I)oruaili jo ^priilit mau «l«'s niilit a^o r«'<dit ist, die wil- 
j^lieu die lierru alle mit evuaud« r, ln-ide. aMe k<'i' I'-'t iraft ah man zwir ua(li ir <?«'rielit 
und«! mnve ; die uuwen vor, «lie m1«1«u uaeli, hat, (\ 1. \ ih i pi-r,ipa;i inidirntin. L. o i. liuc. 
uutle «eziu sieh ulV die henid^e. AI/o sv <ieh ^^ ere is -jidjc^ ,1,,^ wedir die vvilkore irosi»ro- 
tieseziu . so liei^t der lVon«d)ot<' das vidir sni- clnai wer«' ZAvir. uude «iie wi<h'rsj)rai'}ie vor- 
;::*'ii. S«> stehu ili«» ahleu zweue I>ur;i:eruiei-ter 45 h'uct wurde, das sy n'( ht male re«lelieh were, 
ufF. unde daukeu «1er i.'eui«iue mit s«dl!( heu ad« r das sy v,,i, o(.\v;,],lJotni- haut ^■e^(d)eu uude 
w^trteu; Jihia frmide , Iii( .strhu misirr In rrii h«'-t<*tii;et wer«', «h» hette «lie wilkori.' eiat^t. 
Hndi diriilin inririi nun muh iin'rri'r sti tiijlicliir 11*. l.»» dr hijdnix <t .•<( iictusrim-sidtis L. *V4 fimn 
(tndrrtnitijhi tt : midi htA'rhu unrh nfh di.ssin Inr- <l< t'<>)isiii tudiin . Wen ^rhe evn furste eyue 
/•(//, mtdr hithrt nrh , das ir si/ in (rc/i m/dr 50 ^uad«' «yuer stat. «li«' ;^ua«]e \vere eine wilkor; 
u-irdiijkvit h(ddrt , <dz iiKin si/ zu ri'clttr h(dd( u un«h' d\ wilkor wirt k.'\\\ re(dit ; w«aiue des 
.SV//, llcttvu irir nrli iindr drr <j(/iieint' nuz vul fursten redlieher uille wirt i\vu recht, ut J. 1, 
tj(di/ict, daz wvrr uin lij) : unde dnithat nih 2 di jun miinndi, ijuitimu et ririH §. 6 Sed 
.'«7Y'," So sezin sy sieli we<lir nedir, und zo rt <iimd jiriuci^d', w<Miue <iie wilkore sal sien 
lai^en die nuwen herrn ir burgirdiug kundiY'^en, 55 «il^o <^'yi» recht, ut J. 1, 2 dcjurc nalurah\ gen- 
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tium et civili §. 9 Sine scripta ; wennc wo sol- 
liehe wilkor landen unde steten gegeben wirt, 
die aal man kundigen zu dem burdingc offin- 
berlichen; wilkort die gemeine dorzu, so sal 
man darnach richten zwir ader dristundt, ab 
man wil. Das wilkor hat craft, und zu allen 
Toitdingen. Als denn die jarzal umkommet, 
unde man nuwe herm keusit, undc die uif- 
treten zu dem burgirdinge, so spricht der bur- 
germeister: ab sie wollen by der sclbien wil- 
kor bliben, do sy da;^ jar ynne gelegen sien. 
So steit is an der gemeine, ab sie is volbor- 
ten wollen ader nicht. Sy habiu ire gesprei- 
che in irer morginsjiracho, unde habin morgin- 
spräche umme alle die stucke, die von der 
stat wilkor vorboten syn. Wenne worumme? 
sy torrep und er cn selber keine wilkore thun, 
ir hautwerg domete zu bessern, ane der stat 
rath volbort unde des lantherren ader der 
stat herren bestet igunge, ab die sache al^o 
bewart werc; das ist, ab des hantwerckis be- 
stetigunge not ist. Ist aber des nicht, so 
dorffin sy des landcs herren noch der stat 
herren bcstetigunge nicht. Das ist zu vor- 
nemen; ab eyn hantwerg were, is were wel- 
chirley is were, unde betten ire brive vor- 
loren, unde weren die brive von der stat ge- 
geben deme hantwerckc obir ire vryheit, dem 
hantwercke mag der stat rat wol cynen an- 
dern briff gebin obir ire vryheit. Ist abir 
die gnade mit des herren brive bestetigct, der 
stat rat mag sy nicht bestetigen; der herre 
mag is aber wol thun ab er wil, ut €. 2, 19 
iie negotii« gestis L. 1. 

Ir sollit wissin: fleischere in unserer 
stat unde ir hantwerg meistere, die unser stat 
rat mete besizen, sweren zu irem ammechte 
des hantwerckis meistirschaft , das hantwerg 
unde die gemeine mit zu vorsteue, das alle 
d^s hantwerckis ynungis lute kein siech vihe 
zu den benckcn slan sullen ; wer das tcte, der 
sal dem rate vorvallen sien nach rechter wil- 
lekor, unde dem hantwercke. Ist das vihe 
gehouwen ader gestochen, und blut is, unde 
ist die wunde vrisch, er sal is ftn der meister 
wissintschaft nicht zu den bencken slan, unde 
ane ire loobe; thut er is aber, er ist dem 
hantwercke vorvallen unde der stat rate; ist 
aber, das er is sleit unde selzit, er mag is 
hon wen unde vorkouffen. Spricht man em dor- 
umme eynen valsch zu, ader das er vorboten 
fleisch vorkoufft habe, er ist nehir mit siner 
eigin hant entghen, denne en ymant obiraeu- 
gen möge. Komen die meistere obir soUich 
fleisch, das wandilbar ist, nnde heissen is die 



meistere ghenen ynhcngen, so lange das sy 
irkisen, das is kouflgebe sy ader nicht, ist is 
nicht kouifgebe, unde ist das vihe geschrotit, 
er habe vorkoufl^ ader nicht, er ist vorvallen 

6 nach der köre. Ist das vyhe abir müde wur- 
den, unde irstikit, is ist wandilbar, wirt dis 
mit den meistern beleget. Vorkouff't aber 
eyner offinberlichen vynnecht fleisch, is sy ge- 
salzen ader nicht, is sy gewohnhcit ader nicht, 

10 er ist nicht wandilbar; wirt er aber besaget 
von andern synen genossin in der morgin- 
sprache vor den meistern, unde were domete 
nicht begriflfen offinberlich, louckent er is, al^ 
recht ist, er cntghet. Ist er abir offinberlich 

15 domete begriflfen; er ist nehir zu obirghende, 
denne er is unschuldig werden möge. Vor- 
kouflt ouch eyn fleischer das nicht zu essen 
toug, man richtit al^ recht ist. 

Ir sollit wissin: das sollen die zwene 

so meistere vor den burgermeistir breugen in 
der stat rat. Unde sal der burgermeistcr zu 
haut unde zu hare richten; dis ist zu vor- 

■ 

nemen umme allerhande spisc koufl^; unde ist 
ouch zu voruemen, das man den vor die schep- 

i5 phen furit, ader uff den prengcr sezt, ader 
deme gliche. Man slet aber keinen zu der 
stupen, wenne umme dube unde umme roub 
ader dem gliche. Dis ist ouch zn vomemen 
umme allerhande hantwerg, die u^esazt sien. 

80 Wer do weder tut, der ist u^ der ynuuge ge- 
worffin; undc dis ist ouch zu vomemen umme 
unsere garbretere unde hacken, unde fisch- 
kouffir, ünde heringmeng er, unde solliche lute, 
die marckthacken heist. 

85 Nota. Unsere cramcre sien gescheiden 
al^o: sydencromere , unde lynencromere , lyn- 
wantsnydere, beuteler, zomestrickcre, und se- 
teler. Die gehören alle zu eynem geldehn^e ; 
unde sy sollen by der vorgnanten bui^in der 

«0 stat köre halden, unde sollich recht, da^ sie 
meistere kisen; unde allis das 3m irer morgen- 
spräche geschit, das ist ir meister nach irer 
rechten u^gesazten köre zu richten, ab is nicht 
gilt lip ader glid, adir hant adir har antrifft. 

45 Sezit er sich wedir dis, die meistere sollen 
das der stat rate kundigen; der sal sy py- 
nigen nach irem vord3mtem rechte; unde das 
hantwerg sy em nedir geleit; der mag er nicht 
wider ankomen, wenne mit der stat rate wUle. 

50 Weigert sich des das hantwerg, nnde hat er 
wider das hantwerg mehr getan, nnde beken- 
nen 18 die meistere by irem cyde: er ist ewig- 
lichen von siuem hantwercke g^worffen. Ist 
er abir ny deme hantwercke vorvallen , und« 

66 bittet en der stat rat wider yn, er mag sien 

2S* 
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liautwrr^ wider trilx'n. Krclitclo/ Is or .•ü)ir von izliclics riclittrs <liii;;t.'i^cii. Und«' (l:ir- 

yimiM'r; ihis ist. da^ vy iiyuinudis ;^('znir m-'i^ nimm' so sicii di^sc drii^ articidi Ix'^lossin mit 

sicii. Kr lim i:" niudi ii\ iiiaiidi'^ iiczu^oi \ u dem ('>iii'r uloscii. Uii<l(' siiriclit : .,ir hnrlt.tt r rlrhfi v 

liantwt'rK«' ; er -^.il «mrh yn dji' ]iiuri;iii-«i»ra('Ii«' m ^[t nl' hortj JkA *hic rintthuji in dn/i J^irr', 

iiviiinu'r koiiiiiicii zu den iin-lstern, <\iiinicfli- 5 ^;iins dit si i,t« Ayulnt l(ti/i u. s. w. N«>t;i. l.)i<>«* 

ti> i^l er iiiiwinüi:; ni.ii; iii.in «mi li(liti;^li('|i('n voitdiii;^«' >\v\\ nll k<»iiM'ii \nn IJniiHTii ; u«-nin* 

Ix'rnuluu >iii(> liimtn friki> iit ('. U , 12 (X dy liattm ^-o.izt i\-A< ir nlür-^tcr ri(dit<'r d;i- 

ijiiil/Hs rditsis iiif'niiil'i i/-/-i>f/iif'tr \j. IS Xo/t (Ina- ;^criclit(' -«izcii uiUsti» ; und i»«t dariiinnic d:t> 

//<ifos t't J. 1, IG fjr ttipitis (b ii(iinitlt>in . V(»itdin;j(' -i'imjit. Uinlr d;is s(dl)i(' diii;j: ^al 

Ir sollet \\i^>-Iii: ei'oiiHTr .idrr aialcrr 10 der hHrc;;r;i\'r sizni, umle de» s.d der biscdmtV 

liaiiturr;^-, die yn e\ ner «^tat -ieii. «ly mit d*'r von Mild«'l»nr;j, k« ■;_^<'n\vrrt i-- >ien ; und di-ser 

stat selios^in. waidicn. zin-en, linde ijeyniiiini:ft InirepraM' niaij, krine Imrulielie satdu" richten 

«^ien. mo^cii aiidmi ereinerii luid liantNvertdvcu, am* uml> ciIk n und ci^rn . und alle jivnlicdir 

dv d<» ;:a^tuis komm, irrr nnrniniii- iTulit we- el,i:^t'. J. 1, IT th nf)i<ln jinllri. S. \\ \. Ithn- 

ren , noeli \orl»irtin; is wrre «h-nnr, das d\ . 1.') <y//f , und ninnn* rryne, und ninnie grenzen. 

d\ in der '^tat l»e>r^>in *-i»n. hcLii'nat weren \'\^A. tit. sj. <> >/ jlunnit ri tht,nh<nitn. 

mit ilcr liirsten l»ri\'e niide der limcn. ^.V\ <s N(»ta. Kinw ■>. fli.<.^( f/f\a/f<i^/i u. >. w. Ssp. -. 

^nnderliidie Iriln-it mrte hewi^cn nio^^cn, do >\' 10 /,/ ii<l>tiitd(n tniii n ^. .") v. \iih( imt.s. 

i"- mt'te ij-eweren nioeliten. Ir sollet w i > ^ i n ; <li<' u^rlmiiden taue-, ilie 

i'O da-^ rt'elit ;jil»it, d\ slcn e\n teil erldr. dis 

-it-n lirili^:»' tai:e; \n d»n /n inau' man nicht 

dinLicn, nt ('. W «(. I e. - J'i<i'if<( sth rtihtrin. 

|)nniit z<i \<>rln-t tv »«inen dinuta;^. C^Mnine 

ahrr drr ■^ehiiltluiz«' nielit zu dinite. «T mil-^te 

> 

-•> dem liiirc::ravi-n wilffji. \V<'nm' \\«)rimimf y 
AKTiCl LI S aLIt« i^ "la- krin l)ur(-ra\e aih-r »y n rerht richter 

. . Af •! 1 \<»i(ilin-f halH'ii aiie --vnrn .«-ehidtheisHcn , Ssp. 

von den ricliteren zu iM('iaebor<4\ , -(» 1// ./ , / j .. \ -^ i .,,,.. -^ -.> /) 

t* 1, .).) Adi I ''.iiiKii Clin h o. J /y Ulli' : ,), .»J Jf(t 

l )i nt <<lt< II sf. .'I tlnnli ihi.^, iliis: <\ I, .*>,» dt, df- 

30 ficiu iiri.iinisiiiis L. 1. Sn mu- dfr >elnille 

(hin l»iii('i:ra\ rii wrtt<'n. I- Ih'ih . 11 ein (h-inn* 

(■(dite not, Ssp. 'J., 7. l'nde di->e <;ielu-n -im, 

.iRTini l\ \IV ''''" ''^"'*' <a htc nod lieneiiicn: j»rimn: i:»-- 

fenekeni/ . 11". 11'. 1.) '/' r.'^.//'/.s ,t jn'.'^/Zmi' tim 

Von der rieliter j^'ewette. 35 /.^r^^/.^ i.. jj nrnm: .-ecnndo, die andere 

saidir i-t >>nidie ('. 4. .»d ij////)/'.^ > r <iu/\fs jiki- 
jni'i ^ in in(i<ii'im n ■■-l'f'hiiihir j»rr totlim, lind 
snndcrlicht'ii vuein' . d<> er ane ni< ht ^e^van- 
drin mai:-. IF. 'i, 11 •>>'/ »y/'/v i-iiuiinn'il,iis L. '1. 
IHTiri'l IIW 11 VI ^^ Terti«». Di«- dritte >;iehr i-t :^o(tis diii>t 

Von dem schultlicise. '^' '' ^' • ^" ^''^ '■'" '"'^ '''"i" •«"1""^^'' "•^J'J J'^'- 

;irit]tn Nvi-rden. nt H'. l. ()<.' ijtnlHis i-iuisls tnn 

Also i:e-pi-oelieii i-t \<>n mnnehirhande vor- /o/ . v L. 1. O ii a r t o. I )ie \ ir<h' -aidie ist lierren 

«[«•rniiiie , nii uil er hie -«zin \«n- wrme d} 15 »lieii-t. f. I'J, .*»d «A /< inilitcri L. 14 ('irnfni et 

\ or<lrrmi;^'e von rieht«' :;c-rlier uiule vor wem»* L. I.» Milihs, fr -ollet ui>siii. d;is alle rede- 

-y lielir»r(' . mide spricht zum er^triimah* \'on litdim sach»ii eynen -«• ent-(dinldi;^i.'ii moo-cn. 

<lem ho(di>ten ri» ht»r«' zu .Mri<[elior;^ , unde Wenm- wornnime? .die r»>dell(lien machen ^int 

wil uns hienntr liewi-cn '. on (hm nnd<'r<( In-it in di--t'n \ Iren heniitVm ; al/o: ^\ere oyiier 

der richter. W't'nm' d»r nriliinirlns , das i>t ..o nlun-it drr Idlieii. nndi' -olde zu din^x'ii ^<.'- 

der I)urc'^ra\e, i>t unde Ina-t «Icr hocln'st«*; strhn. unde wrre kevne v«'re i:ewest. noch 

<k'r andere ist der beh'hente rieht rre, unde k<'in kän, ader der wynt w«'rr -;o ^ros i^cwest» 

i-t der sdudlis üeiiant; iler dritte, der wirf da-^ er nicht /^-rlurfl hctte sich las<iii fd>ir fu- 

voii der ^^i'scliicht; unde von ir izlicln'ii sju'icht rrn, adi-r andir nii;:ewlttere, a<ler ah mir myu 

hie das recht, \\n(\ von sinein ;^'^ewette , und .'kO phert •:enomen wurde, al- ich zu diiigo riten 
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solde, unde ich von krankheit mynes libis dar Gebuet §. 8 Dem achultheizin; €. 1, b4t de modo 

nicht komen mochte. Unde wenn ich wol thu, midctaruin L. ult. Ghen onch hellere in dem 

ader umme myne getruwe narruiige UBscn gerichte, do das gewettc gewonnen wirt, deme 

hiebe, so bin ich in gotis dinste. Bin ich schalthei^e gebort nicht mehr, wenne acht 

auch in meins herren dinst, so bin ich ouch 6 Schillinge heller, sie sien geringer ader swe- 

in des reiches dinst. Die sachen mag man rer; wenne des lande« herre hot gerichtc unde 

alle rechen zn echter not. €. 1, 17 de vetere monze in sinem lande, unde darumme mussin 

jure enudeando L. 1 Deo auctore; ff. 49, 15 de sich die richtere genugin lassin an ires herren 

captivis L. 12 In bello; 49, 10 de re militari monze; is sien hellere ader pheninge, so be- 

L. 6 Omne §. 2 Contumaeia anth. ut neque miles 10 hört dem richtere doch keine grosere gewette 

neque federatus coli. 8 Nov. 116 c. 1. zu sinem voitdinge, ^o er dinget nnder kon- 

Disse not aber sal er bewisen, ab^ er erst ningis banne« wenne sechzig Schillinge. Ist 

komt , ader sal in disser zit des dinges sincn das der Schillinge eynes groschen wert ist, lo 

boten senden zu gerichte, der dissc not kun- macht is eyn schog. Gjngcn aber }ti eynem 

diget; das sien herre, ader sien brudir, ader ^ gerichte drierley ader vierley pheninge, die 

sien vater , adir von wes . wegen er is tut, der landosherre slan lisse under sinem zeichen, 

nicht komen muge; unde sol die not kundi- al^ zu Lubcgk; do ghen wisse lubissche phe- 

gen, unde weron des uff den heiligen, ab is ninge; der njmpt man drie vor eynen bebe- 

der wedirsache begerit von em. Wil abir der mischen groschen , so sint dar andere phen- 

wodirsaehe das nicht thun, so mag der such- ^ nige, der gibt man zwelffe, so ist do noch 

walde, der sinen boten dar sante, die not sei- eyne geringere , die haben der Hol^'n recht 

bir bewisen. Das muste er ouch thun. Wei- unde ir gewette: das teilen wir nicht; — wir 

gcrt er is, er wurde vellig ff. 42, 1 de re ju- teilen einen gemeinen gewonelichen phennig, 

dicata L. 53 Ccmtumacia. Ilette ouch eyner do mau gemeiniglichen byr unde brot mag 

bürgen gesazt, zu gestcne, unde em das echte 25 umnic kouffen; unde mit sollichem gelde gibt 

not beneme, das er nicht gestünde, dy not sal man ouch bu^e und wergelt, Ssp. 1, 45 Nu 

sien bürg bewisen; Ssp. 3, 9 Wer tto eyne^; vomemet. 

aalh. de fidejussoribus et mandatoribus coli. I. Nota. Des burcgraven getcette unde wergelt^ 

Nov. 4 c. 1. diu gewonnen wirt in gerichte u. s. w. Ssp. 2, 

Nota: ist aber daz der burcgrare u. s. w. 80 5 Swer eigina also W/ §. 2 v. getcette obir sechs 

Sint das gesprochen ist vom burcgraven und wochen. 

von dem schultheisin, so rechte richtere ge- Ir sollet wissin: wert die bmje vor dem 

nant sien; nu wil er sczen von dem nedirsten gewette gewonnen, 50 vordert man die bu^e 

richtere ; unde der wirt von geschieht , umme «hr. Vorswiget aber der man die bu^e, unde 

eyn ungericht in hanthaftiger tat; und dis 86 ^^^ richtcr sien gewette vordert, man teilit is 

kpnit 50 zu: ab eyn dip ader rouber, ader em zu nach rechte. 

eyn not^age, ader wie eyner, an eynem un- Nota. Unde wergelt u, b. w, Ir sollet wis- 

gerichte begriffen wurde in hanthaftiger tat, «in, das man dem richtere kein wergelt noch 

unde der burcgrave noch der schulteis nicht bu^e zuspricht, sunder drie höchste gewette; 

in sinem gerichte noch inheimisch weren , ^o 40 die sien geslagen uff eyn halb wergelt Ssp. 2, 

mogin die bürgere zu der sache eynen bur- 41 Wo der richtery §. 2 v. Kein hocher schult ; 

gere kiseu, ut ff. 2, 1 de jurisdictione L. 13 C. 1, 54 de modo mulctarum L. 6 Eos qtd, 

Eum qui; Ssp. l, 55 Alle werltliche gerichte et Nota. Noch dem burcgraven, noch detn schult- 

a. 56 An Goscha/L Wurde aber der gefan- heissin u. s. w. Alleine das die schepphen zu 

gene in hanthaftiger tat nicht obirwunden in 4A dem gemeinen nuze gesazt sien, unde das sie 

dem selbien tage und in der nacht, sint hat wol dem richtere gesworin habin, danimme 

der gogreve keine macht obir en zu richten; ^o sien sy deme richtere nicht phlichtig ding 

^o sal der belehente riehter selber richten. zu hegene, wenn er wil, sunder in hanthaftiger 

Ssp. 1, 57 Wirt eyn diep, tat; unde dis ist gesazt durch sunderlicher 

Nota. Des burcgraven geicette sien drie eo sache willen; wenne solde da^ sien, ^o mach- 

phunt u. s. w. Das weren sechzig Schillinge ten die richtere das volg offter wettehaftig, 

sollicher pheninge, ab^o ghenge und gebe sein; wenne sy von rechten solden, unde das sal 

das ist, do man bir unde brot nmb koufft; nicht sien von rechtis wegen. €. 1, 54 de 

ande des schultheissen gewette sien acht schil- modo mulctarum L. 6 Eos qui. Unde dor- 

linge soUichir pheninge al^o vor Stp. 3, 64 85 nmme so nennet er hie gar eigentlichen die 
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«Üh^'^Im;^«' I S>p. .*>, i\\ Oliir (i( J(:j fni trorini*. Zu 
siillirhcii ilin;:('n iim>--«iii «lir M-ln'jtjtlirn vnji 
irrlit«' Kniiicii. niid zu Mllt'U vir/in liiLrcn y.n 
<l<'s srlniltltt'i-^siii iliiii,''!'. Ist i«^ aliir inniiir 
si-lmlt. <<> im;i;^- (Irr liiirc-iavc adcr <1»'|- s«linlti> r, 
alle tnm' rirlitcn. tlarininm' i\.\< man mit nr- 
tcilii \\\k']\\ tliiim't ; wrnnr wnrmimn' y lu-krn- 
)]{'{ *\i'V s( Imlili;:«'!' <Ho -«('Imll. der riclitcr mat: 
CD) ;:«'l)irt<Mi ])y >oi)m'ii>rliin adrr In- rNncr 
iiai'lit y.n Ijczal«)!, >o vcrrr :il> der vorderer i'^ 
rvn ti.'ist i^t und da^ Ix'wl-^l . da,-^ er <Ia- an-- 
r'uditc yii rynrr tai:c/,ir iiirlit crlaimrn k.nni. 
l)as Ullis alili* drr •^u>\ l>«'ui-rii mit zw« n ^ill■ 
;^cni utV den lifiliui n da^ »r cnii wilder il:'.^\ 
^y. «1. 1. 12 i/( "Jfi'f'o ]>!■"< f't <■//' II, /'is L. 1, 

Nota. I h )■ si-Jniltis hiit tirit ( r/'ti ri -ildi mi : 

das ist zu ^nnlnl;Oll aly«- \«>r ;:i'-)irn«dieii ist; 
niido si'zit simderlirl) zu der i:<nn'in(' im/: das 
mau alle Nirziii lau»' dim:- lialten sal. Unde 
da sollen lue s(lie|»|iheii uiide der \r<»m Inite 
prlieiuuerti;^- sim. Darumme m.i^- de- sdnilt- 
lieissiii diiiL!,- uym.';ud Kniidi:. tu. weiiue «h-r 
^ellu]ti>< .-elher. ader di-r \)nii<d)nte. 

Ir sollet ^visslll: \\ « r dm andern in iin- 
serm statreelit zu dinL:e L-iden unllc. der miis 2:. 
7A\ dem inelitere ;^licn . liiidc mus »11 l)i(t(>n. 
das er i;1m'Ii wnlle \«»n rccliti-^ ucm'ii. uialr 
wnlle ^. /n d«-ni din;^e l;iden , ader lieii em 
den vrnmd.)nlen; 70 sjnieli« der rieliter: ..n-or- 
nmiiu ii'ilta m huh n !^' ^-m sj,iic||j 'dieiier: "*' 
,jliinin srlmlf.'"' Sjiricdlt drl" riidlter ^.tr'iUu 'is 

roviU ni"" : so sjirielit ;:liem'r: ..'//A'' ^ r ,,,',,• (\n> 
niiliH mrlit , rnnh iril sh ii mit i,ii,- ,,'t,},f ror- 
l'fr/tf, ,, : .-Ol iiiii>i Uli'. rii,)lt rn mit di m rt rf,i,ih'" 
So sehriMi der riehter den ele^er und den ^'^ 
antwerter; ><» ist er d«'r \orderun;:(' |)lili(diti:i. 
r»eri» liten sy sie li inde^. so snll rr konien vor 
^eriidite. uiide -al dem ri< litere cl.niken nmme 
sieu u'eri( lite. uudi- s.-jl sj>i-,clien. das si( li i;lie- 
ner mit em vorrielit liat, da< em i^emiLie. So -in 
s) »rieht <ler ritliter „[innnut tJir, s<i tiiinKjtt 
nfirh mir": koiuet al>ir eyner, is sy clever 
ader autwtMter: er maclit simn wedersacheu 
Imstelliii. S>p. 1. 'k'» ]\'t r nicht rijtjit. (ie- 
steliii SV aber l»ev<le uielit . unde vordert sy i;, 
der rielitor mit orteiln unde mit p*«'ri(dit(\ man 
teilet SV ■wr'tteliai'ti''-, alle dy diu«'- iililicditiir 
sieu. umli' \\o uicdit sien: Ssp. .*>. Hl (ihirmlit- 
Zthn ii'nrht II %. 4 (in'irliti-s .si tili II }i'ii}'ti n aUi 
dii , (hj iliiuijiJilirhtiij siiii. Wemu' worumme? 50 
de» er ^lienen zu din^e lud, do wurden sv 
l)(.'ido (lin<ri>lilic'litig^; were er aliir in «los rioli- 
ters refristtTs niclit konien; ador liotto er keine 
vorderuuij^e nielit j^elaliit, wider (iem schult- 
liei^<'n, noch dem vroneboten , unde quemeii h's 



>\ niilit ^orJ der rieliter hat kein wamlil von 
(deL:cr noch \o\\ antwerter. ah die saehe hur;;- 
lielK'u ist. Ist al;er di(» saidie j»ynli('he. unde 
\orliithar mit <:erut"te, ^o miis er dem rieliter 
die (daue xolfuren: S>p. 1, <i2 f^inmi Jihtfjr- 
■i'iititi : 1, '»1 Wo ihr Hilf II sj. 1 Srhri^t tr ihis 
ij' mlti . 

Ir sollet wissin: wo eN ner den andern 
zu diii^c lüde, ane umnu' heleite saehen, alz^o 
umme l)lnti-uii-t, swuNt. ader wunden uml i:e- 
zoLiem- swert ulV andere lute. unde dorzu sol- 
li«die sai ln'ii . «lie man \n <lenn' «liiii^e ru^eu 
mu-. rin w»ttit man d<'m riidittr umme Ssp. 1. 
1? /'.' ii i'Jii'i rif<tiiiiii(in ij. 4 V. J)ii muh. ijn /Z- 
/ii-.'ii hi > i/ui ni ri'ifi/ni>/i . A\ ereil ahir die saehen 
ni« ht h(d<it , iHudi oueh \<>r liericdite lt«'i:uust. 
do ma:^ ilcy ritdit«'r keinen zu twin/^en; Ssp. 1, 
(Ili ^MdP .^i'i iiiintonih ftriiiffi/i j/r sin(r rJtHjt. 
Jlelte mi eyner den amhaai zu diiiuc i:(da«len 
innme hni'i^iielie saehe. alz umme scdinlt ader 
nmine ;^rl<d»de. \\\\d r---e eyner d<'n :nidern 
los. ader heri(liteii s\- sieh, ader lizen sv ir«' 
s:i(die zu inten, (hr ri< liter hette kein ;^«'Wrtte' 
doraii. \\'<iiiie \\ oriiimne? vordert er jrewrtte 
an dem c h-cre. doinmme day; er hette en zu 
diiiLie ;jel:iden. -o t\\un:^e «irr riidit«r eyneii 
das «•) (d.'iLien mu-t«-; so i'itditi' der riehtir 
iii(ht «hir«h ;:ot. snn«h'r (hireh ;:«'wettis willen ; 
so mo( hti' er <len nameu niidit tichahen sines 
aniiin'ehtis: weniie «'r were eyii pyzer, unde 
L:\zit: k«it ist e\ lu- mutter der Imuptsumh'n ; 
«Ullh. "/ ji'i/ins snn iiiiitijiii) Mifi rci/m fiunt praet. 
t>. 1 ('i'>/if<ih'n : ('«dl. 'J Nov. S. Unile dis ist 
«lorumme. das «jeme rii htert- nii ht Liehorit dar. 
do keine (daue <^e-eheen ist; Wi-iUM' wo kein 
(h'Lier isl. d«> sal oiu h k<-iii rieliter si«'n ; ('.:>, 

( 1// ll( ///<) lll'lfi'S iNJl)'' t'i / Hi'iiisti r< t'i,uiftlli\ 

L. 1 Iiirihis. Ilette nu disser willen zu ela- 
jLien, un«le hette uhenen zu dinn'e «.«dadcn. p'- 
s« hit em eyne ^^-enu^e. worumme wohU' er nu 
ela^en? nt fl*. .')0. 4 di ihihh vihns it hniiDrihns: 
1.. f> h'i scrijff'i. 

Ir s«»llet wissin zu w«hln'r cla^e man 
s\ twiiiLicn sah luide do «ler td«'i2<»r nicdit v«^n 
lassin ma^- ane <les riehters wille. J*riino. 
Kzliehe ela^e ist «Iem ele^cr alhMue .sehede- 
li« h : wenn der ni(dit ])egunst ist vor e^erichte, 
d<» sal man nitdit zu twin-^en . ut fl*. 50. 4 dt 

innin rihn^ rf JinHitrihus ; Jj. G lif'f^'Viptn, Sc- 

cundo. Ezliche hrengi^t Jiyn , unde doch ist 
dy saehe nymamle sehedelieh , wenne ein al- 
leine; ab als eyner gesla^'en were ; unde hette 
er der «lagen hegtnist ; «t nioehte dovon nielit 
lassin an de« riehters loubc, ut C. 9, 2 di or- 
cUfiiitinnUnts et in^swiittiuvibus L. 7 /•>/ qt/idnn. 
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Tertio. £zliche sachu ist ^o gcwant, ab 
man nicht richte, das sy der gemeine schede- 
lich were. So darff der richter nicht alleine 
zu der clago twingen, sunder er sal unbecla- 
gct richten, iib die sache offinbar 8y unde er 
ir volkomnien möge; also unnaturliche un- 
keuBcheit, ut autli« de maiukUis principum c. Xe- 
qnc; coli. III Nov. 17 c. 7. 

Ir sollei wissin: welchirley clage beguuste 
eyu mau ghein dem richtere ader kegen dem 
yroneboten, unde hat er sich zu der vorde- 
runge vorphlicht, unde bericht er sich an des 
richters loube ; er ist dem richter sien gcwette 
phlichtig; Ssp. 1, 52 Wer nicht volget §. 1 
Ydoch so wett'it; unde dis ist zu vornemeu, ab 
er von dem schultheiscn der ladung gomutit 
hette von gerichtis halben, unde dis der Schult- 
heis ader der vrouebote von des schultis we- 
gen getan hette, ut in «utli. de Utiffio^a c. 3 
Oituitm; coli. VIII. Nov. 112. So halden sich 
die von Lubig. Wenne eyner eyme zu dinge 
leth, so mus er dem richtere ader dem vrone- 
boten gelnbin by der bu^in zu vordem. 

Nota. Ist die clage mit dem geschrei bc- 
rurt, unde der dcnnc swert do gezogen hat, 
die swert sien des richters, ab er sy vordert, 
Ssp. 1, 62 Man sat nymanden; §. 2 Wer sien 
stcert; ff. 48 8 ad legem Comelium de sicariis 
L. 1 §. 83 Diviis Hadrii{mus. 

Ir sollet wissin; hetten bürgere yu eyner 
stat eyne willekor mit des richters wille unde 
allen iren bürgern, unde joch gemeiniglichen 
zu der stat uuzc unde gemache unde gebiete 
nach des rechtes uswisunge, das kein man swert 
tragen solde ader mes{«ire, nurt nach der stat 
ma^e; nympt der richter ader der böte ymande 
die vorbotene were, man sal dy were der stat 
antwerten mit dem phande, das man deme 
nymt, umme das, das er der stat köre ge- 
brochin hat. Do hat der richter den dritten 
phennig an. Wurde aber eyn slan yn der 
stat, unde quemc der richter nicht dorzu; 
unde weide ouch nicht dorzu komen, noch 
steuern, quemen der stat dyner unde steuerten 
das, das wapen, das sy do irkrigen, das sollen 
sy dem rate antwerten : unde dy swert be- 
hören deme richtere, ader dy messere. Unde 
wer widir dy statkore gebrochen hat, wert er 
zu dem burgirdinge geladen; er mus darumme 
antwerten. Bekennet er, er mus der stat köre 
bessern; hat der nicht abezulegen, dy stat 
mag en darumme halden, ader dy stat ezliche 
Sit Yorbieten. An anders keinen dingen mag 
der richter keins gehabin, is were deune das 



er mete phenden ginge; ^o hette er phant- 
recht, unde anders nicht. 



10 



ARTICVLVS XLVU. 

Von schepphen unde von belehente 

richtere. 



Nochdem al^ hie gesprochen ist von dem 
underscheide der richtere, so wollen wir eyn 
wenig vorba^ mehr sezin unde sprechen ouch 

16 von den schepphen. Al^o ab eyn richter cyneu 
schepphen mehir orteils vragen wolde, unde 
er is den andern irlassen wolde, unde sich 
dissir schepphe do wedir sezte, so wist eigent- 
lich vor eyn recht, das kein schepphe drie- 

80 stunt nocheynander orteil vynden sal adir darff, 
ut ff. 50, 1 ad mtmiayatem L. 1 §.1. 

Nota. Is i/iag ouch kein belehenter richter 
u. s. w., Ssp. 3, 91 §. 2 Der richter. Der rich- 
ter u. s. w. Mit dissin werten wil er nicht 

25 anders mehr, wenne das kein man sines lehens 
ge waldig gesien mag, er komme denne zu sinen 
jaren, das ist zu eyn unde zwenzig jaren, Ssp. 
1, 42 E/tr sinen tagen §. 1 v. Obir eyn unde 
ztoenzig jar, 

80 Ir sollet wissin das keiner richter möge 
gesien, is sy zu welchirley gerichte es sy, er 
sy denne zu sinen jaren gekomen. Darumme 
spricht er hie : is sal nymande eynen vonnunde 
habin in gerichte u. s. w. Das ist zu voruemen : 

36 das der richter keinen vorstenden haben sal 
durch sines nuzes willen in gerichte, als ab 
eyner sien gerichte vormiten wolde, unde weide 
dennoch selber in gerichte sizin. Da^ meint 
er hie ; unde meint eynen Vormunden zu zwier- 

40 lei tedingen ; zum ersten male vor eynen vor- 
sprechen ; das ist zu vornemen, ab eyn richter 
zu ymande zu tedingen hette; und bedarff er 
do an siner clagen ey nes Vormunden, . den mag 
er haben. Ab er sien öecUtrff^ das ist: ab er 

46 clagen wil, so sal er eynen Vormunden haben; 
wenne worunune ? kein richter mag eynen mau 
hochir ansprechen, wen zu syner nnscholt, 
Ssp. 3, 92 c. 2 Der richter; das ist zu vor- 
nemen: ab eyn man zu dinge geladen hette 

60 mif des richters boten, all hette der man eyne 
▼orderunge gelabt, und wirt die sache bericht, 
unde wolde der richter denne von dem sach- 
walde die gewette vordem, unde spricht er 
nein dorvor, er were is mit siner unschult 
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)ielir zu (.Miti^clm , wen cm der mit .-imin ro 
U'istro l»ii7(' nl)jLr«'/j'ii_L^«'ii moi:c. 

Ir >^(.Ilit wissiii: ist »n n riclitrr lM-..^.ln ARTICHLUS XLVIli. 

in ('\ iHT st.'U . «Irr snl mit (h'ii hur^fni lnir- , 

^orn.l.t i,.1m.„, „1/ ,vn „„.lor i...ri:'.r. m.,,1.. r, Voll vormundcschatt unimiiidif,rer 

alle kort' (Kr stut luiMrii Uriilit er dir köre. kllldorö. 
er iniis sy hcssi-rii ^^liciii der st;it rati». nlz 

cyii ander mitlmr^^cr ; nnde rr hat alle trilirit Dis ist alles Jnt'vor <;rrurt Doidi 70 welle 

der -itat. unde {\\ zu der iiemciiic ;;(lit>rit an wir eyn wi-ni*:" dovon sprei'lnMi. Wenne A\or- 

sidieneken. undr an mel/in nnde .m ])rnwrn. i^, nnnneV alz wir von dem riehter lial»en ire- 

al;^ eyn ander mitl)nr;^er. W'nnie \v(»rnninie? >protdien. nnde von sincni ammoidite. >o wollen 

eyn izlieli mitl»nii:<r mn- Jnelzin . l)rn\vrii. wir oueli eyn wciiii: von der vornumdoelial , 

'^ldH•ld\en unde konltin. seliaz trllx-n zu -^in'in we^cii >]»reelu'n; wenne is ^elioril zn <ineni 

liantwi'ri ke. inide tlarnnmie nnr- e\ n ydlnnan aiinm'clite, nt J. 1, lH> *U Aiili'iio t<if*>rt sj. '> 

vorwest'ii initle vor-elio-sin alle ^ieii <_:nth. wo- i:> Seil < .,• his h(jH>i>.s. L'nde >in1 demn' «lisse-i 

rane er is lial , 1»\ >intni e\de: nnde waz <'r si)i<'n or-ninnir liat n»mi de^ rieliter> annnecdile 

<lo benennet jnide vorsrliosi, da- i-1 slcn : ]m)\ iiudr tlen M-lie|tj(lnMi not <ier '^tat volhort unde 

er dor(d)ii ieht anders. da> Ixw isidit li i-t nnde rjer n«'hi>ten niaii«'n. nt (V. 1\ 1 <A jttrisdiriinut 

hevintlieli. i> ist der -tat \or\alltii nu't rceiite. L. 1. wcihh' dmiii! e\n«iii evne vornumde>eliaft 

Seliazit er oueli >ine varnde lialn ane\ni:elt, -*^ anir.-tii*l)t . di-i* >al mw i\k.'y stat komcn . und** 

|die stat ^al daz l:« It wiüen -liciji sine \arende ->al \ ei*l«;^rii drr inuimndi^i'n hindere ^r])re- 

liabe, al) sy in wtdlin la/in sw i rrii oder nielil ; rlim . und da> tlit- voi innnde>idiait an en ir- 

und iH'tunden sv daz i- nier wert ist! di«' >lat >t(»rl»en ist. \\\\i\K' wrlde der kinden- nniter 

sal eni e\n L:ro>^er i:('-.ilio7 nt]'ie-<-iK wci-ert wiclim, < r wrlde an d<'r \ o^lIlunde^(dla^t tun. 

er «las, die stat underwindet -iili <le-> juti-, 2.» alz «'nu iieinnsn- voruiumle zu rerhte tiui <al; 

unde er vorlii-t i- loit mlite: nnde wniailV er nnde wrii^rrt r-\ da-, nnin wi>t -v iMvde zu 

sweren w(dde, <la> i-t -i«'n. da- andere i<t vor- dem t^criilitr : /<> inn>^ vy di«' vonnundesidiat't 

louehent ;:utli. Hat aber «yn man i:('rade. ,,,it reelitm ortriln irkri^rn, unde die num- 

ln'ri_'ew«"te ;nler nm-^teil. der darlV man -under- delin mit d«in /oL:e li\iidir en zilm. alz v<u'- 

liehen nicht vorselio--iii; alli> ander \arnd«' :\o <^('-)iroeln'n ist; undedarunune s])rieht er hir: 

;^iU, ei' hal)«' i- an schult adi-r ane nare. er sfr,hit * flu uiini w. >. w. S>|i. I. ■_**> W^r ilir 

^al is vorstdio>>i'n. Hot ahej- eyn mau zin*^ s.'in etc. 
uti' evn<'> mann«-«- erhc. a*ler utt' c\ neuj 
Imze. adcr \\(i er «n hat. ufVdei stat ;^tdH(M<'; 

er -ai <h'n ziu"^ vorscho-sin. alz«» H|) ei- eni i'-t ; 3'' 
i-^t er aher uz «Icui \virhl)ilde :i<l('^(ai, z^o uius 
er eu vnrsehovsen halb zu der stat. I)i>>e 

wi>-i' (h'> scho-^-^*'» ladt man nach <ler köre; AKIKIIil'S \lil\* 
unde <1\ sal nia»i kiuniiueu \«tr (\o\\\ diu::«' 

und«- yn der kirchen, alz man «ia. .:«-cl...z, io Voil Imsseil ZU wicllbildc Ulld VOll 

rutVt ; nn«h' u y man i> d<» i^elxiit. zo sal man IclSSCll reclltC. 
i> hahlen. llctle on«h ymant Nronnh- ^«It hy 

eui. «lo er zins \<>u «i«!)«'. das ::elt sid «'r\("r- Hiemit wil er nii'ht \ il hewisen. wenne 

xdiossen, «h'r das ^clt mniiH- zins uzi;«'lej4«'n ua^, cmi re(ht luiz^e sy zu wic]dM*lde reidite ; 

hat; is were «h-r stat hewi.-liche köre, das der if, umle m«'int . das kein«"" nuimu's huss«' hoehir 

zinshaft i;j«' .-«'Ihir is \-orwesin sah Das ist louHe zu wichbihlerecht«' w«'nne uH" «Irizi^' 

alles nach wilkor evn«'r stat, zu kiseu uu't «h'r s«dnllin;i(' s«iHi(dnu' jjlu'nni^'e. alz^^» «h» ^henne 

\vizii,dst<'n rathe. nn«le Lreh«' si«'n; un«l sezit e> n ^Tieheni> von 

(h'u la-^siu. ICvn läse i:>t nicht anders zu vor- 

.".«"^ uj'Uien. «leime die von «h'u s\n komen , dv 

nnsiT«' ehh'rn lissen sizen, do sv di«' dorynjii- 

sehen lierrn ^lu;ien unde vortrel)«Mi ; Ssp. .'>, 44 

Ir sollit wissen: «lissc, die la^on sien 
bi% genant, dy waren ei^«Mi , un«le «lo dy laut ir 
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sizir saztcu, do wart den eigen gegeben virley 
gnade. P r i m o. Ezlichc wurden zu male fry 
und ledig; von den vint man $§jf. 3, 81 Zvgen 
ahir die schepphtn et J. 1, 5 de Ubtrtims c. 3 
V. Et dedititios, Secundo. Ezliche bieben 
eigen alle ire lebetage, unde wurden fry wenn 
sy gestorben ; unde da^ wa^ dorzu guth , da^ 
»ich ir berre ire» gutis nicbtis nicht under- 
w^Tiden moehten. Unde die sien in dem rech- 
ten dediticii genant; C 7, 5 de dediticia libcr- 
taie tollenda L. 1. Tertio. Ezliehe wurden 
ledig, die wile sy lebeten, unde wenne sie 
storben, so wurden »y eigen; unde dy hisen 
dy lazen; unde lieissen darumme die lassen, 
das sy ire gutere iren Herren la^en; unde 
darumme epricht er hie: ir bcöte jpheriy unde 
ire tegliche cleidere; und dis recht komit von 
romischem rechte, ut J, l, b de Hbertlnis §. 3 
Libertinorum autcm. Und sezit das darumme, 
recht ab er solde sprechen; alle dy in wich- 
bilde gesessin sien, sien gliche vry ; unde dar- 
umme das denue dis dy geringiste friheit ist, 
der vor eigen ist, unde vry gelassin wert; 
unde darumme behelt er vrier lantsessinrecht, 
SsB. 1, 16 Kein fimn v. sunder der eigen. Unde 
darumme das sy fry sien, darumme habin sy 
70 getane bui^e, ut Ssp. 3, 45 Nu rornemet. 
Zu lantrechtc ist sine buse 20 Schillinge mide 
sechs phennige unde eyu hclbeling. 

Concordantia. Dis ist darumme, das 
dis gewilkort recht ist, imdc ghenes gesazt 
recht. 



ARTICIILIIS L 

Von gewilborten sachen. 



ARTICIILIIS LL 

Von suneluten. 



ARTICIILIIS LU. 

Wer sune breche, was er dämme 

liden sal. 

Ir sollet wissin: disse artickil sprechen 
alle von sollichen sachen, die ^o zu den luten 

W. B. 



gelasen werden , das sy entscheiden werden ; 
unde yn sollichen sachen gibt das recht dem 
autwerter dy bewisunge , so das er mit sincn 
suneluten nehir zu bewisen sy, denne en ghe- 

5 ner nach der sune mit clage umme die selbie 
Sache ansprechen mochte, C. 9, 2 de accusa- 
tionibua et inacriptionibtis L. 17 v. Nemo. Wenne 
worummc V das recht ist vil bereiter, eynen zu 
losen wenn zu vordampnen, ff. 44, 7 de obli- 

10 gationibiiJi it actionibiijf Li. 47 Ai^rianus ; ff. 50, 
17 de reyidia jurus L. 12.'); ff. 42, 1 de re ja- 
dicata L. 38 Liter pares, \. 2, 19 de proba- 
tionibus c. t'K) Tarn litter is. 

Ir sollit wissin: wo ein man so evnc 

16 sune thut, ader gelabit, ader vorborget, ader 
geweldiglichen eyne sache u^ der haut lest 
zu luten , der tut sunderlich drie stucke.-. Er 
vorstorit zum ersten die naturliche clage, 
ff. 4G, iS de solutianibiis L. Of) Stich um; unde 

»0 vorleget das gerichte, ut J. 4, 13 de excep- 
tionibus c. 3 Prcuterea; unde vorbuet sich sel- 
ber, das er keine clage mehr unime die sache 
thun mag, C. 2, 4^/<? trinufactionihus L. l^Fratris; 
unde darumme behorit dem antwerter die be- 

26 wisunge, J. 4, lö de ejcceptionibun pr. v. com- 
paratae. Unde darumme spricht er : /*/ die sune 
rirr gerivhte gvscheu\ das ist: ab die köre der sune 
vor gerichte gesehen ist; al;^ ab zw<Mer manne 
Sache in der stat rat gciasscn wurde, ader 

80 an ire frundc, mit irer beyder willekor, das 
sy beyder syt liden wollen, was mau daryn 
spreiche, unde weiden sich darumme genügen 
lassen; eyner under en, welchir is were, 
wederspreiche die sune, unde spreiche, is were 

86 en nicht wissentlich, ader er weide der nicht 
halden; ader spreiche lichte, die sunelutc 
weiden daryn nicht sprechen, unde clagete 
uff sincn widirsachen ; ghener spreiche : sachen 
sien gesehen, darumme er en beclaget hette, 

40 die sy uff alle bescheidenheit , unde uff alle 
fruntschaft zu der statrate, ader zu andern 
frunden mechtiglichen gelassen betten, das 
umme solliche sache vorbai^ mehir keiucrhandc 
rede unde tedinge gesehen solden; dorzu er 

45 mit mir gewilbort hat; ab er doweder reden 
wolle, ^o wolle er das bewisen mit richter 
unde mit schcpphen, ali^ vil, ali^o er ir bedarff 
zu sinem rechte; unde bittit in eynem rechten 
orteil zu irfahren, ab er cm nu umme die 

50 sache vorba^ mehir keinerhandc antwert thun 
durffc von rechtis wegen, ader was darumme 
recht sy. Nach sollicher antwert hat ghener 
keine clage mehir, ut ff. 4C, 3 de solutionibus 
L. 95 Stichum, unde darumme darff der ant- 

66 werter glienem nicht antwerten; darumme das 
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ARTICIILIIS UV. 

Von gäbe. 

Dis ist keiser Otten »azunge, unde ist siue 
meynungc: was man ymande geben sal an 
eigen ader au erbe, das sal man thuu vor 
gehegeter bangk; iiude ehr die gäbe geerret 
wurde, man mag cynen an des abgestorbenen lo 
ricbters stat kiesen; adir ab do nicht schep- 
phen weren, der richter mag dy gäbe besezen 
mit vir dingmaiinen unde mit zween schepphen, 
unde der gabin craft gebin, unde frede dor- 
obir wireken, nl^ rocht ist; unde das ist dar- 15 
umme gesazt , dfiz^ da^ recht niclit zughee ; 
unde wil ouch anders nicht mehr wen, das 
man der gäbe eync redliche sache unde ge- 
zugkeni^e gel)e. 

20 



mit anderm myncm vihe, unde mag das be- 
wisen, das ich die offinberlichin entphaugen 
habe; man mag mich keiner dube daran gc- 
zien. A^o int ig ouch zu vornemen umme 
gelt; entpha ich das offiuberlich, unde schütte 
is in mynen kästen, ich habe is unvorholeu 
unde unvorstolcn al^o vaste, al^o das phert 
in dem stalle, ader die kuhe uff der weide. 
Gebe mir abir eyner vordubcte habe in solli- 
chir mcynunge, das em über were, das ich 
domete begriffen wurde denne er, bewistc ich^, 
da^ ichi^ unvorholen unde unvorstolen gehal- 
den habe, ab ich vor uubesprochiu byn, ich 
blibe is billich ane pyn, ab ich mynen gewe- 
ren nicht bestellen mag. Zöge ich mich an 
mynen geweren, unde wurde er mir abetron- 
nig, ich ums das guth mit bui^e und mit ge- 
wette lassen, ut J. 4, 1 de obligationil/us que 
ex delicto /uofcuntur c. 4 v. Oblatum furtum. 



ARTICIILIIS LV. "^ 

Von gabe^ die man vor gerichte 

gibit. 

Nu bewist er hie der vorgebunge besteti- 80 
gunge, als vor gernrt ist in dem nehesten ar- 
ticulo, unde spricht hie : tcaz nian eynem manne 
gibit ader eynem wibe , das ist: was ir das 
recht gibit, unde mit orteiln zugesprochen 
wert, das an varnder habe ist; aizo sy is in 86 
ire getcere brengety ho ist is ir zu thun unde zu 
lassefi\ das ist zu vornemen, ab sy in mit 
rechte irstanden hat; ader ab is uff sy ge- 
erbit were, ^o bedarff sie keiner besizunge, 
Ssp. 3, 83 Waz rtutu. Wirt eyme abir gege- 40 
ben von frier gäbe an gerichte, der mus is 
besizzen drie tage, darumme, ab is gestolen 
were, unde is so drie tage in irer gewerc 
gehabt hette wip ader man, unvorholen unde 
unvorstolen, so mochte man sie keiner haut- 46 
haftigen tat gezien ; Ssp. 2, 35 Wer sine dübe. 

Nota. Also vorgesprochen ist „unvorholen 
unde unvorstolin*\ ir sollet wissin: gebe mir 
eyner eyn phert, unde las ich das offinber- 
lichen riten zu dem wasser unde zu der weide, 60 
man mag mich keiner dube daran gezien; 
wenne ^o habe ich^ unvorholen gehalden, unde 
ich halte is vor eyn unvorstolen phert. Daa 
selbie iat ouch zu vornemen bey eyner kuhe; 
habe ich die offinberlichin in mynem stalle 66 



ARTICIILIIS LVL 

Ab eyn wip ire morgengabe adir 
lipgedinge zu eigen behaldon weide. 

Also ir wol gehorit habit wai^ eyn man 
sinem wibe zu wichbilderecht zu lipgedinge 
geben mag, Ssp. 1, 2 Xu höret unde vomentel, 
darumme wil er uns nu undirwisen; ab nu die 
frouwe den man obirlebete, die sich sollich 
lipgedinge von irem elicheu manne an eigen 
unde an erben entphangen hette , unde da^ 
noch irer besizunge unde irer ynwisuugo yn 
ire gewere bx-ocht, daruff so griffen die frau- 
wen, den solliche gäbe gegeben wirt, unde ire 
erben nach irem tode, unde meinten das eigent- 
lich zu behalden. Das entscheit er hie korz- 
lichen, unde spricht: das kein toip in ^cichbilde 
u. 8. w. 

Nota. /* geth \cider an die erben; dies ist 
zu vornemen, ab ir man eyn lipgedinge ge- 
geben hette mit sollicher bescheiduuge zu irem 
Übe an syme erbe; das ist an unbcweglichim 
gute; das stirbt wider an des mannes erben 
bilUchir, denne an der frouwen, ut Ssp. eod. 
art.; wenne worumme? man mag wider eigen 
noch erbe ane erbin orloub nymande geben; 
Ssp. 1 , 52. Ouch so ist is darumme , das is 
den frouwen zu irem lipgedinge gegeben wirt, 
unde nicht ewiglichen, al^ ir in der nehisten 
ratien gehört habt. Wenne worumme? wert 
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rrilit :i'/ 'ii'- iV.'Uwc l"' w.rr. W ; n \vi>r- 
Uninif".'' \'. 'T i'\ii l:ii; ;i/ -iii- r _'•'.•. i-r • .i'-i. «.'r 
.-..•11». -r \«'in.' m'w.i'- M.r.i. I.'l. '"•:• ii:i_: n; 
rn;int :!ii>Ifr!ii 1h--;t mir li — iii iiii'i •:'.■■.<•'•. n 
i\\{ «•\ nt in Ulli '•. u ''ii lif : i/ ' r ■ 1 1 mt - 1' M";iii l.;i t. 

llt ff. .Ml, 17 «/< /■i-fi/i": ,;''''■' ' '• 1"'' '"^ "'"■ 

\i>['.\. I );i - !~! ]''>-ni .ili iln- IMi-'l' l'/rlit, 
(l;i- k' in in.'iii -iiit'-^ v.'.i- ni"ru':'.!'-''"' iii;i'-i int- 
|»lii 'HikIi'Ii : (in i-.i-t •- (•iicl: «). l' . "^ i^. ,'',i.< 
lll i> in' I'l I lll I •'! ! iif.i in*. '. . \ ' / ' '•''■■>. L lll'' 



" '"' 1 . '' ' • 

'M"."',! /i iiiT'ii; '..;:- y .loin'T'- v.w r<«'h'' 

*!)Mi' - '!''■. 'i.i^ -\ ii' 'icnn . nn'liJ -v'lrnli ;iii 

; ' • I • 1 j I 1 ■ ' » • n i ■ n . 

lllriiir -i'i'.fli' n \\ii- t \ II r<clii. S\ in.i^ 



\ i«i-' '. < n '' n rniiiii'' '.• i\ 



11"' - I' >' il'>i I'''.". I 



/M ir. m iil'i- , inul 
; ■• i.'kri„>n ; lii;i;^" >v 



i~ 1, '«• n , \ ' M"ni V 1 ' n. - \ \ "i".-. ' »11 1 1 



\\ '. •'\ inaj.. 



{'» 



,.i, ' 



I' n' n \ ' n"i\' »im ri I. 



niicli i\» )ii '>'. iji \ Ml"!.' m;! '1'. 
niH'li 11/ ir"|- "i".';''!'- !,i--('n p.il:. ;■'' -k' i^^ \\'n\ 
mit irrin ^rli; (i.-n liiM'-. «l.n'nii.nic ..> \vnlji'n 
wir r\\{ milil vnii'Icii. v. i»- <l.•^^ »li'' tr'iiiwn 
durcli ir«' nriniii nicln Vin-\vri>.lr , nnlr ninli i;, 
(lannniiK' kriiifn kiiiiiiii''r iy'l«'ii (Inrirc, alt 
inrili i- u<»l \\ii('li Inorlite. Nnla. \\ ciT i- 
-at'iic . (i;i- cNii«'!' iV'niurii ex ii lini:« diiiL:»' u<'- 
::fl)iii wrre, incl nioclilp .><y da-- iiirlit ln-li.ii- 
«Icii (iiirrli ariniit willr, m» >;ii >y knnicn \ nr j» 
(l»'ii riilitrr in ;.;criclit«' . Jo iia>. ^iil \nin' ;^r- 
1c:j,«'U i>-t, \()i ^<'ln'L:«'t«'i' li-iiii;", umk' ^al bc- 
wi>nH ir rrclit, il:i> -ii' zu «Iiim •ju\*' liat. uiidc 
sal ^prcrlini: ~./irrrc, ''/• richtcr, Ir/i ht,n '.// nn- 



-int -i(ii/ 'i\ ti'"i; niv'iii ",(nn. Pn-liruiii l.-ii. 
li.» i./n i nukolii; ui' • I ' nrr Jr.-.nwcn iin- 
.•ein'.' !n-h. i;t iniVa ;i. l'."» ]] ■> liu iu"ii\ Ssp. 1. 

Ir --"llt'i \\ i - < i n ; -inilir «'\ nrin \vi1)i' ir 
inaii, iM''>' IkIk' '-r ir unl -.-ui'lMn \nr •_(.'- 
j-iir.:»'. nii'l«' i-t «iic Li.iiti' .iii \arnilir lial»«'. liy 
1V":'\\«' tut «'ninil, \\A- -\ wil. i-t aliir «Ii»' 
•■al'c all i'iu<'ii iMidc .-in ci''».' . iiihIc inaLL' inaii 
da- ■•»■/fnm'n. da- i- ir /ii ii<an Idii' iic-tdicn 
i-t. u.nnr -y t;- -tirli'l i-- \cl!'-t an irr.< inaii- 
iif^ < rill Ii. ) ^1 i> ir u«':^<dicii. doiiiit zu tliiiii 
lind«' /.u la-tai mii crlMMi oilnid». an d«*r s\:\\, 
dn i- iral'l liat . m' rrdit i< \\\\ Iren uchistrn 
Ina •_it'ii. 

Ir -ollit N\i^>iii: i>t t'yiirr troiiuo i-\ n 
Im- i^cL^clMn, -\ liclicjt mit r<( litc wa^ ir dnr- 

aili' i;r-tnr|l wil'i. lind«' m'\clll.'t ll.-icll \\\'\\\ 

todf an ii<-- iiriiim'-« rrlhii; niidc ist tWn or- 
ln'ii iin^clit'li'lirli , ;il» >\ der lialtcri nivdit wo- 
dir-|ir( ( licn ; Iialn-n >y sirli voi'swiuon jar un<le 
tair. s\ mo'^in i< an^nrrclM'ii wrunc sv wollen, 
und das ^wii^cn i-^t r\\ nn-(dn'(U*lirli an irom 
rcclitr. 
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Ir sollet wissin: stirbit eyucm wibe ir 
mau, uiicle hette er ir gäbe gegeben vor ge- 
richte au einem gute: »y behelt dy gäbe mit 
richtere unde mit schepphen, al^ recht ist, 
Ssp. 1, 8 Wo der man; ist abir die gäbe vor 
gerichte nicht gescheu uocli bestetiget, uude 
hat er ir gäbe gegeben, sy ist irer gäbe ue- 
hir zu behaldcn mit ires ttelbist haut ufT den 
heiligen, wcune er ire gäbe ymaut angewynnen 
möge mit gezuge; dy gewere abir ires gutes 
ist sy uehir mit gezuge zu behalden ua(>]i to- 
dir haut selb.sobinde , mit mauuen uude mit 
wiben, dy do gheinwcrtig waren, do die gäbe 
geschach. 

Ir sollit wissin ouch: gibit eyn man si- 
nem wibe alle sien gut, das er hot, mit erben 
orloub, unde wert die gäbe beuant vor ge- 
hegter bang, unde behelt der frouwen man zu 
thun unde zu lassen mit dem gute, unde bli- 
bit das gut unvorwandilt uude unvorrucket, 
die frauwe besizit mit der gäbe uswisungc bi^ 
au iros libes ende. Was do gutis ist an 
varnder habe das erbit fiy uff iren uehistcn. 

Nota. Hut (kr man unde das xoib kyndtre 
was der u. s. w. Uzjvradt ist 'A\zp gespro- 
chen, alzo zu rale u^gesazt u^ sines vaters 
ader muter brote yu sien eigen broth, mit 
abesunderunge gutis dy das gut annameu wol- 
len, Ssp. 2, 20 Der vater vtag. 

Wirt so eyn kint uj^^^^erat, unde vorlabet is 
erbeteilunge, so blibit das gut nach eines va- 
ters todc den, die yn der gewere bestorben 
sien, Ssp. 1, 13 Sondert der vater §. 2 Haben 
uie aber. Das erbe mogin sy aber nicht vor- 
kouffeu; darumme, das mau is ane erben 
loube nicht gelassen mag; Ssp. 1, 52 Ane er- 
bin loube. Weiden aber dy u^eraten kindere 
ire» vaters ader irer muter erbeteihmge an- 
sprechen, sy musten ynlegen alles das, das 
en ir vater gegeben hette, mit irem eyde; 
Ssp. 1 , 13 JSuudtrt der vater. Des mochten 
sich die ungeratten kindere nicht geweren mit 
keinem rechte, sy mochten deune die u^e- 
ratten vorlegen mit gezuge. 

Ir sollet abir wissin: ab is dy usge- 
ratten mit rechte vordern, sy musten by irem 
eyde bewisen unde ynbrengen , do sy mit U8- 
geradt worden; was abir gewisliches gut werc, 
da musten die usgeratten nicht neyn dovor 
sprechen, Ssp. 1, 13 Sunderi der vater. Ist is 
an eigen ader an erbe, das en gegeben was, 
das müssen sy alles vorbrengen ane unschult; 
doch dorffen sy nicht ynbrengen, wa^ der va- 
ter ader die muter en gegeben hette, sunder- 
lieh dem sone, nrnme cleidere, an hämisch 



unde an pherden, zu der zit, do er is geben 
mochte, Ssp. 1, Ö2 Ane erben orloub §. 2 Alle 
carnde habe, unde do der, der is so nuzin 
mochte, das ist, al;^o der son mundig worden 

5 was Ssp. 1, 42 Eltr ninen tfigen; v. Obei' eyn 
und zwenziy Jar. Der tochter mag man ouch 
geben das sy niclit ynbrengen darff, al;^ ire 
cleidere, unde ire gebende, unde gerade; unde 
dem knechte hergewete, a!^ vor gesprochen 

jQ ist; und darumme teilet die ungeratte swester 
irer mutter gerade nicht mit der geratten 
swester, Ssp. 1, 5 Nympt der son; §. 2 Die 
tochter. Das selbie ist ouch zu vomemeu 
umme das heri^'cwete ;• des dorffin sy nicht yn- 

15 legen, unde dy, die in der gewere bestorben 
sien, durffin mit di.'«^in nicht teilen ; unde dises 
ist darumme, das ghene iren teil weg haben, 
unde dorffen keins wagin, ab .sicb^ mynret. 
Disse aber, die in der gewere bestorbin sien, 

2Q müssen das wagen; unde wer denne an dem 
erben schaden wartende ist, der hat den fro- 
men billich, ut J. 3, 2 de Uyithna aynatoruin 
sticceatfionc §. 7 v. Scd nos et J. 1, 17 de le- 
yitinui putronorum tuttla v. Idto autcni. 

25 Nota. Dy kindere, die yn dem erbe be- 
storbin sien, stirbit der eyns, sy teilen das 
erbe glich under sich; das i.st zu vornemen: 
ab do keuie muter is, an die is gesterben 
mag, ut in aalh. de triuite et scmimie c. 4 Ne- 

^ que; coli. III. Nov. 18 et Ssp. 1, 3 OrigetuH 
§. 3 V. Alle die ifich. 

Nota. Werc aber u. s. w. Ssp. 1, 5 Nympt 
der son §. 3 Der phuj/'e. Ir .sullit wissin: das 
ist den phaffen zngogebin durch ires betens 

85 Wille, unde das man dy pristerschaft domete 
eret, wenne die muter der heiligen cristenheit 
genu^it ires gebetis, ut, aath. de nacrosanctis 
episcopii et deo anmbilibuH rlericis c. 1 ; coli. 
IX. Nov. 123. 

40 Uude darumme sollit ir wissen: stürbe ^o 
eyne gerade los von eyner frouwen, uude 
wil sich^ do eyn schuler zu zieii, der sal ge- 
wiet sien, unde sal sien Formate bewisen. Ist 
er ehr gewiet gewest, ehr en die gerade an- 

^ irstarb, so volget em dy gerade billich, ab er 
phaffe blibit. Rlibit er aber nicht phaffc, er 
mus die gerade weder geben, sunderlich der 
niftiln, an die dy gerade solde gevalleu sien; 
wenne do er wib nam, do vorslug er die phaff- 

50 heit. Were dis wip eyne jungf'ronwe gewest, 
al^o er sy nam, unde gelabit er pristerschaft, 
ab er das wip obirlebt, er blibit by der ge- 
rade so verre, ab er vor gewiet were von 
dem bisschove. D. LXIX c. 2 Non oportet. 

66 ir sollet wissin: gebe eyn mau sinem 
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licit. :iii Mlirlcy iHKirrsr' i'it. imiM- -iiirltc du^ 
\';|». <li;" itini-_i:i^;.MlM' ^.fiirli-' :!ii ir« ii a ;!<•,■. ;il 
Iclich' M r 111:1:1. Ih'ltr :ii>cr <i<'i' iic.ii UcIimI- 
il«'ii. (Miiii't zn tliim iiiiMr /ii l;!:-v('ii. w <!r (!::> -^ 
•-y (Ii ' ii:nr::i)i'i;" Im- ikk.-I: ircin Trx'c li;iM;ii 
<ol(N', ir.pii' i.l>ii'lcl>»ic der iii.-ni *l.t> wiji. dir 
iiMir-iii -jd M' idilil '»\ dem ii);i!jtii'. l'ndu- --tir- 
liit d'T iii.üi. die )iin)-jli)^;il,(' inii 1 i'di •riiii ^Iim in 
i:itt-' '-tirliil rm d<'.- ^^ilu- 'tI--.'. i'* 

NnT;i. (idnit «vii in:: 11 diu in w idc nmi-jin- 
Lr-iix'. i'.iidr ii_% ni!i:'", -y d\ U7 ii.u li iri'-- nt.-.n- 
'[(•■^ lodir. li.idi li;ii d.'V iii;m 'rd'i.n']"'' d\ uiclit 
]n'.-t;i1 --iMi. n.«;/ d-T Iduilirr I.I-'.mmi. i!:i- .'ili- 
LH'\n]lc -lirlnl dtT innlnr in mCM >*!:..:'. ; l/n 1' 
Ncrrn :,\y_ «1;.- tovlr ]vi):l k'MiM- kindnrc \n|-l 
li;.(. Ist dl- «'Nil \'. )(>i-i:Miin' •.."■'.>. c^i. inidc li.'i 
i-. r\ 11 Ivindtdiii uinM-litclin ;_r]r:->*-ii. >r» lu-lndt 
«Icr todrii {'rniiw eil innl.r dir •j.-i-;'dr i»il]'cli. 
^^'<'r(? !■> «nirli inridt'lciii •:< wi-^l . hihm" -.tinl;,' :•f^ 
i- ii;;cli dt'i' iniitcr todc. der tVonw'-n miü*-!' 
ii\ ni]»t die L'iT;nlc mit mci« ni rrrli!'. l'-ni.<' 

d'-- lIKMnnV- iniltri . Sv|l. 1 . "_' 1 lA ;••;//. rr//--' \. 



m 11 niid, \in-rrlin, «i:i/ iv Ir iii:in /ii wniistdi;:/ 
i:('i:''l»<ii li;!tt»'. ^\\\•< idilnt hy d^-innild'. l\M|;pc, 
M').;ti<'. 1 r« Im'v ;nii'r ;.iM!trr trink:.';i-tV>vc ad<<r 
( •^^!ll,.•l'tc>--|^ i- -y >ill)rrn ;niir :^nldfn, kii})]i]i- 
< ; in, «M'i-i'ii. .-id.'r wi-lcliir -^pi^r i- s\ . d;»> •_«.■- 
Itorit ii :!<•-- YM dnni rri»»'. 1-Iaii*- .".dirr z^\^i 
■'v\\\ ii!\ i,st< 11 ■^:d nrni der tV<in\M n -ilnn. ] )is 
_' hoi-d :dii < 7,11 (ic^ ]ii:;iiii: > «tI'c. 

N<>I:t, >",,/';■ tili iiiiisfiil \\. <. V,. l^nixn 
i>1 '«nr-f . rrliil-. jinitir. >]ind/, lioiiiu ninn- 

ll''^f!l. d;i-. vv zu dt ]• 1 ni^licln-ii S]n>r Jl;ll: 

li:'i/ji' niid,' li'.T-i' j<'li()r!t niudi zu di'r iiin>t -ii : 
ii!;'H- d n\inl 1-r ni.'ii Inilii ''ndc dh»- :'i.»invt' 
1.:.d,. 



AIITHILIS L^ll. 

Von crhe. 

Di' i>t /M \<»nn'iniMi nou (|«'n IJ'i'Havmi. den 3.-, 
crhn zu mnn'ii iilclil Norliotnn j-^t , ir (In d»]- 
fnniuin Knin*' innrL,Iii^;d)r vni'<rli>'<diiii i>t. 
l'ndndi- i>t 7,11 NnrnciiH'i' z n in rr-tmi in;'ln 
mIz»»: ;<1» ex iM'in wilm rni'jt >tnrl)nu wrrn nckcrt'. 
:mI<t crlx'. :ul<'r ;ni<lrrs iclit. d;:^ nicht \:inidc .jo 
•'\\\ Wi'Vi-. d:i7 „Mit ^tirliit lüi im rrlx'ii, ;d» >\ 
;iiir kiiiiicr«' stiiltit : siindnv ':('r:nln nrl»it sy 
utV im iinlii>t'/ nylitilc: d.-i-^ snllnn ist oiicli v.w 
\.>nn'innii v<ni dnui nniui;«-. (i"'r nrMl nm-li 
>ii'ii üul . syii li<T-<\\ ntn nH" -ijnn imln-tcn 4;» 
(■l)iiilH»rli;r(Mi swirtnKiui'ii , iiudc -inn «iLrcn 
iin<1(', ^d^Ml nriin nlV -inen imlii-^trii nniiinn Ssp, 
1. 'JT /://'•// irij,, 

ifin'i>rrjti 'isi 11. s. \V. W IT«' !s 'a\v,\' «'<r iVnM ;>0 

\\v\\ '_ir>^in\ <lr, imdn wrrr .mii ir i^'n'Nv-'nit m'n;it. 
lllldn OlK'll ^Ulidni'liill d;!Z ZU iVoilWcli '^<'zir((«' 
unliorlt . (Iiiz Lii'lmrt iiiclit zu dnm «ihr; iiinlo 
f^ortrl«' und«' lM"-l;i-»M)n ni«'-^sim mit -i^l>«'r. f^las 
«Ii«* fViHiwc _;«'tr;i;_:i'ii Imt. intrl-- \Mr-i»;/n. cro- 55 
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A]) erl)(^ ovrade ndej' lu'r^'(•^^ete los 

stirhit. 

ir >nii.t \ i-<!ii ••i«'int iic'in-it : mit .-dir 
d- ,.,*■ '.•IM» . lii» dri' in;in nu-ln l)C>tlrldi d;i-> 
h«">ii rdj,- fidic. Sxj). }. 'i \h> tri l,Jn ht i/>>f' : 
liin! ti- i^l ut'iiit ininlitdif-n zu NDrinMimn. 
\\ «Mini' ^^ ••rninnir ? d( ,.• nldnrii -otdllt Nor Wr, 
\ nn d«T *^l•t;iu^• d,n- l)itl«.'ni Indes, uinl'' ( j'l" 
li«'i-t ;ilz;'> \il. :tlz ..ri ^V('••^ ( )uidi h«.'i^l i^ :i]s 
\i]. ;dz" : ..hnr If'ii d:i- myin* ii:i«li myi>«in 
tndn zu ]),-^i/uid" l^iidn' dnnumn«' «l;i- dis ijr- 
)n(ini:.du'lKn ny miinrii )m'):;i1)1i: i>t . uiidc i-^t 
lMdi(';--^nli «'id),-, nt II', .)M. 1 () fl, !■( i-lii,r/i hl ■■t<i 
Ii! i''r,iil(t,,( \..^2\ \ilf'! ' •>/ iiliitil iitrtfil'fi^. und«' 
stiirhr dnnn.f -nlÜcli -Ut «vlinltiZ. d:i» i>i, <\.\< 
n\m:iiil wem. d«'r ilnrzu m«'ht In'tt«'. sn stirV»it 
is ;in (Iv kniiidn.dii'ln' i:«'\v;dt. 

<i!ns;i; ,\l7o «T (lo .-|))*n I1I u :it n r-<iil df 1' von 
d<'m «'rk«', il.'> d<ndi «.Miz\v«'\" 1 r;i'_:«'iid<' i>t, >uii- 
«krlich mit iinimdiirli.iiidr iiudiix'lu'it. \\«'iiiie 
i'.Ms \\<>v\ t'rh( ist v\\\ li iiiiiini.s iiii"'( »'.■^(ili-. 
d'x'li 70 in:iu" in.-iu is w<»l s' mjt'lfhili r iH'iiiCli. 
w]?^^ zu 2"» r:id.c. zu ll(M•u"<'^v^"t«•. zu«"i;:'«'n: luxlo 
niz d:i- univrrs.ditnr •.:('--'izt ist, .-in wru «i;is 
rc-tnrlK'ii mo--!' ndf D'clitn. ;ih du widlir sjiiu- 
uik IM>« li -u «'rtm:!;^.'. iiorli luiL'ilui:'.;^«* \v«'r«'. so 
snldn is •_■ nvii llnii nii dy kniiiiiuHcln' ^«•\Nult; 
\\«'iiiii' d; ' knniiii:!irli«' tr«'W.Mh ist nicht ;dh'iiu' 
zu NoriitiiMUi l)y (h'iu krtuiiii;«', sun«h'r l>y alle 
«hu. ^\^'\\ ikis sutTt h('V(tl«'u i^t. «hunit zu ricli- 
t«v. . undf (kir« r«'clit zu st«'rk('u umlc das ini- 
in«ld zu kr«'ukt •,'. ('. XXIII (\. r» ('.!?:> Rnffi)ii. 
L'it'h' .'d/<> «h'iitin das t>rl>«' umh'r.^i'hi'iit'n ist 
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an gerade, an hergewete, an eigen (ut supr&), :^igiflteu. Das sal der richter halden unvortan 

unde mit dem worte niucerscditer koningliche jar unde tag, uude sal warten ab ymand queme, 

gewalt, richtere, greven unde koninge sien zu der recht dorzu liabe , unde sich dorzn zihe 

vornemen — wenne wornmme? richtere unde mit rechte selbdritte, al^ rocht ist. Koniit in 

graven haben iren orsprung von dem koninge — 6 jar unde tag uymant, ^o wendet der richter 

darumme sien sy genant koningliche gewalt, is yn sinon nnzen« alj; ir vor gehorit habt; 

aJ^ ghcns eyii erbe genant ist. Unde diese Ssp. 1, 28. 

haben gewalt von dem koninge, darumme ge- Wum sofnueM dinyts u. s. w. (Ssp. eod.). 
vellit en das billich, d:is so lo^ gestirbet. Ir Dis ist zu vornemen von vamder habe. Ir 
sollit wissin das ist komen von dem romi- lO sollet wissin wy eyn guth erbelo:^ wirt. Prirao. 
scheu rechte, ut J. 3, 1 de her editat ibua quae Elich man nympt uneliches mannes erbe nicht, 
iib !nt*Mt(ito deferufitur pr. Intentututf; und saz- Ssp. 1, 51 /*• int luanich man §. 1 v. KUch man. 
ten; was solliches dingis, al^ ^>x'nidc unde Dis ist darumme, das der elich man des un- 
hergewete, vorderte der richter das u^ von clichin mannes erbe nicht nemeu mag, ut €. (i. 
dem wirte, do is ynne bestorben ist, unde er 16 55 de amn et UgitimiA heredibtoi L. 12 Quatiea. 
selber dorzu kein recht hatte, ader der vrone- Dis ist zu vornemen ab die stürben, unde gut 
böte, dem sohle man is antwerteii. Ratio. unde erbe hindir yn lisscn unvorgabit. Nympt 
Unde dis ist das myuste angevelle; uude dis eyn phatYen son eyn wip, unde irerbeit er gut 
ist des richters darumme, das er witwen unde mit ir, unde gewynnet er kindere mit ir, das 
weisen vorstehen sal, unde vorweseu, al^ eyn 20 sien eliche kindere. Daruinme das eni die 
rechter Vormunde; und di>< ist em gosazt von kindere elich sien, dennoch mögen sy ires va- 
des riches gewalt ; wenne woruumie? alle rieh- ters guth nicht nemen, wenne der vater ist 
tcr haben gewalt von dem koninge, unde gc- nicht wirdig, d;is die kindere sien erbe nemen. 
vellit is denne an sy , so vellet is an die ko- Hat dissir man abir sien gut, sien eigen unde 
ningliehe gewalt; unde wert en darumme ge- *> sien erbe, gegeben sinen kindern vor gehe- 
geben, das sy dy vronegewalt sollen dovon geter bang vor richter unde vor schepphen, 
halden, stocke, galgen, prengerc unde stupen, so nemen sy is mit rechte; unde was er sinem 
unde alle andere Sachen, domete man misse- wibe hat vorgabit vor gehegetem dinge, das 
teter pynigen sal umme ire vordynte pyn; behelt sy ouch. Stirbit er aber, unde lest 
unde heißt darumme vrongewalt; wenne von 80 er die gutere unbegabet, so trit sien guth yn 
der gewalt wegen so ist dem richtere das zu- die koningliche gewalt, ut in auth. de inru*tis 
geschreben, unde der richter von sines am- et nefarÜH Huptiis c. 1 Sancinuat. Nov. 12. 
meclitis wegen hat eynen .indem, der das or- Secundo. Ouch stirbet eynes gut erblor, 
teil volfurt von des richters wegen, ut C. XXIII der dennoch die wol hette, an dy is gesterbeu 
q. 5 c. 8 De occidendat hufninibuti. Unde ouch 86 mochte, were is nicht vou des toden wegen 
sal der richter von der gerade und dem her- vorworcht, al^ ab er «les riches vorreter were. 
gew«'te, dy cm so geantwcrtet wirt nach dem J. 3, 1 de hereditatibun quoe ab intetttttto dcf'e- 
drii^igisten, arme gefangene lute spisen. Her ruiUur §. 5 Per coiUrarium. Tertio. Ouch 
sal ouch der gemeine nuz davon beschirmen; 50 lest der sinem gute keinen erbin, do d}' 
er sal ouch toren unde unvornunftige lute, die 40 erbin das gut nicht nemen wollen, C. 6, 30 de 
nymandis haben, dovon imeren unde halden. jure deübcrattdi L. 22 tSdmuM, Quarto. Ouch 

Nota. Umme di^ sollit ir eigentlichin wis- ab eyn todir erben hette, dy da« gute nemen, 

sin: Gerade unde hergewete stirbit an den mide ouch wol nemen mochten, ab sy wüsten 

richter; ander gut, is sy eigen ader erbe, das das ghener tot were; komit (her yn jare unde 

so erbelo^ stirbt, unde unvorgabet unde un- 46 yn tage, deme volget das syne, und wer es 

vorkomert, das gevellet au den schultheisen, joch dorobir, alj^ er bewist das er nicht ge- 

ab is geringer ist wenne drie hufen wert; ist wüst habe, das ghener tot sy; ut C. 1, 18 de 

is aber nnder drii^ig hufen wert, so gevellet JurU et facti iyuornntia L. 7 Error. Hette er 

is an die graveschaft; ist is aber darobir, so aber is denne nicht gewust di»» er recht zu deme 

gevellet is an die koningliche gewalt , Ssp. 3, 60 gute gehabt hette, domete hette er sich nicht 

81 Geatirbtt eyn eigen. vorswegen, ut C. 1, 18 de JuH« et facti iguo- 

Ir sollet wissin: was sollicher dhigis, al^ raniia L. 12 Oauttitutiwies. Dis ist ouch zu 

hergewete unde gerade, erbelo5 stirbit, das vornemen, ab is den icht echte not erret; Ssp. 

sal man dem richtere antwerten ader dem 2, 7 Vier Machten. 

yroneboten, ab er is heischit nach dem dri- ^'* 
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liite .-i'.'.i 'He er'he. Xedirwel't. WV \\\ \v bllMl. 
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haben. Wenne is abir u^ den swestem unde 
n^ den brudem komet, ^o nympt man das 

erbe nach der zeigen glich. ^. %, \ de here- ARTICVLUS LXIT« 

dUatibui, quae ab intestato §. 16 Sed noa. . i i • . . • , 

j W y kern man noch kein wip m siech- 
bette sien gut vorgebin mag. 



Also hiror gesprochen ist Ton gäbe, die 

ARTICUIiUS liXUI» ^^^ ^P ^^^ manne ader eyn mann sinem 

10 wibe gibt (unde das ist eyne vorhandene gäbe, 

Ab eyn man zu vamder habe gewist die zwischen elichen luten geschit), disse gäbe 

wurde geschit nicht alleine durch des todis vorchte, 

sunder mehr durch sachen willen der heiligen 
In dissim articulo wil uns das recht leren, ehe; unde dammme sollit ir wissen, das der 
wo ejner eyne gewere an vamder habe ir- 16 gäbe zwierley sache ist. Eyn geschit durch 
krigen möge, unde spricht: besizü eyn man vorchte wille des todes, die andere ane vorchte 
vamde habe von gerichtis halben n. s. w. ; das wille des todes. Darumme wollen wir eyn 
ist zu vomemen, ab eyn man zu eynem gute wenig sezin von derselbien gäbe, die ^o ge- 
gewist wurde von richtere unde von schepphen, gchit von den luten, die von suche bevallen 
ader ab eyme phandes gehulffen wurde, al:^ so sien, unde ires libes noch irer craft geweidig 
ab er eyn gut angesprochen bette, ader ab sien, unde lassen erben unde magen, den das 
is em gegeben were, ader vorsazt; dis sal er gut von des rechtes anwisunge anirstirbet, 
nffbieten vor eynem gehegetem dinge, unde den sy is denne entphromden wollen, wedir 
sal umme eyn orteil vragen, was man em do- das naturliche recht. Wenn das ist wedir 
mit bescheide zu allen uff bietungen; unde ss eyn naturlich unde ouch eyn gesazt recht, 
gebe sine wissepheninge doruff. Komt denne unde das ist unnaturlichen, das eyn man ader 
ghener unde wil sien gut, ader sien kouffin- wip, die mit des todes craft ryngende weren, 
schaz, ader andere vamde habe doranne be- das ire vorgeben weiden, unde is iren erben 
wisen, so vint man: wer das gut in geweren domit entphromden; wenne wer sien gut vor- 
hat umme schult, ader umme anders icht, der ao gobt zu der zit, al^o er is selber nicht ge- 
ist nehir mit sinen gczugen, das ist mit rieh- nuzen mag, so vorgibt er nicht das sien ist, 
tere unde schepphen, zu behalden sine schulde, sunder er vorgibt das, das der ist, die is von 
wenne sy ghenner doranne behalden möge, em wartende sien, aatli. de mandaiis principtun 
ut ff. 43, 4 ne vis fiat ei qui in poeeessumem c. 12 Oportet atäem; coli. III Nov. 17. Con- 
missua est L. 1 Ait praetor, n tra. Were das al^o, das weder man ader 
Ir sollet wissen: besesse ^o eyn man wip iris gntis nicht vorgebin mochte, wenne 
kouffenschatz ader andere vamde habe von is sich were, so mochten sy ouch kein testa- 
gerichtis halben, unde der ungheinwertig ist, ment machen, unde das ist unrecht; des ich 
ist er unkeinwertig durch redelichir sache wille, mich zihe an das recht, das das testament 
unde ist nicht geladen gewest, der deger, ^q nyndert vorboten ist, ut X. 3, 26 de teetamen- 
der sien recht uff dem gute irstanden hat, tis et ulHnua voluntaäbue c. 6 Si heredes, 
unde das yn sine gewere mit orteil unde mit Primo. Do sprechen die decretales: weide 
rechte gebracht hat, ist nehir doby zu bliben; eyn erbe nicht volbrengen das gelobde ader 
das ist, ab en ghenner denbe ader roubes das testament des testatore, so solde en der 
darane zigen weide. Spricht aber ghenner: 46 bischoff des landes mit rechtem twange twin- 
em were unwissende umme keinerhande be- gen, unde sine gutere mit allen fruchten vor- 
schnldigunge , und er were nicht ynheimisch komem als lange, bis das er volbrenge, das 
noch ynlendisch , er weide sien gut vortreten der tode gelabit hatte. Muste denne der erbe 
mit rechte, gebe en ymant icht schult, des das thun, so mag der tode das sine wol vor- 
wolde er sich vorantwerten: in sollichir wise 60 geben unde bescheiden, 
der das gut ingeweren hette, unde die gewere Secundo. Yort mehir, were das al^o, so 
bewisen mag, ist uff dem gute sine schult bunde eynes mannes wille nicht, unde das ist 
nehir zu behalden, den ghener das gut us- unrecht; wenne wommme? man sal halden 
zihin mag. unde volbrengen die lezte begemnge unde 

86 wiUe des toden, ut €. Xm q. 2 c. 4 ül^tna 

W. B. 25 
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vohrut<t.'<. Unde bette ein toilir «las sine bc- nicbt weiden «reben, das .sie ires gute iiicbt 

seliiden durcb ^ot in sineni letzten willen, geben uder besebeiden toren , das sy doch 

unde bk'be der wille unvorwandilt, mide bo- drier seliillingf wol gewaldig hien zu geben, 

sterbe mit dem willen: so v«»lbrenget man a«b'r al:^o vil, al^ er mit der liant Ijegriffen 

sine begerunge billieh, ut X. 3, 2<» (U ti.stti- 5 mag, ut J. 2, IS dt- Imifßiloso tcstduuntu pr. 

im/tttö- et ultiinis rtjlantdtihns e. \> X<hi ({n'tdtia. (laia pli noutjfi . 

Tertio. Oucb mag eyn yderman das sine Tertic». Kein eigen man mag sines gutis 

geben, wenie er wil, is sy dureli des tode,s oueli niebt vor<rebin ;nie sines lierren wille. 

vorebte will(\ ader nicbt, ut J. 2, 7 de donn- AVenne worunnney sv sien ires seibist niebt; 

t'umihtis v>. 1 Morli-s cati.sn. Do sjjriebt das jq wcnne sy sien (!inem andern undertan mit 

reebt: er mng das sine besebeiden; unde bli- reebte; uikU; wer denne einem andern gebun- 

bet er lebende, er mag d:is sine scIIxt be- den ist zu reelite, der ist sines seibist nicbt, 

balden, al^ ab er is mit undersebeide al:^o be- ut J. 2, 12 tjdibus nnn ^ .st 2)iniii.ssam juctrc 

scbeiden liat. Wenne worunnueV der letzte te.st<nnf ntum pr. Statiia tniin. IJesebeige is abir 

wille sal (U-r creftigi>te sien, ut J. 2, 20 de 15 mit der wille, die des an^evi-His wartende 

le<uitis sj. 2 N<t.^ r<i lutttin. sien, so wvaix or is ^eben ad«'r liescbeiden. 

In opi)osituni. Weder dis im r<Mlen isv w<_m(,' er wolle, al) den erben ire ilri teil 

eyn teil zu bet'ti;;-. Darunnne wollen wir is blibe; J. 2, 22 de lege Falridia i^. 2 Quan- 

korzliebin obirloutl'en, un(U' sj»reeben. das kein titci (tut* m. 

man noeb wip moii^e in siebbt-tte iris «iutis 20 Ad primani rationem. Ir sollit vorne- 

iclit vorgeben obir (bis bettebrel obir drie men utl' dy er^te instantia, das ane erbin or- 

sebillinge, ader rdzo vil, al:^ er be^^riilen ma^ loub sines j^ntis in sinem siibbette nymant 

mit siner baut in sinem bereitem grlde. UfV vorgeben mag; uncb' dis ist darunnne, ab do 

dis sollit ir wissin. (iabe die sien drierley unnnz- sebulde neren , die blil)en unvj»r;;,ol(b'n , un<le 

liebin von sun«lerlieben iiersonen, die do galu; 25 gebe denne <yn erbe sinen willen dorzn , so 

geben. nniste der erbe das te>tament ;;ebeji, un<l d<'n- 

Zum ersten male, so ist die gäbe voi- nocb die sdiulde ^elden, ut J. 2, 2.'3 d( jidel- 

botten von dem reebten, die do gesebiet zwi- roininisxfirii^ /a rrddafi/^/ts tj. 2 Li 2>rimis ((jitor. 

seben mannen unde wibt-n; das i>t zu v(u*- J*>«> verre ab man des ;:('zu;4('n mag liaben, 

nemen : ab eyn wIp eigen adiT erbe bette, 30 das der erlie gelabete, so nmste er is leisten, 

ader lip^cdinire, ade'r L'^eraib*, «las sal sy irem Dovon si)reeben die d< ciftidi >•. 

mann<! nnt reebte niebt geben, weder im sieb- Ad seeundam rationeni. Das man des 

betti', noeb bv ':;esundem bbe, do sv is iren mamies letzte bi'ixeruii'ie volbren<:en sal, das 

erben meti«. entnbromden moire. Das ist oueb i'^t zu vorneinen von den, die vrv sien, umle 

von dem mainn^ zu vornenien , ut i\\ 24. 1 fie 35 nvniande ^ebundi-n sien. Weren sie abir ire- 

dvimtH>mljii.<i indr ciruni et ttxnrmi jjer totnm. bun<len, unde N'orgeI>(;n sv iebt, ader besebei- 

Unde dis ist darumme, das man imde wip <len sy iebt ymande, sy nuisten is leisten, 

kein «^^ezweit gut baben zu irem übe, Ssp. 1, Davtm sjiriebt der eanon. 

31 Mmi mulf nlp: nnde von j^cmeinem ^ute Ad tertiam rationem. Evn mau matr 

mag nymant iebt vor;:td)en weder des wibe, 40 ^^'*^1 «l-i^ ^^inii vorgeben, adi'r eyne beseliei- 

der das gut mit em nennine bat. ut ff. 10. 3 dini;,^' tliun, die nnni volbren.:^en nnis naeh 

nrno/tinii dir'nliindn L. 2.S Sohinus ait. l.,'iide sinem tode; das ist ab er by ^x'snndem übe 

jnag denne ir i^\\\< deme andern niebt uelien, un«k' vollrr erat't , un(b^ guter Vernunft sien 

ab is wol ir beyder wilb; wer»', so mag <ier ding gezn^^cs lu;tte unde L^escblckit ; das man 

Uian nocb das wib wider sines ^c^ntten wille 45 <l'»« /^ezu^^en mag mit soben erbarn mannen, 

keins v(U-<ieben. Der njan ist eyn bouj)t des die by der besebeidung«! waren. Unde is der 

wil)is, unde dannnnn' so nia;;- das wip wi'«ler erbe uewust bette, so nuiste is der erbe 

des inamjes wille keins getbun nocb irelaben leisten. 

nocb g(d»en, €. XXXI II «j. ö c. 17 Midiwint Ir sollet wissin: wo K^^yn man so evu 

eon.siof. r,o j^rut w'i-,^ scbeifien wil, do sal er nemen by 

Secundo. Unde ummnidi^e kindere in«»- sinem iiesnnden übe kegenwertig siben man- 

gen keins ane ires vornnmden wille tbun, noeb neu, <len <'r sine meynunge bevelen sal, unde 

gelabcn. ut J. 1, 21 dr <inrtnritnt( tutoruiii pr. sinen reebten erben das oucb bevelen; so bat 

V. Undt in lii.s cautiis. Unde darumme irloubt is craft. 

das nebt, ab ire Vormunden iren willen dorzu 55 Xota. Die soben sallen ire bekentnize 
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thnn mit des testatore wiUe unde gemeiniglich, 
mider eynem ingesigele, ab is not ist, al^ Tor 
gerichte ader gewaldigen mannen. DiBse ge- 
snxge eallen erhaftig onde warhaftig eien; is 
sal weder wip noch nnmnndig, noch eigen, 6 
noch stamm, noch toup, noch unsynnig ge- 
2eng sien, noch oach eyn echter, noch onch 
eyn vorbanter, noch kein man des rechtlo^ ist, 
ut J. 2, 10 de testamentis ordinandis §. 6 Tes- 
tes autem. Wurden sy so begriffen mit des lo 
rechten craft, al^o zu yoruemen, ab der tes- 
tator zu dem testamentario spreiche : „ich gehe 
dir myne gutere, unde bevele sy dir, unde keisse 
dich, das du das dor unde das dor hen geben 
saltf alzo verre, alz myn gut toent, unde getcen- W 
den mag nach mynem iode", und gelabit das 
ghenner zu thune, er ist is phlichtig zu hal> 
den. Das abir hie in dem texte steit ist zu 
Tomemen, ab er keins bescheiden hette; wenne 
was eyn mann in sinem sichbette gibt, das fO 
unvorgabit ist, geschit is nicht mit der erben 
orloub unde wille unde sunderlichen Worten, 
is ist unnuze, ut J. 1, 17 quibus modis testa- 
menta infirmantur §. 1 Rumpitvr, 

S6 



ARTICIJLIJS LXV. 

Ap eyner den andern wolle uJShal- 

den yn eynem anderen gerichte ader 

yn eynem fremden gerichte. 



ARTiClILVS LXVI. 

Von schult 



ARTICIIL1J8 LXVn. 

Ap eyn gast den andern mit gezuge 

anspricht. 
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Disscn ersten artikil haben wir vorgcglosirt, 
do wir gesprochin haben: ab eyn leye den an- 
dern u. s. w. Ssp. 3, 87 Welch leye. Wenne 
worumme? is ist njmant phlichtig deme an- 
dern zu antwerten yn eynem andern gerichte , 66 



do 9j beyde ui^ eynem gerichte sien, €. 1, 40 
de rectoribus provineiae L. 3 Justissimos; €.3, 
IS de foro campetenH L. 2 Juris ordinem. Unde 
dis ist sunderlichin zu vomemen nmme schult, 
do er em besessin genug were. Wenne wor- 
umme? er hette em ouch lichte anders keins 
mehir zu zu sprechen; unde darumme spricht 
er hie: ist, das eyn man betefart u. s. w. Ap 
eyn man dem andern schuldig were, unde der 
schuldiger were gezogen solliche wege, unde 
sine schultherren quemen en an von syme 
heymete sech^ milen ader mehir, unde weren 
nicht ynheimisch gewest zu der zit al^o der 
schuldiger u^zoug, unde dennoch dovor, unde 
bilden en uff ume ire schult ; ghenner spreiche 
zu der antwert: „irir sien beyde uz eynem ge- 
richte, unde ich habe uch vor unserm richtere 
rechtis ny getoeigert** Spricht deune ghenner: 
„ich byn nicht ynlendisch gewest zu der zit, als 
er uzzoug unde uzzihen wolde; darumme bitte 
ich gerichtis unde begere anhoert/^ 

Nota. Uff soliche sache spricht er dis 
recht, do er spricht: ist das eyn man u. s. w. 
Ir sollet wissen : weret sich der antwerter mit 
Worten unde mit rechten orteiln, unde weide 
sy der richter nicht wisen an iren richter, 
al^ er zu rechte thun solde, C. 3, 13 de foro 
competente L. 3 Justissimos, beclrc^et dennc 
der antwerter den cleger weder vor irer bey- 
der richtere, nu wolde er em lichte ein neyn 
dovor sprechen: ^o queme der antwerter in 
schaden. SoUiches zu bewaren ist not. Er 
sal den richter vordem ehr er zu notrechte 
brocht wirt, unde umme sien bekentni^e bit- 
ten. Das sal em der richter thun in eynem 
offin brieve. Den sal er brengen vor sinen 
richter. Nach deme bekentni^e sal en der 
beclagen, unde so mus er den antwerter scha- 
delo^ halden, ut C. 4, 13 const. nova Ne filius 
pro patre L. Habüa. Und das orteil bint 
dissin nicht, ab er is bewist, al^ recht ist, 
das er betwungen wart zu antwerten, IT. 5, 1 
de judiciis L. 2. 

Nota. Beclaget eyn man den andern umme 
schult u. s. w. Nu sezit uns das wichbilderecht 
eyne wise der vorderunge umme schult nach 
toder hant, unde spricht zum ersten male umme 
vorderunge, domach umme antwert; unde 
spricht: beclaget eyn man den andern umme 
schult, die er em gelabit vor sinen vater das 
sal er en ynnem mit gezuge. 

Nota. Mercket eben das wort ynnem. Eyne 
ynnerunge ist, ab eyn man eynes toden erbe 
anspreiche nach todir hant, unde em der erbe 
der schult nicht gelabet hette ; das muste der 

25» 
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vorderer cU-u erben yniieni mit ^eziij.'-e, Ssp. 1, 
(i Wer diiö ivbe in/mj)t. Ir sollet wissiii: clisse 
yniieriui^'^e ist ^cleiret in niainien, die unbe- 
sprochen sien an ireni Jeelite. ut \. 2, *2U dt 

tt,>tl/H/s e. 2o K^icat u/iififsis et e. 4 Li ouaü. 
Und dis were do wtidir. 

Ir sollet wissin: das ist danunnic ^av 
sazt . das di(t erben mislieli zu swerm betten 
von des toden tad ; wenne wer yn zwivel 
swert, der swcret ineyneide , ut C. XXII (]. 2 
c. \) Hominis j'distnn juiunit. \)\v ändert' ynne- 
nni«:t' ist, die man cvnein mann«' tut umb 
sollii'lic sebult, die er seliger ^elald bat, S'»!». 
3, \i) KijuiH t'z/t'i/ttn «jf rt/iiiji II v>, 2 \\\ Ich man. 

Nota. Ir solbt wissin. wo man cynem 
so eyn iiclt ^(•]llddiLr i^t . und«' \ ordert man 
(bis naeli toiHr baut, «b-r antweitir b*-t is an 
^diens bewi>un^«'; un<ie «lis ist «i;irnnnn«', «b'»s 
(U'me antwert«'r unnn«! «.be saelien unwisslnt- 
lieben ist. Un«b' «larunune wil er «btrnaeli 
niebt sweren, ut H". 12, 2 «/( juriJHiufmlo L. .') I 
Ja.^jtn (hifldii'. Unib' «li> ist daninnii«'. «las em 
unwi^sintlit'lien ist. ut (\ 1, 18 di J//r/s (t fdctl 
i<jiti>i'<niti(t L. 10 ('iiin (jf'/.s. 

Ir sollet wissin was antw«'rt ult' sollieli«; 
vor<U*run^«' mo;^-«' «.dien. Ynnert der eb^;^«'r 
den antwi'rter unini" stdndt .sclb.<iil>ihd( ,• «bis 
selbe i!>t «»tu'b zu v<tni«'men , ab (b-r sjtreielni 
er lu'tte em vor^uld«'n. Sjir«:Iebe er abir, er 
bette is dem ele^'-er ;4«'i:«b«'n, «!a< muste tr 
selixlritte bewi^en , Ssp. 2, (> ]]'< r .-iint ^. 2 
AUl ror'jfddciic. Sj>riebt vr abi-r, «-r ^v cm 
niebt s( bubb;;-, ader er babe em ni«dit L'«'lal)il ; 
diss«' bi'wisiui^«.' ist sine ei;:<'n baut, ab er en 
mit i:«'zeu:i«' niebt an;:«'sj»roeln'n bat. 

Nota. Sprielit evn ii;::<i «l'ii andern an 
umin«* ;_'^elt, zo ist «ler antw«'rt«'r mit sin«n u;«'- 
zugen n«'bir zu «'nt^jben«', denn«' man en mit 
;jri'zeut;<ai «diin^b«'!» njoL'^e. Sjireieb aliir «b-r 
antwert«'r, er w«'r«' «'in ni(dit s«diuldi::. und«? 
weide sin«' unsebult )M:wis«'n. wy is «mii eyn 
r«"ebt irteib't , nn«l«' bitt«' yn «•yneni re«bt«'n 
orti'il zu iriaren, al» «r ielil mit sines '^«'Ibi^t 
baut sien gut und«' sien «Te zu wer«ii un.le 
zu v<trtr«'ten«' n«'liir sy . w«inie «'r mieb an«' 
riebter un«Ie geln;<;«'t«'r lian;^" obii-zeni.'i'n mou«* 
von reebtis wep:«'n . a«i«'r wa-- diinunm«' r«Hdit 
sy ; s]jriebt «{«'mn' «b-r clever lierw«'der: .,''/.v 
IcU I li iiiii y '■'"/' (Unii spiwl,, II lidhc, tiiiiit ' /■ 
fiiiiL ((/(.-ic/i/iit t/1 //oft II /('it , i/itt* ii'lt (II fiiinm 
i'i 'i'ti II oiii/l i'// nj'ii'i K, itif ( r iiii ifiit .<ini Uli' 
tti'iiull liilUxlii r iH'i [f''^"ii' bi iris< ii .■III .^ ir(,,ni 
da^^ er iint .<nnfi itim'hs Inir.t dcfnr sn'i r> u m^Kit"': 
:5«ljit zu, •-(> sal «'in <it;i' antwertt-r sin«' m.- 
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AKTICI LI S LXVIII. 

Von clage ulF geerbit gut. 

Xoeb«l«*me «las lue vor gesjirocbon ist, 
wi«' man naeb todir baut sebult vor«b»rn sab 
Uli sezit er bi«' \on eii;t'us an-^praebe; nnde 
ist zu vornemen; w<'r <^vn i^ut in <_^ew(Ten bat 
«:«'bat iar nnde iii'j: , undcj sine reebt«' i^t'were 
dorane bewisen niat^, «bu* ist mit sin«'r bewi- 
siuiL'«' n«']iir di«' acwi're zu ln-bablen. wenne 
der «b'r L^«'wer«' darbit. 

Ir s«jll«'t wis-in: erbeii'M'u ma«: oueb evn 
man bas beli.dden, w«'nn«' eyn ander ^«'geben 
ad«'r g«'];«»ut*t eiuMu; w«'nn«' was eyneni am;«'- 
erbit i-t, d«'r b;^t «li«* ^cwer«* von «bun toden, 
11". .'»(>. 17 dl rioidis juris L. b\\ Uff ihm: f. 
b. H l^ndr l'ihi ri L. 1 N/ itms. l'mbi «ler 
k«Miner ni:ig- ni«dit melir \\\\ «'vnem <_'Ute !»«•- 
red«)K W(iin«' d:is er sieb «nnnete an sinen i^m«- 
uer«'U zib«'; «ianunme zo bat er is su«Tlieber 
zu beii;ild«"n; Ssp, 1, r)2 Am' n'hiai K. T, 2b 

di ii.>)H<nni>\ti pi>i I iitjitin'i, \j, O^ (\ •->, 1'-^ idjf 
(II r< II* et !f(i \j. 1 /// i'i Hi. 



ARTICILI S LXIX. 

Von liplichir cUioe, wy man cly 
obirzugen möge. 



AKTKlLliS lAX. 

Welchis ungeiichtis eyn man nehir 
zu entglien ist. 
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ARTICULIJS LXXI. ARTICIJLUS LXXm. 

Wirt eyn man vorwunt, adir von 6 Wie man orteil strafen sal zu wich- 
wunden, bilderechte. 

Also hie vorgesprochen ist von bnrglicher Ir Bolletwissin, das wir orteils straffunge 

dagc, na wil er hie sunderlichen sezen von heissen, das heist man in keiserrechte unde 

pynlichen elagen, ande rort hie sunderlichen lO yn geistlichem rechte ejne beruffunge, ut ff. 

drie stucke. 49, 1 de appeUatiombua L. 1. Disse wyse des 

Primo. Zum ersten male spricht er, das orteils straffunge vynt ir ganz und gar yn 

eyn cleger yn hanthaftiger tat mit sinen schrey- dem richtstige. Doch sezit er ein wenig unde 

mannen vor gerichte selbsobinde den nehir zu spricht: %oer eynen schepphen u. s. w., recht ab 

obirzeugen sy, denne is ghenner unschuldig ^ er sprechen solde: uwere wyse lassit, unde 

werden möge, nt ff. 48, 8 ad legem Comeliam tut nach dissen werten mit der straffunge, ut 

de aiccariis L. 1; C. 9, 16 eod. iit. L. 2 Is Ssp« 2, 12 Wenne man ahir §. 1 Wer ouch ar- 

quL Unde disse sache ist darumme pynlich teil schilt; ff. 49, 1 de appellationibus et rela^ 

genannt, das sy vordert die pyn des brech- tionibua L. 10 Si gut. Volkomit der nicht, 

haftigen. Wenne worumme ? obirzeuget er en, so der das orteil strafte vor der volge , ^o mus 

und dis ist umme eyne wunde nagils tieff und er denne eynem schepphen vorbn^in, unde 

gledis lang — disser nagil ist zu vomemen deme richtere eyn gewette geben, unde mus 

des mittilsten vingers nagil mit sinem glide, dy kosten gelden; ist abir volge darumme 

unde des selbien mittilsten vingers lengiste gesehen, das ist die volbort, ab die andern 

glid, — dises ist eyne kamphbare wunde. Vor 25 schepphen unde disser abetreten mit gcspreiche, 

eyne solliche wunde vorlust er die haut Ssp. 2, so mus er izlichem schepphen eyne wherebu^e 

17 I>ie gewere §. 2 Wer dem andern. geben, unde dem richtere ijo manich gewette 

Nota secundo. Geschit erhafte no^ n. s. w. Ssp. 2, 12 Wem man §. 9 Vraget mcui, 

Nu wil er uns das recht hie sagen, wy unde Ir sollit wissin das man keinen schep- 

yn welchir wyse eyn man nehir zu entghen so phen nach meidebnrgischem rechte obirzugen 

sy nngerichtis, unde spricht: ist eyn unbe- ™Ag} Ssp. 2, 12 Wem man §. 9 Vraget man, 

sprechen mann, unde wert er in hanthaftiger Ir sollit ouch wissin: wo sich eyn man 

tat nicht begriffen noch gevangen, so ist er schepphen vormist, unde em die schepphen 

nehir zu entghende; Ssp. 1, 39 Die ir recht, gestehn, wi man den schepphen des nicht 

Wenne wurde eyuer yn hanthaftiger tat be- S6 glouben, das sy zu der zit schepphen gewest 

griffen, man mag en ^o vor gerichte brengen sien, sy müssen is bewiscn mit irem eyde. 
Ssp. 1, 66 Wen man yn der hanthaftigen tat, 

Nota tertio. Nu sezit her hie, wy eyner 

zu einem rechten komit, ab er eynen vor- 
wunte. Clagete der nicht ehr dy sache vor- 40 

nachte, unde ghenner, der is getan hat, queme ARTICULIIS LXXIV« 
nngevangen unde ungebunden; ^o ist er nehir 

selbsobinde zu entghene, wenne en der cleger Wenne eyn man gCZCUgis volkomen 

obirghen möge; is were denne das der richter ggj^ 
nicht ynheimisch were, Ssp« 1, 70 Welch man ü> 

§. 3 Wer so um ungerlchte; C 9, 4 <fc ciMtodia Nu mochte eyner vragen worumme dis 

reorum L. 1 In quacunque, recht geschreben ist, nachdemmale das man 

den Sach^in nicht obirzeugen mag ane rieh- 

tere und ane schepphen in gehegcter bangk; 

50 unde spricht er denne hie von gezeugen, das 

AHVIIiITI ITC l¥¥n ^^^ wider der Sach^in recht, Stp. 1, 7 Wer icJtt 

AKTlilJLIIN LWU. ^^^^ § ^^^ ^ ^,y^ et l, 18 Drierhande 

Von buBse. ''^^^^ §• ^ ^<^ ö»^«- 

Nota. Ir sollet wissin eyn ydirman ist 
55 siner eren, sines libes unde sines gutis nehir 
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zu dirwcrcMi, woniie rriMi) oii ol)irz«Mi«4C'n nioi^'c. oiich yn koisorroclito. nt ff. 4>>, 1<.) de injurils 

])nz ist sinidorlicli den Sachz;eu <i:c';^a'l)en. L. 5 Ltx Contr/ia §. S i/r/r It(f€. I)is ist zu 

J. 4, () (h- (atuHiibiiH §. Item sl (püs. Undo vonioiiRTi , :il) (l;is luiuiie polliche sache ist 

dis ist zu vornL'iiK'ii, w(» rnan eym*iii siiion lij) i^a'w.'uit, das der soii zu sinor unscdjult kornon 

ader sine ero adcr sicn «rut mit ^czui^e umme 5 inatr; mochte er aber zu siner unsehult nieht 

t^ericlite a Bezügen wolde, das ist der Saclize komen. so musfe der son selV»ir antwert<.'n: 

neliir zu dirwcrtai nach der wise alz man en J, 4, 8 ik nnjulilnis orlii>\ii}>iix §. 7 >'^'"/ -»v ^ />.<. 

ansj)riclit, wenne en uhemirr ohirzeunc-n nn'Jire, (^Hiarta reui-ula. So sal der vater der tat 

ff, 12, 2 de junjunindo L. f) Xnn ( r/t : nnde sen)ir un«(duddiL:- sien ; wenne is majj: nyn.ant 

di.s ist (hirunnne, (bis das recht ist Itereiter 10 d^n an(hrn <'ntscliuldiL,^en. er entsclnddi^ie sicli 

evncn zu los<'n, wenne zu vordamnnen , ut denne s<'llM'r alh'rer>t . ut ff. 47. (i .s/ f/niu'/i't 

m.' * * 

ff. ;')(), 11 de n'<j(d/.s j/irl-^- Jj. \'J~) Iuir(ir(d>ili(rrei<. fnrttui} /< i'issc dicdf/rr L. 1. 
Unch' s^ricld rr oucli hie; (rirt (i/iKU) i/anme 

t /f/f ij<'~<('[l htdit u. s. w., «las ist zu vornemen, 

i\]) vY sine uiisclndt heuise mit ^-^ezn^-e, 7«» 15 

behelt er den tat:, nlz^o hie steit; Ssp. 1. (»2 

^Lni S(d nnuniitdr §. i\ (jCriNjis, Ir soll<»t 

Avissin das der Saclize vor swrren sal, umle 

sine hclirreth' dornach sezln , nach d«'r wise \ 011 Scllllltcln2'6. 

der ^'^es<dnchte, ut in aj)liorismornm c. Xf/in, 

in itiim treteusche. 
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AUTKI LI S IWV. 



AllTKI LIiS LWVII. 

Von (liiisthoteu reclit kegiu iren 
lieiTcn, niule der lierre i»'liein iren 

Wie eyn iimii siiieii son vortreten dinstl)oten. 

30 Xu wil er allcim' hi<' hcwiscn. al> eyncr 

Dis rurt nnde uhet sitdi das keiserrecht umme ko-t^elt ader tranciielt dvn amh'rn l>e- 

unde heist Hoxidi.-^ nctiu. ut ff. e(Ml. tit. \K 4 L. 1. schuldigste, uikK- wil vi' (h\r^ loucken, er maL' 

])o s])richt das recht: l»ri(dit cyn «-ipier, sin i^ inischuldiu- wer«len. ])ekennct vv is , ninh' 

herre hat di«' kori', al) er den eiii-en dem hot er is nicht zu tiehcn, man ma^;- en nicht 

clevrere vor die missctat lassin wil ader al> er 35 InM'hir ]ihendcn. dtani«' <las er al)ir sien uortil 

en vortnden wolle, ut ff. 47, <J *S/ ftiiuHin f»ir- ircwant hat. Ssp. r>. o7 Wer .so dm audtrtK 

tnin j'nissi' di<ntiir L. 1 rtdi^.-<iiinint. N«»ta. Fjfx jriihmrht U. s. w. Ir sollit 

Nota. VAX discs sien zu mercken vir sun- wi'^sin wy laiii;-e evn frvknecht uns dvnet. ih*- 

dcrliche re;:iln. Die e rs t e. Tete* eyns maimes mit wirt er nicht unser ei^^en, un<l darunnne 

kint eyn un-cricdite , das nia;^- d«'r vater nurt 40 sjtricht er eyn fryer knecht. Ir sollit wis>in, 

eyn mol , <las ist <las erste niol , mit rechtem <la- wir vor solliche knechte nicht hochir 

orteil hynder sich l>r<'n--en. nnde mit sinem durHen antwerteii, wenn also hoch, als sien 

rechte MO treten, wenne is were nmnoiiclicdi vordynte h)n ist. Ssp. 2. r>l) 7vV//M/i^/// /.vi' j(>////V*///'/V/. 

<las evn vater evn kint vor e^ne missctat weir 1 1' sollit wissen, evnes mamies i;-<'n>vt«'r 

irehe. das er nnt >iin ni recld«' vorstehen moiic: 15 kn*'cht bricht zwicn'lcv wise nnt der herreu 

ut J. 4, 8 de )u>j'edil>n.^ artioiiihits §. 7 Std -wille, und (h> nnis der hrrre vor ant werten, 

'Cffrres- qduh iii. Secunda re«^nla. Wo so jds al> er is selber ^ctan bette; ff, t<, 4 de 

evn man sinen son Vfntnten wil, do sal der }ii>.<tini>)is (irtionihiis L. 2 et L. 4 /// d>Iirti,<. 

von des vatc'rs brote nnpesnndert sien; wenne Ib-eidien sy aber ane des herren willen mide 

worumme? eni nmchte lichte ih-s sones <xe- 50 wissen, is werden ire h«M*ren unschuldiij: mit 

schi(dite unwissintlich sien. ('. 4. 13 Xe jilinsi irem eyile. 

2)ro 2"di'r I^. 1. Tertia re^ula. Der vat<M' Nota. Werl ouch eynes mamies dyner l-'c- 

.s;il sweren des snnes uns(diult, umme das, das slaizcn adrr missochandilt . ih* hette der man 

der son des unuerichtis nnde der smahelt los keine voi-dtriniue an, man hette is di-nne ein 

werde; ujide dises ist yn unserm rechte, luide 55 zu smaluNt i:ctan; Ssp. 2, ö.j UV/* i<o ef/nta 
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andern; J. 4, 4 c20 it^uriia §. 4 Servis autem. 

Weide man abir den herren daramme beschul- iwifBii^rrw wra w -w^wwrrmw 

digen, er darff darumme nicht antwerten, AKllvIJlilJIs JLuLAflllt 

J. 4, 6 <2e injuriis §. 6 Sed si. Beschuldiget tt i_ i t_ i 

man den herren ratis unde tatis, so muste er 5 ^^^ kamphbaren WTinden, WXe man 

dovor antwerten, ut ff. 47, 6 ei familia furtum den pfleget mete ZU vam. 
ftdsse dicatur L. 1. 

Ir sollet wissin, bette sich eyn dinstbote 

sinem herren vormit, unde eigentlich uff eine 

genante zit, unde der herre en vortrebe, der 10 mminiTW ITO ¥ wrw 

berre sal em gan^ Ion geben, al^ ab er is AlllivlJJLllJIS liAAlAj» 

vordienet bette, darumme das er den dinst- tt i_ 1. t 

boten vorBumet, er bewiBte denne die .ache ^^^ kamphe Umme WUnden. 
al^ recht ist mit zween vingem uff den hei- 
ligen, Stp. 2, 39 Kein man ist phlichtig §. 2 15 
Voriribet, Entghinge ouch der knecht sinem 

herren von sinem mutwillen ane redelich sache, i ll^lpITff ITC! f Y YX 
der knecht sal dem herren al^o vil geben, 

al^ der herre em gelabit hatte, J. 3, 25 <fo Ab sich ZWene man beide glich 

locaiione et corductione §. 5 Conductor autem; so j 
is were denne das der knecht in der zit eyn 

elich wip neme, ader ab em eyne Vormunde- Dis ist den Sach^ sunderlichen gegeben 

Schaft anirsturbe, S^p. 2, 40 Welch knecht; zu gnade durch irer großer manheit wille; 

J. 1, 25 de excusoHonibus tutorum. Disse zwo wenn sy künden und wüsten wol zu striten, 

Sachen losin alle vorbindunge, C. 1, 14 lie ss und von dissem strite vint man ff. 47, 10 de 

legibus et conatilutiombus principum L. 5 Non injuriis Lt. 3. Und vicht er, da^ er sege, das 

dubium. ist ab er den kamph gewynnet, ist dy wunde 

Ir soUit wissin: stürbe eyn dinstbote, kamphbar, er wettit sine haut, 

sien erbe nympt sien vordintis Ion. Stirbit Ir sollit wissin: wunden die syn under- 

er vor dem tage, sien erbe muste vul dinen, so scheiden, fleischwunden, offene wunden und 

ab er gan^ Ion von em haben wolde, im wurde kamphbare wunden. 

abir anders nicht mehr, wenne das er vordinet Primo: eyne fleischwunde ist die gehauwen 

bette bis uff den tag , do er starb. Stürbe ader gestochen an unverlichen steten, du sichs 

ouch eynem dinstboten sien herre, des herren zu keiner lemde gezihn mag ; und ist darumme 

erbe sal den dinstboten halden bi^ zu dem » eyn vleisch wunde genant, das nicht mehir wan 

dreissigisten, dorumme das sich der dinstbote das fleisch vorwunt ist 

anderswo bestetigen möge, unde sal em lones Secundo: offene wunden ist abir zu vor- 
geben, wa:^ sy vordinet haben, al^ ir herre nemen an soUichin steten, do sy nicht tot- 
starb. Hetten sy abir zu vil lonis uffgehabin, lieh noch lemlich ist, und wyte hat, unde nicht 
sy dorffln is nicht widergeben; wegert man 40 ^^^ ^7^^) unde doch wyt zäunet; dy fleisch- 
en abir lones von eynem jare ader eynem wunde hat die tyffe und nicht die wyte. 
halben, das mus der dinstbote uff den heiligen Tertio: eyn kamphbar wunde ist, die die 
behalden ba^, denne man em lones gelouken lenge und dy tieffe hat, unde heist kamphbar 
möge, Ss^ 1, 22 Der erbe §. 2 Von dem erbe, darumme, da^ si offinbar irkentlich ist, da^ 
Unde dis behelt er ^0 kegen den erben, 45 ^i^ nicht mynner mag gesien, sunder da^ sy 
Bundir dises kegenwertige recht spricht von kamphwerdig ist; und das ist darumme: vor- 
dem herren selber; wil aber der herre vor- mals, als man vint in dem rechte da^ der 
güldene schult bewisen, das mus er thun selb- zwelff tafiln recht genant ist, dorynne stehit: 
dritte. wer dem anderen eyn oug oder eyn ander 

5Q glid vorserete, der muste vor gheme wider yn 
Bollichir ebenteuer stehn, ader muste en sticken 

ader hauen geweren, ut J. 4, 4 eis it^uriis §. 7 

poena autem; wenn hette eyner gestochen, er 
musste em eynen stich weder steen, und sun- 
derlich die kamphbar weren; werens aber 
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l)lutrinistii:<3 wuiidoii, ^o mustc rr is mit ^rKle dri^ij::: scliillinuM^ . uiide donic riohtore oyue 

besseren. \)i\< wart ixenant eyn kiunpli dar- «xewette , Ssp. 3, (M Gihent et 3, 4r> Xu ror- 

unuiie, (Ims »»yiier den anderen stielies aeweri»n unmi. 

muste , nnd als der (M'^^te in ehcntener sjnes 

libe.s sti'ldn nuist«' in ulienes zorne, also nne^ste 5 
der andere wt'der strlm in sidlicdu-r ebentenrr. 



J)is ijnam an ^\y lionion- mit der wiR(\ al-o l RTH^Flil^S fi 

vor L:»"sproeli»'n ist; und mit <ii rsclbiMi wi-e 

ist (.iieli di^ reeht an die Sarl.z.in komcn. Do AI) sicll ZWeilC an evailder WUllteil 

das reeht an <lie Saeliz^in qnnm, do vorlizin 10 (rlicllir WUllden,Unde der CVlie gllingC 

SV siidi nlV vre manln'it, nnd wilKortcn v\\ d;is , . , i i' . 

; , , . zu deine riciitere unde cla^ete svne 

rt^dit : w(.'r dem anderen eyne wunde in >ynem ^ 

i)oz;('n vor<aze teti^ adcr sln-e en y.w tode. not linde dci* andere quenie 7A\ der 

imde .Irr eh-vr sine smerze mit richtcr nnd ^|.,^ y^^^ ^^j-,^^. lanidi<>'ete sine smerze 

mit selu'in.lH'ii Ixdevfe, dv nm-stcn dv wun- ir. i i • i 1 i • i 

1 ] ..I.",. nwi!.>.i; 1, ;....,. ..oxv.vn ^^^^d bewisete wunden, welelur nette 

d(!n vorsurlu.Mi, ader sunderlieli irer ;^e^\^ol^•n ' 

arzt nneh sinem eide. Als dcim d:is l.rkeiiut- dv VOrclao^e. 
nisse nlV kinnpl» ciuam, so solde er >Ieli des 

kem}»lu'n weren. 

Ir sollet wissin: wurde eynei' heelaiiet 2() 
unnne e'vne vollei>t an tot^lM^e nder an wun- 
den, er mns der v(dleist enteilen sellxnbin.i.«. lIlTM^riiUS FiXXXJJ. 
al) \< ^•e^ ordert i>t; d:is ist mit ^erui'te. 

Des soiiit ir wissin: do dir» S:ieli^en Von wuuden, die mit niesseren ge- 

bekart wurden zu dem l,eilii:en eristen ;Jun- 25 ^^^^^]^^^^ ,,j^.„^ .^JJ^. ^^^J^ eynem SWerte. 

bcn. \\v*h' i\(-'^ nn ler\x!s1 wurden, d:i7^ kenijdien 

sniKle wcr<', do wurden sy zu rate, und \\\\- Di-M> e<>n^lit^ti(^ li;it keiner ()tto üe?^:<zt 

körten (i;i7 r«'elit : wer ^o vorwunt wurde lunie d;irumme. d;i7^ ezlielu' der reelitiaj wl-en wedir 

rjueme vor ireriidite niit «lern iVedebreelieie eynander lauen unnne «las recdit; wann ezlielie 

mit ^erufM^ ; und breelite en u'lumdi-n ; uml 30 wt)lden: wer syne el:iL;o selber deme riiditere 

irbote sinen ^'■ezu;^' uti" en mit siiien selireiluleu elamte, der lieite bülieh dy vorelai^e , unde 

selb>obinde, der (dener -cwint sinem ant^ver- li;itteii Mir eyn reelit <las do steint Ssp. 1, 'ÜJ 

ter«' syui» Imnt an; komt er abir vor, um:e- Aiu r<ir.sjn-< rl,i,i, Wider «iis spraehen die an- 

vauii'en un«l mmebundiMi , unde bnte «r sine dert 11 : rjueme eyner an <lie ^t.it, ^V) der rieli- 

unsehult selbsobinde zu l)e\vi^e]i, in der he- 35 1'r zu reel,te jj-ericdite sizen s:d , mit iicrnfte 

wisun;:«' nuis er der erste >ien ; v<>rt\dlet er, in iViselier tat. und >ine wunde bewisete, unde 

er ist d«'.- rechten enlstünden: i^t dis unnu" das mit dem \ i-on(d)oten bescv-te umh" din^''- 

eyne wimde. so ist is die haut luieh dem lut«'JK der beilüde die erste el.me V)iHieh; mul 

höchsten ri'elit(\ und ist is umme d;is houpt, n.jmen \'r»r sich d.ir. nclit: Ssp. 1, b(). Disse 

so ist is unnue den hnls, Ssp. 'J, \^\ Dir jt )r,re 40 entzweiuniie entsehit der keiser unde sprach: 

s>. 2 Wir dm. (niddui: IV. i-^, <> <.t(f l< if* ni J»- i^t daz einer l<>ul"t zu der dinnl»ani:k ader zu 

Inda flc ri pt//^/ic(/ L. 10 (^//f (h-ln. ^\\\\^. dem riiditstule nn't synem ^eschrey, unde 1k*- 

lielBV're aber, vor\ allen dy ^ die w«M'den lo;^ wisl sine wunden dem vronebot<'n und ileii 

mit d<n' Ijuze, und denn; richlere mit dem scdiepphen, nder den din;4phliehten al) cly 

;^ewette, und er mus jindere ^eziUi^e t'uron 15 schep])hen do nicht en sien, unde sende nach 

zu dem an<leren din^e; volfure er ni(dit, ninn dem richtere, der ist mit siner ))ewisuno:e »ler 

]>escheil em zu dem dritt«'n «lini^e; vnlkum]it ersten clnue neliir, nt (■. 4 (pi. 4 e. 4 §. 4 St 

er )n(dit, er mus vor sine ludli'ere (bis iiesnzte ijai^ sr iitjnrhnii. 

rechte wer;2(dt lv(len. Ist aber dis unnne evni' Nota: iruutm. sich ziroiv u. s. w. Disser 

volleist, so sal er entühen mit sinei] uezeu:ren 50 snzun^^e snche was dai^ ezliche dt^s rechten 

als reeht ist, das i>t sell)sobinde , a]> her wise wolden: wer evnen nnt e^llenl swerte 

kom))liIteh beehv^et wirt , ist er abir nicht wunt(^. der sohle iirozzere cewalt beiraiiiieii 

kemphlich an«4esj)roehen , so ent;^het er nn't haben, wemi ab eyner eynen mit e}iiein mes- 

.'^ines seibist haut, und wirt em bmch \\n sere t;ewunt bette. Die anderen spraelnn : 

sineni eyde; er ist dem elegere entstanden ^5 der mit dem nu'ssere hette seircr j^ebrocheUt 
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ARTICVLUS LXXXVI. 



und befestenden das also: wurde das nnge- 

riehte nflp den mit deme s werte gebracht, als 

recht ist, er vorlore syne hant; gheoner abir »i t 

sinen hals, dorumme, da; das messer eync Von knutllnslegen Und VOn SWUlste. 

dnpliche were ist. 6 



ARTICÜLÜS LXXim. 

Von bnrgeschaffl; mmne wunden. ^* 



ARTICIJLV8 LXXXm 

Von läge. Von nod Von heim- 

suchunge. 



ARTICÜLÜS LXXXIY. 

Von hantvrede. 



15 



ARTlCÜIiüS LXXIV. 

Von wunden die beclaget sien unde 
gefrist wurden mit orteiln. 

Nu nnderwist uns das recht etlicher lute 
whan, der do was al^o : das man billiger obir- 
zugete ejnen, der borgen gesazt hette, umme 
eyne wunde zu gesteen ror gerichte, und dir- 
sluge en indes zu tode. Wolde en ghener 
ader des mage des hochir vorborgen adir be- 
clagen, er ist nehir selbsobinde zu entghende, 
wenne en ghenner des totslages obirwinden 
möge. Hette er abir eynen hantfrieden ge- 
labit, und hette er den gebrochen, man were 
is en nehir zu oberghen, wenn das er is un- 
schuldig werden möge, ut C. 1, 14 dt Uffibua 
et consiUuHonibtis L. 5 Non dMum; Bsp. 8, 9 
wer tf> bürge toirt. So irteilt man dem rich- 
tere das höchste gewedde obir en, das ist 
das halbe wergelt Hette abir der den hant- 
frede gebrochen, der en selber vor sich ge- 
labet hette, is gheit em an den hals; C. 9, 45 
ad S, C. Turpüianum L. 2 Si pro eo, Komma 
aber eyner des toden mögen u. s. w. Ss^ 1, 64 
Also eal man, 

Ir sollet aber wissen: wo gute bewi- 
sunge ist, do darf man nicht kemphen. Das 
kemphen umme totslag unde umme wunden 
ist nicht wenne ejne gewonheit, und die g^ 
wonheit steit nicht lenger, wenn das man sy 
mit einem beschrebin rechte vorwisen muge; 
C. 1, 18 de veteri jure enudeando L. 1 §. 8 
Nuüa. 
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W. B. 



ARTICIJLIJ8 LXXXVni. 

Von totslage* 

Also vor gesprochen ist von undirscheit 
der wunden, al^ von offin wunden, fleisch- 
wunden unde kamphbar wunden, unde ofte 
lute dovon sterben und vorlamen, 8sp. 1, 68 
Sleä eyn man den andern §. 3 v. ane ßeieeh- 
wunden, darumme wil er nn hie sagen von 
Bollichem gerichte; unde disse sache ist eyn 
gleichenisse eyner clagen, die gemenget ist; 
das ist zu vomemen, da:^ sy wedir pynlich 
noch burglich ist; und wurde sy burglich 
angesazt, sy mag pynlich werden und die 
heist in keiserrechte eyne clage des unge- 
richtis, ut ff. 47, 10 de iiyuriis et famoeie ii- 
bellis L. 1 Injuria; und heist ungerichte alles, 
das wedir recht ist, und ist eigintlich eine 
smaheit genannt, ut ff. 47, 10 de injuriü et 
famoeie libellie L. 1 Injuria; J. eod. tit. 4, 4 
Generalüer, Disse smaheit ist underwilen 
smelik unde schedelik, und underwilen smelich 
und pynlich, und ist ouch underwilen smelich 
alleyne. Smelich und schedelich ist al^o: ab 
man eynen mante unde phente als eynen 
schuldiger, unde doch nicht schuldig were, ut 
J. 4, 4 de ir{juriie §. 1 Injuria; smelich unde 
pynlich ist: als ab man eynen sluge und zege 
ungerichtis; so ist ouch eyns smelich alleine, 
al^o man eynen missehandflte mit worten 
alleine. 

Nu vornemet wy die sache pynlich ist; 
wen was smelich unde schedeKch ist, das ist 
ouch pynlich; unde das ist, das hie der text 
rurt, do er spricht: „toirt eyn man mit kuttiin 
geelagen**y das ist jo smelich unde schedelich 
sinem Übe; und darumme ist sy pynlich, Ss^ 
8. 37 §. 1 wer den andern; unde dis liet an 
dem clegere, wy er die clage anstellen wü, 
pynlich ader burglichen nach der schepphen 
bekenntnbse. Wenn al^o die schepphen eynen 
besehen, onde der cleger domach clagen sal, 

26 
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so sprcclu'ii sy : ,,frir Jut^m f/t.st/an ct/nen stich^^y cl('i:;cre mit cynoni wer^^oMc, und dfiiu» rich- 
julor y,if/i'f: wartdc"', jidor ..cymn i<f' iiiti'or[f'^\ tiM-f pieii ^o\v(,'ttt'; ^i'stuiide er nbir iiicdit zu 
ador „'//'"^ huib , die nicht col nif/tnn r t/t.sie)i recditcii t«'<liii^''i.'n, dv.r cdei^frerstoit nicht me- 
iiifttj , .vy irrrc kamphlmr'^ dt'c < r cordtn/t ui^kj hir nft' on, don» sicn wcrjLfcld , man mai^ abir 
}((K'}i ((dir iKtlrr, J. 4, 4 de iuj(/rii.'< §. 10 Li 5 <'n danimmo nirlit vorveston. 
sio/nua srirudnin. Wurde ^mcdi cyn man uft* den kopli j;e- 
Ir sollit wissin: di>sr sinnheit ist under- liauwi-n, adir ^c^tocdiini zwiscliin don liirn- 
wilon ^ro^ durch der pcrsoncn willc, und (hindi selicdil und der swarten , und ist dy wunde 
der stat wille : alz an cUmu liuunte adir under treswollen ; und hette dv wunde dv tvffo , sv 
den ou<j;en: das andirswo evn«' Idntrunst were, 10 i^t kani]»ld»ar und trill't an das höchste re(dit. 
das ist an dem honjite a<lir nn<U'r <h'n on^en Ir sollet wissin: wurden eynem manne 
eyne kaniphbar wnmle ; und spreche: ,.an den in i'vner tat nndiir wunden nelinuwen ader 
j>ersonen*\ wen, das :in einem anderen hlut- ^estochin wenn eyne von einem manm*. den 
runst were, das wirt nach der [)erstmen er- man ma;:; mau nicht sunderlichen unune iz- 
harkeit kamphhar, al^ das kint an synn* va- 15 liehe wmid«' hesclnddiiren , snnder er n\i{\i, dy 
tere, ailer der knecht an syme Inrren, ader wunden alle vortr<^ten selhsoldnde uff den hei- 
der bur^er an syncm lmr<;ermeistere. Ouch li;4«'n, ab er thar. 

wirt SV i)vidicb durch der stat wi]h>. als ab Nota: vorvile evn antwerter an sinem 

is ufi* evner friheit ^esclicitie , ader yn der rechte unmie IndtVede, und(; em ouch holun<:e 

kircliin, adi-r uff dem kirchhotVe, nt J. 4, 1 d( 20 an dem toden ii'eleilt were, er ist in der sa- 

^'Jarii.s ^. Atrcx. Und sollithe clauc hat cIm'u vorwnnden, lunle mag dar nicht meliir 

drie snnderliche stucke. unscdiuldiü- wcrd<'n. 

Zum ersten male: i'eshei;ie an mvnem N()ta. (iescdieiire evn totsla^r unde «lio 
Avibe sulche smaheit, das mai( claiicn ir vater, (laiic vor L'^erichte bei;ritien wurde, wurde «lo 
ich, unde sy selbir; wenn wurumnu'V mau ir- 25 eyne sinie under ;:«'tet linket, unde wurde be- 
beut die smaheit nicht alleine ir, sunder orem rieht zwischen den sa(diwaldi;4Cn, <lo hat der 
vatere unde irem manne, J. 4, 4 de injuriis richter sicn ücwette au, unde keins der 
i<. 2 r^idtur: (!'. eod. tit. 47, 10 L. lä t^. 24 herschaft. 

SiKHtsinn. Myne <maheit. die mir «residiit, mau* N<)ta. AVurde eyne frauwe am totsla«^ l>e- 

myu wip ader myne hindere nicht cla|ren, J. 80 orÜlV'n in hanthafti^er tat, ader an kam])hbar 

eod. tit. s^. '1 V. Coiitru. Avund<Mi , der cle^-er ist mit sinen schreileuten 

Ir sollet wissen i)rimo: alle cla^en die selbsnbinde ncdiir, sv zu obirizhen, wiMin sy 

do komen in gehe-^^etem dini'-e, das sien unune unsidmldii^ werden mo^e , und so inus \\y 

wunden, ader unune lemdeii ader unune siege, frauwe das recht lydeii. 

d<> ]nag kein man tag unune g(d)en , is sy 35 Nota. ]>es( huldiget man eine erbare frauwe 

denn des richt»n's wille; ist is des richters umme totslag ad(;r unuju' wunden, die des 

wille nicht, i^o ist er vellig an der clag<', und scdbien tages bewist sien, und wirt die selbie 

so nuis her nuwens clagen; er möge is denn frauwe vorburget uff recht, des ist dy frauwe 

Vorzügen nu't zwen mannen unde er der dritte, ludiir zu entgende sell)sobinde mit erhaften 

das em der richter tag gegebin habe. 40 lutoj, denn man sy keinerhande not darumme 

Secundo: beclaget eyn man den anderen angeh'gen mag; sj)richt man al)ir eyii frauwe 

umme totslag, nndt^ di<' wunden an dem toten unniu* vornachtete clage an, des ist dy frauwe 

nicht bewist hat, als ie(ht ist, unde d(?r ant- mdiir zu entghen mit irer eigen haut uff" deu 

werter böte sine unschult dornach, muh des heilitren, wenn vmant sy obirwindeii inoire. 

clegers wise, nu't sollichen worten, also reidit 45 Ir sollit ouch wissin: wo man einem 

ist, und wirt <lein antwerter irtoilt, da:^ er mamu' eide gelabit unune obilhandelunge, als 

billichir uncl nehir mit sines seibist haut zu umme rouffen, ader umme siege, adir deme 

entghen sy, sint die clage slechtlich ange- glich, des mag der cleger nicht vorgeben aiie 

stellet ist, ane gerufte, und wirt em broch an des richters wille. 

syme eyde , und wirt er vellig, er ist denuj 50 
clegere des toden wergelt vorvallen, und dem 
richtere sien gewette. 

Tertio: gescheige ouch <*yn totslag, und 
wurde Qyw man beclaget um volleist, wirt em 

broch an syme eyde; er sal vorbu^en deme 55 
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dip in das gefenkenisse bracht hette, der sal 

bitten den richter, da^ er xwene schepphen 

ABIil;liLIJcl La\a1\« dar sende; nach der schepphen bekenntnusse 

Von deub6. ^' ^^ ^^^^ clage ghein dem gefangenen ge- 

B stellen. Das . tat der richtere billich. Die 

Als vorgesprochen ist umme pjnliche sa- schepphen sollen ghen und besehen, wy der 

chen, vort mehir wil er hie sagen von dube. in gefenckeni^ komen sy. Das sollen sy be- 
Nota. Dube ist nicht mehir, wenn eyne kennen vor dem richtere. Nach dem bekenn- 

undirwindunge fremdes gutes wedir des wille, tenisse sal ghener sine clage stellen. Als man 

des das gut ist, ut J. 4, 1 de obligationibus ^0 den man in hanthaftiger tat vehit, also sal er 

quae ex delicto nascuntur §. 2 Furtum, en vor gerichte brengen, Stp. 1, 66 wen man 

Ir sollet wiasin: wo man in eynem ge- et 2, 64 wyp adir metit, 

richte eynem sien gut vorstilt, wil er, daic em . 

das gerichte zu holffe kome, so kome er vor 

gerichte und thu kunt, das em das seine vor- 15 

stolen sy, in der nacht ader an dem tage, 

unde bute uwere hulffe darzu, unde bitte; ARTinillN¥r 

„das ir mir wollet helffen huseuchinge durch got 

und durch des rechten xoille'', das sal der Von Schult, die mit notgerichte ge- 

richter geweren. So sal der richtir die stat » wunnen wirt VOr gerichte. 
vorslii^in lassin alj^o lange, bis das man hus- 

gesuchte; wer denn in sinem huse nicht wil Dis ist zu vomemen umme solliche schult, 
lassen suchen, den mag der suchir ansprechen die vor gerichte bekannt ist ; die teilet man 
vor eynen dip J. 4, 1 de obligatianibve quae zu bezalen by Virzin nachten; Ssp. 2, 5 §. 2 
ex delicto nascuniur §. 4 Eift etiam prohibüi. ^ obir Virzin nacht\ were abir di^ eyn gro^ gelt, 
Li^e er abir willichlichin suchen, funde man al^o eyn wergelt, so hette er is lenger tag, 
die dube yn sinen geweren , unde gewerte er ut C. 7, 54 de usuris rei judicatae Li, ult. Al- 
is uf den heiligen , das is ane synen wiUen leyne doch die recht sprechen : „wenn der man 
doryn komen were, er blibit is ane wandil eynis geldes bekennet, er sal is zu hani leisten", 
J. eod. tit. §. 4 Conceptum furtum. Funde W das meint obir virzen nacht ; ff. 46, 3 de solu' 
man is abir in synen geslo^in geweren, ab is tionibus Lt. 105 Quod dicimus. 
so gro; were, das man is ane slu^il daryn Ir sollet wissin: eyn man wirt dem an- 
nicht brengen mochte, so ist der slussiltreger deren schuldig, als ab eyner dem andern icht 
eyn dip ; C. 9, 39 de his qui latrones Li. 2 et 3. liet, borget ader vorkouft ; das ist billich, na- 

Nota. Ap eyn dip eynem manne sin gut 86 turlich und erlich, das ich das gelde, bezale 

vorstele in sinem huse, und queme er domete und widirgebe , J. 3, 14 quibus modis re con- 

nff dy gasse , und volgete em der man , also trahitur obligatio pr. MiUui, Ouch wirt eyner 

da^ er em dy dube entfallen li^e, das gut mag schuldig von worten, das ist von gelobden, 

er wol uffheben unde behalden yn sinen ge- als das eyner vor den anderen gelabit, ut J. 

weren ane des richters orloub, ab do kein ge- 40 3, 16 de duobus reis stiptdandi pr. Et stipu- 

ruffte geschregen wirt und behort ; wurde abir Icmti ; IT. eod. tit. 45, -2 L. 1. So wirt ouch 

do gerufte gehört, so mag er der habe nicht eyner schuldig mit briven, doiynne er sich 

ttffheben und behalden in synen geweren ane vorbynt, yt J. 3, 21 de literarum obligaOone 

des richters wille unde orloub. pr. Olim scriptura fiebat obligatio. So wirt 

Wurde ouch eyn dip begriffen, und li^e en 45 ouch eyner schuldig von volbort, ut C. 8, 14 

der sachwalde em entghen, ader entginge er quibus eausis pignus tacite eontrahitur Li. 1 

em mit gewalt ane dang, weide en der richter Universa; 4, 3, 22 de obligationibus ex consensu 

dammme beschuldigen, disser komt von dem pr. Consensu fiunt. Wurde ymant um soUiche 

richtere mit sinem rechte, ab er tar, also das schult beclaget, und bekennet er des gelobdes 

er swere : da^ er em mit gewalt und ane sinen BO und der schulde , den teüt ihan by Virzin ta- 

dangk entgangen sy, ut ff. 50, 17 de regulis gen zu leisten; domach by acht tagen, dor- 

fwrts Li, 12 Fhüorabäiores. nach by drie tagen, domach by eynem tage, 

Ir sollit wissin: ouch queme eyn cleger domach by eyner nacht Und wurde so ey- 

Tor geheigete bang, und kundigete deme rieh- nem gevolget mit rechten orteilen, so teflt 
lere und den schepphen, wy das er eynen 55 man uff en als maonich gewette. Mag man 
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der Hchult noch tles gewettes niclit von cm 
nzphcnden, das ist, ab er nicht erbe noch 
eigen hat, noch bnr<:c^ii, uudo ma^; man eii 
selber niclit gehaben, ^o tut man en denn 
zu banne, das ist vn dy achte. Doch soUet 
ir wissen, das der l>an und die aclite mit en- 
ander enzwen tragen, wenn der ban ist anders 
nicht mer, wenn das man en iifFhalden mag 
yn alhm gericliten, im<l man mag em docli 
nicht den lip ch)runnne nemeii, als ab er vor- 
vest wen'; und wer en helt, husit ader hovet, 
der mus dem richter wetten; Ssp. .3, 23 }V*r 
hivhtnjit. Und disser wettit dorumme, das er 
is dem richtere nicht gi'kmullget hat. sint er 
es wol wüste, «las gheimer zu banne getan 
wart. — 



ARTICILIIS XCI. 

Von frouwen, tlv kindere vortreten 



w 



ollen. 



ARTICI MS XCH. 

Von mor<^ingabc. 



ARTiciiis xcni. 

Von swanger frouwen. 

Also wir vorgesprochen haben von manchir- 
hande gerichte , beide burglich und pynlich, 
nu wollen wir sagen hie von sunderlichen sa- 
chin, die dy franwen antretende sien; wenn 
also vorgesi)rochen ist, wy ein man sinen son 
vortreten mag, nu wil er liie sagi'n, das keine 
fraiiwe iren son iisnemen mag ungerichtis, ab 
er vor gerichte beschuldiget wirt; unde tlas 
ist darumme , das kein wip Vormunde gesien 
mag. — 

Nota. Wo eyn nmn u. s. w. Ir sollet wis- 
sen: ist dis gut ir zu pfände gesazt, und hat 
sy des bewisunge, sy but da^ gut uff, alz 
recht ist, vor irer morgengabe. Ist abir das 
gut fruchtsam, sy besizit mit yrer bewisunge 
da:^ gut so lange, bi^ sy abe gewist wirt. 

Nota. Nympt ein man eine wittewe, die 
kindere hat, er hat kein gut, und hat der 
man einen son by sinem rechten ersten wibe, 
und direrbeiten sy gut, und legen das gut au 



eigen adlr an erbe, ader an varnde habe, 
ader an koufschatz, unde stirbet der man dor- 
nach, unde hat er ir nicht gegeben by sinem 
lebenden libe, dc's mannes son ist nehir zu 

5 dem erbe zu nemen, wenn der frauwen kin- 
dere sien, ader ire tochterkindere, ab der 
son dem vater ebeid)Orti'X ist. 

Nota. Nympt ein man eyn wip, unde wert 
em mit ir gut gegebin , er beheblet alles das 

10 i'm mit dem er^5ten nnde mit dem andern ge- 
gebin was, und mag mit dem gute thun und 
lass^en was er wil. 

N«»ta. Hat ouch eyn man sone und toch- 
t«*re, die umi^gerat sien, lest er gut und lehn 

15 nach sinem tode , das eigen unde das gereite 
gut teihMi sy undir eynan<ler. Das lehen ne- 
men die knechte zuvor, Ssp. 2, 22 Vol ircr- 
Ijfhl ^. 5 Jl'ff i'f/ii iiuiii, al sy der son abge- 
snn<lert. 

20 Nota. Hat eyn man zwierlev kindere, unde 
hat die ersten vor zu rate u^gesazt, und gi- 
bit er dornach <.leu anderen kinderen icht an 
sinem gute, und stirbit der man, das haben 
i\y kindere zuvor; das obrig«' teilen ily kin- 

25 dere under en glich, ab sy glich ebinbortig 
si(in. - — 

Nota. Das (i'ip sid man \\. s. w. Ir sollet 
wissin: dis ist durch der frucht wille; wenn 
were die frauwe wol von dem gute zu wisene, 

30 doch 7^0 mag man die frucht von deme gute 
nicht g<'wisen, und also denn »lie frucht, die 
noch nicht geboren ist, syne narunge von 
der muter nympt, darunnne sal man wider die 
muter von des kindes gute irneren. C. 5, 

35 2-i Dt'rortio f(ir(<t^ apud um ui lilttrl imn'iiri vtc. 
L. 1 Llctt; C. 5, 25 de ahudis libcris L. 3 St 
couqutvutL Und des nngebornen weisen rech- 
ter Vormunde sal denn; kinde luid der muter 
vorstehn zu rechter vormundeschaft an dem 

40 fTute , und der frouwen ire notdorft geben. 
Ssp. 1, 2.'5. Disser ist nicht der frauwen Vor- 
mund**, sondern er ist schaffer von rechtis 
wegen. €. 1 , 18 de ojjicio dlvtruuriuii judi- 
CHIIl L. 1. 

45 I r s o 1 1 i t wissin; stürbe evner frouwen 
ir man, und sy irkente , das sy schwanger 
were, dy sal sich barhaftig bewisen zu dem 
dri^igisten, Ssp. 1, 33. Nu merkit: und be- 
wisit sy das vor ch'ui richtere, die gutere sol- 

50 len nnvorruckit blibin, bis das kind genest 
ader geboren wirt. Wirt das kint lebendig 
geboren, und hette die frauwe des gezcug au 
den die ir hulften zu der not, adir vorlutbart 
is sine stymme yn den vir wenden, alle die 

65 is horten sullen gezeug sien siner gebort, und 
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wurde ib zu der kirchen getrageu, so mögen wille pynigen adex toten, nt It 48, 19 depoe- 
alle die gezeug sien, dy is sagen, ut Grat. nU Li, 26 Orimen et L. 3 IVaegnaniU. Und 
XIV pars Pärvuli D,A de consecraUoiie. Und darumme sal man zu hat nnd zu hare obir 
stirbet das kind, des kindes gat stirbit uff dy sy richten, das ist zu vomemen nach der ge- 
mater , nt in aulb. de restitutionibtu et ea quae ( schiebt. Ist dy sache ^o gewant, das lip umb 
parü c. 1; coli. IV; Nov. 39. lip zo gebin ist, so sal man das orteil vor- 

Ir sollet wissin: als das kind geboren zihn, bi^ das sy genyst; so orteilt man obir 
Wirt, ^o mogin die erben wol rechen, ab das sy nach irer vordynten pyn; ut tt. 48, 19 de 
kind zu spate geboren ist; das ist zu vorne- patietus L. 3 PraegnantU. 
men von dem tage, al^ der man gestorben ist. lo 
Ist daj^ dy rechenunge nicht trit obir dy rechte 
zit, das ist IX monde und zwene ader dry 
tage, 1^0 mag man is dem gut zu eynem rech- 
ten erben teilen; ist es abir darubir, ^o ist 
is zu spate geboren, ut in lolli. de resiituHa- 16 



ARTICULÜS ICIY. 



nibus et ea qttae parit c. 2; coli. FV Nov. 39. Vati pviIpti 

So mag doch wol eyne frauwe eyn kind tra- ^ 
gen zehn monden und zwene tage uff das 

lengiste. Darumme sal man deme kinde das 

leugiste zugeben, und sal rechen dy tage von so 

des mannis tode, ordenlichin zu rechin uff das ARTIPITf ITQ TPV 
lengiste zehn monden und zwene tage. Dar- AniltfUIiUa At;f t 
obir sal man is zu dem erbe nicht teilen, unde Von ftVilphft TiiTig ftn, 
blibit is lebinde, man mag is an sinem rech- 
ten bescheiden. Ssp. 1, 37 Wer so eynes man- M Nochdemmole, das wir ofte gesprochen 
nes, Dis ist euch zu vomemen, ab is zu frühe haben, wy das sich eyn man mit synem eyde 
geboren wurde , das ist ab eyn weib eynen losen möge, das wollen ezliche gyzige richtere 
man neme, und euch in sollichir frist stürbe, nicht. Wenne eyn man dem andern recht 
und lie^e sien wip schwanger, ah^o vorgespro- thun sal, leget her uff anc des richters orloub, 
chen ist. ff. 38, 16 de suis et legüimU here- 80 so solde der richter gewette haben. Nu vor- 
dibus Li. 1 Iniestati, beut das hie disser artikel, ut ff. 12, 2 de füre- 
Nota. 2dan sal euch obir sy nicht richten jurando Li. 1. Wenne worumme? solde eyner 
als vor gesprochen ist , ab eyn wip in hant- domete busfellig werden, so mochte sich eyner 
hafdger tad begriffin wurde an totslage, ab nymmer genug bewaren. 
sy obirwunden wirt mit rechte. Nu wil er 86 Nota. Wurde euch eynem eyn eyd vor- 
daru^ nemen eyn gemeine recht und spricht: tragen mit des richters wille, so wirt em 
Man sal auch u. s. w. , recht ab er sprechen aber keins. 

solde: wurde ein frauwisname in ungerichtis Ir sollet wissin: wenn so eyde vor ge- 

hanthaftiger tad begriffen, unde vor gerichte richte gelabet werden, und volleist er sinem 

brecht als recht ist, unde das ungerichte were 40 widirsachen der eyde nicht , er mus darumme 

welchirley is were, umme mort ader umme dem richtere wetten; wenn der richter mit 

brant, ader unune dube, ader umme tröge, sinen dingpflichtigen sal zu dem eyde boren, 

trüge die frauwe eyn lebendig kint, das were das er vulfare. Volferit er nicht, er mus dem 

der tat unschuldig, und darumme totit man is richtere wetten; volfort er, er darf darumme 

unbillig. Ssp. 3, 3 Man sal. Und sint das tf keins lyden. Das meint er hie. 

man kein ungerichte vorzihn sal, sunder man A b eyn man deme andern eyde thun solde, 

sal richten , und sal denne obir solliche wip is were darumme is were, und deme die eyde 

richten, so sal man nicht hocher obir sy rieh- gelabit wurden wurde bete angeleget, das er 

ten, wenn zu hut und zu hare, wenn richte der eyde nicht neme; er spreiche: „w< is des 

man hochir obir sy, so mochte dy frucht ge- M richters wille, man mag mich lichte dirbitten**\ 

tot werden; das were unrecht; wenn der mu- der richter spreiche: „inynem rechte uns^ede- 

ter missetat schat nicht dem unschuldigen lieh**; ix keiner weide dem richter abelegen, 

kinde, ut J. 1, 4 de ingenuis §. 1. Wenn widir mit bete noch mit rechte, unde der 

worumme? man sal keine unschuldige hindere muste sweren, uff when ghinge der eyd, off 
durch eines missetetigen vaters ader muter 66 den deger ader uff den richter? Ir sollet 
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"\vis>t'ji : wer niii;('r('clit ist, utV don ^lu-it der (jttJurii hat r<n' die ri>ll(lst, dtr ist rryui' and 

cnd, linde «las i^t. ane des ricldors, wenn der uuim ifm, dafi mir yiA" u. s. \v. 

rieliter lievsslt nvnian<le sweren ; «t lieist oiudi Al/o \A zu vf>rin'n\eii ninnu* allerlev bc- 

nvmande chiLien: er lieist oneli nvnnmde un- scljnldiiiuntie. das man vo die niateria der be- 

rocht tlnin; ni;d darnnnne iiheit der i'> d nÜ' 5 sohuldnn^ic \\\ <l<'r unsclnilt benenne, ab er 

den rieliter niclit. al) er des nielit entjjeren an «b'iu eyib' volkonien wedle sien. Ydoeli 

Avil: das i^t sien reelit ; w<'nn das liewette ist <las ei^entlieliir zn v«>ni(Mnen: wv dv selu'p- 

iivnn)t der riehter von sines aninn'elitis wi'uh'II phen den evd nz^idx'n, so sal en der .'-.t«*bir 

von <lenie, di'r i:el»roelien hat wcdir ;jnte an staben; nnth.' wenn er eni sien roelit ))ete- 

fivneni ebineristen, nnde reidit alzo der rithtir 10 diji;i('t hat. alz<» er zu re(dite'sal, so swt're 

sizet an ^otis stat in «^eriehtr, so nynii>t er ei ein. al) er v«>lkoinen an sinem reehte wolle 

oueh das i;ewette in i;otis stat . do man ;;<»te sien. Vori'elt rr evns, er irhole sieh^. vorfeit 

mete be*->irt, ut €. 1, T) 1 de modo midctt'rtnu er znin andern male, so hat er keine irho- 

L. 1 Mtdiia. Inniic inehir; das i>t. <lo (h'r riehter evtlphen- 

Ir sollet wi>sin: >al oa iie tranwe naeh 1.5 nii:e ane hat. (iesehit das vor dem l)nrc- 

evnem stel)ir schweren, sv hat krinr h<din)L;e. üra\en. er wi-ttit seeh7:'.i" schillin«re; vor dein 

Sweret sy nach ir selbir. so hat sy holuiii^e sehnlthri^in acht Schillinge. Ssp. o, (>1 Gf:hi>i*i 

zwir mit dem er>ten. J)a^ ist oiich zu \'nr- dtv li>i(ii>>i. 
nemen von dem manne. 

Ir sollet wi^sin: wo man ev<le thiin sab 2"> 

die sal man thnn nach der claue. ab man an 
denn* rechten volkomc.'n wolle; zn »'\nem 

- • 

{2h'iLdienis->e, ab is unnne erl>e ist: ,,(//'v //•/;/. 

d(l'< P. iiufji spintifi it hat, di'.s lnd>f irj, nui \, ARTICl'Ll'S \C f !• 

(j('lt)iifT\ adir „f///.s- Jidf niir P. (f <i< fni,':, a<lir '2'> 

J.st mir a.drstnrhrn ru„ miim^^ r^rhim ' r.U m V(>1^ ailftlTlge Ulldc AVV Uian Cyneil 

H. 'rUicha, zu /j>.si:ni, ai,d fod mir d^.^ (ji 'ji Ih„ cviics koiiÜVs «^X'wereii snl an eyme 

in fj» rirj(ti: rar rifhttr and rt>r sthrjtjdn u , dij l)for(lo 

)k<n}i dir (jidir ir.storfn n .'<(rjf , dtts mir f/nfi ^n 

hdjj'i- nud (dir JuiTujut,'' 30 In dissim kr-^inwertiücn articido wil uns 

Ir sollet wissen iimm«' der üezciiL'cn das recht bewisen von kourt'maiines ;,n'were, 

eyde, die sollichs JieltVen sweren, i\y sollrn und»* spricht: „r'vy ( i/n j)/t<rt vnr/.otfjft, der /.>7 

sprechen: „d'ii rijd, d<n P, mnmr d'i tjidic fjr- nivJd imliir ^ddirldi'j *// ijui'trvn^ vai ^tctifj 

titii Iitit^ dir ist rrijite nnd itnmi t/m, das mir tji^t nndi' .sf(tri'/f/d , tiudc tmni'litis iinjin(ijisj das 

Sit lulrjr i/iid (dl( lii-HiijiK^' \ ader; „ihiijithi, d>i 35 i-^t : un^cstcdin und ung<'rou))it. "Wen wor- 

N. mit simm t/jdr hi n'ist hut, dij ist ruht «inli unnne V snlliihe sache imis er dich j^ewereii. 

rrthlich iji. seilen, dn.s mir (ji>t sn hiljj),"' Hirby ist ouch ZU vornemen: allerlev koiitV- 

N o 1 a eynen andern eyd: „ihis mir P. mansehaz. do wandilkoull' ane ist, <lo mus der 

.sclinld ijilii, di<>: iili iuisimufnuul" adcn- Jini- vorkoutVer billich an «xeweren nach kouft'manns 

der rifri'-niit'\ adir ^jUrsildiuji n si>Id( luddii, di.< 40 rechte, l'nde ist zu vornemen uinme vor- 

Iri/u iih iiiisihiddiij , des iidr iji>t sv h^jj* und l.ioiyine wandil, die unbesehidich weren , da 

alJi hdliiiiii."' Svner hellVer e\d sal also <i,h«Mi: man s(d]i(dien wandil an funde. Unde i.st die 

,,dri' ( )jil dm >'. P, ijitiin lud mnmr simn hnnhr kouiVware ^^efelschlt. der kouttcr ma«: den vor- 

H., dm (r soldr irsltniin Jad/iu, dir ist n Hm' konltir anreilen iimme evuen falsch. Louckont 

nud inimr//m', des irtir ijot so Inltjc nml allr 45 ein der vorkoiitler, er ist ein nehir zu ent- 

hriliijiii^' ; ader: ,,'/rr (//r/, dtn N. r^a si/mr im- ^hen, denn en disser obirzugen möge. Bc- 

arlndt r.if hi trist a t/itint lud, dtr ist ,< nur nud keiit er ein abir kouHcs und spreichc, er liabc 

t/nmtf/nc, das mir tjtft so luljj'd" u. s. w. ein vor kein wan<lil gelabit, ist dis wandil eyn 

Nota. Eyn ander eyd: ,,(/f/.v ?/<//• M. sc/i/dt oftinbar valsch , er mus em antwerten umme 

f/iöif rtdis nudt tirtis- nndir rtt/dat rolldst tin 50 das valsch. Und mag der kouffer da.s gezu- 

drjH itnlslcKjr, dtn bin ich nnsvhnltliij , das nur gen sellxlritte. al^o recht ist, er gewynt ein 

</<><*' u. s. w. Ire ludflere: ,//fr i'iid, dm IH. an die werebu^e an, da.s ist dy haut adir eyn 

tdnmi todr yttttn hut, dtr ist 7'( f/ttc und nnmi'i/nc, halb wergelt. Ssp. t?, 19 Welch man vor ge- 

da.i mir got^* u. s. w.. a<lcr: „der et/d , dm P. ritht*' §. 1 v. Werbnzc. Lst da.s an golde, 
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ader an silber, er mns liden so rerre, ab er 
selber mit der hant entghen kann; were is 
em aber vor guth gegeben^ und mag er sinen 
geweren gehaben , bekennet er em, der wirt 
lo^; louckent er em abir, disser mas den 
schaden tragen. Ist er vor besprochen, er 
kommit nmme dy hänt, ab dy sache so be- 
want ist. Ist abir dy sache andirs gewant, 
is ghet em an das leben. Ssp. 2, 27 Pfeninge. 



ARTICULIIS \CV1I. 

Wonimme die rathherren eynem 
zusprechen mögen. 



ARTICIJLIIS \CVni. 

Wie Qian die von Meideborg vor 
kein recht brengen mag* 



ARTICULIIS XCIL 

Wy man eynen schepphen rechte- 
loz bewisen sal* 

Disse dry articuli haben sunderlichin syn, 
dy doch ezlichir ma^e vorberart sien, und 
spricht zum ersten : worumme der stat rat ey- 
nem zusprechen mag, und wie hoch ; zum an- 
deren male: wy maü dy von Magdeborg yn 
kein fromde gerichte gezihn mag ; zum dritten 
male, warumme man eynen schepphin abege- 
setzen mag. 

Das erste trift sich in das burgding, onde 
ist zu vomemen umme dy gebot, dy dy rat- 
manne der stat wilkoren, und dy wilkor mit 
phenningis pyn bestricken ; und breche ymand 
dy wilkore, und spreiche man em darumme 
zu von des rechtis wegen vor dem burger- 
dinge, unde böte her syne unschult davor, er 
ist is nehir zu entghen, wen en ymand obir- 
zugen möge; is were denn in der «tat ge- 
sehen ; do habin sy macht und mögen en des 
obirzngen in der stat rate, do mns er der 
stat rat liden. 



Ir sollet wissin: gescheige eynem sitzin- 
den rate al^o, umme anspräche ader wonimme 
is were, und queme dy sache zum dinge vor 
gerichte, unde der eyue zege sich an den rat 

5 mit syner sachin, der andere spreiche: „»cA 
loeis umme der atat bekenntnisse nicht y das mir 
schedelich möge gesien an mynem rechte''^ ; unde 
sal der stat rat ymande zu schaden ader zu 
fromen komen, das bekenntnisse sollen die 

10 ratnianne thun in gehegeter bang, alle mit 
enaudcr vor dem richtere und vor den schep- 
phen; nicht abir bedarff eyn yderman snnder- 
lich bekennen, sundir der burgcrmeister tut 
das bekentnisse alleine; dy anderen alle geben 

15 yre Jawort dorzu. 

Ir sollet ouch wissin: wilkort eyncr stat 
rath eyn ding zu myden, durch der stat ere 
und fromen willen, by eynem gnauten gelde, 
adir dy stat zu mydene, als umme totslag, 

80 und cyner domete beschuldiget wurde, und 
queme her weg und wurde vorzalt, da^ der 
dy stat myden solde XX jar, und das abe- 
losen ghcin der stat mit L marken, unde der 
misseteter queme an den herren der stat, und 

85 irwurbe ghein em hulde, do mag der stat 
herre der stat rate nicht gebieten, das sy den 
misseteter ynnemen, is were denne dar der 
missetcter bewisunge brechte von des toden 
frunden, das en recht orvede getan were, so 

80 das vorbas mehir der stat kein schade dovon 
entsteu möge, und dem gerichte gedanckt und 
abegeleget were. Ouch sal der herre kein 
geleyte geben yn dy stat, ane des richters 
und der schepphen und der stat wille. 

86 Nota: dy toile das dy bürgere yren rechten 
teding holden u. s. w., das ist: das sy nyman- 
den des rechtes weigern, ader sich weren zu 
rechte zu stehn vor dem schultei^en. Mochte 
do ymandcn nicht recht widerfaren, so mag 

40 er sich rechtis irholen, wo er mag. 

Nota; nympt eyn schepphe gelt u. s. w. Das 
ist darumme, da^ er wider sien ammecht tut; 
unde der das tut, der ist des ammechtis un- 
wirdig; wen dis ist der schepphen ammecht, 

46 da^ sy alle mit eynander orteil sprechin sollen, 
mit rate und mit eintrechtigkcit , und neme 
denne eyner gelt darumme und spreiche eyn 
orteil unwissintlichin sinen gesellen, das orteil 
bunde nicht, so verre ab man den gebir obir- 

M winden mochte, da^ her das orteyl vorkonfit 
hette, ut C. n q. 6 c. 40 §. 9 Venalts. 
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ARTICIIU S C. 

Wie man vorguldenc schult bewi- 

sen saL 



ARTICI UiS CIV. 

Von gezugen umnie eigen* 



ARTICIU S CI. 

Von plilege rechte. 

Ir sollet wis sin cynes izliolion nntwortt'rs 
gemeyiio vrage, den mnn unniic gelt beil.igct. 15 
Ist is nach totlir liant adcr sust, vraget er 
mit (lern rechte dornach, wovon er cm das 
gelt schuldig ist. das mus er ein sagen, Ssp. 
3, 41 §.4 icdc/f i/ufn: das ist darunmic, da:^ 
der antwerter irkennen möge, ab her schuldig 20 
SV ader nicht, ut C. *>, 1 </' vchndo L. G J//.v- 
tum'^ C, 4, 1 de nhus crcJiti.s d jtmjimindo 
L. 12 Guirrtdiler. 

Nota: ist iji iinwu' t«>pi>iL^i)U \\. i^. w. Ssp. 1. 
6 §. 2 duiht' noch rou-p. Ir sollet wissin : da^ 2') 
kein richter sal richten obir geltspij, noch 
umme bo^g(dt, noch nettegeld, noch uniine 
allerhande vorphlichtungc, ut (\ 3, \\\ dr (dm- 

torlbas L. 1. 

Ir sollet ouch >vissin: wcre eyn kn^ndit 30 
yn sines herren geschefte, unde vorspclt er 
ßien ph«'rt, der herre ist em nicht ])hlichtig 
zu gehlene, Ssp. 3. Vi'vspdt (i//t liHvJit: vor- 
spclte der knecht des hcrrcn phcrt, das vor- 
dert der herre von dmie zu rechte, der is 35 
gcwunnen hat, ut (T. 50, 17 di rajidis juris 
L. 25 Plus (untivnis: wenn worununeV krin 
knecht hat sines herren phert zu keinerhande 
wise macht zu vor.^pilen , ut C. 3, 43 dt olra- 
torihua L. un. Aluiruin. ^i) 



ARTICril s cv. 

Von gezuge umiiie schult, 



ARTICIU S CVI. 

Von öczuire umme falsch. 



ARTlCrilS CVII. 

Von ffezus'c unnnc \nniden. 



AIVTlClIilS (II. 

Von wyssphennigen. 
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ARTICI LI S CVIIL 

Von ungericlitis gezuge. 

Disse articuli sien alle vorgerurt, unde meint 
hiemit nicht mehir, wenne eyne recaiiitulatio, 
in»d sjiricht zum ersten: muhr hmutc, das ist: 
under uehciietem dinge, do i::ibit er evneu 
schillinii' zu vredebuze, ilas ist zu wissint- 
Schaft. 

In den anderen artikiln allen sezit er anders 
nicht meliir wen von ol)irzeugunge; und ist zu 
vornemen : ab is vor gerichte nicht gesehen 
were, unde zöge sich^ denne eyner uti' erb- 
sessene lute mit koutl'e adir mit gäbe, her 
were is mit sinen gezeugcn nehir zu bewisene, 
wen ghener mit sines sell>ist haut dovor zu 
sweren . \. 2, 20 de tcstibas c. 34 Anim olim, 
Ist aber dis umme eyiu^ hanthaftige tat, imd 
brenget man in vor gerichte, der cleger obir- 
znjiet en selbsobinde siner schrevmanne. 



ARTICILIS CUI. 

Wie man eines mannes eigen obir- 

zugen sah 
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ARTICILIIS CIX. 

Von rouWicher gewere* 

Vi dis ist zu vornemen ezwas sunderliches, 
^ und meint zum erstenmale: das kein man sinis 
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Beibist lichtere aal sien; das ist zu yomemen : 

ab ymande icht genommen were, der sal is 

gheme mit gewalt nicht weder nemen; wer das ARTICIILV8 (j\m 

tete Torlore nach imserem rechte den hals ; is 

gesheige denn in der flucht, und er das be- 6 Wie sich eyn man US der achte 

wisete, also recht ist, Ssp. 2, 69 wer do toHt gähn Bai mit rechte* 

oder toundit. 

Ouch so meint er hie, der richtere sal kein In dissim gheinwertigen articulo so rurt er 

orteil geben, dy bewisunge sy denn vor ge- drie sunderliche stucke, und spricht zum erstens 

sehen; und darumme spricht er hie: hont- 10 ab eyner ron unschult wegen in achte getan 

haftige tat, C. 2, 1 <if edendo L. 4 Qui accusare, were , als ab er umme wunden ader umme 

Wen dy bewisunge gesehen ist , so sal der gewalt beclaget wurde ehr die clage vornachtit, 

richter obir dy roubere geben eyns roubers den vorrest man zu haut, Ssp. 1, 70 Welch 

orteil, ff. 48, 6 de vi publica L. 3 In eadem; man uff gut v. 3 Wer umme ungerichte. Als 

unde das selbie orteil ghet ouch obir dy vol- ifi ezliche clagen nach irem rechte nicht geclaget 

leister. Das rurt er ouch J. A,l de obligatio' werden, noch vorzuget, darumme so werden 

nibus quae ex delicto nascuntur §.11 Interdum. bj uffte ane des richters schade obile gerichtet; 

Hülfen sy oach mit helen: sy musten das J. 4, 1 de obligaiionibus quae quasi ex delicto 

selbie orteil mit liden, C. 9, 36 de bis, qui la- naecuntur pr. Si judex. Und darumme ist is 

troneg vel aliis criminibus reoelj,! Eos. Und lo not, da; man den unschuldigen lo^e, C. 9, 4 

wen her denn gericht hat, so sal er den cleger . de custodia reorum L. 1. ^ 

des synen weder geweidigen, das em genommen Ir sollet wissin: wem so duncket, da; 

was, Ssp. 2, 25 toirt eyn man. er zu unrechte vorvest sy, wil er sich des ent- 

Nota. Wen man abir vor gerichte brenget reden, do mus en der richter zu geleiten, 

u. 8. w. Ir sollet wissen das uffte eyner un- U Contra. Wider dis sprechen die leges, 

schuldig werden mochte, wenn er sich zum das eyn gegeben orteyl keinen widcrtrit liden 

rechten irbieten wolde ; und so macht sich sal, C. 7, 50 sententiam rescindi non posse L. 3 

mancher schuldig. Primo. Beclaget man /mpefrato, und dis sal j och mit keinerley sache 

eynen der gheinwertig ist, und thar er sinem vorwandilt werden, €.7, 52 de re judicata 

rechten nicht getruwen, und wird fluchtig, der 80 L. nlt 

macht sich schuldig, ab er wol nicht schuldig Solutio. Ir sollet wissin: alleine das do 

ist, ttt C. 1, 51 de assessoribus 1a. 8 Consiliarios. steit, das kein orteyl wedirtrit liden sal, das 

Secundo. Ouch wirt eyner schuldig, ab man ist wo eyn orteyl vorfurt wurde mit rechte; 

hu^suchunge tete; und weret sich des 3rmant, dis aber was kein orteil; wen is was eine vol- 

den hat man ror eynen dup, ut J. 4, 1 de 96 brengunge des rechten, und wo eyner zu un- 

obligationibus quae ex delicto nascuntur §. 4 rechte Torvest wirt, das ist kein orteil ; in aotL 

Conceptum, Tertio. Spreiche man ouch un- Haec constitutio innovat novam constUuiionem t. 

der eynem vorstolen dinge an, und wurde er ^t quids plane coli. VIII Nov. 106; fT. 42, 1 

fluchtig, so machte er sich selber schuldig, J. de re judicata et de effedu sententiarum et inter- 

eod. %, ^ Est etiam. Qnarto, Hette ouch 40 locuOonibus L. 1 et L. 4 iS» «e §. 6 Condemr 

eyner eynen frcvil an eim begangen, unde er natum, 

weiden nach rechte nicht abelegen, und were Nota. Weigert man em das mit unrechte, so 

dy clage pynlich angesazt, so macht er sich ssihe er sich um uf den heiligen. Recht ab er 

selber machtelos , und wirt darumme yn dy sprechen solde : er mag sweren ane orteil und 

achte getan, Ssp. 2, 60 wer ouch eynen; €. 7, tf an gehegetem ding, „das er in die vestunge 

43 quomodo et quando judex sententiam L. 2 mit unrecht komen sy, do er nicht lenger ynne 

Cessante. Quinto: wplde ouch eyner nicht sien wil, das em Got so helfe und alle hei- 

antwerten, als man em gebotten hette zu der ligen.'* So ist er eyn unvorvest man, ab er 

antwort driestunt, der macht sich ouch schul- des eydes gezeuge haben möge; wen was man 

dig, so verre ab her sich der antwert nicht BO mit unrechte tut, ader mit unrechte weigert, 

were mit rechte, Ssp. 3, 88 was der man; ff. 50, das hat man in dem rechte vor ungetan C. 8, 

17 de regulis juris L. 142 Qui iacet; C. 4, 1 ^ qui pro sua jurisdictione judices dare darine 

de jur^ando L 2. possunt L. un. 

Nota. Claget kein man a. s. w. Wen sich 

66 disser zu gerichte irbut drie ding und nymant 

W.U. ^ 
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uft' en clagct, ^o teilet man on ledig. Ssp. 2, lassen wirt, so ist sien recht also gut, als ab 
>> o'tr Hiuin(! uri(j(rirhtr: J. 4, IG dr ptHua tt- er ny vorvest were. 
7?ii:rc Utltjnidium §. 1 Jlftcc ai(t{ia\ au(b. (h *\r- 
Jnhru'h< it nitr(f(lifCf.'jiil(S rri>> e. 1 «SV ctro; coli. 

Fr sollet wissin: zöge sieh so eyner tro- 
gculiih u^ der .lelitc, und sezte Imrgen, und AIITICiILIjS C\I* 

«lueiiie vv denn iu(dit vor. so sal ni.in en ander- -r-r • i • 

W(n*t vorvesten, und d.'n-iniuiie nympt der rieh- o ö o 

ter ih\s gewette, das i<;t das wrrgidt. Dis ge- jq 

v(dt deine ricditere, w;iz an l)(»rgezog(j vorloren 

wirt uiiinie nngeri(dde: «|Ueni her v<n' zu der 

antAverr. zo "-evile is deine eleii« r<\ Und diz 

nzzhin i^t zu vornenien ininne <h'n, der uii'^e- 
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tilget niide inivtn-hotit vorvest wirt; der mag i5 Voil lltllltliuftl^^nr t<\d, 

«-icdi .ni d« 11 snehwiildeu nieht nzzlnCn, C. 7, 

.")0 .<(idin(i<iiii r(sr,',Hl/ ii(i/i jf'ssu Jj. :) //up'trtitK ; Nu sehit \vy heilsjiin das recht den un- 

('. 7. T)'^ (/< I j\st r,(ti(',ir !•( i jiuJ.'n(itiif L. 1. schuldigen zu hultl'e koinniit und deine gerichte. 

Ir sollet wissin: were eyn liurg«'r ader Und spricdit : -icdrJi nttuf mit dtr hiuttltdj'tujai 

lantinniin n;^«'n un>erfni wichlulde besessin, ^0 tut [i(J<"-i(j('it trlrt mit dmhr tidlr mit rofdn, der 

tite er in nn-erer stat nngerielite, adir nnders /m/'j .sir/f an /.einen ^lU'rreit ijezihn. 

<ud yn e\nr!n nii(h'ren gcriehtt* , und ([ueine Ir s<»llet Avissin: zwierlei elagc syn, do 

w<"i;-. m.'in s.il \n in dem«' ue»iclit<' heischen man <'vm' «rewere zu bechirff: die erste ist 

uud \cirv<'sten, yn d<'iiie er geljroehen hat, und bureglieh. als al) ich clngctc uH' eyn gut das 

vo <lorli ol)ir eil ricditen, ab er beuriitin wirt, 25 unbeweiiliih were. Der solliidnjs vorkouf't, und 

Ssp. S. i\'> Sfir/'it sj. 1* IhfiiiKH, Ist aber das mag sien niilit gewcren, so n}'mpt er sien gut 

nngiii^'hto [Itegiingcn In eyma* anderen stat wider, und ^henner sien gelt, unde blibeu 

ad<'r gf'riehte] an nn<erin mcteburgeren, d(M' ])ey(h' ane sidiaden. Ssp. 1, 1) ^. 2 Wer. 

,-al syne elage l)<'ghimien in deme gerichte Die an «lere clage ist pynlich , als ab 

do <las nngeri(dite \ nne gescdien ist, und siner 30 einer den anderen beclnget unib roui)liche go- 

cla^t; vol-iMi. und sinm iVedeijrecher do vor- wer(% als ab \. P. s<'ine burir an^rewunne, und 

vt'stin. al) er das vor lil)is not gethnn mag, N, spr^'iche, .11. hette is en geheizin. Das ist 

und ab em recht widcrt'aren möge. Mochte mit underscjieide zu vornemen. Was .H. N. so 

er aber vor lllds an^i-^t (hs nirht getliun, ader gewaldig, das er is tun muste, so ist N. an(i 

ab v\\\ recht nitlit wedlrt'aren moclde , komit 35 scdiult , nn<l so mus ,11. geweren ; als ab er 

< r abir wider vn <1\' stat, do er ynm' besessin sien vater ader sien lehenlierre were, und des 

i-t, und iMwisit sien recht vor sinein rechten bekeiite, das er is en geheissen hette, ut ff. 

riehter, er mag <h> eyiuMianthal'tige tat clagen, 47, G s/ f(iii<iliti fto-tinn feeis^e dieetuv L. 1; ff, 

und ^in<'n tVedel)r<Mirir zu haut v^orechten, al) 50, 17 de r^^fdis juris L. 4 Velle. N. mag 

dy sa« lie nnvorna( lilit ist; Ist sv abir vor- 40 aber «Unnete nitdit ledig gesieii, er bcwise is 

üüclit. zo mus vY eh'grii zu dri(Mi <lingen, und di'ime, als recht ist, das er is mit sineru nuit- 

.-*» n reelit volfuren, als recht ist. willen nicht getan hal)e. 

Ir soll<'t wiesen: eyne stat echte nicht Nota. Missetut aber einer durch eines an- 

v.tr<ler, wen also verre, also der stat gerichte deren geheisse wille an dube, ader an roubc, 

ghet. \ö ader an denn.' glich, der sien nicht so gewal- 

Ir s((llet wissin: k^mt ir uwern echtir «llg i^t , bekennet is der. undir deme man is 

an in eymni anderen geri(ht<', do onch im-yde- vunde in hanthal'tiger tat, das er geheissiii 

bor-i~cIi leclit i.-t, (hn mogit ir mit rechte were, und <ler is en geheissin hette, bekente 

'.\ (d gewinnen, und obirzugen der >elbien achte is, domete mag er ghennen nicht gelcdigeu, 

mit dem rlchtero und mit den sidn'pphen, vor 50 sunder er wirt ein gt^stdle der missctat ; und 

(h.n er in dv achte k'unen ist, ab tsv mit em man pyniii-et sy beyde; domit so wirt doch 

ko.-t adIr evbcit habin wollen. gheme syne pyne nicht gemynderet J. 4, 1 de 

Tr sollet wissin: wy lange ein man in ohllinititenibas, t^uf/e ^ .r ddieto udscantur %. ^ In- 

der achte ist, wen er mit rechte daru^ ge- t<rdmn: ff, 47, 8 d honwum raptorurn L. 2 
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Praetor ait §. 2 Do/o; Ssp. 2, 14 Nu vomemet; dirt alleine von dem bruchhaftigeii die pyn 

€• 9, 13 cfe raptoribus virginum vei viduarum Li, 1. obir eynen Torvesten man, alj^ obir ejnen mor- 

Sollicher geschieht mag er sieh nff keinen ge- dir; die andere clage vordirt das vormiste 

weren zihn. Und dis ist zweierlej wise zu gut, das em entphromdet wa^, J. 4, 6 de ac- 

vomemen. Zum ersten hat man is dovor, $ Uantbue %. 20 Chmea. Die dritte clage der 

das er is thu durch vorzihunge syner pyn hantbaftigen tat die vordirt beyde, pyn uude 

Wille, ut fr. 48, 19 de poertis L. 38 Si quiSf gut; al^o zu vomemen, ap eyner einen dip 

und ouch darumme, das es hanthaftige tat ist, vor gerichte brechte mit der deube, ader einen 

Ssp. 2, 34 Die hanthaftige tat. Zum andern roubir mit dem roube, ut J. 4, 6 (ie acttonibus 

male so mag er sieb domete an keinen ge- lo §* 18 Ex maleßcüs, 
weren zihen, das ist, das er keinen domete 

beschuldigen mag, C. 9, 41 de guaestionibue 

L. 4 SicuH, Dis ist zu vomemen, ab is der 

loncken weide. Bekennit er is abir, das er 

is dissem gegeben bette, so wurde er schuldig, 15 

und disser wurde domete lo^, ut J. 4, 1 de 

obligatiafiibuSf quae ex deli(Uo nascttntur §. 4 v. Von WCrebuSSe» 

Oblatum furtum. 

Nota. Den er keiner hafähaftigen tqi ge- Als hir vorgesprochen ist von wunden und 

tden mag u. s. w. Das ist, der is einen ganzen lo von totslage , unde ouch von erbe und von 

tag unvorholin gehalden hat, Ssp, 2, 35 Wer hergewete unde von gerade, dovor mau eyne 

•yne dube. So mus er sich domete gezien an gewere gelobin mus, darumme ist not, das er 

sjnen geweren, ab man en kemphlichin gm^it hie von der gewere spricht; unde dis ist zu 

ader anspricht; das ist, ab man en pynlichen vomemen, ab soUiche sache vorbussit wurde, 

beclaget, wcnne umme solliche sache mag man » unde die busse wurde von eynem entphaugen, 

eynen kempflich gru^in; Ssp. 1, 63 Wer eo den sy nicht angehorte, wy man denue dcme 

kempßichen. thun solle. Und spricht: Welch man vor ge- 

Nota. Die hanthaftige tat u. s. w. Ir sollit richte. Kondt darnach eyn ander \\. s. w. Dis 

wissin der hantbaftigen tat gerichte hat drie ist zu vomemen, der ouch selbie sache vor- 

sunderlich recht, darumme das ouch ire clage 80 dert. Were er aber ynlendisch gewest, und 

drierley ist. Das erste sunderliche stucke hette das nicht vorlutbart yn jare und yn tage, 

ist : den man in der hantbaftigen tat beclaget, sint hette er keine vorderunge mehir, und ^o 

den sal man nicht zu borgen geben, noch ouch were is em domach unschedelich ; sunder der 

keinerlei frist, Ssp. 1, 66 Wen man mit. Zum dy gewere getan hat muste doch dovor ant- 

andern male mögen sy ouch nicht louken, 46 werten. Were die clage nur beghunst, al^o 

wenn der deger ist sy nehir zu obirghen, recht ist, so mus ghenner, von dorne er dy 

Ssp. ubi supra; C. 9, 2 <2e accusationibus et in- gewere entphangen hat, sine vorderange la^in 

scriptionibuM L. 14 Singuli. Zum dritten mit der werbu^e; das ist sine vordir haut, 

male ^o mögen sy kein orteil straffen, Sip. 2, ab is unune totslag, ader umme lemde, ader 

13 §. 8 Wirt effn man. lo umme wunden, ader umme kalb wergelt were ; 

Nota. Hanthaftige tat bat gar verlieb und hocbir mag man en ouch nicht triben, 
recht, und ist zu vomemen, recht also, ab is wen als das recht spricht, J. 4, 17 <2e officio 
an der haut haftet, wenn eyner in der tat be- judicis; und wirt domete lo^, und nicht rechte- 
griffen wirt; fT. 47, 2 tU furtie L. 3 Für. lo^; und das halbe wergelt mus er deme ge- 
Wurde oucb eyner in der flucht begriffen, so tf ben, deme er dy gewere gelabete, und das 
were ia ouch hanthaftig; IL eod. tit. L. 5 iS» wergelt dorzn, das er uffgebabin hatte; und 
igitur. Vunde man ouch doube yn eynes man- deb todin vorderer mus sich mit deme Wer- 
nes heymeliche gemach vorslo^in, dovon er gelde abe lassin wiesen; und mag en nicht 
den alussil selber tmge, phlege er en abir hochir getriben; wen wo die selbie sache ist, 
wegk zu beugen adir weg zu legen, unde were M do ist ouch das selbie recht, ut J. 1, 12 qui- 
er unbesprochen, so mag er sich der hanthaf- bu» modie jus patriae poteetatie solvitur §. 1 ; 
tigen tat weren und der deube mit sinem ff. 45, 1 de verborum obligatiombus L. Actio 
rechte. Also vint ir, da^ die sache der baut- in fine. 

haftigen tat drierley ist, unde darumme ist dy Nota. Oelabit aber eyner u. s. w. Als vor- 

dage ouch drierley. Die erste clage vor* » gesprochen ist von sollicher sache, do eyner 

27* 
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eyne gewere luiime p^olabeii miis, umme pyn- pyiilichir clage. Dy borgliche antwert gela- 

lichc snclie. unde or vorvalleii sy dorumme, beii, iindc komt der aiitwcrtcr nicht selber, 

ab um Jin der gi-wi're broch wurde, mi so so geniist der bürge al reclitis, das der aut- 

Hpriidit or hie von burglioher sache; das ist werter solde habin genossin, nt in autb. de 

ab evner eyiu' gewere gelabe, do dy clagc 5 jidrju'^ison'öus et iiKdidatorihus c. 1 Si quis ; 

widir lip iiofh gele<l antrlÜY. Die vorlust er, coli. I; Nov. 4. Und dis ist zu vornenien, ab 

und«' wvttct, und gibit das weder, das er uft- man den selbsehuldigen nicht gehabin mag, 

geliaben hat; unde darunnne, da^ die sache das man en eigintliehin uianen möge, ut C. 3, 

liehtiglleher ist, darumme vorhast man sy lo de jm-isdidionr L. 2, und sunderlich, ab 

oueh Tu htigliehir; und wo gr<isse missetat ist, 10 d<!r sachwnlde in dem gerichte sy, autb. de 

i\(\ ist nueh grosse pyn, J. 4, 18 de puhUcis tcstihttii e. 9; coli. VII; Nov. 90. 

jndiriis ^. S Itiiah-x; C. 'J, Vi <id ItjDu Julidiii Ouch sollet ir wissen: hette ouch e\Tier 

./c ci i)('JAu-n L. 1. borgen gesazt unune burgliche clage, inide 

gestünde er nicht sinen borgen zu losen, do 

15 nuiste man «lie bürgen (dir ansprechen, ehr 

man des selbstschuldig(,'n gutere beclageu »al, 
in aulll. fh: ßdtjnssorthu.'i d iiKtnduitjrihus c. 3 

inTiriJ l'W rVIV '^"^ ni<jtiA ad yv*-; coli. I; Nov. 4. Ilctte ouch 

AlillttLIj^ lAlf. ^.^.j^^^j, golabet ezwas, unde mochte des nicht 

VOU borgezoge Ullliue Ungericbte. ^'^ g^'haben, er mag sich lo^in nn*t anderem gute, 

in autb. dr jidtj/ts.s(>riöf/.s et hKindatnribu'i C. 3 
Ir sollet wissin: solliehe vorwisunge, die Quod <uf(un dr cndero; coli. I; Nov. 4. Hetteu 
wir (»Hell liorgezog heissin, die werden enzwer ouch vil lute mit eynandir mit gesampter haut 
v«»r -' rielite ader ane giu'ichte. Die borgen, gelabit, welch borge under den allen das gelt 
dy aiie gerielitr werden, dy mögen louken, 25 alleyne bezalit, der hat die andern alle gclosit, 
ab >v wollrii! wen eyn izlicher Sachse der und nnis den anderi-n ire anzal mit rechte 
le>t den andern zu simin ey<le, wo die be- ang<'wynn<Mi, ff. 4G , 3 de Si}lHtf<mibnH L. 95 
wysunge nielit al/.n ^nt ist, Ssp. 1, 7 Wer nivJtt t<tie/(in/i §. ult.; €. ^, 30, de ditubas reis i<tipU' 
Ijtnjit L't art. IT) \\\ r (hnt (Uidenu §.2 v. Was Itindi }j. 1. Ilette ouch eyner phant unde 
)/t(/if (dnr\ 1, IS IJrii rliitiidt' ^.2 Dan nndcre 30 bürgen mit eynander gesazt, do mag der 
uv/y. Und da^ gel)(;n ouch die leges zu, das gloubir dy borgen nieht beclagen, her ant- 
eyn man mit eiden lus werden möge, wo keine werte en denne das phant, die zu dem phande 
redelielie l»ewi.-unge ist , ut J. 4, i> de dctioni- gelabet luiben. Wirt ouch eyn gidobde vor- 
b,i.< j. 11 lleiit si iinis\ IV. 20, (» q/f(bff.i ftiod/s wandilt zwischen dem gloubere und gelobir 
■p'njnüs L. 13 Sl ih/rrtnli: C. 4 , 1 d*' n biis 35 mit Worten ader mit der vorbyn<lungen, und 
vriddt'.^ </ jitnJKriiiniu \j. 1 Can^a. IJorgen sich die bürgen nicht doryn geben, die dor- 
abei-, «He in girichte werden, uKtgen nn't ircm vor gelabit hatt«Mi, die luirgen syn von deme 
oid(^ nielit los Nvrrd<'n, Ssp. in loeis praealle- ersten gidobde los, ut J. 3, 29 quibu^^ 77iodi's 
gatis v't 11". 1'). .") (b ,^tiptd(it}niitb/is ■prdefnriis tolliftir n/il/fjttfio ij. 3 Praetertd. Gelabet ouch 
L. 1. Uml SMlliclie bürgen werden schuldig 40 eyner nnmogeliche und unerliche ding, der 
(Irierlcy wies<*. l'rimo. Enzwer sy sien do dariV er oueh nielit hahien, J. 3, 19 de inuti- 
nielif glieinwoif i;^ . nn.l entj)ieten is, das man //A//.v stipahittnnibfis §.24 (Imnl turpi. 
r> en .Jitiibe ; nnd ^<tlliclle l)orgen werden von Nota. Glut <d>ir die elage u, s. W. Hie 
willtn ; wenn er bat den willen das er is tliun se/it er dy andere borgezog, die> ouch vor 
w'l, ut J. 3. 22 <(' i>bli>j<ijini,ibitx tj' eon.^iusic 45 gcrielite geseliit yn pynlicher sache. Von der 
V. Ifiia in bis-. Secundo. Die anderen wer- spricht (M- ouch hie: der «lartV des antwerters 
<len mit werken, al/o die in yie gewere lassen i)vn nicht liden , sunder er "wirt los mit dem 
dvlu' adrr roiil) komen mit ircii willen; Ssp. gesaztcn wergelde, S>p. 1, <>."> Wer bi^rcfe. Und 
2, 72 "// irilrbdit bir.i . Tertio. (Mich so di/ ist darunnne, das unser recht ufT gesazt 
v,-.i(irn borgtn von glnanwertigen Wörtern, als, 50 w(M-gelt gesazt i.-t ; unde das burgezoge ge- 
(Irr srllni- nunitlicdi v«ir eyme gelabit. Von sJiit darnmme, das man is davor hat, das er 
(lern spricht J. 3, IT» de r<rbnrini(, nbHijatiime unschuldig sy ; w«'nn were er in hanthaftiger 
pr. Vrrbis obH<j<iiin. Sulclie borgen enzNver tat gft'angrn und v<n' geriidite bracht, so sal 
gelabin vor antwert ader vor clage; vor ant- man in nicht zu l)orgen geben; unde dar- 
wert in borglichir clage, ader vor antw^at in 55 unnne so wirt deme clegere das wergelt, unde 
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•al siner dage volgen, nnde den antwerter 
▼orvesten, nt J. 1, 16 de capiüs deminutione 
§. 1 Maxima; und dem richtete sien ge wette, 
Si^ 8, 64 Gebeut der honing» 



AETICIILIIS CXV. 

Von borgezoge umme ungerichte« 

Diflser borgezog ist vor euch gerurt, und 
ist doch donunme gesazt, ab eyn man eynen 
u^borgete vor gerichte, onde gelabete, den 
so gesteilen, nnde stellte sich der geborgete 
selber ane sinen borgen, he heft sinen borgen 
gelost, J. 3, 17 c20 duobus reis sHptdandi §• 1 
Ex hujumnodi obligaHanibus. Di^ mns der g^ 
sengen; wenn worumme? man gloubite es 
dem borgen und dem gefangenen nicht. 

Nota. Welch man n. s. w. Di^ vint man 
ff. 48, 6 Äd legem Jidiam de vi publica L. 10 
Qui dolo malo fecerü, Ir sollet wissin , dass 
man izlich ding gezeugen sal, is gesche yn 
dem gerichte ader n^ dem gerichte. J. 4, 15 
de interdictie §. 4 y. Commodum autem poesi- 
dendi. 



ARTICIJLIIS CXVL 

Von borgezoge. 

Weder dis synt die legea. Wenn der man 
stirbet, so stirbt onch syne clage. Stnrbe 
denne disser jn solichem borgezoge, ^o were 
dj Sache onch billich tot, nt ff. 49, 18 Si 
pendefUe appellaUone L. 1 pr. ▼. Quamvie; €. 9, 6 
Si reue vel actor mortuus /uerit L. 8 SC ie 
quem homicidU, Ir sollet wissin: dy leges 
meinen, ab eyner nmme imgerichte gegangen 
were, unde stürbe, so neme das gerichte eyn 
ende; so hette dy clage onch eyn ende. 
Wenn wommme ? das gestellen ist nicht dorch 
des toden wille, snnder is ist durch des bor- 
gen wille. Treffe abir dy clage lip unde g^t, 
so mus man zu der clage antworten, wer das 
gut haben wil, nt €• 9, 8 Äd legem Juliam 
mc^estatie L. 7 Meminieee et L. 8 Föai Divi 
Mord. 

Nota. Ist is abir nmme schult, hievor so 
mus der erbe antworten, ab er das erbegut 
haben wil, wenn der borge sinen tod selb- 



dritte bewisen wil, und wirt domete ledig, so 
▼erre, als er vor das gelt nicht gelabet hat 
Hette er en mir gelabet su gestellen, und 
bewisit er sinen tod al^o recht ist, so ist er 
ledig; ut J. 4, 12 <20 perpetuie et temporalüme 
acHombua §. 1 Non autem omnea. 

Nota. SUrbit phert ader vihe u. s. w. Nu 
sezt er hie das dritte borgezog, und ist rihe. 
Borget das eyner u;, und stirbet das Tihe, 
er brenge die hut vor, und ist domete los; 
J. 8, 80 De inuHlibus eüpulatiambue §. 1 ▼. 
Item contra; J, 8, 24 de en^tioiu et vendiiiane 
§. 8 Quum autem; ff. 6f 1 de rei vindieaHone 
L. 15 Item ei; unde mus bewisen uff den hei- 
lA ligen, das is ane syne schult gestorben sy. 
J. 8, 20 de legoJtU §. 18 Si grex-, ff. 16, 1 de 
verborum obligationibue L. 91 Si eervum. 
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ARTICULIJS CXm 

Von fedirspyL 



AEHCIJLIJS CXVIIL 

Von Bhenen. 



ARTICIJLIJS C\\\. 

Von hiinem. 



Ir sollet wissin das zu dissin TOgiln sien 
gerechent alle vögele, die man durch lust helt; 
wenne dy u^ eynes mannes geweren komen, 
so sien sie gemeine, unde wer sy irkriget 
unde yehit, der beheit sy recht unde redlich; 

46 al^ singende vogil; und disse sien allerley 
wyse wilder natur, J. 2, 1 ^ rerum divieione 
§. 15 I\ivanum etiam et columbarum^ und dor- 
umme sien sy gemeine; und wer si irwischet, 
der beheit sy mit. rechte; und darumme, wer 

M sy habin wil, der sal sy behalden in sinen 
Yorslo^ geweren; unde di wile er sy in sinen 
geweren hat, so syn sy sin, J. 2, 1 de rerum 
divieione §.12 Ferae igitur beetiae. Zu dissim 
sien onch gerechent eychhomere, wesüchin, 

M mardere und andere tyrlin, dy wilder natur 
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syn. Dy sicii oudi dos, der sy irwiscliit, ut niclit ^ciiieyii, iit ff. 41 ih. adpiinudo verum 

J. eod. tit. §. 12 V. (luid'itnd ((utrui inrdin. flmnhtia L. 5 sij. ') v. Ctrro.s- quo^iuv. 

Ir .sollet wis.-iii: alleiiie das dy vor- Nota. Flnlut ijin hhvur.swinin u. s. w. Nu 

gnanten voiiU und tyr wilder iiatur sien, man hi'wist er die and«'re re^^ele. iinde ist (W: ab 

mag doeh <ln]n^ <lorane lialien, ut J. vin\. tit. b eyn man uilde tliir adir vögele adir blienen 

§. IG V. // (jii! hicniiidi (iiiiino; \\\\{\ wurde er lielt in .^yner gewere. den vogil in deme bu- 

in liantliaftiger tat begritVen. unde mit gern Ite were, ihis wilde tliyr in sinor gewere, dy 

vor geriebte bmelit, man mus riebtin zubaut IjJienen in yrem stoeke, dy Avile sien sy sien ; 

und zu bare, sint er dube elai^et, Snu. 2, 14. komen sv abir obir dv gaf^^e, adir obir ire 

Nu roruruut ^. 1 v. (rtsrlit ii/itr i/'i/r (Inhi : Ol naektbuwirs /.bun. er mag cn do niebt volgeii; 

ff. ^^1>, 2 dv (hmnio if/j'fifo L. 22 Si j"'"!"''^'^'- wt'une norununeV ieb mag eyme weren in 

ritts. leb rate aber das M.llielie saelie kein niMue liot'e zu gben . ut J, 2, 1 dt- rtrnia di- 

man mit gt'rui'te elagen sab sundir mit sleeb- r}.^i<>m ^. 12 v. riiin< , winne {\\ bbene i>t eyn 

ter elage , ab er i^ niebt entperen weide, ut wilder worin. Ist das sy uz;tliben, unde sy 

J. f), 4 dt' ii(Jur(i.s ^. 10 /// .sinnnm .siirndmn. i'> eyn ander vebit und sy in seines seibist gewe- 

Ir sollit oueb wisM'u wer snlli( lie voliü reu bebeldet. sv sien s\-n ; wv wol sv evnein 

ad(M* tvr evme irsbi;:e o«ler totte vn s^ neu vir andern entid)l<>;:en svn. Sint sv nieiner beu- 

nbelen , dv ^ orwarb'^un;;e muste er biwisiu, ten in e\n<'mwaldeV Wer sv in evnem bäume 

das er is ungerne getan bette, und pbenein v«ubi>t, {\{'^ syn sy; wer sy sttde der were 

g(dd<'n uiit eynem so ^uten adir fliehen. W'il -0 eyn dip. Flilien sy abir uz, unde komen yn 

irbenner svner ;;ute niebt «ilouben, zn nutzer evn andere ;;-eweren, sv svn des, deme sv 

das be weren mit zwen vingeren. Hat er is enttlngen syn, ab er en uff' dcMu fuze volget. 

aber in fievil ••ctan, er mu^ eim-n alsn ^uten l)oib \\\\\\x ^'r en nielit iievoliren vn evnes 

pbouA\en oder storieb, kranieb. adei' weKbir- anderji ;^eweren. I)is ist oueb zu vornemen 

b'V wis»' er sv, de^em widir ;j,elKn mit buze 2:« unune die volm le, <lv vn uwiM*n boumen uvsten; 

nuil mit «Twette, und svne uut«' dorzu ^cwe- die sit'iMnvir: werden sv abir rvft* unde flueke, 

reu, alz vor gesproelien ist, Ssp, .'b •!'> im- unde tuen weg, sy werden des, der sy dir- 

dt in (nid< rii. \.s/itij( iiih . Ir sollet oueli wis- wis(diet. J. 2, 1 //< rt ran din'bicnf §. 14 Apiiuu 

sen: erimnuMiile fedir-^pll, a]:^o \jdk<'n. blau- i^iaxfitc mittini j\r(i. Iloning abir das sy ge- 

fuze, die s\n oueb \\iltb'r natiir, d^ wile sv «'^'^ w«M(lit baben vid-^et niebt den blienen, sunder 

me'(fani:«n unde ui'vessilt: werdtn s\ aViir i^ i^t des, der is vn sMien üeweren bat. 

'•efanuen unde i:ewenet zuzullilun, z<» sint sv FHIn ii ofu/t /unn it u. s. w. Die .-.ien nielit 

niebt meblr N\ilde, mide darunmie z,o sint sv wildir natur. UtV das sollit ir wissin : fligheu 

vedes. der sv '■«•wenet bat, er sy \\{V er sv, sv wol \n evnes mannes botl', domit sien sv 

dy wile er sv niebt mit sinein guten willen 33 nitbt sien ; wer sy widir «las bebilde. der be- 

uz silier ciewalt lest. Wenne wormnme ? ent- bilde sy ull' sien reebt . unde al^o man sy 

nblo'M'n sv evnie, so bat er sv doeb in s\nem nielit alzo bexNaren kan. sy enttliglien zu weme 

mute, das sy wider komen, weime er wol sy komen. unde tliun sy em sebaden, irslebit 

weis, das sy sieb ludern unde locken lassen. er sy, er mus antwerten dorumme, ab mau 

AVere des niebt. zo were er wilde, unde dar- 40 on beelaget. unde das bun gelden mit synem 

umme zo wurde er <»ui b des. der en «lirwiseliet, gesaztein wergeMe. Ssp. o, i)l yu rortH/iut. 

wiit er abir gevangin unde g«-vessilt, unde l'nd«' darumme sprielit das reebt: er r(n//ouwt 

belt er en uff', z^n weis er wol, das er sien en '" du fittirJi. 
niebt en ist. «I. 2, 1 dt nruui dirisiom i;. IT) 

V. In /"/»■ (nit( in <(niiii<ililui.<t. Unde wer en denne 45 
70 '^«»vessilt vint, ludt er en vorliolen, er wirt 
eyn «lip. wy wid er tu niebt di]dii'li| u:^ gbe- 
mes geweren broebti' ; w« nne worumme? dube 
ist anders nie bt, wi-nne evne missejiandelunire 

trogeliebir undirwyndunge froindes gutes, ane 50 \o\\ Sclieclelicheil tyrCD. 

des willen, des das gut wa;^, ut J. 4. 1 tl* 

ohHijationihns j qinir <-,,• drh'cfo §. 1 Fmttnn (nt Synt ir vornomen liabit von vogiln, welche 

confrccidtin. Man sal abir keinen umme sol- wilder natur sien adir nicht, mi wil er hie 

liebe dube beugen ; unde darumme ^o ist is sag«n von tyren i\y oueh wildir luitur sien. 
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Lr flollet wissin dy tjr sien wildir nator, dy sUUU c. 23 Licet vmver9u\ ff. 47, lOdeii^wriU 

man nicht Tor eynen hirten getriben mag nnde el famosU liMlU L. 5 Lex Cornelia §. 8 Hae 

gehuten, ut J« 2, 1 de rerum divieione §. 12 lege, 

ferne igituvy unde darumme nennit er virley Ir sollet wissin: das sien alles geboth, 

tyr unde spricht: toe* $o hell eynen glumen- 5 unde darumme gebeut das recht, das kein 

den hunt u. s. w. By demo hunde sien zu man kein wiH thyr hegen sal, er habe is 

vomemen allerley tyr, dy by den leuten phle- denne in geworchten geweren, al^ yn gemau- 

gen zu wonen, unde doch von naturen sehe- werten ader yn gezymmerten geweren; Stf. 

delich phlcgen zu sien. Tote der hunt scha- G4, 2 wer wilde thyr, 

den, er muste i; geweren, da^ er i^ nicht lO Ir sollet ouch wissin alleine da« wilde 

habe gewust, dai^ sien hunt nicht glumende thyr gemeine syn, ydoch ^o mag man sy wol 

sy, so blibit er ane wandil ab er tar. Were eigen machen; dovon mag eyn izlich man wol 

abir der hunt gevessirt an eyner kethen yn mit synen nndersessin wUkoren, das nymant 

eynes mannes gewere unde tete der hunt do uff den andern gute jage; wenne worumme? 

schaden, do ist der selbir schuldig, der den ift ab man is nicht wilkorte, doch ^o mug man 

selben entphet. Hezzit ouch eyn man sinen is eyme wol weren mit rechte, das or nicht 

hunt uff siner nackebuer vihe yn sinen ge- j^E^j ut J. 2, 1 de rerum divieione §.12 Eerae 

weren , unde wurde das gewunt , er sal scha- igitur v. Plane, Vorwnnt abir eyner eyn wilt 

delo^ blibcn. Licffe abir der hunt dem vihe u^in dem gehege, er mag em volgen in den 

nach uff die gasse, u^wendig des mannes hofe, M hagk ; sien hörn sal er nicht blasen , noch 

des hundis wirt sal den schaden legem unde hezin, sunder dy wile er is sihet, dy wyle 

gelden uff recht. Weide abir eynes mannes volget er em billich, ab er is möge yahn. 

hunt eyn vihe biesscn uff der gassen ader Entkomit is em, is ist des der is begrifft, ut 

eynen man, unde kann man deme hunde an* J. 2, 1 de rerum diineione §. 18 lUud quae$itum 

ders nicht gesturcn, unde vorlutbart er dy not, 25 e$t. 
so da^ er i^ gezeugen mag, al^ recht ist, 

unde hat der hunt wunden vorne zu ader zu 

den syten, unde thar der man geweren uff 
den heiligen mit zwen vingem dy notwere, 
er blibit ane wandil. Ist aber der hunt hin- 80 
dene gewunt, ^o mag er nicht unschuldig 

werden ab er yn hanthaftiger tat beschuldiget Von offen ÜHd gBUgen Und SWyn- 

wirt. Er mui^ den hunt bessern mit sinem knhen 
gesaztem wergelde, Ssp. 3, 48 §. 4. Dis ist 

ouch zu vomemen von anderem vihe, das do 86 Dis ist aber eyn gebot, das do gesazt ist 

zham ist, unde doch von geschichte schaden zu der gemeinen nuze, unde dis sal man by 

tut ; des mag sich eyn man wol ussera, ab er Übe unde by gute halden ; wenne woramme ? 

das vihe nach der geschieht nicht widir yn queme eyn feuwer u^, do mochte lip unde 

sine gewere nymmet; Ssp. 2, 41 wee hunt\ gut verloren werden, nnde darumme spricht 

J. 4, 9 ei quadrupes pauperiem fecieee dicatur; 40 er: eyn izlieh num sal baoaren etc. ut ff. 39, 2 

ff. 9, 1 eod. tit. L. 1 pr. Si quadrupee. de damno injeeto L. 4 die$ eauJtioni praeeHtutue; 

Ir sollet wissin: bilde eyner wilde tyr, Ssp. 2, 37 der man. Zu dissim geböte boren 

der man mag nicht unschuldig werden; was alle, dy mit feure arbeiten, al^o beckere, 

schaden die thun, den mus er gelden; wenne bruwere, smede unde andere hantwergker. 

worumme? sy sien verbotene zu haldene, er 46 Unde wist: welchir dis erkente, das schaden 

habe sy yoch wy er sy habe, ut ff. 21, 1 cf« dovon komen mochte, der sal die schepphen 

aedilicio edic ioL, 40 Hi enim; unde darumme füren unde den schaden bewisen ; doch muste 

das solliche thyr, al^o fuchse, luchse, panthir, er dy luthe schadelo^ halden , ab schade do- 

leoparden, lawen unde wolffe, wer solliche von queme ader gescheige, al bette man en 
schedeliche thyr heldet, der sal den schaden 50 nicht beclaget, synt dis yn deme rechten vor- 

gelden uff recht nach sinem gesaztem wer- boten ist;ut ff.42, 1 cieinlercitcK« L. 1 Vidtemu»; 

gelde, ut J. 4, 9 Si quadrupee pauperiem J. 2, 16 de interdietie §. 1 v. Prohibiioria, 
fecieee dicatur §. 1 Ckieterum. Daj; mus der 

man selbdritte bewisen, der den schaden ent- 

phangen hat, ut X. 2, 20 d« teeiUme et aüe- 66 
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ARTIClIIilS CXXII. 

Von der smede essen und notstelle. 



wil er des nicht, so mus er em shien schaden 
ledern, ff. 39, 2 de damno infecto L. 6 Eveint; 
ff. 50, 17 de reynlis Juria L. 105 Ubicwnque. 



AUTICILUS (XXIV. 



Ir sollet wissiii evii v«llvni;ni nuzit wol 
das sync, nlzo (U' In^tf kau, ane amlt'ro lute 
schaden: koufi't oucli evn l)0(kir e\n luis, d<> 
vor ny keyii offiu <i;ew('st ist, der nia^ keinen 
sezin ane der stat \o]l)ort. Ir sollit wissin iq 

das alle -ebot, die zu der .^enn^inen nii7^ ^a- y^^^^ revneil Und VOll grcnizeu. 
sazt sien, syn gcsazt von denie recht«', ff. 43, 1 

de interdiitk L. 1 V(dc(nntii>\ und sien in drien Also ir ^^ehort habt die j;el)Oth, die do 

stucken beslosscn ; <las hcist (yns ;'/'('/</^<Vf>r/?/;>?, ^H'bytende sien znkunfl'ti«ren schaden zu be- 

dorvnue vorbeut man alle din«;, dv vn «lern ir, ^varn, den L''«d)oten vol<ret hie nach: sal vniant 

rechten vorboten sien, dv widir den ::« inein<*n evne «xrenize nsuisen. der sal sinen nackebure 

nuz sien, undc <la^ man nym.nxle mit <,M'w;ilt do})y hal>en. C .'i, 31^ ßnium rajimdorum L. 1. 

schade, noch mit trewalt nymande tote, noch Ir sollet wissen: t(;din<;itten so zwene 

ouch yn heiligen noch yn j^^cmeinen steten mit eyn ander, das g^ehorit an dy herschaft, 

nicht bnwe, ut J. 4, Jf) r/t- ndcrd'irtls §. 1 v. 20 ^^'*^ ^'" entricht«Mie, unde <lie mogens darund> 

Prohihhorta. Das nndcre gtbot hi'ist /•c.w//'//o//</, schicken, wy sy wollen, so verre al^ das land 

das gebewt das num wi«!ir irtbcn sal. das mau ir eigen ist, (\ cod. tit. L. 1. Ouch so hört 

mit iuirecht<^ hat, iit J. lod. tit. t?. 1 \. Rr,sti- man keine clagc <ler grenize, der cleger be- 

(fdoria. Das dritt<> heiijt (j-I<i/'<lnrünj(, ut ff. wise denne des gutis c\ne rechte gewerunge. 

43, 1 de intcrd'ctls L. 2 lutcrdhlorum §. 1 v. 25 Do dy grenize Ix'wisit ist, so geht man dy 

Juris sid tuend i scheidunge uti' nach des lantrichters geböte, 

(. eod. tit. L. .*». So verlust der, der sich des 

reynes undirwunden hatte, C. eod. tit. L. 4 

»Si anistitd'it. Ouch mag man keine grenize 

30 in dri^ig jaren vorswigen, C. eod. tit. L. ult. 



ARTFtllilS (3 

Von trouffen unde von rynnen. 

Dis ist ,abir eyn gebot von zukunfftigen 35 AllTK^I^I 1^1 f'YYV 

schaden, unde wl'l jo nie and»>rs nicht, ^^on illlllttlitO i/AAl. 

das man den yo mit dem richtere bewi.en y^^^ hopplie Und VOn boyinzwig^en. 

sal; der .-al cm gel)ieten den schaden zu l»e- 

warcn , al mochte er bewiscn, <]as er redit Ir sollet wissin: wer die worzeln eynis 

gebuct lictte, nt ff. 3f>, 1 de nocl vi>erls nuncta- 40 krutis adir eynes boumes von natürlichem 

tioue L. 1 §. 10 XuMchitio. rechte hat yn sinem hofe hengen, ut J. 2, 1 

Nota. Kijit ir.Jtrli mc.u u. s. w. Ir sollet de nrum dtrisione §.31 Sl Titius el ff. 41, Ic/e 

wissin: liettcn zwene nackebure zwey genu'ine (/d'juirmdo nnun doinhuo L. 7 Adto §. 13 Si 

husere ulV eyner Avant, unde weie des e}nen idiviunu 'pl(nä<nn^ all ab er wol die worzeln 

hus al^o alt. «las is vallen Avolde, und kundi- 45 des bounu^s a<lir des hoppheu in sinem bofe 

get das der andere de me richtere, der rieh- bot, dorumb sal er nicht sinem nabebur scha- 

tere sal gheimc gebieten, «las er «len schaden den an sinem acker adir crutc durch ßines 

vorwisse by virzin tage und by eyner nacht; nuzes wille, ut ff. 50,17 de reg^dis juris 1j. 20^ 

tut er das nicht, der richter wisit en zu dem Jure naturac aequum est. So sollen ouch diner 

huse vor den zukunftigen schaden, ut IT. 42, 4 50 boume zwige obir dynes nakebures zun nicht 

tjiübus ex enusis in, 2^^'"'*^''''*^^'^''^"^ e(Uur L, 1; ff, hengen em zu schaden, ut ff. 43, 27 de arbo- 

31>, 2 de damno lujeeio L. 4 Dies. Clagete er ribun cacdendis L. 1 Ait praetor. Dis ist zu 

ouch niclit, unde vile is ufl' sien gelnuvede, er vornemcu, ab sy em schaden. Schuttit ouch 

muste em dQw schaden gelden; unde was yn eyn man sien abes, was 50 in synes nakege- 

sinem hove gevallen das behelt er, ab er wil; 55 buers gewerc vcllet ader hoff, das ist sien; 
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keine gewalt sal man abir thnn, nt ff. 50, 17 
de regulis juris L. 56 Nullua, 

Nota. Ohenge n. s. w. Dia ist abir eyn 
gebot, nnd ist gesezt zu der gemejne nuz, 
nt ff. 43, 28 de doaeie L. 1 Fhxeior aU. 



ARTICDLI18 CXm. 

Von ane&nge. 



ARTICI1LIJ8 CXXVI. 

Von bnsse imde von wergelde. 



10 



ARTICULIJS CXIVU 

Wo man das wergelt gelden saL 

Nn gibt er ans das recht zu vomemen, 
was nnderscbcit zwischin bosse, wergelt unde 
gewette ist. Mit der bnsse bessirt man misse- 
bandlnnge, die man widir den menschen tut, 
mit dem wergelde bessirt man yorwarlosnnge, 
die man an einem menschen tnt, mit dem 
gewette leget man abe gote, nme daij, da^ er 
weder den menschen getan hat, nt C. 1, 54 
de modo muletarum L. 1. Bnsse abir ist zwier- 
ley. Eine bnsse bessirt man mit dem libe; 
von der spricht er Eicke Ssp. 3, 13 Nu vor- 
nemet. Die andere bnsse gilt man mit gelde ; 
nnde dammme da; die Inte nicht gliche wol 
geboren sin, dammme nemen sie nicht gliche 
yU. Daxumme spricht er onch allhie IT. 
Hkülinge n. s. w. Sif. üb. 2, 15 per totum 
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AKTICIJLIIS CXXYIIL 

Von lantstrassen und von stigen* 

Die Strasse ist in weiden, wassern und in 
steten. Ir solt onch wissen dis ist onch des 
konnigs Strasse genant; nnde des konnigis 
Strasse sol in der wite haben, da; ein wayn 
mit dem andern entwichen möge; Ssf. 2, 59 
foü ein here ▼. des komngis atraeee; J. 2, 8 
de eerwhUUme praedUrum pr. ▼. vto. ff. eod. 
tit. 8, 8 L. 18 Certo f. 2 LaiUudo. 



ARTICIILVS CXXX. 

Wanne man keynen geweren 

bedarf. 



AETICIILIIS CIXXK 

Von gelde zu behalden. 



ARTICULIJS CIXXiL 

Von anfange gezugeter ader gezo- 
gener adir gekoufter habe. 



W. R. 



Als wir Toigesprochin habin von hanthaf- 
tiger tat nnde dammme sollit ir wissen, da^ 
si nicht alleine in hanthafter tat sin, under 

» den man dnbe ader roub vint, sunder si sollen 
an en haben sunderliche drierlei stucke. 

Zum ersten male sal die dnbe nicht obir- 
nachtig sien, Ssf. 2,35 wer eo obir den anderen, 
S e c n n d o. Onch sal er dai^, daij man anspricht, 

40 nicht nnvorholen gehalden habin, nt €. 9, 
S9 de hie qui latronee vel aliis crindnibue reoe 
occuiiaverüd L. 1 Eoe qui; L. 2 Si qui latronee; 
J. 4, 1 ds obligaHombua quae ex delicto nascun- 
lur §. 8 conceptum r, oblalum, Tertio. Onch 

45 sal er nicht an sinen rechten volkomen sien C. 2, 

1 2 €SB quilme caueie infanda irrogaiur L. 8 Si/urti. 

Da^ wissit: wer so ein phert adir em 

andere Tamde habe anfangin wil, der sal is 

thnn mit des richters loube; C. 12, 17 ut ne- 

M mtfit liceai eine jueUcie auctoritate eigna reime 
iny^onere alienie per totum; und sal eigent* 
liehin wissin, da; is sien sj. Alleine da; der 
richter einem erloubete, und were es nicht 
sien, er Torlore glichewol, ut ff. 49, 8 quae 

S5 eenie n üae eine appellatUme reedndaniur L. 1 

28 
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lUad. Sich sal ouch koinor vcrlassin onf fies so riebe sy, das er is wol /^^^eliabin map:. Wore 

richters erlouben ; weimo der rirbter irloubet dos iiiebt, so bell man vu vor eyneu dij); ut 

andirs niclit, wcnne was do reebt ist. Jrloubt^t €. 3, 3*2 de ret vindlattione 1^. G ^V ex ca. 

er iebt, da^ wedir recbt ist, (bis were dcnio Xota. Eyii ding wirt (hibi^i- niancborley 

unbulfflicb, deme er i.s ir](nd)ete, nt f. 7, fj4 5 wiso, als al) eyner ;:ntli dyben ader rouberen 

f[(nindo pnjt'ocare mm nrcc-^sc ,\it L. 1 Si euiu. ab('Jn^(!t, adir eyn <\\\vj: vnnde, n)i(U? lonckente 

Doeb sal er is mit rechte thnn, das ist mit d<!.s alles, ab man en denno vra<_'ete, so wnr(b! 

deii rechtes wise. Wenne wornnmieV ein man das ^^nt dnbiir, Ssp. 2, .*>5 W<t.'< ctin umn^ und 

maj^ Hellt i^Hcl>en sien recht vormntwillen, nt disser ist doch kein <\y\y, diz ist, das er keines 

C. 7, 1(> de ordlne au/nUwiuun L. G >Si res; aulh* j^ dil)is recht lidin sal. 
ut Judlcei sine quo<ino suirra'j'to Junit c. eos; coli. 
TI, Nov. 8. 

Nota: ,.r...n.s. w Ir sollet wissin: wer eyn AHTJf UliUS CXXXIII. 

gut hat, der not \7 vicrley «icwere ; <ne eyne an 

gerichte, <ly andere vor gerichti». Dicangerichto 15 Voil <lllvnngX\ 

ist,die istdrierlcy. Enzwcr ich *;<nv(.'re da^myne, 

daz mir yman<l mit gewalt nemen wolde ; wen 

eyn man mag wol mit gowalt gewalt vertriben, lltTR 'Tlil S ('WVIV 

iit ff, 40, 1<> de vi et ri anndla L. 1 Praetor alt "^ ■ •- ^ a^ 

^. Ti y'na ri. Uette ich mich das nicht myne ^^0 ^Yo man cviien Judeu beclaofin sal. 

ist icht, nude wcn^ i(di, <bi^ von mir zu gei>en, 
so bin ich roul)er adcr eyn dip; wenne wor- 
umnie? wer evme daz svne n\'mi)t adcr e>nie 
daz sine wcret mit unrechter gewalt, dy sint 
al eyne J. 4, 2 de vi hoiionivi raptorum pr. (^ul 25 



ARTKlIilS C 



', , •; /,•,■; ir, von des Juden o;ewcre. >Vie cvu 

rei<. J. 4, 1 de uoiujoiwiiibus, <iuac e.r delicto ö l \ ^ 

nascnntnr. (.^ristiu cyiicn Judeii obirzugen sal, 

Ir sollit wissin: wo sieb eyn man des ^^^^^[ ^^,y ^,[^^ J^^J^ eyuen CristeU 

sinen underwinden wil , d<'r sal is thun mit . . " , 

orteilen un<l mit rechte, nn't dissin Worten: 30 obirzUgeil sal, 

..her rlchtcrj Ic/t bitte da>( ick mich den mynen tui- Sint man denn e}iis izbchin dingis, das an- 

dlrn'inden vwye zu rechte.*^ Das sal em dc'r gesprochen wirt, sich zhiji sal an eynen ge- 

richtcr gimnnen. Des antwerters rede ist wer<ni. darnnune sczit er nu hie dis recbt, und 

nicht mebr denn drierley. Knzwer er spricbt, spricht: wo der criste eynen Juden beclagen 

er habe es gekouft , ader er liab es gezugct, 35 sal; und spricht ,,ro/' .situ m ru-]itcrc'\ wenn 

ader gezogen-, wenn wo er disscu' drier rede das ist 7^ct zu vornemen , daz jo der cleger 

eyn nicht iiette, so gewunne is em der cleger volgen solle vor des antwtn-ters richtere, ut 

an, ut C. 3, 3 de rcl rlndlratlimc L. 2 sl Inferlo- X. 2, "J de J'oro compete)dl c. 1'2 .SV dllltjentl. 

rem: f. 2, 1 de edendo L. 2 Is apnd. VW dy Wisse: wer so eynes koutles bekennet, «ler 

erste antwcrt, also wir sprechejj : ,,/</i /t<d>c /.y 40 sal des koulVes gewere sien, ane rler Jude ; 

fftloa/V'y so sal ieh ge-^tellei, mynen gewi'ren; und l)ewiset hie ezwas sun<lerlicb^; zum ersten 

iiv.MS ich den nicht gestidlen. und spre( be, ich male, (\i\7^ sich kean cristenman siner gewissint- 

weis nicht ghein Werne icli;^ koiifte, und l)e- S(diai't utV keinen judrn gezhien mag, so das 

wisete nicht mynen redelicin'n koutV, ^o vor- der ausprecbir volgen dortle , is wcre denn, 

lyse ich mvn gelt, und bin der deube un- 45 das er is gewereu woldi: nach eynes eristiu 

scliuldig. Spreicdie ieh, ich luib es ^ezuget mnnnes recht, <las ist zu vornemen, da^ der 

edder gezügen, das nuis ich s(db <lritte l,)e- Jude an deme anget';in;:enen dinge eynen rech- 

wi<cn. ten gewer(ni bewisen wohle. 

Ir sollit wissin das maji kein diu;;- undir Wissit: eyn ciiste nnis sich sell)er dometc 

vmande anfangen mng, i.s sy denne an s}ner 50 Zilien an <'yiien gewereu; tlas dnrll* (b^r Jude 

iiatur undersclu'iden , ;dz'> vihe, (dejdere undo ni(lit thun; und i^t (birunuue zug(\L:('ben, (bis 

solich ding. Plieninge , sillM-ryn und guldin, vyn man sien vorlorn gut dest«? gewisser viiit, 

dy in der stat ^henge uinb* m'be sien, sllbir und em wirlir wnr<!e. D.-uanume ;:bau man 

und g<'dt, unvorworcht, wyn, k(tni, oel, dy mng dem Juden, d.'is ei" syner vorkoull'unge ny- 

man An worzeichen nicht anfan::en, das der 55 mande L:i'weren dariV; und was man denn 
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wedir eynen Juden confit, das hat man dovor, genast er sines geweren , ab er den gehabin 

das er is nicht geweren mag; wenn wer eyne mag. Ist is abir gewiet, so mag er is keinen 

bosheit tut und thun mag an eynem kouffe, geweren haben. Wenne wommme ? is ist nj- 

das Yorstolen ist, an deme vormut man sich, mandis; nt J. 2, 1 de rerum ditfUione §. 7 

das er ouch vorstolen gut Torstolin habe, 6 NulHus. 

wenn eyn obil volget dem anderen, utj. 6, 1 Irsolletwissen: das dj Juden iren eyd 

de rei vindiccUione h.^ Et ex diverso; inaatk thun suUen noch iren sachen. C. XXII q. 1 

ut judtces eine quoqtw euffragio fiant pr. v. Co- c. 16 Movet te. Und der wise sal ir eyd zu 

gitatio; coli. IT, Nov. 8. Und ir gezeugkenisse rechte als der cristen eyd sien, und gheit 

geschiet in wenigen kouffungen. 10 also: 

Ir sollet wissen: tötet eyn criste eynen (e, oben 8, 173 Z. 47 bis S, 175 Z, 25,) 

Juden, ader tut er em ungerichte, man richtit Dissin eyd sal der Jude thun uff Moyses 

obir en nach deme, das er an em gebrochen ader Josaphas buche. Der jude sal nicht uz 

hat. C. 1, 9 de judaeis et coelicolis L. 14 Ntdlus der Synagogen ghen ane judenhut. 

tanquam Judaeus, 15 Ir sollet merken und wissen, das man ein 

Slet ouch eyn jude eynen cristenman, man izlich membrum des eydes nymt vor eynen 

richtet obir en, ab er yn hanthaftiger tad be- ganzin eyd, mit der beschuldigunge domit man 

griffin wirt. Ssp. 3, 7 per totum. den Juden beschuldiget. 

Ir sollet wi SS in: vint man kelche, buchere, yjj^. ^ , . ^^^ . .. . »_ o 4nc^ 4n/* 

, .,. , ' (Hier folgt das pnmlegium oben 8, 175, 176. 

messgewant, adir welcherley heiligtum ader 20 Z 33) 

gcwyet ding undir eynem Juden, man helt en 

vor eynen dyp; is were denn UDgewiet; so A ■ e B« 
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